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Die internationalen SchmirrigKeiten
in der Kchiffahrtsaügabenfrage.

Selbst die ^scharfsinnigsten Beobachter und Beur-
teiler wissen einstweilen nicht einmal anzudeuten,
in welcher Richtung Herr v. Bethmann -Hollweg Wohl
die Schwierigkeiten überwinden zu können glaubt , die
sich ihm in der Sch iffah rts abgaben frage
cntgegentürnien . Zwar den Bundesrat hat der Reichs¬
kanzler jetzt glücklich ganz für den betreffenden preu¬
ßischen Antrag gewonnen, und auch die M inder -
heit  bom 3. Februar will sich nunmehr mit der lei¬
digen Notwendigkeit abfinden , nachdem ihr von Berlin
aus ein jedenfalls verständiges Entgegenkommen er¬
wiesen worden ist. Aber die Hauptschwierigkcit bleibt
doch unverändert bestehen, irnd sie beruht in den i n -
ternationalen  Verträgen , aus denen Österreich
upd die Niederlande ihre Rechte auf die Abgäbenfrei-
heit auf Elbe und Rhein herleiten . Es gibt Beurteiler,
die sich die Lösung des Problems so vorstellen möchten,
daß der Reichskanzler den Konservativen bis zum
letzten  Augenblick seine Bereitwilligkert
zeigen will, daß er aber , wenn die Erfüllung eben
ist cht möglich  ist , den preußischen Landtag um die
Streichung  der Abgabenklausel des Kanalgesetzes
ersuche,: wird . Das klingt aber nicht einmal glaubhaft
und ist auch gewiß nicht richtig. Wenn Herr von
Bethmann -Hollweg den Konservativen sagen wollte,
daß er die Zustimmung der genannten beiden Staaten
nicht erlangen könne, so brauchte er darum nicht zu
warten , bis sich auch der Reichstag mit der Vorlage be¬
faßt hat , und Zeit , Arbeit und Mühe , wie sie ans der
jetzigen Betreibung der Sache erwachsen, wären als¬
dann zu sparen . Also mutz der Reichskanzler wirklich
annehmen , in Wien und im Haag noch Entgegen¬
kommen  finden zu können, und diese Hartnäckigkeit
gerade spannt naturgemäß die Neugier , da es doch
sicher ist oder zu sein scheint, daß Österreich und die
Niederlande unter keinen Umständen auf ihre wert¬
vollen Rechte werden verzichten  wollen . Ohne

den Anspruch zu erheben, daß wir dies Dunkel völlig
aufhellen könnten, möchten wir auf einen Punkt auf¬
merksam machen, auf die sich die Berechnungen des
Reichskanzlers unter Umständen stützen mögen, Tie
Summen , die nach der Verständigung mit der Mindcr-
heit der Bundesstaaten den neu zu bildenden Strorn-
genossenschasten znflietzen werden, sollen u, a. zum
Ausbau auch des oberen Rheins  vom Überliuger-
see bis unterhalb Basel benutzt werden, und an Öster¬
reich und die Schweiz soll die Einladung zu entsprechen¬
den Beiträgen  gerichtet werden. Dies Moment
scheint uns wichtig. Dem Donaureiche wird somit die
Aussicht eröffnet , von Bregenz  aus an den Vor¬
teilen der Rheinschiffahrt teilnehmen zu können. Zu¬
gleich aber würde Österreich durch den geplanten
Kanal vom Main  zur D o na u mit dem unteren
Rhein in eine enge wirtschaftliche Beziehung treten
können. Die Zustimmung Bayerns zur Auflegung
von Schiffahrtsabgaben ist ja wesentlich erzielt worden
durch die Aussicht, daß preußischerseits die Bestrebun¬
gen zur Herstellung einer leistungsfähigen
Wasser  st r aß e zwischen Main und Donau  ge - .
fordert werden sollen. Vielleicht hofft Herr v. Beth¬
mann -Hollweg daß ähnliche Entschlüsse, wie sie in
München trotz entgegenstehender Bedenken gefaßt wer¬
den, auch in Wien gefaßt werden könnten, daß man
dort für den Verzicht auf die Abgabcnfreihcit auf der
Elbe einen Ausgleich  in dem Nutzen erblicken
könnte, der sich ans der Teilnahme an der Rhein-
schiffahrt  ergeben müßte . Ebenso mag vielleicht
erwartet werden, daß Holland den Nachteil von Rhein»
schifsahrtsabgaben ausgewogen erachten werde durch
die Möglichkeit der Ausdehnung der eigenen Schiff¬
fahrt bis zum Boden see, bis  Wien und Buda¬
pest . Wie gesagt, nur ein D e u tu n gs v er such
sollte hier unternommen werden. Man möchte wenig¬
stens eine Vorstellmrg davon haben, wie sich der Reichs¬
kanzler die Sache denkt.

UsMische Werstcht.
Nresse und Si'aalsMMM.

Aus Stuttgart wird geschrieben: Die Presse wird ja
in Deutschland von oben her nicht eben verwöhnt , und
man nimmt daher um so lieber davon Kenntnis , wenn
ihr einmal etivas Freundliches widerfährt , wie es setzt
in Württemberg geschehen ist. Hier hat der König den
Württeinbergischen Journalisten - und Schriftsteller¬
verein anläßlich seiner Jahresversammlung in Stutt¬
gart dadurch geehrt, daß er dem Vorsitzenden Redak¬
teur Heller das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichs¬
ordens verlieh und, wie gemeldet, durch den Minister-
präsidenten I >r . v, Weizsäcker  der Versammlung,
zu der die Stadt Stuttgart den großen Sitzungssaal
des Rathauses zur Verfügung gestellt hatte , seine besten
Wünsche, und Grüße übermitteln ließ. Der Minister¬
präsident , der zugleich im Namen des Württembergr-

schen Staatsministeriums sprach, knüpfte daran einige
Bemerkungen über die Bedeutung der Pr esse
und ihr Verhältnis zur Regierung . „Wenn man sich",
so sagte er, „die außerordentlich große V e r a n r -
w o r t l i ch kckit des Journalisten gegenüber den:
öffentlichen Wohl vergegenwärtigt , wie könnte es da
anders sein, als daß man denen, die sich dieser Ver¬
antwortung bewußt bleiben, g e ü ü h r e n d e, A n e r «
kenn u n g und Wertschätzung  entgegenbringt?
Das ist vielleicht selbstverständlich, aber die geehrten
Herren werden mir aus ihrer Erfahrung heraus zugc-
stehen, daß es Fälle gibt, wo es notwendig ist, auch das
Selbstverständliche zu sagen. Wir sind uns auch lu-
wußt » welche außerordentliche Muhe  und An-
strengung die Herstellung der Zeitungen bedingt , dieser
Leistungen , die gerade, wenn sie gut sind, einfach und
selbstverständlich erscheinen. Wir wissen, welche
Fülle von Kenntnissen und Talent , von
Fleiß  urrd Gewissenhaftigkeit  erforderlich
ist, um in der Presse das zu leisten, ivas sie leisten
will . Ich begrüße es aber ganz besonders, daß uns
heute die Gelegenheit gegeben ist, persönlich, und ich
möchte sagen!, ohne dprß ein Blatt Papier zwischen
uns ist, mit Ihnen zusammenzukommen. Ihr Verein
hat sich aber auch ein allgemeineres und weiteres Ziel
gesetzt: auf das literarische und geistige Leben fördernd
einzuwirken . Wir dürfen sagen, für ein solches Ziel
haben wir in Württemberg auch einen Boden, und ich
glaube, durch Förderung eines selbständigen, boden¬
ständigen , dem Idealen zugerichteten g ‘ i st tuen
Fortschritts  im Einzelstaat wird man dem allge¬
meinen deutschen Vater lande  derb größten Dienst
leisten. Ich glaube damit schließen zu dürfen , daß ich
Ihrem Verein wünsche, daß er in dem Streben nach
diesem Ziele Schönes und Großes erreichen möge."

Bei dem Festmahl , das der: Verhandlrrrrgen folgte,
sprach and) noch der Minister des Innern Di*, von
Pischek.  Er könne sagen, daß derjenige , der einen
Ministerposten bekleide, tagtäglich ganz besonders Ge¬
legenheit habe, zu erkennen und zu beurteilen , wie
wohltätig  und nützlich eine gute und ihren Aus¬
gaben gewachsene Presse wirken könne. Andererseits
freilich habe die Regierung auch Gelegenheit zu sehen,
wie schädlich und nachteilig  eine ihren Auf¬
gaben nicht gewachsene und böswillige  Presse wir¬
ken könne. Daraus könne man sehen, daß die Presse
im allgemeinen in derRegierung einen wahren Freund
habe, womit allerdings nicht gesagt sein soll, daß die
Männer der Regierung in a l l w e g irnd unbedingt
der Presse — für seine Person sehe er von der Kritik
in der Presse ab, da ein alter Politiker gegen so etwas
allmählich hartschlägig werde — mit Freude gegen¬
überstehen. Schon die Lektüre der Zeitungen
sei, wenn sie berufs - und gewerbsmäßig betrieben wer¬
den müsse, eben auch ein Stück Arbeit , und hier und
da ein recht unangenehmes , so daß man sich auf die
Ferien auch deshalb freue, Ineil man dann keine
Zeitungen zu lesen brauche: aber schon nach einigen
Tage stelle sich das Verlangen nach den alten , lieben

Fe uillet on.
(Nachdruck verboten,)

WrON Ms der deutschen Wne 1866- 1910.
Von Wilhelm Widmnnn.

Den Meiningern gebührt das Verdienst, den Dramatiker
Björnstjernc B ich rnso  u in Deutschland und Öster¬
reich eingeführt zu haben. Seinen dramatischen Erstling
„Zwischen den Schlachten" brachten sie auf der herzoglichen
Bühne schon im Spieljahr 1866/67 wiederholt zur Auf¬
führung; 1867/68 ließen sie „Hulda" und im nächsten Jahr
„Sygurd " folgen. Auf ihren Gastspielreisen machten sie
dann die Berliner, Wiener, Budapester, Dresdener, BreZ-
lauer, Prager und Leipziger mit Björnsou.s Jugendwcrt
bekannt. In Berlin gaben sie den Einakter „Zwischen den
Schlachten" bei ihrem ersten Gastspiel im Friedrich-Wilhelm-
städtischen Theater am 9. Juni 1874. Hellmuth-Bräm spielte
den um die Krone kämpfenden König Sverrc , der in einer
Stummacht während einer Panse zwischen zwei Schlachten
Einkehr HW in einsamer Gebirgshütte, in der auch ein
Kampf sich abspictt, ein stiller Kampf zwischen zwei auf¬
einander erbosten Gatten. Sverrcs Rettung aus schwerer
Gefahr und der Gatten Versöhnung durch den königlichen
Gast bildet den Inhalt des kleinen Stückes. Das Ehepaar
wurde dorr Wilhelm Timm und Frau Maria Berg dar-
gestellt. über den Eindruck der denkwürdigen Premiere
berichtete damals Karl Frenyel: „Je meisterhafter und
ergreifender in Björnsons Schauspiel die norwegische
Färbung in der Schilderung der Charaktere, in ihrer Ver¬
schlossenheit und Wildheit, im Landschaftlichen und Ge¬
schichtlichen hervortritt , desto fremdartiger fühlen wir uns
davon berührt. Alles klingt uns seltsam, beinahe unheim
sich. Wir brauchen eine geraume Zeit, uns hier heimisch
zu. machen; wenn es geschehen ist, fällt der Vorhang. Alle

Gestalten sind wie aus Stein gehauen, es ist etwas Ein-
filbiges in ihnen, das den Zuschauer nachdenklich stimmt
und ihm gleichzeitig die Lösung eines Rätsels ausgibt:
eine Lösung, die er zuletzt doch nicht rein und ganz zu
ziehen vermag."

Inzwischen hatte sich ein anderes Stück Björnsons
großes Aussehen erregt, das 1874 veröffentlichte Schau¬
spiel „Du kallit ", das unter dem Titel „Ein Fallissement"
von München aus im Triumph über die deutschen Bühnen
zog. Die deutsche Uraufführung in München erfolgte am
12. Juni 1875, nachdem kurz vorher (am 12. Mai ) des
Norwegers kleineres Schauspiel „Die Neuvermählten" über
dieselbe Bühne (K. Refidrnztheater) gegangen war . Die
Münchener Hofbühne hatte damals ausgezeichnete Kräfte
für die Charaktere int „Fallissement": Possart kreierte den
klugen, entschlossenen Advokaten Bcrvnt urrd schuf damit
eine vorbildliche Leistung, die er auf zahlreichen Gastspielen
erfolgreich vorführte. Heinrich Richter und Frau Dcchm-
Harrsmann gaben das Ehepaar Tjälde, Rüthling den
Saunas , Hausier den Jakobson, Marie Mayer die Walburg
und Marie Ramlo die Srgne — ein MusterensernAe! Einige
Monate nach der Münchener Premiere machte das packend,
Kaufmannsdrama die Runde über die meisten deutschen
Bühnen, fast überall bewährte es sich als Zugstück: in
Berlin zuerst im BÄle-Allianoe Theater, 1875/76. unter
Wolfs Direktion und Ottomeyers Regie; in Dresden mit
Deitmer, Jaffa und Frau Patzer in den Hauptrollen: sie
Leipzig am 24. April 1376 mit Friedrich Haase als Bereut;
in Stuttgart mit Feodor Löwe, Eleonore Wahlmann und
Wendel; in Mannheim unter Otto Tcdrieut am 21. Februar
1876 mit Han sich als TjNde und Jacob : als Bereut ; in
Breslau im Lobethcater unter Adolf L'Arronge, 1876: in
Wiesbaden  unter AdeLon mit Rathmamr und Frau
als Ehepaar TWde ; in Wien im Stadttlheater unter Laube
mit Friedmann als Bereut, irr Hamburg, Weimar, Auqö-
bürg, Cassel, Fransiurt , Schwerin ufw.

Auch das feinsinnige Familieugcmäldc „Die Neuver¬
mählten" ging damals von München aus mit Glück über
viele Bühnen und behauptete sich dauernd auf dem Reper¬
toire. — Björnsons vieraktiges Schauspiel „Der Redakteur"
erlebte seine erste Aufführung am 5. April 1817 im Ham¬
burger Thaliatheater mit Kober in der Titelrolle. Das
Stück, das den unheilvollen Einfluß peinlicher, rücksichtsloser
Zeitung Zangrifse aus zarte Familienbeziehungeu schildert
und auf norwegische Vorgänge anspielt, wurde nur zwei¬
mal wiederholt. Auch in Berlin , wo es damals im Belle»
Alliance-Theater vorgeführt wurde, ist dieses Schauspiel von
Publikum und Kritik abgelehnt worden. Zu größerer Ver¬
breitung ist es in Deutschland nicht gelangt. — Das 1878
entstandene Drama „Das neue System" wurde am 1. März
1879 vom Wiener Stadttheater ins szenische Leben einge-
fiUjrt, Trotz der schauspielerischen Erfolge Lobes (Kampe)
und der Damen Schönseld (Tante Ole) und Weiße,(Karen)
fand es entschiedene Ablehnung. Es behandelt den Kamps
«wischen Lüge und Wahrheit und zugleich den Kampf zweier
Familien gogeneinander. In Berlin führte am 1. März
1880 das Residenz-Theater dieses Björusonwerk ein, eben¬
falls ohne Glück. 1867 machte die dortige Neue Freie
Volksbühne einen neuen Versuch damit : hierauf ging das
Schauspiel auch in Graz, Bamberg, Nürnberg, Fürth,
Straßburg und Altona über die Breiter ; nachhaltigen Er-
sc'g hat es nirgends erzielt.

Fm Mannheimer Hoftheater vollzog dessen damaliger
artistischer Direktor Dr. Julius Wertster am 26. Juni 1879
an dem vicraktigen Schauspiel „Leonarda" die Bühnentause.
Fra « Keller spielte die Leonarda. Björns»« zeigt st-r diesem
Werk die Verschiedenheit der Sittsichlcitsauffassungbei vier
Generationen. Die Titelrolle bietet einer guten Schauspiele¬
rin Gelegenheit zu ergreifender Daostekung seelischer
Kämpfe und Leiden einer gesellschaftlich geachteten Frau.
Der Mannheimer Premiere folgte am 8. September 1879
die Münchener mit Marie Meder als Leonarda mvd Possart
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Bekannten wieder ein und man greife mit Vergnügen
danach. So wisse die Regierung die Arbeit des Jour¬
nalisten , seine Treue und sein Pflichtgefühl,
das ihn oft hinter die Interessen der Allgemeinheit
zurücktreten lasse, sehr wohl 311 würdigen und zu
schätzen. Ein Journalist , der diesen Ansprüchen genüge,
habe seinen Beruf nicht verfehlt , sondern einen Beruf
ergriffen , in dem er Höheres  zu leisten vermöge
als die Träger  anderer geistiger Berufe.

Irr Umfall des Zentrums irr drr KaLi-
hownttffum.

Die „Liberale Korrespondenz" schreibt: Nach den
unzweifelhaften Erklärungen , die drei Vertreter des
Zentrums namens ihrer Fraktion abgegeben hatten,
daß diese dem Kaligesetz nur dann zustimmen würden,
wenn der Schutz der Arbeiter  durch die gesetzliche
Sicherung von Tarifverträgen im Kalibergbau ge¬
währleistet sei, war die allgenieine llbcrzeugung die, daß
damit das Kaligesetz gescheitert  sei , da der Han»
delsminister die betreffenden Anfrage für unannehm-
bar erklärt hatte . Aber das Zentrum bringt es fertig,
auch gegenüber einer solchen Festlegung noch umzu¬
fallen . Ein Antrag Brockhausen, der den Arbeitern die
Turchschnittslöhne des Jahres 1809 dadurch sichern
will , daß Herabsetzung  der Löhne oder Verlänge¬
rung der Arbeitszeit durch eine Kürzung der Be-
teiligungsziffer der Werke am Absatz gestraft werden
soll, wird heute angenommen werden mit einem Zu¬
satzantrag Müller-  Fulda , wonach die Bestimmung
auf solche Werke erst Platz greifen soll, wo Tarifver¬
träge zwischen Arbeiigebern und Arbeitnehmern ver¬
einbart sind. Ter Antrag kann einfach dadurch
illusorisch gemacht werden, daß sämtliche Werke sich
über gemeinsame Lohnherabsetzungen
verständigen . Aber auch wenn das nicht geschieht,
welche Sicherung ist den Arbeitern gegeben, daß die
Löhne entsprechend der fortschreitenden Verteuerung
aller Lebensbedürfnisse  mitsteigen?

Der Antrag ist ein Stein  statt eines Brotes . Alle
fortschrittlichen und sozialdemokratischen Anträge , für
die das Zentrum noch in der Debatte sich er¬
klärt hatte , brachte dasselbe Zentrum dadurch zu
Fall , daß es immer so viel Stimmen ab ko mm au»
d i e r t c als nötig waren . Tie Arbeiterfreundlichkeit
des Zentrums ist damit wieder einmal in ein glänzen¬
des Licht gestellt!

Deutsches Merck.
* Hvf- und Personal -Nachrichten. Die schwere Augen¬

erkrankung des Abg. Singer  ist nach dem „Vorw." so weit
behoben, daß er Mittwoch das Sanatorium verlassen hat.
,.Die weitere ärztliche Behandlung findet alsdann in seiner
Privatwohnung statt ."

* Eine Urenkelin de8 Altreichskanzlers geboren. Deut
seit denk Februar v. I . mit der Gräfin Hertha v. Bismarek,
ältesten Tochter des Grafen Wilhelm v. Bismarck und gleich¬
zeitig dem ältesten Enkelkind unseres Altreichskanzlers, ver¬
heirateten Privatdozenten der Theologie Dr . Glawe  -
Rostock ist ent Mädchen geboren worden.

* Die Rcichsctnnahmcn für 1968. Tie jetzt voll¬
ständig vorliegenden Neichseinn ahmen für das Etats¬
jahr 1909, deren endgültige Gestaltung sich allerbtu, ' s
noch in manchen Punkten ändern wird ttnd welche
ohne den Vergleich mit der Gestaltung der Ausgaben
noch kein Urteil über den Finalabschluß zulassen, haben
sich im allgemeinen günstig entwickelt. Tie Ertrage —
reichseigene und Überweisungsstenern — haben den
Voranschlag uni rund 76 Millionen Mark ii b c r-
si i e g e n. Jin einzelnen ist der Vergleich deshalb
nicht durchzuführcn, weil für die neuen Zölle und
Steuern für 1909 •nur ein Gesamtpauschale von 85
Millionen Mark angenommen worden ist, welche
Summe beint Etatsvoranschlag bei diesem Vergleich
nrit verrechnet worden ist. Die Zündwaren - und Leucht-
mittetsteuer hat nur 10,6, die Talonsteuer nur 3 Millio¬
nen, der Scheckstempel 3 Millionen , die Stempel für

als Bischof. Int folgenden Jahre erschien das Stück in
Oldenburg, Dresden, Altona und Schwerin, dann ver¬
schwand cs, bis es im Dezember 1801 in Leipzig wieder»
anserstand; seitdem gelangte es auch in Wiesbaden,
Berlin (Residenz-Theater), Liegnitz, Annaberg und Gera zur
Darstellung. Zumeist wurde nur ein Achtungserfolgerzielt.

Björnsons Jugendwei ! „Maria Stuart in Skotland",
1864/65 entstanden,, wurde unter dem Titel „Maria von
Schottland" in der Übersetzung von Lobcdanz im Hambur-
ger Stadtthcater zuerst gegeben. Bei dieser Premiere am
1. Mai 1880 spielte Gertrud Esters die Maria . Zwei Jahre
darauf spielte auch das Meininger Hoftheater dieses
Drama, und nach zjvci Jahrzehnten — 1902 — führte es
Paul Lindau in eigener Bearbeitung („Darnley") in Ber¬
lin (Berliner Theater) ein, mit Marie Mayer als Maria
Stuart . Das Berliner Publikum „nahm den Wiederbe¬
lebungsversuch unter mehr Ehrerbietung als Wärme aus."

Björnsons vieraktiges Schauspiel „Der Handschuh"
kam noch im Jahre der Entstehung, 1883, in Hamburg und
Altona zur Aufführung. In Berlin brachte es 188V die
Freie Bühne zur Darstellung; 1902 wagte Direktor Brandt
im Stuttgarter Residenz-Theater einen Versuch damit. In
diesem wenig gegebenen Stück behandelt der Dichter die
heikle Frage : Kann die Frau von dem Manne, den sie hei¬
ratet, nicht dieselbe sittliche Reinheit selbst vor der Ehe ver¬
langen, die er von ihr erwartet ? Suava Ries bejaht für
ihre Person diese Frage mit dem Handschuh, den sie dem
fehlerhaft befundenen Verlobten ins Gesicht schlägt.

„Geographie und Liebe ", das erste Lustspiel
Björnsons, wurde am 19. April 1894 vom Deutschen Theater
in Berlin ins szenische Leben eingeführt. Inzwischen ist cs
noch in Wien, Zürich, Breslau , Dresden und Gera dar¬
gestellt worden. Ter Held dieses Stückes ist ein echter Lust¬
spielprofessor, der von seinen Studien so besessen ist, daß er
die ganze Familie zeitweilig auseinanderstäubt, um jede
Störung seiner wissenschaftlichen Vertiefung auszuschlicßcn.
In diesem übermütigen Lustspiel steckt ein Stück ernster
Selbttanklage des Dichters. „Die Phantasiemenschensind

Grundstücksübertragungen 24,4 Millionen ergeben. Die
Vrausteuer brachte trotz der starkett Erhöhung nur
ein Plus voit 8 Millionen . Tie Mehreinnahmen wer¬
den wenigstens einen Teil der ungedeckten  Matrt-
kularbeiträge ausgleichen.

XX Die Kosten der Rcichsversichenmgsämter. Wie be¬
reits mitgeteilt wurde, hat sich der große Ausschuß des
Hansabundes für die Reichsversicherungsordnung beson¬
ders auch mit der Frage der Kosten der neugeschaffenen
Versicherungsämterbefaßt. Man war einstimmig der An¬
sicht, das; die vom Reichsamt des Innern mit 6 750 000 M.
„überschläglich" berechneten Aufwendungen offenbar viel
zu n i ed r i g angesetzt sind. Nach den Erfahrungen im Be¬
triebe ähnlicher Institutionen , etwa der Handwerkskamniern,
wird vielmehr, wie von Sachverständigenfestgestellt worden
ist, ein durchschnittlicher Kostenaufwand von 25 000 M. pro
Amt nicht zu hoch gegriffen sein, und davon dürsten etwa
vier Fünftel auf Mehrkosten gegenüber den jetzigen Ver¬
hältnissen entfallen. Die toten Kosten der Sozial¬
versicherung  würden also bei 1000 Ämtern um rund
20 Millionen Mark vermehrt  werden , so daß gegen
diesen Punkt der Vorlage im Interesse von Gewerbe, Han¬
del und Industrie , der Arbeitgeber wie der Angestellten
nach Wie vor energisch Widerspruch  erhoben werden
muß.

* Das unschuldige, harmlose Zentrum! Mit seinem
Versuch, an dem Staatssekretär Dernburg durch den Kriegs-
steucrantrag Rache ztt üben für die Ereignisse vom Dezember
1908, ist Abg. Erzberger elendiglich abgeblitzt. So lange auch
nur im allergeringsten Aussicht vorhanden war, daß er doch
vielleicht die Stellung des Kolontal-Staatssekretärs zu er¬
schüttern vermöchte, ließ die Zentrumsfraktion tagelang
nicht im mindesten erkennen, daß sie mit dem Antrag Erz¬
berger nicht einverstanden sei. Aber nachdem dieser nach
seiner wahren Bedeutung vom Staatssekretär gründlich ab¬
gefertigt ist, sucht die Fraktion von ihrem Führer in
Kolonialfragen abzurücken. Schon vorgestern hat die „Köln.
Volksztg." den Antrag als eine Privatarbeit des Abgeord¬
neten Erzberger hingcstellt. Aus dessen Abwchrerklärung
erwiderte gestern das klerikale rheinische Blatt grob: „Men
Ausreden des Abgeordneten Erzberger gegenüber stellen
wir kurz folgendes fest: Der Antrag Erzberger hat niemals
der Fraktion Vorgelegen. Keine Fraktionssitzung hat sich
mit dem Antrag Erzberger beschäftigt. Maßgebende Herren
der Fraktion sind mit dem Antrag Erzberger nicht einver¬
standen, und wir waren von autoritativer Seite zu unserer
Feststellung in dieser Frage ermächtigt. Alles, was jetzt
der Abgeordnete Erzberger mit vielen Worten und großer
Entrüstung dagegen sagt, sind nichts als Ausflüchte. Das
gleiche gilt von dem Vorfall in der Kalikommissiön. Nur
der allgemeine Gedanke, die Gesellschaften in Südwestafrika
zur Tragung der Kriegskosten heranzuziehen, ist einmal in
der Fraktion erwähnt und als beachtenswert anerkannt wor¬
den. Mit seinem Antrag bat Abg. Erzberger wieder einmal
in seiner Geschäftigkeitdie Fraktion vor ein unliebsames
fnit fiw'ompli gestellt. Das ist cs, wogegen Wir uns wandten,
nicht gegen den Gedanken des Antrages . Es ist ein uner¬
träglicher Zustand, der in seinen Konsequenzenunüberseh¬
bar ist, wenn der Abgeordnete Erzberger auf leine eiget:e
Faust Anträge von solcher Tragweite in der Kommission
oder inr Plenum stellt, ohne daß die Fraktion als Ganzes
darüber gesprochen oder abgestimmt hat." — So sucht das
Zentrum sein Gesicht zu wahren, nachdem einer seiner
Führer im Parlament sich eine gründliche  und für die
Partei empfindliche Abfuhr  geholt hat.

* St . Bureaukratms im Gefängnis. Über eine vorbild¬
liche Leistung des heiligen Bureaukratius wird dem „Freien
Wort" berichtet: Herr de.  war im Jahre 1907 in einem
preußischen Gefängnis als Schreiber angestellt und bezog,
wie alle Geföngntsbcamten, sein Brot von der Anstalt. Seit
Frühjahr 1908 versieht er in einem industriellen Etablisse¬
ment die Stelle eines Betriebsschrcibcrs. Am 2. Dezember
1909, also nach fast 1^ Jahren,  geht ihm von der
Direktion des Gefängnisses folgendes Schreiben zu: „Zu¬
folge einer Erinnerung der Königs. Oberrechnungskammer
zur Jahresrechnung 1907 sind für die Monate Oktober-
Dezember für je 1 Kilogramm Brot 1 Pf . zu wenig berechnet
worden und die fehlenden Beträge einzuziehen. Sie haben
in genannter Zeit 7 Brote a 3 Kilogramm erhalten und

die eigentlich Blinden", heißt es da von dem Gelehrten,
Professor Tygesen, „in ihre Geistesarbeit versunken, achten
sie nicht das Recht ihrer Umgebung: sic zwingen die, die
ihnen nahe stehen, in den Dienst ihrer Arbeit , ohne daraus
Rücksicht zu nehmen, ob sie ihrer Natttr gemäß nicht auch
eigene geistige Interessen haben."

Björnsons bedeutendste dramatische Schöpfung, das
zweiteilige religiös-soziale Schauspiel „über unsere
Kraft ", führte viele Jahre fast unbeachtet ein Scheindasein
als Buchdrama. Am 30. Mai 1897 machte zuerst die neue
Freie Volksbühne in Berlin einen Versuch mit dem zweiten
Teil ; zwei Jahre darauf, am 24. März 1899, erzielte das
Berliner Theater mit Darstellung des ersten Teils einen
starken Erfolg. Im Winter 1900/01 erschienen dann beide
Teile mit außergewöhnlichemErfolg im Berliner Theater.
Am 3. Oktober 1900 brachte das Stuttgarter Hofthcater das
ganze Werk zur Darstellung, sodann folgten Aufführuttgen
in Breslau , Frankfurt a . M., Graz, Hamburg, Hannover,
Leipzig, München, Straßburg , Augsburg , Würzburg, Dres¬
den, Wiesbaden (Residenztheater ), Mannheim, Magde¬
burg, Karlsruhe , Nürnberg, Kiel, Cöln, Prag , Zürich,
Königsberg, Erfurt , Göttingen usw. In Wien wurde bis¬
her nur der erste Teil gegeben, da die Darstellung des
zweiten von der Zensur verboten ist. überall , wo die kühne
Dichtung erschien, ergriff sie mächtig die Hörer und üble
bedeutende Zugkraft. Im Spieljahr 1900/01 erlebte der
erste Teil insgesamt 400, der zweite 190 Aufführungen, im
Spicljahr 1901/02 der erste 195, der zweite 206.

Nur matte Wirkung übte das seine Seelengemälde
„Paul Lange und Tora Parsberg ", zu dem der
Dichter veranlaßt wurde durch das Schicksal des uorwegi
schen Staatsmanns O l e R i cht e r , der im Jahre 1888
durch einen Revolverschutz sein Leben beendete, nachdem er
sich infolge politischer Intrigen und Mißverständnisse vor
den eigenen Parteigenossen bloßgestellt sah. Mit dieser
Dichtung will Björnson dagegen ankämpfen, daß im öffent¬
lichen Leben „ein wahrer Sport damit getrieben wird, die
zukunftsreichen Instinkte der feinen Naturen durch ihre ver-
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demnach 0,21 M. nachzuzahlen. Ich ersuche diesen Betrag
der diesseitigen Kasse baldgesälligst zukommen zu lassen."
— Hoffentlich stellt die Oberrechnungskammernun auch ge¬
nügende Erhebungen darüber an, wieviel Arbeit und
Kosten die Feststellung und nachträgliche Einbringung dieses
Fehlbetrages gemacht hat.

* Die Maifeier. Die von den Sozialdemokraten an¬
läßlich der Maifeier für nächsten Sonntag geplanten
Straßenaufzüge sind in Treptow, Oberschönweide und
Zehlendorf von den Amtsvorstehern polizeilich verboten
worden, da durch sie der öffentliche Verkehr gefährdet wird.
In Mariendorf tvurde die Erlaubnis zum Umzuge nur für
die Hauptstraße verboten. In einer großen Anzahl
schlesischer Städte sind Maiversammlungen unter freiem
Htnnnel und Umzüge gestattet worden, so in Bunzlau,
Hainau, Görlitz und Hirschberg. In Breslau und Liegnitz
wurden die Umzüge nicht genehmigt. In Hagen in West¬
falen tvurde ein Maiumzug aus Verkehrsrücksichten nicht ge¬
nehmigt.

* Das Lied vom Hansa-Bund. Auf einer Versammlung
des Hansa-Bundes fand das unten abgedruckte Lied viel
Beifall, so daß wir es hiermit allen Ortsgruppen und Ver¬
trauensmännern des Hansa-Bundes zugänglich machet!.
Der Verfasser ist Herr Rechtsanwalt Du-. Prüßmann in
Remscheid.

(Weise: Stolz weht die Flagge . . j
Als einstmals unser Vaterland

Getränkt von Bürgerblut:
Als nirgends eine Grenze fand
Der Ritter Übermut;
Als auf dem weiten, freien Meer
Nichts als Gewalt und Raub .;
Und gegen jegliche Beschwer'
Das Ohr der Fürsten taub:

Da wurde echte deutsche Art
Erst wiederum gesund —
Als sich die Städte froh geschart
Zum stolzen Hansa-Bund.

Und heute ? Wird der Bürgersmann
Wohl nach Gebühr geschätzt?
Muß er nicht andern als Gespann
Noch dienen, stets gehetzt?
Wird ungeschmälert ihm gewährt
Der Müh 'n gerechter Lohn?
Wird obendrein ihm nicht beschert
Statt Anerkennung Hohn?

Doch zaget nicht! Noch ist es Zeit!
Es kam zur rechten Stund ' :
Der Euch von diesem Joch befreit —
Ein neuer Hansa - Bund! :,:

Gewerbe, Handel , Industrie,
— Der ganze Mittelstand —
Geeint zu schönster Harmonie,
Geschlossen Hand in Hand,
Verbunden fest zu Schutz und. Trutz,
Ein markiges Geschlecht:
Kämpft gegen schnöden Eigennutz
Für Euer gutes Recht!

Und von der Memel bis zum Rhein,
Vom Alpcnwall zum Sund
Soll wachsen, blühen und gedeih'»
Der deutsche Hansa-Bund!

sh. 26. Generalversammlung des Verbandes Deutscher
Handlungsgehilfen . Unter Beteiligung von etwa 500 Dele¬
gierten aus ganz Deutschland trat zu Leipzig im Kristallpalast
der Verband Deutscher.Handlungsgehilfen zu leiner 26. General¬
versammlung zusammen. Der Tagung lagen zwei Resolu¬
tionen vor. Die erste über den 8 - Uhr - Ladenschluh
und die Regelung der Kontorarbeitszeit , worin zur Frage tzcv
8-Uhr-Ladenschlusses und Regelung der Kontorarbeiiszett . so¬
wie zur Errichtung einer besonderem Handelsaufsicht im Wider¬
spruch zu dem Beschlüsse des Handelstages dem Reichstage für
die ihren Interessen bisher entgegengebrachte Unterstützung ge-
dankt und die Fortführung der seit einem Jahrzehnt , bis aus
die Einführung der Kaufmannsgerichte , stockenden kaufmänni¬
schen Sozialresorm für dringend erforderlich erklärt wird . Die
zweite Resolution bezieht sich auf die staatliche Pensions-
Versicherung der Privatange st eilten  und lautet:
„Die Generalversammlung spricht darin ihre Befriedigung
darüber aus , daß nach den letzten Erklärungen aus dem
Reichsamte des Innern das Gesetz über die staatliche Pensions-
Versicherung der Privatangestcllten nunmehr in Arbeit ge¬
nommen ist und noch im Herbst dieses Jahres dem Reichstage
vorgelegt werden soll. Sie spricht dem deutschen Reichsmge
ihren Dank dafür aus , daß er bisher in einmütiger Geschlossen-
heit für . die Pensioitsversicherung der Privatangestellten cin-
getreten ist und bittet ihn um weitere tatkräftige UnterstützMg
bis zur Durchführung des großen Werkes." Diese Resolu¬
tionen sollen den Negierungen des Reiches und der Einzel-
staaten zur Kenntnis gebracht werden. Aus dem sodann "er¬
statteten Geschäftsbericht geht hervor, daß im abgelausenen

wendbaren Blößen zu ruinieren". Leider hat das geistreiche
Schauspiel zu wenig dramatisches Leben, um aus der Bühne
einem großen Publikum zu gefallen. Die Neue Freie Volks¬
bühne in Berlin veranlaßte seine erste deutsche Aufführung
ani 15. Januar im Ostendtheatcr. Bald darauf folgten Dar¬
stellungen in München, Stuttgart (in Anwesenheit des Dich¬
ters ), Graz, Crefeld, Leipzig, Gera, Breslau , Elberfeld,
Hannover, Altona und Hamburg.

Nur geringe Zugkraft übte auch das Schauspiel
„Laboremus ", in dem Björnson den Segen der Arbeit
für niedergedrückte und schuldbetvußte, der Läuterung be¬
dürftige Menschen rühmt. Am 7. September 1901 fand die
erste Aufführung im Stuttgarter Hostheater statt, daraus
folgten Ausführungen in Berlin (Berliner Theater ;,
Coblenz, Düsseldorf, Elberfeld, Graz, Hamburg, Cöln
Königsberg, München (Hof- und Residenztheater), Dtteu
(Burgtheater), Hamburg (Schauspielhaus), Würzburg und
Leipzig.

Das Familiendrama „Auf Stör Hove ", in Deutsch¬
land vom Stuttgarter Hostheater am 6. November
zuerst gegeben und im folgenden Jahre in Berlin (Deutsches
Theater), Breslau , Leipzig und Mannheim einige Male auf¬
geführt, lehrt wie „Laboremus", mit dem es auch äußer¬
liche Beziehungen hat, den Triumph der Arbeit.

An dem vierattigen Drama „Der König" vollzog
das Intime Theater in Nürnberg am 22. August 1903 die
Bühnentaufe. Entstanden ist es schon zwanzig Jahre früher.
Dieses Stück behandelt das Problem des Volkskönigstums^
„Das Königtum ist verzaubert", heißt es darin , „die Volks-
braut kommt, ganz wie im Märchen, um es zu entzaubern."
Bei der Nürnberger, sehr beifällig aufgenomnienen
Premiere spielte Eisfeld die Titelrolle, Kirsch den Fabrik
besitzer. Noch im selben Jahre erschien„Der König" auch
in München (Schauspielhaus), Leipzig (Stadttheater ),
Bromberg und Lübeck; im nächsten Winter folgten noch
Dresden (Residenztheater) und St . Gallen.

Am 29. Oktober 1904 bestand das Schauspiel „Dag.
land ", das den stampf zwischen den Alten und Jungen



yir . XÖ5i Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt ._ fruflfriatt«
GekSäftsiahre 50 neue Kreisvereine gegründet worden sind,
so daß der Verband gegenwärtig 704  Vereine umfaßt. Die
Mitgliederzahl erhöhte sich um ca. 15 000. Dre Stellenvernntte-
luna und die Rechtsauskunftsstelle des Verbandes wurden leb¬
haft benutzt. Die Unierstützungskasse zahlte an 708 Mitglieder
über 85000 M . Unterstützung aus . Die Versammlung beriet
sodann das Thema : Freie Hilfskassen  und nahmeine Resolution an, die das Weiterbestehen dieser Kauen
fordert . Mit Genugtuung wurde cs begrüßt , daß die tz-mraungs-
«srhandlungen mit deni Deutschnationalen Handlungsgehilfen-
Teroand gescheitert seien . — Als Ort der nächsten Tagung
wurde Hamburg gewählt.

Herv und Flotte.
über die Verlegung der Garde-Kavallerie-Regimenter

oon Berlin hatte jüngst die „B. Z. a. M." Meldungen ge¬
bracht, die wir nur mit allem Vorbehalt Wiedergaben. Wie
jetzt die „Kreuzztg." erführt, ist in der Tat lediglich die Ver¬
legung des i . Garde-Dragoncr-Regiments nach Spandau
in Aussicht genommen. Alle weiteren Airgaben über die
Verlegung anderer Kavallerie-Regimenter sollen nicht zu-
tresfen.

einfacher Weise überblicken, wenn man an der Formel fest¬
halt, daß für den Widerstand eines Lenkballons der größte
Querschnitt in Quadratmetern in Betracht zu ziehen ist.
Dividiert man diese Fläche durch die Pferdekräfte des
Motors , so erhält man Verhältniszahlen, die ausdrückon,
wie viel Quadratmeter  auf je eine Pfcrdekraft ent¬
fallen. Je kl c i n er diese Zahl aussällt, um so größer wird
die Eigengeschwindigkeit des Lenkballons zu bewerten sein.
Der „Z. 2" besaß eine Eigengeschwindigkeit(Widerstands¬
fläche pro 1 HP .) von 0,60 und wird in diesen Verhältnis¬
zahlen von „M. 2" übertroffen, der 0,42 anfweist. Die Zahl
beim „P . 3" beträgt 0,47, beim ,.M. 1" 0,52, während der
„Z. 1" mit 0,63 die Reihe schließt. Ungünstiger stellt sich
noch die Eigengeschwindigkeitz. B. beim „Libertö" mit 063
und noch erheblicher bei den anderen französischen lenkbaren
Luftschiffen.. . . - - —

Aus Stadt und
Auslands.

It -rlie » .
Die Reise des Königspaars nach dem Balkan. Dem

.Secolo " wird ans Konstantinopel telegraphiert: Der
König und die Königin von Italien werden nach Be¬
endigung der Festlichkeiten für den Fürsten von Monaco
sich nach Cettinje und K o n sta nt i n op el begeben. Die
Nachricht wird von autorisierter Seite bestätigt.

Gitrthrr » and.
Das gricchischr Kronprinzenpaar traf Dienstagnachmit-

rag in Korfu mit Familie ein. Zunr Empfang an wr Lau¬
dungs stelle hatte sich die gesamte königliche Familie einge-
fundcn. Die Begeisterung der Volksmenge, die den Hasen
dicht umdrängte, war beispiellos. Die Begrüßung zwischen
dem Kronprinzen und dem König war äußerst herzlich. Die
Polizei war machtlos gegen den Andrang des Publikums,
das rief, es hätte nunmehr die Kasernen-Bercitschaft satt,
es wolle ohne Polizei und Absperrung den Kronprinzen
begrüßen. Mit Mühe wurden erneute Zusammenstöße ver¬
hindert. Ans einen Wink des Königs zog sich die Polizei
zurück.  Die Menge begleitete die Herrschaften bis zum
Schloß. Als der Kronprinz mit dem König aus dem Balkon
erschien, kannte der Enthusiasmus der Menge keine Grenzen.
Der Kronprinz dankte mit wenigen Worten für den aber¬
maligen rührenden Beweis von Zuneigung und Treue und
schloß mit einem Hoch aus Griechenland.

KKMon.
Die srcmdcnfeindlichc Bewegung in Tschangscha. Nach

einem Telegramm der „Times " aus Schanghai sind dorr
mehrere Telegramme cingetroffen, wonach die Lage in
Tschangscha als von neuem sehr schwierig bezeichnet wird.
Einzelheiten sind in dem Telegramm nicht angegeben. Es
geht aber daraus hervor, datz in der letzten Zeit die Unzu¬
friedenheit der Eingeborenen sich noch verschärft hat und
daß die Regierung nicht in der Lage ist, der Situation Herr
zu werden.

Lttsifchiflö unfr Änaplnns.
Ein neuer „Z. 2"?

Wie die „Inf ." erfährt, ist die Heeresverwaltung mit
der Zeppelin-Lustschiffahrts-Gesellschaft zwecks Erwerbs
eines neuen Luftschiffes in Verhandlung getreten. Das neue
Luftschiff würde demnach als Ersatz  für den verloren¬
gegangenen „Z. 2" in Betracht kommen. An das neue Luft¬
schiff sollen besondere Anforderungen geltend gemrcht wer¬
den, ln denen die Fortschritte der letzten Zeit zum Ausdruck
gelangen. Dies bezieht sich namentlich aus die Steigerung
der Eigengeschwindigkeit des Luftschiffes, die von den; Ver-
hältnis der motorischen Kraft zu der Widerstandsfläche des
Luftfahrzeuges abhängt. Der Widerstand, den das Fahr¬
zeug in der Luft findet, ist aber wieder in der Hauptsache
abhängig von dem Querschnitt des Ballons und der
Schnelligkeit, mit der er sich gegen die Luft bewegt. Dies
etwas komplizierte Verhältnis läßt sich jedoch in ziemlich

Wiesbadener NüchrichLem.
Wiesbaden,  23 . April.

Magistrat, Handelskammerund Thcrmalyuellenfrage.
Die Handelskammer bat beschlossen, auf die Tages¬

ordnung der am 4. Mar stattfindenden Plenarsitzung der
Handelskammer die Beschwerden der Quellen¬
besitzer  über die Zusammensetzungder Thermalkom¬
mission zu setzen. Auf die bereits bekannt gegebene Be¬
schwerde des Magistrats in dieser Sache hat die Handels-
lammer dem Magistrat eine Antwort zugehen lassen, in der
es u. a. heißt:

„Wir halten die Beschwerde fiir gesetzlich nicht be¬
gründet. Die hiesigen Badhausbesitzer haben im Dezember
1909 eine Beschwerde über die Handhabung des Quellen¬
schutzes in Wiesbaden an die Handelskammergerichtet. Die
Handelskammer hat unterm 2. Februar Abschrift dieser
Beschwerde dem hiesigen Polizeipräsidenten und dem Kgl.
Regierungspräsidenten als berufene Stellen zur Kenntnis
gebracht und dabei den Antrag gestellt, dem Wunsche der
Beschwerdeführer wegen anderweitiger Zusammensetzung
der ThermalkommissionRechnung zu tragen. Die Richtig¬
keit der von den Beschwerdeführern vorgebrachten Behaup¬
tungen kann die Handelskammer in Eingaben nicht prüfen,
das ist Sache der Verwaltungsbehörden und Gerichte.
Hierüber erwartet sie zunächst Mitteilung der Kgl. Regie¬
rung und des Herrn Polizeipräsidenten."

Die Antwort rechtfertigt dann das Vorgehen der Han¬
delskammern auf Grund des Gesetzes über die Handels¬
kammern, zu dem sie nach den einschlägigen Bestimmungen
sogar verpflichtet  gewesen, und fährt dann fort : „Wie
die Form der Veröffentlichung ganz unzweifelhaft erkennen
läßt, sind die Beschwerden als Beschwerden der Badhaus¬
besitzer veröffentlicht, denn sic werden eingeleitet durch die
Worte: „Sie (d. h. die Badhausbcsitzcr) führen aus : . . ."
Der Syndikus der Handelskammer, der mit diesen Veröffent¬
lichungen ein- für allemal und durch Beschluß vom 26.
Januar für diesen Fall besonders betraut war , hat sich nicht
berechtigt gefühlt, die Beschwerde für die Zwecke der Ver¬
öffentlichungabzuändern, sondern hat die Hauptstellen un¬
verändert gelassen, weil er eine zu große Änderung von Be¬
schwerden der Wahlberechtigten einer Fälschung von Tat¬
sachen gleich.erachtete. Wir können dies nicht mißbilligen.
Nicht bloß mit den Leibessinnen wahrnehmbare Dinge und
Ereignisse sind nämlich Tatsachen im Sinne des Handels-
kammergcsetzes, sondern auch Stimmungen und Gefühle der
Wahlberechtigten, soweit sie sich in Worten und Beschwerden
kundgeben, sind als solche Tatsachen zu erachten. Wenn
daher die Badhausbcsitzcr in ihrer Angst uni ihren Qucllen-
bcsitz, in ihrem großen Unmut über die Schädigungen ihren
Gefühlen heftigen Ausdruck geben, so fühlt sich die Handels¬
kammer durch Gesetz verpflichtet, auch diese menschlich be¬
greiflichen Gefühle als wichtige innere Scelentatsachen den
Behörden zur Kenntnis zu bringen. Wir müssen es demnach
dem Magistrat und den beteiligten Beamten überlassen, sich
wegen der Form der Beschwerde mit den Badhausbesitzcrn
auseinanderzusetzen. Wir wissen auch, daß dem Magistrat
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unsere Vorstellung an die Polizcidircktion, sowie die Be¬
schwerde der Badhausbesitzerunterm 18. Februar zur Rück¬
äußerung zugcgangen und unterm 11. März vom Magistrat
wieder zurückgesandt wurde. Demnach hat der Magistrat
bereits 6 Wochen vor der Veröffentlichungdurch uns von
der Beschwerdeschrift der Interessenten Kenntnis erhalten
und auch gewußt, welches die Beschwerden der Badhausbe¬
sitzer und welches die Äußerungen der Handelskammersind.
Da der verehrliche Magistrat direkten Verkehr mit der Han¬
delskammer in dieser Sache nun einmal gesucht hat, so ge¬
statten wir uns, denselben zu bitten, uns auch seine Stellung¬
nahme nicht bloß zu der Form, sondern auch zu den in der
Beschwerde behaupteten Tatsachen mitzntcilen, da wir Mit¬
teilungen des Magistrats hierüber vollständig vermissen
und in dein Beschwerdeentwurf an den Herrn Handels¬
minister sogar gesagt wird, daß es sich erübrige, aus dre
materielle Seite der Angelegenheit einzugehen. Gerade auf
diese materielle Seite, die der wichtigste Teil der ganzen
Sache ist, legen wir den Hauptwert, und darüber hätten
wir eine Äußerung des Magistrats zu allererst gewünscht.
Insbesondere bitten wir verehrlichen Magistrat um Mit¬
teilungen über folgende Punkte, die sich aus den Beschwer¬
den der Badhausbesitzerergeben:

1. Ist die Anlage der Drainageröhren im Quellen¬
gebiet mit Wissen und auf Beschluß der Stadwerordneten-
Versammlung erfolgt, und hat sie die Mittel bei Beginn
und zur Fortsetzung der Arbeiten bewilligt?

2. Hat der Magistrat die Zulassung der Anlage der
Drainageröhren in gesetzlich vorgeschriebenerWeise bei
dem Polizeipräsidium beantragt, und hat der _Herr
Polizeipräsident die Erlaubnis zur Anlage der Drainage¬
röhren in vorgeschriebener Form erteilt?

3. Hat die Thermalkommissionsich mit dem Antrag
beschäftigt?

4. Ist die Anlage der Drainageröhren zum Zweck der
Entwässerung oder behufs Ansammlung von Thermal¬
wasser für Heilzwecke erfolgt und hat die Stadtverord-
neten-Versammlung und der Magistrat die Ansammlung
von Thermalwasser für Heilzwecke gebilligt, oder ist das
ein von den städtischen Oberbeamten ohne Wissen des
Magistrats verfolgter Zweck gewesen?

5. Hält der Magistrat die Ansammlung von Ther¬
malwasser zu Heilzwecken durch die Drainageröhren gesetz¬
lich für jedermann verboten oder für die Stadt zulässig?

6. Ist es wahr , datz die Thermalkommission, insbe¬
sondere die betreffenden städtischen Oberbeamten, bei Ent¬
wässerungen von Kellern erklärten, daß Drainageanlagen
von Privaten im Quellengebiet gesetzlich verboten seien?

7. Wer hat die Pläne für die Anlage der städtischen
Drainageröhren entworfen und zuerst ausgeführt?

8. Wann ist mit der Anlage der Drainageröhren be¬
gonnen worden, wann ist das Netz in der Hauptsache
vollendet worden, und wann sind dem Magistrat die
ersten Klagen der Quellcnbcsitzcr über die Drainagen be¬
kannt geworden?

0 Ist cs wahr , daß die Stadt , bezw. einer ihrer Be¬
amten jahrelang geleugnet hat, daß überhaupt ein
Drainagenetz angelegt ist?

10, Ist es wahr, daß die Stadt , bezw, ihre Beamten
behauptet haben, daß die Quellen in den letzten Jahren
nicht abgenommen, und welche Beweise sind dafür vor¬
handen?

Wir würden erfreut sein, wenn der Magistrat durch
eine aktenmäßige genaue Beantwortung dieser Fragen, die
zudem im öffentlichen Interesse und im Interesse der betei¬
ligten Bürger liegt, eine rasche gütliche Erledigung dieser
Angelegenheitfördern würde,"

Die Probefahrten auf der Schwalbacher Strecke.
Die Probefahrten  uiit der durchgehenden Güier-

zugsbremse, System Knorr, haben jetzt ihr Ende  gesunden.
Nachdem der Zug am Freitag in Biebrich-Ost eingetroffen
war, wurde er am Samstag auf die Gesällstrecke Dotzheim-
Eiserne Hand der Langenschwalbacher Strecke gefahren, wo¬
zu wieder die Eisenbahnvcrwaltung Mainz die umfang¬
reichsten Vorbereitungen getroffen hatte, die von den Vor¬
ständen der hiesigen Verkehrsinspektton Geheimrat
Flicgelskamp und der Maschineninspektion Regicrungs-

schildert, gleichzeitig im Deutschen Theater in Berlin und
im Stuttgarter Hofthcater die Bühnenprobe, an beiden
Orten mit Achtungserfolg. In Berlin spielte Adolf Klein
den Vater Dag in der Björnsonmaske; Sommerstorfs gab
den Sohn , der ungestüm die Ansprüche einer neuen Zeit
geltend macht. „Dagland" erschien dann noch in Altona,
Bremen, Leipzig, München (Schauspielhaus), Zürich, Eöln
und Kiel.

Björnsons dramatisches Schaffen schließt ab mit dem
unter Schmerzen geborenen Lustspiel „W e n n der junge
Wein blüh  t", das am 25. November v. I . in Dresden
die erste deutsche Aufführung erlebte und inzwischen auch
anderwärts gegeben worden ist. Wenn der junge Wein
blüht, dann gärt der alte — ist das Leitmotiv dieses
heiteren Schlußsiücks des großen Reigens Björusonschcr
Dramatik.

Aus Kunst und Osten.
*  Theodore Roofcvelt in der Berliner Universität . Für

den Besuch Theodore Roosevclts in der Berliner Universität
ist der 12. Mai in Aussicht genommen. Um Y412 Uhr wird
der Expräsident in der alten Aula seine Rede halten. Man
erwartet bei dieser Gelegenheit den Besuch des Kaisers,
der auch zugegen war, als der erste Berliner Rvosevelt-
Prosessor, vr . John W. Burgeß, ein Schreiben des da¬
maligen Präsidenten bei seiner Antrittsvorlesung hier zur
Verlesung brachte. Der Jubiläumsrektor Geheimrat Pro¬
fessor Dr. Erich Schmidt wird Theodore Roosevelt mit einer
Ansprache begrüßen. Für den Besuch Roosevclts in der Ber¬
liner Universität sind bereits fünfmal  soviel Gesuche um
Einlaßkarten in der Hochschule eingegangen, als bei den
beschränkten Raumverhältnissen in der alten Aula auszu-
gcben möglich ist. Nicht einmal die Gattinnen der ordent¬
lichen  Professoren können diesmal Karten erhalten. Da¬
für sollen die Kommilitionen in stärkerer Anzahl zugegen
sein, als das sonst bei den Umversitätssestlichkeiten geschieht.

Denn Theodore Roosevelt hat den Wunsch geäußert, vor
Berliner Professoren und Studenten  seinen Speech zu
hatten.

* Aus den Flegeljahren Rudyard .Kiplings. Rudyard
Kipling, der berühmte Autor des DschungUnbuches, war in
seiner Jugend ein toller, zu allen übermütigen Streichen auj-
getegter Dichtersmann. Ein englischer Biograph, der augen¬
blicklich dabei ist, eine Geschichte Kiplings zu verfassen, er¬
zählt in einer englischen Zeitschrift einige Ereignisse aus
den ersten Dichterjahren. Kipling war damals noch durch¬
aus unbekannt. Einige Novellen, in denen er ein großes
darstellerisches Talent zeigte, machten ihn in weiteren
Kreisen zu einer angesehenen Persönlichkeit. Von diesem
Tage an war er das Ziel vieler Besucher und besonders
vieler Besucherinnen, die ihn sehen und von ihm ein Auto¬
gramm haben wollten. Kipling, der auch im Leben den¬
selben sarkastischen Humor besitzt, den wir in seinen Büchern
und gerade in den anscheinend trockensten Stellen finden,
machte es viel Spatz, als Wundertier angestaunt zu werden
und sich mit den Leuten seine Scherze machen zu können.
Am spaßigsten spielte er einer Pariser Schriftstellerin mit,
die ihn besuchte als er in London wohnte, und ihn bat, ihr
die Riesenstadt zu zeigen und die zahlreichen Bauwerke zu
erklären. Kipling sah eine Gelegenheit, einen derben Spaß
zu machen und ging auf den Wunsch ein, zumal sie die Ab¬
sicht hatte, darüber ein Buch zu verfassen. Er zeigte ihr
z. B. die Oper und bezeichnete sie als das Gefängnis. Das
große Rathaus bezeichnete er als die größte Irrenanstalt
Europas . In diesem Tone ging es weiter. Dazu lieferte
er ihr die notwendigen Photographien, auf denen sie sich
die Bestimmung der Gebäude ganz sorgfältig notierte.
Wenige Monate später erhielt Kipling tatsächlich ein Rcise-
werk zugcschickt, in dem London in der von ihm bezeichnetcn
Art beschrieben war . Es war einer der humoristischsten
Tage aus dem Leben Kiplings, als er dieses Werk des
Humors vor sich liegen sah. Er zeigte es seinen Freunden,
welche glaubten, datz er sich mit der Abfassung dieser Schrift
einen Witz geleistet habe, der allerdings reeist kostspielig war.
Kipling klärte sie darüber auf, wie das Werk zustande ge¬

kommen sei. Alle Freunde Kiplings versuchten, sich ein
Exemplar zu verschaffen. Inzwischen war aber schon der
Verleger des Buches darauf aufmerksam gemacht worden,
daß sich hier anscheinend ein Witzbold mehrere Scherze er¬
laubt habe oder das; die Verfasserin nicht ganz zurechnungs¬
fähig gewesen sei. Im Vorwort hatte übrigens die Autorin
darauf hingcwicsen, daß sic viele Angaben „der Liebens¬
würdigkeit des bekannten Schriftstellers Rudyar-d Kipling
verdanke". Alle, die von dem Streich Kenntnis erhalten
hatten, lachten; nur der Verleger lachte nicht und mit ihm
im Bunde gleicherweise die Autorin. Stillschweigend zogen
sie das Buch aus dem Buchhandel zurück, das sonst vielleicht
eine der größten Raritäten des internationalen Bücher¬
marktes geworden wäre. Ob die Stadtväter Kipling wegen
der humoristischen Bezeichnung des Rathauses böse waren,
ist nicht bekannt geworden.

Theater und Literatur.
Der Umbau des Köni gl . Opernhauses in Ber¬

lin  wird aus Anordnung des Kaisers am 1. Juni d. I.
beginnen.

Anton Ohorn,  der Verfasser der „Brüder von Sankt
Bernhard" hat, wie aus Chemnitz  telegraphiert wird,
ein neues Schauspiel „Der  S i e b e n b ü r g c r" verfaßt,
das in Chemnitz demnächst seine Uraufführung erleben wird.
Ohorn hat nach der „Chemnitzer Allg. Ztg." die Tantiemen
jeder Erstaufführung dieses Stückes als Spende für das
hartumdrängte Deutschtum in Böhmen in Aussicht gestellt.

Bildende Kunst und Musik.
Ein heileres Pröbchen, „wie 's gemacht Wird",

teilt der „Kunstwart" mit. In einer Sammlung „Neue
B a l l t ä n z e" (auch für Violine oder Flöte oder Klarinette
und Klavier erschienen) befindet sich da ein Walzer „Das
liebe kleine Ding" von I . Naunhofcr. Der „Autor" hat
einfach Meister Loewes „Uhr" ins Walzcrtempo umge-
schrieben! — Welche Ausblicke eröffnet dieses genial ein¬
fache Mittel, die Tanzliteratur durch Bearbeitung klassischer
Lieder für den Ballgebrauchzu bereichern!
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und Baurat Daunert geleitet wurden. Zu den Versuchs¬
fahrten, die vom Verband deutscher Eisenbahnen unter
Leitung des Zentralamrs eingerichtet worden sind, waren
Beamte der maßgebenden Behörden in großer Zahl einge¬
tragen. Am Samstag wurden Borprobesahrten unternom¬
men. Die Vorbereitungen dazu wie zu den Hauptsahrten
am Moirtag erforderten einen großen Aufwand von Arbeit
und Umsicht, weil auf der gewundenen Strecke und den
engen Bahnhöfen doppelte Aufmerksamkeit vonnöten war,
um bei Aufrechterhaltuug des fahrplanmäßigen Betriebs
Unfälle zu verhindern. Am Montag fand sich in Wiesbaden
eine in gewissem Sinne internationale Gesellschaft von hohen
Eisenbahnsachverstündigen und Beamten zusammen, um den
Schlußproben beizuwohnen. Neben den Mitgliedern des
Bremsausschusses des Verbandes deutscher Eisenbahnen
waren u. a. anwesend: Oberbaurat Steinbiß vom Zentral-
amt aus Berlin, Regierungsbaurat Baltin vom Reichs-
cisenbahnamt aus Berlin, Geheime Oberbauräte Breussing
und Haas vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten aus
Berlin, Oberst Quade, Chef der Eisenbahnabteilung im
Großen Generalstab, und Hauptmann Dove vom Großen
Gcneralstab, Eiscnbahndirektionsprästdent Michaelis aus
Mainz, Obcrbaurat Courtin aus Karlsruhe, Inspektor der
badischen Staatsbahnen , Oberbaurat Stabh aus Ludwigs-
Hafen, Inspektor der bayerischen Pfalzbahn , Königl. Baurat
Zervat aus Stuttgart , Geheimer Baurat Fliegelskamp aus
Wiesbaden, Vorstand der hiesigen Betriebsinspektion, Re¬
gierungs- und Baurat Daunert, Vorstand der hiesigen
Maschincninspektion, zahlreiche Vertreter von Direktionen
der preußisch-hessischen Eisenbahngemcinschaft, K. K. Bau¬
räte Rihorsür , Cimonekt und Kautz vom K. K. Eisenbahn
Ministerium in Wien, Maschincndirektor2>r. Schloß von
der Südbahn in Wien, Streer , Inspektor der Ungarischen
Staatsbahn in Budapest, Wittenberg, Oberinspektor der
Südbahn in Budapest und andere mehr.

Die Teilnehmer fuhren mit einem Sonderzug am Mon¬
tagfrüh nach Eiserne Hand. Die Proben begannen um
10 Uhr 10 Min. und wurden nur durch einen kleinen Imbiß
im Wiesbadener Ratskeller unterbrochen, wohin die Gesell¬
schaft sich in einem Sonderwag«» der elektrischen Straßen¬
bahn vom Bahnhof Dotzheim begab. Derselbe Wagen
brachte sie dann wieder nach dem Bahnhof Dotzheim, woraus
nachmittags die letzten Probefahrten vorgcnommcn wurden.
Die Proben bestätigten vollauf die bisherigen Erfahrungen.
In der Knorrbremse ist eine durchlaufende Güterzugsbremse
geschaffen worden, die sowohl als Betriebs- wie Schnell¬
bremse allen Anforderungen an eine sichere, schnelle und stoß¬
freie Bremsung Genüge leistet. Der Lokomotivführerhatte
während der Fahrt den Zug immer in der Hand.

Mit einer Besichtigung des 111 Achsen starken Zuges
and seiner Einrichtungen schlossen die Probefahrten. Die
-ganze Gesellschaft fuhr darauf nach dem Bahnhof Biebrich-
Ost und von borst im Personenzug nach Wiesbaden, wo im
Hauptbahnhof ein Salonwagen im fahrplanmäßigen
D-Zug bereitstand, der alle Teilnehmer an den Probefahrten
um 3 Uhr 10 Min. nach R ü d e s h e i m brachte. Hier stand
am Bahnhof ein Omnibus der Niederwaldbahngesellschaft
bereit, der die Teilnehmer zum Bahnhof der Zahnradbahn
fuhr, die zu Ehren der Herren vorzeitig den Betrieb ausge¬
nommen hatte, um einen Sonderwagen nach dem Nieder-
walddenkmal laufen zu lassen. Das Denkmal wurde besich¬
tigt und von dort ein Spaziergang nach dem Jagdschloß
unternommen, wo wieder ein Wagen der Zahnradbahn
stand, der die Herren nach Aßmannshausen brachte. Hier
war in der „Krone" die Abendtafcl gedeckt, die bei fröhlichen
Toasten (EisenbahndirekttonsprästdentMichaelis u. a .) und
lustigen Gesängen nach des Tages Arbeit die Erholung und
den Humor zu ihren Rechten kommen ließ. Nach 9 Uhr
führte der Zug die Gesellschaft wieder nach Wiesbaden, wo
die Trennungsstunde kam.

Das Ergebnis der ganzen Versuche, die jetzt ihre wissen¬
schaftlich-technische Bearbeitung erfahren werden, läßt sich
dahin zusammenfassen, daß die Knorrbremse alle Erwar¬
tungen und Wünsche erfüllt und die größte Aussicht auf all¬
gemeine Einführung hat. Allerdings wird das nicht so
schnell vor sich gehen im Ausland , wie bei uns vielleicht,
weil — und dies betonte einer der österreichischen Herren in
seinem Toast — im Ausland viele Privatgesellschaften
wären, die nicht kapitalkräftig genug sind, um eine so be¬
deutende Ausgabe, wie die Einführung einer durchgehenden
Güterzugsbremse, mit einemmal machen zu können. Jeden¬
falls haben die Versuche erwiesen, daß auch diese die Eisen¬
bahntechniker seit vielen Jahren quälende Frage zu einer
glücklichen Lösung geführt werden könne, weshalb man dem
Vorsitzenden des Brcmsausschusses vom deutschen Eisen¬
bahnzentralamt nur zu Dank verpflichtet sein könnte, der die
Frage nach einer einheitlichen durchgehenden Güterzugs¬
bremse überhaupt angeregt und verfolgt habe. Mit welcher
Peinlichkeit die Anordnungen für die Versuche getroffen
waren, mag daraus zu ersehen sein, daß zur Zusammen¬
setzung der einzelnen Zugteile und Durchführung der Ver¬
suche unter Wahrung des Zugverkehrs auf per eingeleisigen
Strecke nicht weniger als neun Lokomotiventätig waren.
Auch waren zur Besetzung und Bedienung der Bremsen mit
der Hand im Bedarfsfall 28 Bremser in den Zug eingestellt.
Alle Versuche verliefen in musterhafter Ordnung und tadel¬
los glatt und ernteten den Beifall besonders der ausländi¬
schen Techniker und Beamten. .s.

Kreisturntag des Mittclrhcinkrciscs.
Der 72. Kreisturntag führte die Vertreter des Mittel-

rheinkreises nach Oberlahnstein. Fünf Turnvereine erhiel¬
ten Unterstützungen zu Turnhallcbauten. Der Mittelrhein¬
kreis hat im abgelaufenen Jahre wieder bedeutend zugenom¬
men. In 1017 Orten befinden sich 1147 (st- 63) Vereine mit
114 28-5 (st- 5283) Mitgliedern. Unter diesen sind 20 884
Zöglinge (-1- 1554). Ihre Zahl legt den Vereinen beson¬
dere Verpflichtungen in leiblicher und geistiger Erziehung
auf. Die Zahl der turnenden Frauen beträgt 2624 (st- 502).
In den Knabenabteilungen turnen 4520 Knaben, in den
Mädchcnabteilungen 1435 Mädchen. Vcreinseigene Turn¬
plätze bestehen 311 (st- 10), Turnhallen 165 (st- 4). Eine
große Zahl von Büchereien weist daraus hin, daß auch die
geistige Weiterbildung nicht vernachlässigt wird. Der Be¬
richt des 1. Kreisturnwarts betonte die Einführung einer
neuen Vereinsturnordnung und schilderte d-e wichtigeren
turnerischen Ereignisse des vergangenen Jahres . Besondere

Beachtung und ausgedehntere Pflege verdienen die Turn¬
spiele. Der Bericht des Vertreters für die Presse stellt festz
daß auch im abgclaufenen Jahre die Tagespresse mit weni¬
gen Ausnahmen großes Entgegenkommen in der Ausnahme
turnerischer Artikel gezeigt habe Di« Zahl der Sendungen
betrug über 3000. Die Kreiskasse schließt in Einnahme mit
16166 M. 13 Pf . und in Ausgabe mit 16 722 M. 15 Pf . ab.
Das 29. Kreisturnfest in Kreuznach findet vom 30. Juli bis
Z. August statt. Der Fcstbeitrag für Turner beträgt 2 M.,
mit Frciquartier 3 M. Das 30. Kreissest für 1912 Wird
Aschaffenburg übertragen. Das dauernde Erscheinen der
„Kreiszeitung" in der Stärke von 12 Seiten wird einstimmig
genehmigt, Bezug nur durch di« Post. Me Vereine sind
zum Halten verpflichtet, da clle Bekanntmachungen des
Kreises nur noch in ihr veröffentlicht werden. Dem Fechten,
Spielen und Schwimmen als natürlichen Bestandteilen des
Turnens wird in Zukunft erhöhte Beachtung geschenkt.
Ihre gewählten Vertreter Stasfen-Hanau, Wahl-Bockenheim
und Poller-Mälstatt werden bestätigt. Vertreten waren
außer dem Kreisausschutz 199 Vereine mit 307 Abgeordneten,zusammen 353 Stimmen.

— Strastenschmuck. Wie in jedem Jahre zur
Kaiserwoche, jo hat auch diesmal wieder die Eisen-
b a h n v c r w a I t u n g den Zaun längs des ciscn-
bahnfiskalischen Geländes an der Kaiser- und Rhem-
straße mit Tannenbäumchen geschmückt, um den un¬
schönen Anblick des wüst aussehenden Baugeländes zu
verdecken. In diesem Jahre ist aber insofern eine
Änderung eingelreten , als die Eisenbahnverwaltung
nicht wie bisher tote , abgehauene Stämmchen , sondern
lebende  Ta,menbätline ' zweireihig auf Lücke setzen
l:etz, um eine dauernde Grllnverkleidnng des Geländes
zu erhalten . Wenngleich dadurch zum Ausdruck kommt,
daß die Eisenbahnverwaltung nicht so bald an eine
Verwertung des Geländes durch Verkauf denkt, ist doch
anzuerkennen , daß sie durch diese gärtnerische Anlage
bemüht ist, das häßliche Bild der Bauparzellen an
einem der verkehrsreichsten Punkte der Stadt zu be¬
seitigen. Wünschenswert wäre es, wenn die städtische
Verwaltung in gleicher Art die Straßendekoration an¬
läßlich der Kaiserwoche vornimmt und die Absicht der
Eisenbahndirektion dadurch unterstützt, denn - da der
Magistrat hinsichtlich seiner Bodenpreise an das Ab¬
kommen mit der Eisenbahnverwaltung gebunden ist,
wird der städtische Bodenbesitz im Bahnhofsviertel kaum
so bald Abnehmer finden . Gegenwärtig werden auf
bem ehemaligen Bahnhofgelände Straßendur  ch-
bräche  ausgeführt . Zwei Straßen sind gegenwärtig
rm Bau , die als breite Verkehrsstraßen die Verbindun¬
gen nach der Nikolasstraße vermehren werden.

— Militärisches . Die Besichtigung des ersten und
zweiten Bataillons unserer Achtziger fand gestern vor¬
mittag auf deni neuen Exerzierplatz statt . Sie wurde
eingeleitet durch einen Parademarsch beider Bataillone
in Kompagniefront . Tann folgten zwei Gefechts-
nbungen , die gegen 12 Uhr niittags ihr Ende erreich¬
ten. Tie Besichtigung, welche gegen 8 Uhr morgens
schon ihren Anfang nahm , fand in Anwesenheit des
kommandierenden Generals des 18. Armeekorps,
Generals v. Eichhorn, des Kommandeurs der 21. Divi¬
sion, Generalleutnant Scholz, sowie des Kommandeurs
der 42. Brigade , Generalmajor v. DieringsKofen statt.
Als Gäste hatten sich zahlreiche höhere Offiziere der
Biebricher Unteroffizierschule sowie der Mainzer
Garnison , unter den letzteren der Kommandeur der
41. Brigade . Generalmajor v. Süßkind , der frühere
Kommandeur des 80. Regiments , eingefunden.. Auch
zahlreiche andere Zuschauer folgten den Gefechten mit
augenscheinlichem Interesse . Im Anschluß an die Be¬
sichtigung war int Offizierkasino ein Essen veranstaltet,
an dem die auswärtigen Offiziere teilnahinen.

— Wohltätigkeit . Fräulein Held,  welche in hohem
Alter vor einiger Zeit dahier verstorben ist. hat der
hiesigen Deutschkatholischen (freireligiösen ) Gemeinde
ein Legat in Höhe von 1500 M . hinterlassen — Er¬
wähnung verdient , daß Fräulein H. nicht Mitglied der
Gemeinde war . und daß wie in diesem Falle , so auch
durchweg früher der Deutschkatholischen Gemeinde
sämtliche Legate — ihre Gesamthöhe ivährend der letz¬
ten 10 Jahre dürfte sich auf etwa 180 000 M. be-
kaufen — von außerhalb des Gemeindeverbandes
stehenden Personen zugefallen sind.

— Straßenbahn . In der heutigen Nummer, Seite 9,
macht die Betriebsverwaltung der Wiesbadener Straßen¬
bahnen bekannt, daß am 1. Mai aus allen Linien der Som¬
merfahrplan cingeführt wird.

- — Jmmobilienverstcigerungcn. Bei Gelegenheit der
amtsgcrichtlichen Versteigerung verschiedener auf den Namen
des Tünchers Karl Friedrich Wilhelm Birk  zu Dotzheim
eingetragener, in der Gemarkung Dotzheim belesener
Wiesen, Acker, sowie eines Wohnhauses mit Hofraum und
Hausgarten, resp. eines Stalles mit Waschküche, blieb der
Rentner Erwin Koch in Wiesbaden mit 1008 M. Höchst-
bietcndcr. — Gestern vormittag stand ans dem hiesigen
Amtsgericht Zwangsversteigerungstermin an für au, den
Namen des Rentners, früheren Schlossermeisters Georg
S t e i g e r und seiner Ehefrau Klara, geb. Klees zu Wies¬
baden, eingetragene Äcker im Distrikt „Rödern", resp an
der Platter Straße , sowie eines Arbeiterwohnhauses und
eines Geräteschuppens. Das Höchstgebot gab dabei Rentner
Louis Hack mit 28 000 Ai. ab.

-- Älvenverein . Die Sektion Frankfurt a . M . des Deutschen
und Österreichischen Alpenvereins wird nächsten Sonntag den
1. Mar. einen Ausflug in unsere Umgebung machen, zu' dem
sie die Sektion Wiesbaden eingeladen hat . Die Wanderung
beginnt um 914 Uhr morgens von „Unter den E -chen" nach dem
..Schläferskopf " und von da nach Georgenborn wo kurze
Frühstücksrast vorgesehen ist. Alsdann hinunter nach Schlcmgen-
bad und jenseits hinauf zum , ..Hansenkopf" mit Rheingaublick
und weiter zur Ruine Scharsenstein bei Kiedrich und hinaus
nach Eltville . Dort gemeinsames Essen in Burg Craß ' An¬
meldungen sind bis Freitagabend an Herrn Ludwig Lest
Wcbergasse 18, zu richten. v D'

*

Israelitischer Gottesdienst . A l t - Israelitische
Ultus 'gemernde. (Haupt -Shnagoge : Friedrichftraße 83 .)

tow : Vorabends Uhr morgens 7-/- Uhr, nachmittaqs
-2. Uhr. abends 8 8p Uhr Wowentage : morgens 6%  Uhr,
MMittags 6 % Uhr, abend» 8.85 Uhr.

Theurer, Kunst, Vorträge.
. * Kurhaus , über Herrn Robert K o t h e , welcher, wr«

wir bereits mitteilten , von der Kurverwaltung für nächsten
Samstag , den 30. April , zu einem Liederabend: „Lieder
zur Laute ", gewonnen ist, schreibt der „Berliner Lokalan-
Seiger": „Robert Kothe hat im Klindworth -Scharwenkafaal die
große Zahl seiner Freunde und Verehrer mit dem Vortrag
deuticher und niederländischer Volkslieder zu stürmischer Be¬
steuerung hingerissen . Selten wohl sind einem Künstler diese
spezifischen Mittel gegeben, uns den naiv -liebenswürdigen Ge-
balt solcher Lieder nahezubringen ." Die „Münchener Neuesten
Nachrichten" sagen : „überall ist Kothes Vortragskunst schlicht,
natürlich und von gewinnender Liebenswürdigkeit , Eigen-
schaiten, die ihr den Vorzug sichern vor der übergroßen Mehr¬
zahl der dielen Nachahmungen , die sie gefunden hat", das
„Lelpziger ^ Tageblatt ": „Herr Robert Kotke, der bekanntlich
mcnt/tutr Sanges - und Bortragskünstler , sondern auch gewiemer
Meister des Lautenspiels ist, wurde enthusiastisch gefeiert ", der
»Dresdener Anzeiger ": „Den begeisterten Hörern gefiel alles
w sehr, daß man unter stürmischem Beifall den - Sänger zu
Wiederholungen und am Schluffe noch zu vier Zugaben per-
anlaßte .

. * Gesundheitspflege . Der „Kneipvverein " veranstaltet
Freitagabend 8% llhr in seinem Vcrcinslokal Restaurant
„Gamürinus " einen Vortrag über das zeitgemäße Thema
Sn aJ >t  §  * u .r e n"- Jeder aus seine Gesundheit achtende
Mensch soll zu geeigneter Zeit eine gründliche Blutreinigungs-
kur vornehmen . Letztere befreit den Gesamtorganismus von
allen krankheitserregenden Schlacken, sorgt für kräftigende
Blutbewegung und bringt neue Lebenssäfte in den erschlafften
Körper. Der obengenannte Verein hat das verdienstvolle Be¬
streben, in dieser Beziehung aufklürend , belehrend zu wirken
und wird am Vortragsabend außer der Besprechung ent¬
sprechende Pflanzen und Kräuter bekannt geben

Aus drm Landkreis Wiesbaden.
= Bierstadt , 26 . April . Die Generalversammlung des

Gewerbe der erns  wurde gestern abend im Saale „Zum
Gamorrnus abgehalten . In seinem Jahresbericht betonte der
Vorsitzende hauptsächlich die bedauerliche Tatsache , daß die
.Mitgliederzahl des Vereins ständig zurückgeht. Von 181 Mst-
gliedern ist die Zahl im letzten Bereinsjahre auf 116 zurück-
gegangen . Die Kassenverhältnisse des Vereins sind gute,
ausscheidenden Vorstandsmitglieder , Maurermeister Wilhelm
Weher, Sckremermeister Karl Mayer und Landwirt Lud ^-a
Vogel wurden ^wiedergewählt . Als Delegierte zur HauptvZ -.
sammlung m Ems sind gewählt worden : Ludwig Sternberaer
ut™ Mter Schawr . als deren Stellvertreter Leopold MengeS
und Wilhelm Weyer . Der Verein gedenkt dis Mitgliedschaft
des Handwerker-Erholungsheims zu Traben -Trarbach zu
werben , um erholungsbedürftigen Mitgliedern eine billige und
gute Erholungskur zu ermöglichen.

u Erbcnheim . 26 . April . Daß die hiesigen Grundstück,
preis  e ttt beit letzten Jahren ganz bedeutend in die Höhe ae.
gaiigen sind, besonders in den Gemarkungsteilen , die als Bast»
aelande m Betracht kommen, hat mancher Grund stücksverkaus
der letzten Zeit gezeigt . Aber auch dort, wo die Grundstücke vor.
laufig nicht als Baugelände betrachtet werden können, werden
bereits sehr hohe Preise gefordert und anstandslos bezahlt i a

die Gemeinde von einer Anzahl Besitzern eine ' «O.
6N bcr Hochheimer Straße in ziemlicher Entfernung

vom Dorf und , bezahlte die Rute mit 00 M .. während die Be»
siher der ebenfalls am Hochheimer Weg belesenen , aber ans
Dorf grenzenden Grundstücke für die Rute 170 M . erhaltenl
Swa ^ ^nAig '^ ^ ^tc  lAeländefläche zur Erbreiterung

Uajslmische Nachrichten.
~ = Schlangenbad . 26 . April , In Ar . 190 des „WiesLadencr
Tagblattv wurde berichtet, das; sich unter den angetominencn
Kurgästen auch, eine Frau v. Moltke mit Bedienung  I'
fände . In Wirklichkeit handelt es sich um kerne Bedienuna
wndern um eme Frau General von L o eben,  die mit Frau
Hof '" abgestiegen ^ ^ gekommen und im „Rheinischen

XX Schlangenvad , 26. April . Eine verwegene Tat
verübten einige Touristen die den letzten Zug der Kleinbahn
von Schlangenbad nach Eltville versäumr hatten . Sie machFa
den auf dem Ausladegeleis leer stehenden Güterwagen in?
bracksten denselben auf die Fahrbahn und fort ging 's in flicncn-
der Fahrt gen Neudorf Verspätete Passanten sahen wohl
wie es schien, von kundiger Hand gelenkten Wagen autzerbv'b
der fahrplanmäßigen Zeit mit einigem Erstaunen an sich vorbw-
fefflV „ doch rannte niemand der Insassen erkannt werden
Jeden,all » ist es zu verwundern , daß bei dieser nächtliw -n
Eilenbahnfahrt ohne Lokomotive kein Unglück passiert ist.
eingeleitete Untersuchung wird wobl Licht in diese dunkle" Ol
gelegenheit bringen (Noch merkwürdiger wäre es . wenn
!S. C1lern eme Lokomotive als Vorspann gehabt hätten Uns

vüne Unheil anzurichten au ihr Ziel gekommen wären
Au > un-,,macht die ganze Geschichte einen derart dunklen E -Z
druck, dag es uns schwer hält , daran zu glauben . Die föeM

r. Höchst a. M .. 26 April . Man spricht hier vielfach davon
daß unser Bahnhofsneubau  noch nicht gesichert stA,'
ein arideres Proiekt die Ellenbahnverwaltung beschäftige ecif?
die letztere es mit dem Umbau nicht so eilig hat. gebt FZZ
daraus hervor, daß das ^Gelände , welches mit zum Zwecke vH
Auffüllung des Bahnkörpers am hiesigen Bahnhof in der
worden gekauft wurde , nach einmal verpachrct

r rr, ’l ^ 'Idesheim , 26 . April . Heute vormittag wurde unter,
halb der hiesigen Stadt in der Nähe der Wasserstation die
Lerche des Kolomalwarenhändlers Michael Rheinbay o---
tzwblenz gelandet,  der am 19. Februar von dem Schleps-

„,yu £ , auf dem er als £?iIf»fieuctauffcBer
war , bei Biebrich über Bord stürzte und ertrank. ^
. .. . «>- Oberlahnstein, , 26 . April . St . Bureankratiu»
sst m der hiesigen Bürgermeisterei die Tür gewiesen Word- -
Die Stadwerordneten -Veriammlung hat i , . -.ch beschlossen
künftig nicht mehr Steuerbctrage unter 20 Pf . von auswar -s
wohnenden Zer, fiten zwangsweise beizutreiben , wenn n 'ckt
andere Gefalle mit den Steuerforderuugcn vereinigt sind
wird also nicht mehr Vorkommen, daß 5 Pf . Steuer eirm-
zogen und dafür 20 Pf . Unkosten bezahlt werden.
^ l Herborn, 26 . April Dem Bericht in Nr . 188 über das
theologische S e m i n a r ist hinzuzufügen , daß auch der Direkt
des Seminars , Herr Professor Knodt, an den Borlesunnen s-
teck'gt ist. — Der früher an der hiesigen Anstalt anijestellie
Kgl Praparandenlehrer G r a ß m a n n tcin Nassauer ) . jezt
Vorsteher der Kgl. Praparandcnanstalt in Laasphe ist
semmaroberlehrcr ernannt und nach Hilchenbach an das K-U
Seminar versetzt - - Bei der in Dillenburg stattgefundencn
2. Lehrerprüfung  waren von 63 angcmeldetcn Herre-.
58 ersch-enen : 4 Herren traten ivährend der Prüfung »uni*
und 52 bestanden das Examen . Den Vorsitz führten die Herrei,
Schulräte Leist und Ouchl -Caffel und Flebbe -Wiesbaden
schriftliche Thema lautete : „Wie sichert der Lehrer die nötiJe^
Unterricbtserfolge . — Die hiesige Gemcindevertretung
evangelischen Kirchengemeinde genehmigte den Bau einF-
Pfarrhauses  für die drittePfarrei . das für die zwei . ?
Pfarrer wurde vorläufig abgclehnt.

Arrs der Umysbnng.
rr . Cassel, 26 . April . Hier wurde ein Mensch verhafte,

der unter der Maske eines Eisenbahn -Assistenten größere
Schwindeleien  verübte . Auch Heiratsschwindeleien ba,
der Gauner , der die Nennung seines Namens verweigert m '-
Erfolg ausgeführt.

m. Homburg v. d. H.. 26 . April . Im 69. Lebensjahr ist
Samtatsrat vr . meck. Scheck von hier gestorben, der zu den
bekanntesten Persönlichkeiten Homburgs gehörte
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Gerichts Hai.
Die Hinterländer Triolen-Affäre.

' Rkarburg, 26. April. Die im vorigen Herbst vicl-
bespichene sogenannte Fricdensdorfer Triolen-
Afsre  beschäftigte heute das hiesige Landgericht. Der
Lehr«Hendors  in Niederdieten hatte im Dezember das
Gerät verbreitet, der christlich-soziale Parteisekretär und
Redaeur Ost ehr aus Siegen sei seiner in Friedcnsdorf
an de Lehrer Thome verheirateten Tochter in unpassender
Weisezu nahe getreten. Nachdem die Angelegenheit als
Hinteiinder Triolen-Affäre ihren Weg in die Presse gefun¬
den, s-rieb Thome dem „Sicgcner Volksblatt", daß Ostehr
für fei Betragen eigentlich Backpfeifen hätte haben müssen.
Die Trhandlung vor dem Schöffengerichtin. Biedenkopf
ergab edoch die völlige Haltlosigkeit der Beschuldigung,
und fowurden Thome zu 100 M. und Hendorf zu 30 M.
Gelidstrfe verurteilt. In der heutigen Berufungsinstanz
blieb e«bei diesem Urteil.

Spsrf.
ft. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Kommenden

Sonntag den 1. Mai , führt der Klub seine Mitglieder zur
5. Haupbanderungnach Darmstadtö Waldungen. Früh 5.24
Abfahrt ort Wiesbaden mit Eilzug nach Darinstadt (einfache
Fahrt 3.Klasse 1.48 M.ft an 6.J6. Rechtzeitig werden , die
Teilnehrnr den Schloßhof durchschreiten, um das Glockenspiel
um 7 Uh zu hören, dann zur Künstlerkolonie mit dem Hoch¬
zeitsturm und weiter über die Fasanerie zum Jagdschloß
Kranichstar mit seiner wohl einzig dastehenden Geweihsamm-
lung . Hir Rast von 8,20 bis 8.50 Uhr. Nun zum Forsthaus
Einsiedel, den« einzigen Wirtshaus der ganzen Wanderung,
wo von il bis 11.15 gerastet wird . Am Bernhardsbrunnen,
12,10 Uhr und Bessnnger Forsthaus , 12 35, führt der Weg
vorbei zu«Ludwigs-Ercke, wo dank den Bemühungen einiger
Herren de Odenwaldsklubs dorr 1.20 bis 1.50 Uhr ein fröh¬
liches Pick.ick stattfindet . Den Jägermeisters -Teich, 2,15 Uhr,
und Alexodertempel, 2.30 Uhr, berührt die ferrrerc Wande¬
rung , um ns 3.05 Uhr zürn Bismarckturm auf dem DommerS-
berg zu gleiten. Nach Besteigung des Turmes ziehen die
Tauniden 3.45 weiter und gelangen über die Ludwigshöhe,
dort irochmls kurze Rast, um 5.10 nach Darmstadt , wo im
„Städtischer Saalbau " das gemeinsame Essen eingenommen
wird . Di« Wanderung ist durch die zahlreichen Rasten und
vor allem die durchweg nicht bemerkenswerten Steigerungen
durchaus ruhelos ausführbar.

Kleine Chronik.
Maßregel gegen die Automobilraserei. Um der über-

mäßigen Geschwindigkeit der Automobile in den Straßen
Berlins  entgcgenzutrcten, ist vom Polizeipräsidenten
eine Kontrille durch Beamte mittels Stoppuhren ange-
orduet worjnn.

Berderlte Jugend . Nach einer Mitteilung des sozial¬
demokratischen„Würzburger Journal " hat die Nürnberger
Polizei ein« Gesellschaft„Amor" ausgehoben, in der gegen
58 halbwüchsige Burschen und Mädchen im Alter von 15
bis 16 Jahren unsittlichen Umgang pflegten.

Mit Mann und Maus untergegangen. Von den
Farocrcn wird gemeldet, daß die Frscherfchaluppe„Nord¬
stern" während der letzten Stürme untergegangen ist. Ihre
ganze Besatzung, aus 12 Mann bestehend, unter denen fünf
Brüder waren, ist ertrunken.

Ein Revolvcrattentat eines Einbrechers. Nachts ver¬
suchte in Königshütte ein Einbrecher den Magistratsassist cn-
ten Albert Binniat zu erschießen. Der letztere hatte den Ein¬
brecher bei einem Einbruch in einem Restaurant an der
Beuthcner Straße überrascht und hatte vor dem Fenster
des Lokales Aufstellung genommen. Als der Einbrecher
sich von zwei Seiten bedrängt sah, gab er zwei Schüsse auf
den Assistenten ab, von denen einer diesen in die rechte Hand
traf und den Zeigefinger schwer verletzte. Dem Einbrecher
gelang es, zu entfliehen.

Der Weltreisedampfer „Eleveland" der Hamburg-
Amerika-Linie ist am 23. April in Bombay angelangt. Ein
Teil der 750 Passagiere hat die Seefahrt über Ceylon
(Vorderindien) gemacht; der andere Teil ist von Kalkutta
über Land nach Bombay gereist und hat u. a. Benares und
das Himalayagebirge besucht. Von Bombay geht die Reise
durch den Suezkanal und das Mittelmeer nach Hamburg,
wo die „Cleveland" ungefähr am 21. Mai erwartet wird.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtibericht des „Wiesbadener ToablaitS".

$ Berlin, 27. April.
Ain Bundesratstisch: Die Staatssekretäre Wermuth,

v. Schoen und Di'. Lisco.
Präsident Graf Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung

der Vereinbarung über die
HandelsvertragesVerlängerung des deutsch-schwedischen

vom 8. Mai 1006 bis 1. Dezember 1911.
Abg. Graf Kamst (kons.) : Seit der ersten Lesung der

Vorlage habe ich mich mit dem neuen schwedischen-oll
iaris eingehend beschäftigt. Leicht ist es mir nicht gewor¬
den, da der Tarif infolge neuer Warcngruppierungeu
wesentlich unübersichtlicher geworden ist. Schweden hat
das bei uns so sehr bekämpfte System der Einluhrscheine
übernommen. (Hörtl Hört !) Einzelne Zollerhöhunaen
?. B. für Wollwaren, sind sehr erheblich.

Preußischer ssaudtag.
AbgcordnvrcrrhaRS,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablalts ".
sst Berlin, 27. April.

Die Beratung des Kultusetats wird fortgesetzt bei dein
Kapitel

„Höhere Lehranstalten".
. Abg. Eickhoff (Fortschr. Vpt.) : Leider verfahren var-
chredcnc Kommunen recht kleinlich bei der Durchführung

]ftoxmciiciüt§  für bic SBefoIbuitg bet Oberlehrer trtöent
J* die Nachzahlung für 1909 verweigern. Bezüglich des
Verhältnisses zu den höheren Schulen seitens der städffstven
Kuratorien müssen unberechtigte Ansprüche der städtischen

Bureaukratie zurückgewiesen werden. Bei den dienstlichen
Anweisungen für die Oberlehrer sollte man sich auf Not
wendiges beschränken und das übrige dem Takte der Lehrer
überlassen. . Das Semmarprobcjahr sollte den Oberlehrern
auf das Dienstalter angercchnet werden.

Die sexuelle Belehrung sollte am besten den Eltern
überlasten werden.

Die staatsbürgerliche Erziehung halten wir für zweckmäßig.
Abg, Strobel (So ;.) : Unsere höheren Schulen sind

Klassenschulen; die große Mehrzahl des Volkes ist außer
stunde, seine Söhne in diese Schulen zu schicken.

Abg. Bell (Zentr .) : Unser höheres Schulwesen nahm
in den letzten zehn Jahren , insbesondere hinsichtlich der Per
tiefung des ganzen Unterrichts, einen erfreulichen Auf¬
schwung. Die Fortschritte in Technik und Natnrwiffen
schäften entzogen der einseitigen Bevorzugung des Gyn«
nasinms den Boden. Die Gleichberechtigung der höheren
Lehranstalten muß aufrecht erhalten werden. Hinsichtlich der
Stellung der Oberlehrer stimme ich der Auffassung der
Regierung zu, daß sie mittelbare Staatsbeamte sind, da sie
von den Kommunen berufen und von der Regierung nur
bestätigt sind. Am besten wäre es, wenn man

mit dem Begriff mittelbare und unmittelbare Staats¬
beamte aufräumcn

und nur unterscheiden würde zwischen Staats - und Ge
meindcbeamteu. Die Erweiterung der städtischeu Befugnisse
halten wir nicht für zweckmäßig. Es muß Aufgabe der
höheren Schulen bleiben, die Schüler zu sittlichen und
religiösen Menschen und guten Patrioten zu erziehen. (Bei¬
fall im Zentrum.)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Im allgemeinen
herrscht im Hause Einverständnis mit den Grundsätzen der
Schulverwaltung. Gänzlich ablehnend verhielt sich nur der
Sprecher der Sozialdemokraten, es ist ihm aber nicht ge
lungen, jemand zu seinen Anschauungen zu bekehren. Er
ging seinen Utopien nach und bekundete kein historisches
Verständnis, wenn er dem Königtum die Verdienste ab¬
sprach. Das autoritative Regiment setzte trotz Widerspruchs
von verschiedenen Seiten mamche Fortschritte durch. Der
Erlaß , wonach die Mittelschullehrerin den unteren Klasien
unterrichten dürfen, wirb von erfahrenen Schulmännern als
nützlich bezeichnet. Er habe die größte Hochachtungvor¬
der akademischen Bildung, man solle aber

diese Wertschätzung nicht übcrspanncn.
Es komme im einzelnen Falle immer auf die betreffende
Persönlichkeit an. Eine theoretische Unterscheidung zwischen
mittelbaren und unmittelbaren Staatsbeamten habe praktisch
auf die Führung der Geschäfte gar leinen Einfluß. Wir
können den Juristen den Austrag über diese Frage über¬
lassen. (Beifall rechts.)

Abg. Viereck(Fortschr. Vpt.) : Der englischen Sprache
muß in den höheren Schulen breiterer Raum cingeräumt
werden. Zweckmäßig wäre, wenn nach der russischen Grenze
hin auch der russische Unterrickff eingeführt würde. Bürger¬
kunde könnte dem Geschichtsunterricht angegliedert werden.
Dein deutschen Idealismus verdanken wir die Gymnasien,
aber auch

die Neformschulen muffen vermehrt werden.
Durch die Zulassung der Mittelschullehrer an den höheren
Schulen würden die besten Kräfte der Volksschule entzogen,

Abg. tziottschalck-Solingen (natsi) : Die Frage '&cr
sexuellen Aufklärung ist noch nicht geklärt. Hygienische,
namentlich erzieherische Aufklärung ist notwendig. T̂atsäch¬
lich tritt unsere Jugend heute gänzlich unvorbereitet in das
praktische Leben.

Abg. Cassel (Fortschr. Vpt.) : Wir sind damit einver¬
standen, daß Mittelschullehrer an höheren Schulen unter¬
richten, Den städtischen Verwaltungen muß aber gezicmen-
der Einfluß auf die Schulverwaltung eingeräumt weiden.

Letzte Nachrichten.
Zum Ableben Björnsons.

Christiania, 27. April. (Eigener Drahtbericht.) Im
Storthrng hielt heute vormittag der Präsident eine Ge¬
dächtnisrede für Björnson. Auch die Mitglieder der Realc-
rung waren anwesend. Das Storthrng beschloß, die ftbcr-
suhrung der Leiche und das Begräbnis des Dichters auf
Staatskosten zu bewirken. Darauf wurde die Sitzung zum
Zeichen der Trauer aufgehoben. Sämtliche Theater haben
heute die Vorstellung abgesagt. Der K ö n i g sandte an
Frau Björnson folgendes Beileidstelegramm: „Empfangen
Sie mein und der Königin herzliches Beileid zu dein uner¬
setzlichen Verlust für Sie , Norwegen und uns alle." Das
Präsidium des Storthings kondolierte namens dieser
Körperschaft.

Selbstmord am Grabe der Ehefrau.
Weitzcnsce, 27. April. (Eigener Drahtbericht.) Am

Grabe seiner Frau vergiftete sich gestern der Maler Schröck.
Beraubung einer Bahnstation.

Paris , 27. April. (Eigener Drahtbericht.) Auf dem
Bahnhof von Saint -Gerron wurde heute nacht ein Gütcr-
expedientü b e r f a l l en und gefesselt. Die Diebe erbrachen
die Bureaus , schleppten den Geldfchran! ins Freie und be¬
raubten ihn. Heute früh wurde der Expedient halb erstarrt
aufgesunden.

Berlin, 27. April. (Eigener Drahtbericht.) Gencral-
superintcndent Fab er ist heute verhältnismäßig wohl
Er hofft, morgen seine Amtsgeschästc wieder übernehmen zukönnen.

Rom, 27. April. (Eigener Drahtbericht.) Der König
verlieh dem Fürsten von Monaco  den Annunzialcn-ordcn.

Ro«n, 27. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Besich¬
tigung der Leiche der Amerikanerin Stellt Reid  stellte
das Fehlen jeder Wunde seit, über der Angelegenheit
schwebt vorläufig noch Dunkelheit.

Rom, 27. April. (Eigener Drahtbericht,) Am 27. De¬
zember 1987 verschwand in Brombach der italienische Berg¬
arbeiter Cavorelli. Jetzt bezeichnet sich der in Florenz im
Zuchthaus sitzende italienische Arbeiter Bellirff Mit¬
gefangenen gegenüber als Mörder  des Cavorelli Bet
seiner Vernehmung leugnete er jedoch. Vermutlich wird er
später an Deutschland ausgcliesert.

Letzte Hrrnftetsnachr -ichlen.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 27. April . (Eigener Drahtbericht,) Die Stim¬
mung «m , der Börse war bei Eröffnung des Verkehrs

es?l j 3 11 i?,e J ’■1 e si / eils auf die gebesserteLage des Geldmarktes nt London infolge französischen Gold-
zusluffes, teils auf die Wahrscheinlichkeit des Unterbleibens
weiteren Goldexports aus New York. Von dieser Maßnahme
w' £n>,5!, %r letzt etwas nervösen Haltung
de„ New fforker Börse. Die Spekulation nahm besonders in

toelche gestern größeren Rückgängen ausgesetzt waren,
lliuckmufe und Deckungen vor. So für Montanwerke, wobei
auch noch dre günstigen Darlegungen über die Geschäftslage
rer gestrigen Generalversammlung der OberschlesischcnEisen-
HF ie  und der ,.Silesia "-Eisenhüttengesellschaft eine Rolle
«fit* rer ?7̂ o »tanwcrte verzeichneten prozentweffe Besserungen.

und,Dynamittrustaktien setzten mit an-
,el,nl,chcn Gewinnen ein. Für Verlchrswerte hielt das Interesse
L ' i und erzielten unter Bevorzugung von Warschau-Wiener.
Si ) Schantung - und Mittelmeerbahnaktien weitere Kurs-
ei Höhungen. Amerikaner stellten sich im Einklang mit New
Yort ter weise etwas höher, Banken vernachlässigt, mit  Aus-

toetfüt sich einige Kauflust zeigte. Das leb-
'i e S ena< ^ und auf Gewinnrealisierungcn

iis ^rf,Cln  Ruckichlag ein. Die Grundstimmung blieb
Ûl' ^ Erkebrs- und Elektrizitätswcrte , fest,

^ -cr Abschluß des amerikanischen Stahltrusts enttäuschte etwas
wegen des hinter den Erwartungen zurückbleibenden Betriebe
aewmns und ches germaen Auftragsbestandes . Tägliches Geld
MiR 5.' llltnnogeld 4 Pro - , Bei stillem Geschäft
und" Ladung fest. Otaviaktien , Kolonialwerte
aÄw»>7 u ' > lener anziehend, oesonders letztere auf 8proz.

^ustamartt für Jndustriepapiere ziemlich
fest, Elektrizitats - und Zuckerfaorikakticil bevorzugt. Pr 'vat-olsroin d1/^  Proz.

Mmilieu-UnchrichtM..
Stlrrrdcsrrrrrt Miss baden.

NathauS, Zimnn-r Nr . SO; Qeöfjnet oit Wochentagen von 8 bis ULr. Mi (Sbr*
»cuactjungeit nur Dn'nLtags, Donnerütaüs und SarnsraLs .)

Geburten:
l «, April denr Konditor Frz . Keiplinger e. T „ Minna
21. dem Schreiner Peter DebuS e, S „ Rudolf.
21. „ dem Bureauvorsteher Peter Cafper c T Anna

Margarete.
22. .. dem Eisenbahn-Rangierer Anton Klerncr e. T„Frida Emma Emilie.

dem Juwele,isassor Heinrich Lochmann e. T ., ErnaKlara.
dem Bäckergehilfen Jakob Jung e. S .. Georg,
dem Telegraphenvorarbeiter Alois Milbrodt e. T .,

Lina Christiane.
dem Kellner Georg Rücker e. S .. Georg WilhelmErnst.
dem Bahnarbeiter Philipp Schäfer e. T „ Emma

Elisabeth,
dem Taglöhner Wilh. Klös e. S, , Wilhelm Christian,
dem Taglöhner Karl Klüpfel e, S ., Karl.

Aufgebote:
Feuerwehrmann Wilhelm Mernberger mit Auguste Fischer hier.
Tüncher August Wlrth in Sonnenberg mit Katharine Reiß hier.
Monteur , Ernst Friedrich Motz hier mit Gertruds ChristianeDiefenbach in Lindschied.
Eisendreher Franz Plaß in Staffel mit Elsa Böse hier.
Taglohner Friedrich Wirsing in Daisbach mit Magdalenc

Sennemch daselbst.
Lackierer Matthias Ruoff jn̂ Mainz mit Frida Paul hier.
Schreiner Gottlob Friede . Schmid in Oberensingen mit Karo-

line Adolfine Kiesewetter hier.
L-brer Konrad Georg Riebeling hier mit Eva Elisabeth Ludwigrn Dagobertshausen.
Anstreicher Karl Wilhelm Paul in Nassau mit Margarete Wil¬

helmine Christiane Henriette Philippine Kühn hier.
Ekieschliehungen:

Kunsthändler und Antiauar Albert Glücksmann in Berlin mit
Johanna Haberland hier.

Sterbefälle:
25. April Prakt . Arzt Emil Best, 78 I,

22.
22.
22.

22 .

23.

24.
24.

25. „ Privatiere Margarete Rückrich. 61 I,
25, ,. Privatier Jakob Sohns , 75 I.
25. ,. Johanna , T . d. Buchhalters Wilb. Kirchner, 11 M.
28. „ Prakt . Arzt San .-Rat vr . med . Gustav Adolf

Waetzold, 56 I.
26. „ Maxie, geh. Marklofs, Ehefrau des Schreiners Ferdi¬

nand Schramm , 48 I.
26. „ 51arl, S . d. Fuhrmanns Ludwig Kuhmichel, 7 T.

GefchüftLicheZ.

Dei geisHger
liberanstrenguno
1 Nervocität und allgemeinen Kräfteverfall empfehlen" 1

Fausende von hervorragenden Aerzten den bewährten

als natürliches Kräftigungsmittel.
.Dieser bekannte französische Natur¬
rein beruhigt , regt den Appetit in an¬
genehmer Weise an , fordert die Ver-
dauung und weckt eine wohltuende

^latigkeit des Nervensystems. ::
ln allen Apotheken und

Drogerien erhältlich .
Mark 4.-

per Flasche.

HU SW lit mm  kw«iM£Ä
mit oll dem faden Zeug, des mir gründlich den Magen
verdorben hat, ohne gegen meinen Kalarrh wirklichen
heistn. Jetzt will ich Svdener haben—ab:r daß mir auch
nur di: echten von „Fay" gcbrachr werden. Man höri's
überall, daß die mit so einem Katarrh im Handumdrehen
ansräiimc» und nebenbei auch für Magen und Darm eine
Wohltat sind. Fays echte Sodcner gibts in Apotd-ken
Drogerien ec. für nur 85 Pfg. pro Schachtel. ftistj

Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes licat ein
Prospekt der Firma SB»«®«*- & Oe », Berlirr sw . 48, be¬
treffend Foxmamint , bei. § g

Die MoegcN-A,r-sgüfte irmfasit 14 KeiLerr
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

- - - - --- - - - - <„ «7 on Uutßebunq
jnö («encM»'aai : Diefenbach ; für Be'. michtcS, Suorr und Briefkasten:
L- Losacker ; für die Anzeigenn. Ncklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Lhiesbaben.
Druck uns Berlaa der L. Scht llendergscheu Hos-Buchdruckerelm WieSbLü-.n.
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1 Pfcl. Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i. O.
1 fl. ö . Wlirg.
1 österr .-ungar . Krone * . .
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 f!
1 skand . Krone . .

Ji  20 .40
. —.80
» 2.—
» 1.70
» —.85

's  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
. — '-gffir ;.. ,, *

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . . >
1 Rübe ' , alter Kredit -Rubel ,
1 Peso
1 Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko.

Staats - Papiere.
a) Deutsche.Dk.

3*/? D. R.-Schatz -Anw.
31/2 D. Reichs -Anleihe
3. . ! »
4. . !Preuss . Corsols OS
4. . Pr . Sch atz-An weis. -
3V2, Preuss . Consols » ! b -LXO
3. . 1 > » » ' L4 .S0
4 . . ! Bad. Anleihe 08 » 101 .95
4 . Bad . A. v. lQOluk. 09 * 1 *>0.
31/2 « Anl . (abg .)
31/2 » > * Ji\  Ö3 .&0
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2 > E.-B. u . A. A.
3. .! « E.-B.-Anleihe »
31/2 Braunschw . Anl . Thlr
31/2 Breui . St .-A. v. 1838 Ji
3. . ! » » » OZ, QQn i
3. . » V. 1505, 1002 * j3. J Elsnss-Lothr . Reute » >
4. tiainb .St.-A.1900u.09 * j —
31/2 > St.-Rente » ! 93 .30
31/2 » St.-A. amrt .tS87 » i —
31/2 " » 91,93,99,04 » ! 93 .60
3 . , » » > 1856» j —
4. . .7 « 97, 02 » ! -
4 . Of . Hess . St.-R. » iOI .SO
4. ,| » * Anl . (v. 99) » .101 .45
31/2 » » » (abg .) * ■, 02 .20

Zf. In % Zf.
4. . Japan , von 1905 ! 94 50 4.
5 - . Mex . am. inn . I-V Pes . 100 .50 4. .

102. 6. . » cons . äuß . QOstf. A 3*110
100 .40 4. . . Ool (iv . 1<l04stfr . .vi i 03,30 4. .

93 0 3. . » cons . inn .5(KK)r Pe». \ 69 .üö
84 .-.65 » » 750/1250r » | 5. .

102.
101.

5. . TanianUirj .mex .Z.) » ,100 .60 4. .
4. .

93 .50
83.
9370
93 SO
2Q.LO

» Anl . v. 1836 abg . »
» » » 1892u . 94 » 1
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902 uk.b.1910» ;
> » 1901 » > 1952» !
» » » v. 1806 » !

Bavr . Abl .-Rente r.  fl . I
- E.-B.-A.uk .b . Oö Ji  X 01 .20

15 » 101 .70
93 .30

!' 33 .60
! 84 . i

91.

j 80 .80! 83 .80

Provinzial -u. Cotmminal

3-/2 » 92 .20
3. . 81.
8-/2 Meck!.-Sc!uv.C. «0/94 * 9i?.7Q
3. . Sächsische Reute * 34.
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg. 93
4. . Württemb . v. 1907 101 .75
3-/2 Württ. v.1875-80,abg. 93 .40
3-/2 » 1SS1-8» » 90 . 50
3-/2 » 1885u.87»
3-/2 » 1833u. 1389 93 30
3-/2 » 1893 03 .70
37z » * 1394 » 93 .30
3-/2 » 1895
3-/2 » 1900 53.
3-/2 » 1903 93
3. . » 1396 * 83 .80

b) AurPS ndJsch e.
1. Europäische.

3. . I Belgische Reute Fr . 9 s .50
3. , j Bern . St.-Anl .v.1895 * 37' .5b
41/2. Bosn . i>. Herzog . 98 Kr.
4*/2 » u. Hcrz .02uk.19l3»
4. . » n. Herzegovina »
5. .! Bnlg. Tabak v. 1902 * ^ 01 .30
3. . 1Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . 1 » Propination * ö. fl.
l6/jo Oriech . E -B. stfr .90 Fr.

3. .
4. .

4. .
3' /«
4. .
24J»o

4. .
4. .
31/2

4Vs
4.
4.
4.
4.
1.

99 .50
97 .50
93 .60
49 .60
49 .60
49 .60
90 L )

l*/4 » Moti.-Anl . v. 87
» 87 2500r»

Holland . Aul. y. 96 li.fl.
» Kirchgiit .Obl .abg .» f Oü . iO
» " 5OO0r * loa .50

Ita !. Rente i. G . Le 3-02 .50
* » 10—20,000
» » 100-4000
» » stfr . i. O.
» » i. G.
» » 30,000
» amrt . v.89S.nf,lV » 103 .50

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3‘/2: Norvv. Aul . v 1894 Ji
3. ! .. e cv. » V. 1888
4-A Hst . Papierrente 5. fl.

Gnidi ernte0. fl. G.
SiSberreqte ö. fl.

einhcit1 . Rte.,c:v. Kr.
* ? i . 5./n .»

Staats -Rente 2000r»
20,00ür

•Vz: Portng . Tab .-Anl. .S3.
3,
3.
5.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
$1/2
4. -
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vio
372,

3*/2
3^
30/

3' 2

4. .
4. .
3>/ai
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

99 .80
SLZ.LO

04 .00

GÖ.30. unif . 1902S.1410
» . » S. Ill > | 66 .00
» * »S.UI (S.) » '• -

Rum. ainört .Ute.1903 » 102 .20

91 .60
92.
93.

90.
90 .30

3' /2
3. .
4 .'

Conv . » !
* amort . Rtc . 1390 »
» > » 1891 * 01 *
» inn . Rte. (i/ft.89) Lei } —
» äuss . Rtc. (Vs89) » - •
» amort . » v. 1894,/4 91 .60
» » » . 1896 . ! BISO
» » » » 1898 » I 91 .3-0
, . , > iv ()5 » | 9130

Russ . Gons , von 1905» lOO .iO
Russ .Cons . von 1380 » “ ~~

» Gold -A. » 1589 °
> C.E.B. S.Iu.II89 '
» . S. IIIstf .91 »
» GoUlaul .Lm.il 90 *
* » , 1M90 »
» » » IV 90 »
» » » VI 94 .
» St.-R. v. 04a.K. Rfet.
» » * 1902stfr. .S\  91,45

Conv . A. v. 98stfr . » i OR.5C*
»Goldaul . » 94 . . I 65 .20
» * » 06 » » | 78.

Sclnved . v. 8t) (abg .) » i
» » 1886 » 1 92 .50
» » 1390 » I 92.
v » j 82.Schweiz . Eidg . unk . [

1911 Fr .i 99 .20
Serb . amort . v. 1895./^j 86 .40
Span . v. 1882(abg .) Pes . 05 .50
Türk .-F.gypt .-Ti b . 4P —

» cons . » v. 1890 .•//■! 93 .30
» (AtlministiM 1903>} 89.
»con . wirf.v, 1903 Fr .j 95.* Anl . von 1095 ^  80 .55

Ung . Gold -R,2 (125r * 03 . 30
* » 1012, r»0r » : 00 .45

» Staats -Rente Kr . 93 .50
» » 10,000;- » *j2,50

. » St.-R.v.1S97stf. » !
» Fis . Tor Gold « ./' ! 73 .50
» Grundtl . v. 89 *011.1 —
> ööOOr » » | 94 .70
» » 50Ör » , —

31. AusssreuropHiRche,
101 .Arg .i.O.-A.v .1887 Pes

» - » 500 .
> » f ahgest , *
» Snss. F .-B. LG . 90 $,
» innere von 1388 ,H
» iiuss.G --Anl .1888 ü
» * » v. 1897.//

Chile Gold -Aul . v. 89 »
do . von 1906 »

Chip . St.-An), v. 1895 £

» » » 1898 -»
CubaSt .. A.04 Stf.t.G. .4
Egypt . unificirte Fr.

» privileghte »
» garantiide £

Japan . Anl . S. II *

zf. Obligationen.
4. .! Rhetnpr .Asr.2C 21,31
3:
36/io
3i/ai
3‘/2:
31/2
31/3

4. .
31/2
3Va!
3*/r?l
31/2!
3Vrj
31/2;
31/2!
31/2I
Z'/r!
31/2!
3 12-
31/2!
3V2:

101 .40
10 ».40

99.

91 .55

9 .3 .40
107,30
IO : .LO

99,70
102 .80
102 .70

93 .46

do . ' * 22U. 23
do . * 30
do . 10,12-16,24-27.29»
et» . Atisg . 19 uk. 09 »
do . » 2->uk .b.l916 »
do . * 18 »
do . > 0. N n. 14 »

Frkk. a. M. v. VSu. 14 »
do . Lit. N u.Q(absr.) *-
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1391 *
do . » U »93. "9 »
cjo. » V » 1896 »
do . L. >̂V v. 08u,03 *
do . Str .-B. » 1500 »
Jo . v. 19Ö1 Abt . ! »
clo. * » A.11,111*
do . * 1906 A. I, II »
do . » 1903
do . v. Bock eil heim »

Angst
3>/2 BacT.-B.v.98 kb . abO'j »
3V?.j cio. -»05 * » 10»
3. .} do . » 1886 *
31/2 Bamberg , von 1004 »
31/2' Berlin von 1886 62 »
4. . Bingen v. Ol nk . b .OÜ»
4. . do . » 07 > » 12*
31/21 do . » IM
3Val do . v. 05 uü. b.1910»
3. J do . > 1895 *
4. .1Darmstadt v. 07 n. 14 »
ZVrl do . abg . v. 79 »
Z>/-} do . v. : 888u. lS94 »

do . conv .v.91L.ti .»
do . » 1897
do . v. 02a .4ab 07 *
do v. 05 ■*ab !Olli»

Frei b.i.B.19u0k. 1o(J5 »

3Val
31/2;
31/2
3’/2■
4. .
31/2' do . v 81u.3 ' abg
3>/2; do . » 03 uk . h. 08 »
4. . Fulda v.OlS.l uk.b .06 -
31/2. clo.  von 1904 »
}. Giessenv .!907u 1917 »
3(/ai do . v. 1890 »
3»/9*i do . v. 1893 »
30'r! do . v.1896 kb .abOl »
3*/a; do . »1897 » » 02 >
3*/2; do . » 03 uk . b. OH»
3Vr do . » 05 uk .b. 1910 »
4. .1Heidelberg von 1901 *
I , .1 do. v. l9U7u.i«)3 .
3>/jj do . - 1394 »
31/, do . » iy"3 ,

do . v.05uk.b .l911-
Kaisers !. v.97uk . b.OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 -

3
3'/r
4. .
3V2
Z'/r
3' /2,
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
372
4. .
3Va
31/21

do . » 02 uk. b. 07 »
do . » 06 (atagest.) *
do . v.l903uk .b.03»
do » 18S6 >
do . » 1889 »
do » 1896 »
do . » 1807 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1000 »
do . 1906 »

Landau (Pf.) 99 n. 04 *
do . v. 1901u . OG»
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigs !«, v. 1906 »do , » 13M6 *

do . v. 1903uk. b .OS*
4 . . ]Magdeburg von 1891-4.
4. .
4.
3V
3»/2
3>/2
372!
31/2!
3Va'
4. .
4. .
4. .
372

37*j31/2

Mainz v.99 Kb.ab 1904»
do . v. I960 uk .b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 *
do . » L.j . v. 1884*
do . von 1886u. 88 *
do . (abg .) L.M. v.9i »
do . von 1894 »
do . * 05ukb .!915»

Maiinli . v. 190) uk . Uß »
do . » I906uk . Il
do . » 1907 uk . 12 >
do . » 1888 *
do . » 1895»
do . v. 1893 k. 03»
do . « 1904/05 »

4. . ! Münch . 1900/01u.lO n
4. . do . v. 1906 u. 1912 »
4. .} do . » 1907 u. 1913 »
3*2; do . » 03 04 u.08 09 »
372' Nauheim v. 02II. 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-04 »
4. . j4, .I
-

3' /2!

do.
do.
clo.
do.

do ’.

, 1902u. 13 *
1*904U. 14 *
1907u. 17 *

1900u. 16 »
1903u. 08 »

In fl/e*
101 .30
101 .

95 .80
01 .SO

91 GO
ßö .10
87.

101 .30
95 .50
95 .20
93 .50
93 .30
93 .2.0
94.

93 .50
93 .20
94 .10

101 .
92.

37.

100 .00

93 .10
91 .70

91 .60
91 .60
Di .60

01 .50
90 .80

lOO .JLÖ
01 .40

100 .50

91 .30
91 .30
87.
85 .50
99 .20

1C 0 .40
100 .10

100 .50

4'/2; Offen hach von 1877
41/2- do . » 1879 »
4. do . v. 1900 k . 1906 *
31/2I do . v. 1891/92abg.»
3V2 clo. von 1898 »
3»A| do . v. 1902 u. 1903 »3'/2 do . v. 1905 n . 1915 *
4. .1Pforzh . v. 1899 k . 64 »

oo . v. 1901k. a. 06 *
do. v. 1907 uk. 13 »
do . *83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901*
Stuttgart v. 1895k.a.03 »

do . » 1906u . 13 *
do . » 190211. 09 »
do . * 1904 11. 12 »

Trier v. 1901 uk. b .06 »

4.
4. .
372
4. ,

i : :i
3»/ai
31/2
4. .
Z'/r ! do . » 1809
4. . ; Ulm , 11. 1912 »
3'/2 do . abgest . »
S'/z* do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900 01 »
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. , i do . v. 1903S. IV u. 12 *
31/2' do . (abg .) *
372, clo. V.i1887,96, 93,02 »
ZV?.! do . v. 1903S. I, II »
4. .!Wonus v. 1901 u. 07 *
372 do . » 1887/89 »
372 do . » 1896U.1901»
37? do . » 1903k. 1914»
) '/r do . « 1905u. 1910»
4. . ; Würzb . v. l899u . 1910»
37?l do . v. 1903u . 1910*
4. . !^ vveibiiick. uk.b. 1910*

372 Amsterdam h . fl.
47? Buk . v. 1889(conv .) Ji
4Vaj do . » 1895 4050r »
47 »; do . » 1398 »
4. .IChitstiaiiia von 1394 >

Kopenhg . v. 01 u. 11 »do . von 1886 »
do . » 1805 »

100 .50
100 .50
100 50

82

1C0 .5O
jlOl.
j 85.92
lOO .XO

101 .60
Ö3 .25
02 .60
89,50

99 .70
90 .50
D2.QO

D2.

00 .50

94 .40
92 -20
82 .50
Q2.SO

bon » 1386
j Moskau Ser . 30-33
1 Neapel st . gar.
1 Stockholm v. 1680
Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
do . von 189S
do . luvest . Anl.

31/21 Zürich von 1889
6. I St. Buen .-Air . 1892
4>/?i do . v . 83 i. G.

ln 0/0
A\  -Rbl . ' -

Lire .101 .70
Ji,' 98,70
» 103

ö. fl. 180 .30
Kr . 95 .10

Ji
Fr.
Pe.

£

07 .00
96.

103 50
04.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Voll Ltzt. In Vi.

6V2i 67s!A. El süss .- Baukges. 127.
53/41Badische Bank R. X95.

3. .! B. f. ind . U.S. A-D-.Zf 1 74.
5. . » f. i fandet u .lmi . » 100 .05
4. J 4. . » Bod .-C .-A. W. * iao so
8» . | «05 » Handelshanks .fi. 161 .70

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 232 .20
7-/2 Barmer Bank-V » 132 .20

6. . Uteri:- u. Mctall -ßk ..« 117.
67? 87z Bereu-Märk Bank » 186 .50

9. , Borl, Hitndelsg . » 174 .50
6-/2 . Hyp .-B. >.. A. . 120 .00

6-/2 » » Lit . B * 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 112 .60
5-/3 6. . Comm . u. Disc .-B. * 114.
6. . 61/2‘Darnntädtei ' Bk. s.fl.
6. . 61/2 » * Ji 132 .E0

12. . 1272 Deutsche B. S. I X » 249.
8 . . 8-/2 » Asiat . B.Taels 15A .60

» Eff. u. W . ThI. 107 .25
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » iic .80
6, . 6. . * Ver .-Bank .// 127 .50
9. . 11/3 Diskonto -Ges . * irte .so
71/2 8-/2 Dresdener Bank * 157 .30
5. . » Baukver . «
8. < iS. . FiscnbrdiM-lC-Bk. » 100 .30
y. . 9. . Frankfurter Bank * «01 .500 9-/2 do . 11.-Bk. » 200.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 187,60
8. . 8. . OothaerG .-C.-B.l hi. IG ? .
5-/« ÄVdMitteld.Bdkr ., Gr . JI 103 .70
6'/? 6. . da . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 6-/7 Natibk . f. Dtschl . » 123 .20
57, . Nürnberger Bank » 107 .60

N . . 11. . do . Vereinen . »
6‘»|355^ 70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 123.
6. . 6-/2 Gest . Landerb . * 125.
97s 10. . do . Cred .-A. 6. 1». 507 SO
5. . 5. . Pfalz . Bank ,H 101 .30
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 105 .SO
8. , 8. . Preuss . B.-C. B. Tii' . 103 .90
57-, 5'u« do . ilvn .-n .-B. Jt 124 .00
777 533 ji<erchsbauk » 144 .30
7. . 5»'4 Rhein . Credit .-B. * 130 .10
9. . y. . do . Hvpot . Trk. » 198 .50
7. . 7'/j Schaaffh . Bank ver. » 137 .40
6. . 6. . S.idd . Bk., Mannh . » 11.7 .110
8. . do. Botieukr .-B. » 179 .30
5i/* 5wa Sch warzb . Hyp .-B > 116 .20
57« Selnvarzw . Bk -V * öS.
71/j 77aWiener Bank-V. » 137 .ro
7. . 7. . vVürltbg. lfan kaust . * •147 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 103 .90
5. . 5. . do . Notenb . s. fi. 116 .20
7. . 7. . do . Veremsbk . * 140 .00
6. . 6. . Wiirzb . Voiksb . .//

Nicht voläbezahltc
Vorl .Uzt . Bank -Aktien. In 0,"»
9. . 9. . Banq . Gttom .50 °/o Fr , 144 .20

Aktien u . ObiißaC , Deutscher
Divid. Koionial -GeaVon .Ltzt. In tu.

1 Oktovimine « . . . . ■
Üstali . fciseub.-Oes.

' ! (Ltorl.) Ant . gar . M.

Ltzt,

Aktien industrieller Unter«
Divid . neiimun ^ en.

Voll . Ltzt.
26. . IS. A»um .Neuli .(c,Oro)Pr.
10. . 10. . Aschftbg .Biintpap ...̂
8. . 8. . » Masch .-Pap . »

l9/r 1(0/2 Bad. Zckf . Wagh . fl.
j . • 5- . BaugSüdd .l 60°/oE. .4

15. . 15. . Blcist.raber Nbg . »
1u. . 9 . . Brauerei Dinding
V». 8 . . » Duisburger *
7. - !>. . » Eichbaum »

1272 1Z » Eiche , Kiel »
8. - 7 . »HemiingerFrkf .»
3. - 7. . . » Pr -Akt. »
.3-/2 l . . » Hoffet'«Nicol . »
8. . 6. . » Keiupff *
4. . 3- » Löwenhr . Sin . »

10. . 9. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act. *
9. . 9. . * Nürnberg _ »6. . 5. . »Park braue 1eien »
6. . 0. . . Rhein . (M.) Vz. *
t). . 0,. » Stamirj-A. »
472 0. . » Schöfferhof »
4 . - 5. . » Sonne , Speier . »

13. . 10. . » Stern , Oberrad *
2. . » Storch , Speier »

li . . 14. . » Tücher *
772 61h » Union (Trier ) »
4. . 4. . » Werger »6. . Rronzef . Sclilenk »

12. . 10. . Gern. Heidelb . »
12. . 6. . » F. Karlst . »
9. . » Lothr . Metz *
8. . Cliam . u.Tli .-W.A. »
772 072 Chem .A.-C. Guano*

22. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . *
0. . (' . . » Blei Silb .straub . »

30. . 33. . » D.Gold -.SL-Sch .»
12. . » Fabr . Goldbg . »14. . » » Grtesh . El. »
2V. . 27. . » Farfevv. Höchst »
0. . » » Mühlheim »

20. . » Fabr .,V .Mannh .»
7. . 12. . » Wciler -tcr -Meer *

32. . * Werke Albert »
8. . 10. . » Holzverkohlgs . »

10. ,
127a

10. .

ÖV2 9I/2

37*jS. J

300 ao 12. . 13. .
101 20 4. .

92.
04 .10 7. . 7. .

5. . 6. .
11. . 12. .
6. . 6. .
7. .
9. . 8. .

01 .50 4. . 0. .
77z 0. .

10. . 6, .
10. . 12. .
JO. . 10. .
25. . 25. .
12. . 12. .

97 .75 17. . 21. .
97 .80 7. . 7. .

6. , 5. .
99 .50 13. 14. .

»< 14. .
84. 16. . 24. .

» Ult .-Fahr . Ver. »
El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersec »
* Ges . AIlg .,Bcrl . >
* W.H omb .v.d.H,»
» Lahmcyer »
» Licht ii, Kraft »
» Lief .-Ges ., Berl. *
» Schuckert »
» Sieni .u. Hals . »
•» Siemens , Betr . »
» Tei .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) 9
0. . Gelak . Qußst . »

Kalk Rh. Westf . 9
Kunstseidef ., Fr kt. »
Ledert . N . Sp * »
Ludwigsh , W .-M. »
Mascli . A., Kleyer *

» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D-, »
» Faber u. Sch!. »
» Oasm . Deutz *
* Gritzn ., Dttt'L ^» Karlsruher »
» Moeuus »

In
971 .V0
173 .25
142 .30
103.

95 .40
230 .50
194 .10
107
115 .50
193.
137.
140.

195 .70
ISS.
163.

90 .50
63.

90 50
90.

108 .50
72 .30

240.
114 IO

! 82 .50
132.
142.
125.
111 .
161.
107 .50
490.
117 .20
59L SO
220 .
265 .30
409.

68.
324.
325.
486.
224 .30
170 .30
214.
184 .76
262.

115 .20
140 .7 3
196.
158 .60
244.
129 .50
128 .10
154.

I
IG 8.
167 .25

i231.
J 62,50
380 .70
201.

143.
124.
238 .50
220 .
421 .50

Vorl
3. . » Mot. Oberurs . Ji:

12. . 10. . »Schn .Frankenth .»
25. . 25. . » Witten . St. »
4. . 2i/a Men' - u . Br . Haus .»

10. . VtetallGeb .Bing .N. »
7‘/j k. . Öifab . Ver . D. »
0. . Pbotogr . G ., Stcgl . *

Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressli .,Spirit , abg . #
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Scliuhf . Vr . Frank . * 17 5 50
do . Frankf ., Herz »

Schuhst . V. Fulda »
16. . ‘15- . jGlasind . Siemens »

'pinn . Trift ., Bes. »
» Weste!. Jute »

F.Waldh . »

6. .

15. .
2iA

10. .
3. .

10. .

9!

7V?:
8. .

In «Vf
73

219 *20
318-

06 .50
1S4*
154 .20

77 .50
277.

90.
Cd 7
1k)5 .60

147.

25.

Div.
VorM

Bcrg w erks■-Aktscn.
236 .90
105 .3015. . 12. . jpoch . Bb. u. O . J (.\

6 . . , 5. . j«üuderus Eisen
10. . 6. .‘Ccnc . Bergb .-O . »
10. . 10. . jDentfich-Luxembg . »
12. . 8. .JEftclnveiier Beigw . -
8. . . 3, .jFriedr ’chsh . Btgb . »
9 . . 9. . jGelsenkirchCii » »

11. . 8. .‘jKarpener Bergb . »
10. . - Y. , Hibernia Bergw . »
10. , j Kaliw. Ascliersl . »
10. . j do . Westereg . »
4>/r! do . do . P.-A. >
6. . 87 ». Massener Bergbau»
l '/2 0 . • Obersclil . Eis.-In . *

11. . 9. .!Phönix Bergbau »
12. . 1 Riebeck . Montan »
JO. ,1 4. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr,

203 .50
X97.

1133 .75
i203.
194 .50

164 65
219 .50
103.

I os .ss
218 .75
193 .50

jl7 2 .20
SO. , [8. . Alp . M. o. fl. l —

Khxc.
ohne Zinsber .) Per St. iu Mk.
-f. j Gewerk schaft Rosglehen | —

Aktien v. Trarisport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Ltzt. In */»

41/2 0. . ' Nordd . l .loyd 102 .GO

b) Ausländische*
V. Ar . s Cs . P. 6 . fl. Ü6O .75

do . St.-A, * j 21.Böhm . Nordb . » I —
Buschtehr . Lit A. » | —

do . Lit. B. * 241
:zäkath -Agram
do . Pr .-A.(i G .) » 103 .50

■iinfkirchen-Barcs
>st.-Ung . St.-B. Fr . 150 .90
do . Sb. (Lomb .J » 20 .35

5. . 6. 7
5. . : f>.
51'sj 6. .

137*11074
IB jo J

5. . ! 5. .
fiVsl 6»/3
0. . 0. .
57« 5-/2
37«
4. .
5. .
1. .
5.
7.
(j.
b.
b.

5«/2

0. .
5. .
6SA

'o . Nordw . o.fL
Jo . Lit . 8 . »

■Tag -Dux Pr . -Act. »
do . . St .-Act. »

(<aabÖU.-Ebeufurt*
>tnhhv. R. Grsc. »
'fi+tbardbahn Fr.

25 .20

6. . Baltin», u. Ohio Doll. ;109 20
ö. iPeinisylv . R. R. DoH.jiHsO
6. .jÄuatol . E.-B. Ji  120,70

5, . 1 54/sJPrmce Henri Fr . 137 .10
(ö . . 10. . O rare »'Tram way 6. fi. ;I SO.
Pr .-Ot ‘Iigat . v . Transp .-Änbtv
yj,  a ) Deutsche.

4. ., pfälzisch*
3721 clo.
37?! do . (convert .) *
3^7] Al lg. D. Kleinb . nlbg. J
4. . Allg .Loc.- u .Str .-B.v .98»
472! Bad. A.-O . f. Schi fff. »
4. . Casseler Strastsenbahn *

In 0/0.

4.
4 .
472
472
4.

D. E.-B.-Betr .-ü . S.
D. Eisenb .-G. S. 1u . Ill »

do . Ser . II »
Nordel . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 *
Z7r' Südd . Eis enbahn

96,40
98 .35
96 .30

94 .20
ICO 40
102 .40

fr O.

b) Ausländischer
4. . Böhm . Nord stf . i. Q. Jf.

I do . clo. stf . i . G . »
4. . , do . Wstb . stfr .i.S. ö fi

j do . do . » i. S. »4. .! do . do . » in G . Ji
4. . 1 do . do . von 1895 K-
4. . ! Donau -Dampf .82stt.O . .A
4. .! do . do . 8ö » i.G . *
4. . Elisabeth !», stpfl . i. O . -
4. . ; clo. stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi
5. . Fünfkireli .-Baresstf .S. •
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kftdi. Ü. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . 1 do . V. SO » i. O . Ji
4. .1 do . v. 91 » i. G . »
4. J Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö.fl.

99 .50

96 SO
ÖS 66
©6
90,70

100 .20

3 03 .28

95 .10

69.
4.
4.
♦. .
4. .
4. .
5. . !
31lt
372
5. . !
372
3-/2

31/2
37?
5. -|4. , |2719

5. . !
5. J
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3- .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4.

do . do . stfr . i. S.
Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Sehles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . J\
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 >
do . do . v. 1003 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do , do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl 104.
clo. do . conv . L.B. Kr . 86 .80
cio. do . v.1903L.B. - 87 .05
do . Süd (Loms.) sf. i. G . M
clo. do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74sf.1.0 . j
do . Br. R. 72sf . i. G.Tlil

do . Stsb . v.SJstt . i .G . , .<*
do . I.-VIII .Eip.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. *
do . v. 1835 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. O . s
cjo. v. 1395 stf . i. G. Ji

Pilsen -Pricsen sf. i.S. ö.fl.
do,. v. 1890 stfr . 1. G . *

R . Öd . Eb . stf . 1. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . J

Zi

. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. Vorarlberg stf . i. S. »

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
4. J do . Mittelm . stf. i.G. »

2Vio LivornoLit .C.Du . D/2 »

In %
v , . 1Sardln .Sec. stf. g . Tu.IILc 102 .60
4. J Sicilian . v. 89 stf . i. ö . » j101 .304 do . v. 91 »i . G . » —

2Vsq! Süd .-Jtal. S. A.-H . » | —
4. . Toreanische Central * 117 .GO
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 103,10
5. . do . v. 1880 Le 102 .50
3V2 Ootthardbahn Ft .j 94 .80372: jma -Simplon v. 94 gar . » | —

Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89

Lndwigsh .Bexb . s.fl,
Pfalz . -Maxb. s.  fl.

Oo. Nordb . -

146 .75
187.

9 *.

4. . 1
372
3-/2
4. .

572 All« . D. Klci 11b. .fi 119 .150
S. . 8. . do . Lok . u.Str .-B. » 129 .25 4. .
87« 87« Berlinergr . Str .-B. » 182. 4. .
41,2 47* Cass . gr . Str .-B. » 128 .50 4. .
6-/2 Danzig LI. Str .-B. 1
5. . D. Fis .-Betr .-Ges . » 103. 4. .
592 ISiidd . Eiseub .-Ges . * IS 330 4. .
0 . . 6. . 1«Hiub.-Am. Pack . » 139 .2 0 3-/2

7 5 .70
98.
98

66 SO
104 .30

87-
88.

84.
68 20

106 .20
10 .

9040

82 10
78 .70

70 .70
76
74 60
68 .90

96 .60
99 . 30

472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5.’
4V

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
clo. Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . *
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . M
do . Süd west stfr . g . »

Ryaaau -Uralsrf stf . g . »
cio. do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1896uk. 09 »

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v.39 !. Rg . »

3. .! Saionik -Monastir »
4. ->Türk . Bagd .-B. S. I »
5. Trli rck/ .IOJ4*

89.
89 .20

Ö9 .25
89 .30
88.

89 .10

03 .23
99 50
90.

1Q0 .G0
02.
68 .80

102 .50

76.

E>fandbr . 11. Schuldverschr «.
v. Hypotheken -Banken,

7f.
312 Aller* R.-A., Stuft? . M
4. . Bay.V. B.M.,$.16u. 17»
372 do . do. >

do . B.-C. V. Niirno .»
do . cio. S.21 tik .1910»
cio. clo, Scr . IC»u. 19

4. .!
4. .
372’
4. . |
3'/2i
4 , .!
4. .!
3'/*

In o/o.
94 .50
93 .20
93 .10

ICO .80
100 .40

96.
do . H .-B. S.buk .1912» 101 .40

3' /?.;
4. .
37‘a
4.
37a
4. . 1
4. .
4. .!
4.

372
3'72
4,.
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
37a;
31/2
4.
4.
4.
4.
372
372
37s
4.
4.
4.
4.
4.
37a
372
372
4.
4.
4.
372
4
372
4.
4.
37%
372
4. .
4. .
4. .
4. .

372
372
4. .
4. .
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
372
372
4.
4.
4.
4.
37a
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
4. .
37a
4. .
4. .
372
4.
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do , do . Ser . 1 u. 15 »
clo. Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . vuijvcrl.) »
do . do . »
clo. do . (tmverf .)»
do .Bd -C.-A.,Wzbg .»
do . do . 3. 9 u. 10 *
00 . de . S. 11,12,14»
do . clo. Ser . 1,3 -6 »
do . clo. » 2 »

Bei l. Hypb . abg ,SO'Vo*
do . » SÜ% *

D. Or .-Cr . Gotha S.6»
clo. Ser . 7 »
do . * 9 11. 9a >
do . S. lp.JOa uic.1913»
do . » 12,12a » 1911»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Bei I. S-10»
cio. cio. do - »

F!s. B. ii. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »
Fr . Hvp -l>. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 13 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C. Ob.S.1uk.l9lQ»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40 u,41 »
do . S.43uk. l9J3»
do . Ser . 46 »
do . S,47uk. l915*
cio. S.44uk.l913*
do . S. 28—30 *
cio. * 45 >

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.34l -400uk.19l0»
do . S. 401-470 . 1913*

clo. 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.311-330U1c.1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8 uk.1Ql1»

do . S.9 * 1914 »
do . kb . ab 05 »
uijkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»
do . Ser . 3 »
clo. » 4 >
do . unk . b . 1906 »

Pfalz .-Hyp .-B. li. 1917»

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 ,
cio. S. 3, 7. 8, 9 .

Br. C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1390 »
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v. 06 uk . b . 16 »
do . v. 07 uk .' b. 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1004 »
do .C.-O.06uk .b.l6»
do . clo. 01 uk.b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk , b. 1013»
c!o . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pibr .-Bk. t». 1910
do
do,
do.

do,
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . II .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
da . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C. 5 .3,5»
do . Ser . 7 11. 7a »

8 11. 8a »
9 n. 9a »

10
2 11. 4 »

6uk .b .03 »
Südd .B-C .31/32,34,43*
p o . bis inl.l. S. 52 »
W. B.-C . H.,Cölu S. 7 »

do . do . S. 8 •
do . do . S. 4 »

Wüi ü . H .-B. Ein. b .92»

do.
do.
do.
do.

1912»
1915»
1917»
1919»
1914 »
1912*
1912»
1917

do.
do.
do.
do.
do.

i 03.
lr -i .10
100 .70

1 04.
93 50
98 .00

08 90
90 .90
90 .90

102 .52
90 .60
99 .80

! 99 .90
! 99 .88
ICO
lOO,
100.

J101 .20
i 91 .30

99 .3 0
! 90 .90
100 .50

05.
100 .
101 .
100 .30
IOO.

92 .50
99 .50
93 .50
09 .00
99 .60

100 .
99 .08

100 .70
96.
92 50
92 .50
99 .50
99 .50
02 .75

100.
01 .30
01.
21 .50
98 .30
90 .70
92 .70
99 .80

100.
91 .60
91 .10
92 .80
99 .40
93 .50
98 50
93.

100,10
92 .80
99 .40
99 .60
91 .20
99 .80
99 .70
93 .80

100 .20
100 .60

81 .10
91 .80ÖS.so

* 00 .20
97 .80
90 .50
09 .20
99 .90
97 70
09 .40
99 .60

100 .30
! oT.oo

91 .30
! 83.
100 .30

09 .90
99 .90

! 99 .90
' 91 .40

91 .40
9 $ .80C©.50

| 99 .50
1 89 .50
i100 .25
j 98 .60' 99 .60
100 .20

i 93 .40
| 99 .20
100 .60

92 .20
103.

I 93.

Staatlich od . proviuzial -garant.

4. .
372
37a
37a
4. .

Ld , Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 // 101 .10

do . S.14-15 itk. 1914* 100,10
do . Ser . 3 -5 » J 03 .10
do . » 6—3 ver !. » i 93 .10
do . » 9-11 uk.1915» i 92 .70
do . Com. Ser . 5-6 » 100 .20

Zf
4. .
31/2
372
372
4. .
372
4. .
3-/2
3-/2

ln 0/y
Ld .-Hess .Com.Ser .7-' 101 .40

do . do . * 1- 3 93 10
do . Ser .3veri .kdb
do . 8. 4 vl . uk. 191!

L.-K(Cass .)S 22U.191»
,, „ S. 21 u . 191»

Nass .L.-B. L.V.W . 1*
do . Lit . J
do.

3-/2 do.
31/2 do.
3. . do.
3% i 10.

F. G. H, K, I*
M, N, P . Q»
8 . R
T »
O »
U »

! 83 .10
92 .70

101 .40
95 50

102 .
95.
95.
95.

! 95.
95.

> 89.
I SS.

Zf.An:erik . Eisen .-Bonrfa.
97 .40Centr . Pacif . I Ref. A

Cliic .Milw .St.P ., P .l
do . do . do ..
do do

North . Pac .PriorLii
do . do . Gen . Ln

San Fr . u . Nrtli . P .I .
South . Pac . S. B. 1

do . Income -Bors

I
i107 .75

ilOO .CO
72 .50

104 .30
! 95 JO
! 34.

Zf..
4. . Aschaffb .Buntp . Hp-JH4. . Bank für indtislr .J . »
4. . Brauerei Bincling H
4. .1
4. .1
4. .!
4-/2
47s}41/2

♦:;l
5. .
4. .
4. .

Diverse Obligtionen.
In «7.
90 . 5t
88.
93.

do . Frkf . Ess[h . » —
do ; Nicolay Hn. » 91.
cio. Mainzer r . » 90 .£C
do . Rhein ., Abb . » ICO.
do . do .Mainz 1103» SO .50
do . Storch Sparer - 101 .10
do . Werger » SS 70
do . Oertge Wnns » 95.

Briixer Kohlenbgl H, » —
Buderus Eisetiwek » 99 .70
Cementw . Heiaeig . » |103 30

47a Ch . B. A.- u . Soaf . » 103 .50
41/2 Blei- 11. Silb .-H ., Eb. » 102
472 Fabr . Griesheim ;I. v I __
472 Farbwerke Höcht » 102 .50
472, Client . Ind . Mann . » ,102.
4. J do . Kalle & Co .H. »
4. . ' Concord . Bergb . H. » | x»Z
5. . ; Dortmunder Uiiitt » J
4. .1Esb .-B. Frankf aM . * !102 .JC
3*/a| do . do . » |
4-/2 Eisenb .-Rcnten -Bc. » ! _
4. J do . do . » ICO.
472 EL Accumuiat ., Otese » j 86 .80
47a do . Ailg . Ges ., £ 4 » ilO ‘2 70
4. . do . Serie UV * } 99 .50
5. . ELDtscli . Ucbeneeg . n iJOö
47? G . f. elektr . U. Belin
27z dp . Helios

do . do.
do . do . rck2 102

El.Werk Homb .vd .H. » 102 .3t
io . Ges . Lahnvyer » i101 *40
do . do . do » |
do . Liclitu . Kr . jerlin > 1O4 ..Q0
do . Lief.-Ges ., deri . * IO4.
do . Schlickert 2 102 .50
do . do . » 98,50
do . Betr . A -G. $iem » ^
do. Tcl.cgr .D.Atiant . » 9 ®.
do . Cont Nürnberg » 94 *56
do . Werkv Berlin » 102 .30
do . do . do . »

472! Lmaillir . Annwciler » 100 .70
4721 do . u . Sfanzw. Ullr . » 100 .10
4. , | Frankfurta *Hof Hypt . » 93 .80
47a; Gelsenkirih .G :,aSstalil » 100 .50
4. .! Harpeiterliergb .-Hypt .» _
472 (3ew.RMasieb.rMckz.102* lOj .20
472 Hotel Natsau , kViesb. » lOl 70
47a, Mannh . kagerb -Ges . » loo 50
4. . ! Oelfabr . Verein Otsch . » i _
47?.; Seilmdust . Wolff Hyp . r> 104 .10
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » • 9 9 ’sO
4-/2! do . de . do . * ! 99 8̂0
472 ZellstAValdhofMannh .» 102,30

27«

472
47?
4. .
47t
472
41/2
4. .
472
4. .
4. .:
41/2'
4.

161 .30

114 .4V

115.

137 .6t

77.
135 .7t
174 .10
125.

Zf. Verzins !. Lose*
4. .1Badische Prämien Thlr
3. . Belg .Cr .-Com. v . 68 Fr 1
5. J Donau -Regulierung ö. f!
372 Ooth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr
372] do . do . II. »
3. .1Hamburger von 1866 >
3. . Holl . Ko in. v. 1871 h .fl
3-/2! Köln-Mindener Thlr
Z7r Lübecker von 1863 *
2»/2; Lütticher von 1853 Fr.
3. .}Madrider , abgest . »
4. .! Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. .{Oesterreich , v. 1860 ö .fl
3. .<Oldenburger Thlr
5. F.uss . v. 1864». Kr . Rbl 435.
5. .1 do . v. 1866a. Kr . » 341.
27s StuhKveissb .-R.-Gr . öfl | ^ .

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per SS. ia Ml*

-r Augsburger fl, 7 j —
— Braunschweiger Thlr . 20 j 215.— Finländis ’ch. Thlr . 10 > *—
— Mailänder Le 45 —
— clo. * 10 31 .10
— Meininger s . fl. 7 -
— Osten -, v. 1864 ö . fl. 100 271
— do . Cr . v. 53 ö. fl. 100 463.
— Pappeuheim Cräfi .s . fl. 7 1 —
— Salm-Reiff.G. ö .fl;40CM . i
— Türkische Fr . 400 1178.
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 393.
— Venetianer Le 30 , 40 90

Geldsorten. Brief . I Geld
20 45 29 .4S
16 .25 Ig .21

16 .16
17 . 16 .90

— I 4 .181/J
— 21 « .

2800 2790
2004 __
75 .50

Engl .Sovcreig . p . St.
20 Francs -St. »
Oestcrr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll
Neue Russ .Imp . p .St.
GolcI al mareo p . Ko,
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
1Doll. 5—1000) 15. D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl -Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr . __
Holl . Noten p . IOOfl. 169 .45 169 .35
Mal. Noten p . 100 Le. 80 .90 30 .80
Oest .-U . N. p . 100Kr. 85 20 85 12
Russ .Not .Gr .p.lOOR. "" , —
do . (lu .3R.) p.lOOR.i -

Schweiz . N. p . 100 Fr . 81 .15 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

4 .22

81 .10
20 .58
81 .25

73 .50

4 .19

4 20
81.
20 .48
81 15

Reichsbank -Diskont 4 0/0.
Ahiytciv.r. 1. ii> 169. 1272}
Antw . Brüssel Fr . 100 80.871,?|
Italien . . Lire 100 SÜ,oO j
London . . Lstr . 1 20.467?;
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.) D. 100 ^.197-j

Wechsel . In Mark
31/2 0/0- ans . . . Fr . 100 81.15
372 % I Schweiz , Bkpl. Fr . IOC 81.

5 O/e| St. Petersb . S.-R. 100 —
3 o/o( Triest . . Kr . 100 —

472% \ Wien . . Kr . 100 85.
| do . . .Kr,  m . S. 1 -

3«A
31/3a/o

4*/»
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Diese Woche

Langgasse 34. in:

Spitzen , tffiautoffe
enorm billig I

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV: Serie T:
Wert bis 50 Pf., Wert bis 80 Pf., Wert bis 1.25 Mk., Wert bis 1.75 Mk., Wert bis 2.50 Mk.,

jeder Meter jeder Meter jeder Meter jeder Meter jeder Meter

15 er 30 pf- 45 pr 65  pc 95 er

Während dieser Woche bewillige ich
auf alle Neuheiten  meines grossen
Lagers in Spitzen ,Einsätzen , Spitzen-
stoffen und Besätzen jeder Art

K 101

W p W Kinder- si. ZMlmgeii.
weltberühmte

Acithers
Ilakrlkete,

.rneraröstte« .
feinste A « S-

wabl . 670
Kein Laden, da.
her die b üigst.

Preise.

A. Alexi,
Tel . 20 58.

Sm3OC|0  Zeit fnsch hält Sich folgender Kuchen.
I)r . Oetker’s Plumkuclien.

Zutaten : 250 g Butter , 375 g Zucker , 6 Bier , 500gMehl,
1 Päckchen Dr . Oetker ’s Backpulver , 10 g gestossenen
Zimt , 4 klein geschnittene Feigen , V4 Pfund Korinthen,
60 g Orangenschale , 50 g Zitronat , */„ Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig , gib
Zucker , Eier , Milch , Mehl , letzteres mit dem Backpulver
gemischt , hinzu und zuletzt die Gewürze . Fülle die
Masse in die gefettete Form und backe den Kuchen
za - 1 Stunde.

Dr. Oetker ’s Backpulver macht Kuchen und Mehl¬
speisen gross , locker und leicht verdaulich . F69

a00 >« 3>< ^ 0 « > 000 >-00 OOOO OOOOOOC C
Q SU.jälirije 9‘raiii ! Slhjälirige Praxis.’

I WervetiselBwaeJIieder Männer , Impotenz , Pollutionen , Nervon-
Zerrüttungen , Haut -, Blasen - und

Cä<eseJ «Iechtsikr » iai4fB«*ifleaa.
auch alte und schwere Fälle behandelt mit Erfolg

ohne Berufsstörung arzneilos durch
Natur . , eleht . 3,icli tln - il v «- rl nltr . himI  ivlcktrotlierapic

Kuranstalt „Carclus“, Kaiser-Friedrich - Ring 92.
$ ]>r <>clistiin <lens Montag , Mittwoch und Freitag 27 —4 I?2 Uhr.

Helianillung : 'Wochentags von 9—1 uud 2—9 Uhr.

°0
•00

UOOWOOOO OOOO OOOOQ OOOO « 7*0 o

pFÄFF

598

Ver ' reter:
Carl Mreidc !,

36 Webevgasse 36.

33
THALIA “ -

VERGNUGUNGS-
FAHETEN

DSTERR.LLOYD, TRIEST.
V. lAorfu , Sizilien , 'Firnis , Korsika , Genua , vom 25. Mai

bis 9. Juni . Preise mit Verpflegung von ca . M. 320 aufwärts.
VI . Crt -nii » —flHftniSnarjg ( Palma , Malaga , Gibraltar , Kadiz , Lissabon,

Ryde , Amsteidam ), vom 12. bis 30. Juni . Preise mit Verpflegung
von oa . M. 3 0 aufwärts.

VII . Erste Niorillaaitl -Bteise ab Hamburg naoh nordischen Haupt¬
städten vom 9. bis 28. Juli . Preise mit Verpflegung von ca. M. 385
aufwärts . — (Landausfliice durch Cook , Wien .)

Grosse iicvantc . ^ oiniiierreisc mit,Dampfer „Bohemia “ der Indien¬
linie vom 18. Augu <t bis 9. September . Sonderprogramm.

Auskünfte , Anmeldungen : In Wiesbaden beim Internation . Verkehrs¬
bureau 37, Horn , Kaiser -Friedrich -Platz 8, sowie bei der Generalagentur
des Oosterr . Llovd , Berlin NW ., Unter den Linden 47. F169

Bestellungen frühzeitig erbeten.

Gießener Brauhaus.
Bor .ttgl . itagcriücre , hell u. dunkel,
Flasaienbier -QriüittalabflUIttNt,.

Beste u. bi 11. Bezugsquelle für Wied.r-
ocrkänfcr frei Haus , nnzich  ringfrei.

Besteltungsannahinc:
Bier -Tevot , Gies .cner BranhanS,

Mainz -Mo, »v .,»ti , Ludwigstr. 23.
— Telephon 4080 . —

Balkonschmuck.
Ausführung und Unterhaltung von

Gartenanlagen.
Franz Hoffmann, Kunst- und

Landscha :tsgärtner,
fifciederlserg Strasse J . Fernruf BSSß n . 185 « .

B 8692

2M

mit den großen , vorzüglich eingerichteten
Heichsposidampfern derDeutschenM-flffiMi®

Wegen Broschüre üb . dieseMittelmeer -Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseiile , Neapel,
Aegypten , sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost Afrika -Linie in Hamburg , Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
tu fihettenmayer , Nikolasstrasse :t.

General -Vertrieb
eines neuen geschützten Artikels wird von

WelLftrma
für Wiesbaden an kapitalkräftige Person oder Firma vergehen. Branche-
kcnntnisse nicht erforderlich. Enormer Verdienst nachweisbar gesichert.
Offerten erbeten: „ Hotel Einhorn " , Zimmer 29. F121
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Billigste Bezugsquelle
für echte

sowie alle Arten

eefit orientalischer Teppiche.
Als besonders günstigen Kauf

empfehle:
Ein 'Posten Verl »im :J« musst ücke , Bitten schöne Farben,

bis 3 1/« >n lang,

70 , 65 . 56 , 44 Mk.

Ein Posten Biossnks . Läufer , ’B' iscli «?ecken,
bis 3‘/a in lang,

95 , 82 , 75 , 66 Mk.

Fenier A/ager in grossen Speis »-. ,
HK« >»« -. Kerrennimmer - u. SiKlantepplchcn , sowie

S' liisiBs loiütJn -ilecUen , Kelims , Stickereien.

Iridiit-Tfpii -HMü
Inhaber : S . Pinn.

Tauniisstr . 28. Taunusstr . 28.

€onconr § hipp
des

Frankfurter Polo-Klubs
Sonntag . «1. 1. Mai 1910 , nachm. 31k Uhr,
auf dem Spielplatz im Schwanheimer Wald.

E' relse elcr Plätze : F572
¥ . i ' latz . Grosse Tribüne : Herren Mk. 6.—, Damen

Mk. 4.—, Kinder unter 15 Jahren Mk. 2.—,
Zuschlag für numeriert . Logenplatz Mk. 3.—.

II . Platz , Kleine Tribüne : Mk. 2.—, Kinder unter
15 Jahren Mk. 1.—, Stehplatz 50 Pfennig.

Restauration aut ' allen Plätzen.

’fcd

Große , deutsche , alle , hochangesehen«

Aliknsiwrsichi'rnnlis-Gksellschnst
mit lukrativ :» Nebcubranchcn ohne VolkSvcrsicherung 1t rf) T tücht . Fachmann als

Snmßl-AskM Kl srsSeii MM.
30C0. — pro amio , Gesamt»Ansiinglich festes Einkommen Mk.

Einkommen L»!k. 4—.' 000.—, stcigerungssäbig.
Sehr nuifänintltd ) bemessene Spesen . — Prnsloiisberechtiguiig . — © Irenpfie

Diskretion zngrslMcrt. - <D. 6811 ) F6
Gest. Off . unter e®. v . wna . an nauhe A: * «». . Franksnrt a.  M.

Ernst Diitrieli
Friedrichstrasse 18,

JüHerostrasse IT,
tteformlrans„Sanitas “,

Nferostrasse iS,
empfiehlt : Kneipp - Tees,
Alkoholfreie Weine , Biere,

Gesundheits - Nährmittel,
Nährsalze , Nährsalzkaffee,
Sanätasbrot , Steinmetzbrot,
sämtliche Kolonialwaren,
Pflanzenbutter , sowie alle
Artikel , welche für natür¬
liche Lebens - u . Heil weise

nötig sind . 4672
— Preisliste umsonst.
Versand nach auswärts.

Das ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest

sitzin sind sic deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas F67

Apoüopulver aromat.
(fl. fl. 5166) ». sie werden die gewünschte
Festigkeit so'ort erhalten . P . Büchse
80 Pf ., n . nusw . 60 Pf . in Marken , in
der Viktoria -Apotheke , Rhcinstr . 44.
Trog . MoeVnS , Taunusstr . 25, Trog.
Tanitas , Mäuritiusitratze 3, Trog.
Vortzehl , Rheinstraße 55, Drog . Otto
Siedert,Marktstr .9,Adler -Drog . »BiS-
marckr . I , Drog . Otto Lilie , Moritzstr 12.
Trog . Schirmer , Rheingauerstr . 10.

Trikot-Wäsche
Schiessers

Äbhärtungs-Wäsche

aus indischer Ramiefaser,
leinenartig , immer porös , ver¬
mindert Transpiration , macht

widerstandsfähig.
Sauber und elegant weiss.

Franz Scliirg,
Hoflieferant,

Spezialhaus('.Unterkleidung
Weberg ;as »e 1.

K166

GarlenschlSuche
liefert unter Garantie billigst 651

Ph. Hcli. Marx,
Wiesbaden , Mauritiusstraße !.

Fernsprecher 30 .56.

für BJameira (Marko gos.
geseh.). Inerhannt bestesFabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfälligkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 3

Paket ä 11 Ebtz«5, !fB.  I .- -.
., ü 'h .. «o s"f.

Andere Fabrikate von HO E3’f.
an per Dtzd.

BSefesligisnig -sgUrtel in
allen Pieislag, Lamenbedienung.
Cli Po Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchtf&sse 6. Telephon 717.

Lager in anierik.ScliulieH.
Aufträge nach Mass, 531

filerim . Ütididorn . Gr. Burgstr. 4l.

Pierde - PreisbeweröM »»}»; zu ^ raulfurr am Mai « . ““Pl
Montag , de » 9 . Mai . vormittags 10 Uhr , findet auf den Weit* und Fahrplitzen beä Lond-

wirtschastlichcn Bereins . Ostendstraiie 30 , eine Preirvewerbung inländischer , von ihren Züchter»
nach Frankfurt a . M . gebrachter Pferde Für Preise ist die Summe von 2800 Mark ausgeietzt.
Die Anineldungen lind ins spätestens 4. 'Mai an dos Sekretariat des Frankfurter itandwirtichattttchen
Vereins zu senden, woselbst auch Bestimmung ;" »nd r>lnmeldemu ''' er habe» lind . <!>. «. 735 F6

Dieser Seisiiefei
aus bestem Boxealf

ln moderner naturgemässer Form
kostet

in Grösse 27 bis 29
Mk. GW

in Grösse 30 bis 33

in Grösse 34 bis 36
Mk. sie werden so zufrieden

sein , dass Sie uns überall
empfehlen.Mk.

Schuhhaus,
WIESBADEN , Langgasse 9. 609

überNur--« ,... ,

Eingetragene Schutzmarke

%
sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Beifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraff besitzt,
größer aäs Seife oder Seife ood Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

NIM'Mt MklWlM ist datier das Bests,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

ölendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-PaSset kostet nw 25  Pfennig.
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Seifengeschäften.
Emgros bei L.MimlosN Co., Köln -Ehrenfeld.

©lese leiige C»ersten malz

Nc~*
a 1/ 4 Pfund , gehört zu einer 1/ 2 Literflascho

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Kcstriti

AerztlicTi anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten,
Blutarme , Schwache , Wöchnerinnen und stillende Mütter.
Bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde , die körperlich

oder geistig angestrengt arbeiten.
Vorzügliches Tafelgetränk . Gesundheitlich trefflicher Haustrunk.
PJT * Nicht zu verwechseln mit den obergärigen , mit Zucker
versüßten Malzbieren . Durststilleud und labend , wenig Alkohol,

rein Malz und Hopfen . -W8Z Nur echt bei:

Robert Freuss , Biergrcsshandiung,
Weißenburgstraße 10. WIESBADEN . Fernsprecher 385 u . 725.

20  Flasclseia frei Maus 4 .50 51k . <155,

P rivat fuNdstimfi
gegen Teilzahlung c:nt ,e

tiiüilip Vertreter, Zf  einiBontisfrüle Bertretcriiuicn
CK. 0 -4 au Tagbl.-Haupt-Agrntur, WilHelmstratze 6.

für Wicöb .rdc « , Biebrich , Mainz und Dinge » .
Schr .sttiche Offerten mir kurzer Angabe bisheriger Tätigkeit sofort unter

I
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Donnerstag,

28. April ISIS.
»8 . Jahrgang.

von Kopf bis zu Fuss in geschmackvoller Ausführung.
Stoffe und Zutaten sind allererster Qualität , garantiert
farbecht u . dem Zwecke der Kleidung entsprechend gewählt.

—:- ' Werkstätto für Aenderungen und Reparaturen in Hause . ———

Gebrüder DÜriterj 4 Mawritiusstrasse 4.
Königliche, Herzogliche und Fürstliche Hoflieferanten.

herzliche Bitte für Sie Blinden
Nachdem die alte Blindenanstalt sich schon seit Jahren als gänzlich

»»zulänglich erwiesen hatte sowohl hinsichtlich der Räume, als auch in
witärer Beziehung, sah sich der Vorstand gezwungen, ein neues AnstaltS-
l-bäude zn erbauen, das für absehbare Zeit allen Anforderungen genügen
Me. Wir waren uns wohl bewußt, daß das ersehnte Ziel nur mit
Mßen Opfern zu erreichen war, aber wir vertrauten darauf, daß die
Lohltätigkcit unserer Mitbürger, die die Gründung unserer so segens¬
sich wirkenden Anstalt, ihre Fortentwicklung durch nun bald 50 Jahre
Möglicht hatte, uns auch hierbei nicht im Stiche lassen werde. Jetzt
«d wir nun in einer Lage, die dringend Hilfe heischt. Zur Deckung
!er Baukosten von rund Mk. 430,000 haben wir nicht nur unser ganzes
Kapitalvermögen opfern, sondern auch noch eine Schuldenlast von zirka
5!t. 297,000 aufnehmen müssen. Der Betrieb in der für die Zukunft
ierechnelen neuen Anstalt ist naturgemäß jetzt noch ein unverhältnismäßig
wrer und dazu haben wir an Zinsen und Abtrag jährlich Mk. 18,000
wfzubringen. Selbst bei Beobachtung größter Sparsamkeit werden wir
iat laufenden Jahr mit einer Ausgabesumme zu rechnen haben, die unsere
Annahmen um Mk. ca. 14.000 übersteigt. Sollte es nicht möglich sein,
beniastens einen Teil dieses Betrages hier anfzubringen? Auch die
lleinste Gabe ist willkommen, und für die armen Blinde »», die
whr als alle anderen Armen auf den Beistand ihrer Mitmenschen an¬
gewiesen sind, wird gewitz Jeder etwas übria haben?

Recht herzlich bitte »; wir deshalb alle rn-sere Mit¬
bürger, uns , sei es durch Beitritt zu unserem Verein mrd
Gewährung eines jährlichen Beitrags in belrevrger «rohe,
sei es durch eine einmalige Beihilfe , freundlrchst zu nntcr-
tüken, damit wir in der Lage find , das segensreiche Ztserk
der skürsorge für die armen Lichtlosen weiter zn fuhren.

Gütige Spenden und BeitritILanmeldungcn nehmen der Inspektor
dkr Anstalt, Herr A.  Claas , sowie die Unterzeichneten Vorstandsmit¬
glieder gerne entgegen. 2%

Wiesbaden , im April 1910.
Aer Worstand der Mindenanstatt:

vr 8tsiadia » l«i', Vorsitzender; Rentner Lil.
Rentner SL. Llventsbasvl »; Pfarrer <4--«lrsr ; Rentner
« . Sadeseli ; Prälat Dr. Keller ; Landeshauptmann
Krekel ; Stadtschulrat Müller ; Rentner.1. Uekorst;
Landeshauptmanna. D. Kartarlns ; Rektora. D. Wickel.

Parkett ® 1

Boöenwlchse
für ParketLinoleum,

Gestrichene Böden.

Damit behandelte Böden
können naß gewlsd)l wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver-
-̂ - loren geht.EKein Staub!Kein Geruch!

Keine Glätte ! _
Große Ausgiebigkeit!
Parkett -Seife
-Marke Roie-

in Pulverform
bestes, einfachstes uud
billigstes ReinigungS-
uiitiel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz für Stahlspäne uud
- Terpentinöl. ——
Kein Staub ! .. Leichte
Arbeit ! .. Raturhrlle
. . . . Böden ! .. ..
Zu haben tu den durch

Plakate kennilichen
Geschäften.
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E
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Fabrikanten:BereinigteFarben»und
Laüfabrikcn G. in. b. H. vormals
Uttstcr& Meisner, liimicuI

VertreterrJ». « • wspi». Frankfurt a. M.,
Am Tiergarten.

1

»a

£r--
to-i

32 . Marienburger nÄ
Lose ä 11V!., 11 Stück tO M.

(Porto und Listo 25 Pf . extra)
Ziehung am 12. Mai ]
160 000 Pose , 2653 .Gew .. Gesamter.

ZlUllOMlsieißMU.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Biebrich belegcnc, im
Grundbuche von Biebrich,

Band 103, Blatt 1848,
zur Zeit der Eintragung des Wer-
'teigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Fuhrunternehmer Fritz
Gcharitz und Therese , gcb.Heer,
in Wiesbade »», Gesamtgut, ein¬
getragenen Grundstücks: Karten¬
blatt 13, Parzelle 392/22 ec.,

a) Wohnhaus mit Hofraum,Hasen¬
straße4, 2 ar 03 qm groß,

1950 Mk.Gebäudesteuernutzungswert,
mit 12 . Mai 19 .1Ö,

nachmittags S ’M Nhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathause zu Biebrich versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
8. Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F339

Wiesbaden , den5.März1910.
König !» Amtsgericht 8.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Dotzheim belegenen,
im Grundbuche von Dotzheim,

Band 2, Blatt 56,
zur Zeit der Eintragung des Zwangs-
verfleigcrungsvermerksauf den Namen
des Tünchers Kar ! Friedrich
Wilhelm Birk zu Dotzheim,
Friedrichstraße2, eingetragenen
Grundstücke Kartenblatt 59, Parzelle
Nr. 5244,

Acker im Esel, 13. Gewann, 9 ar
41 qm, Grnndsteuerreinertrag
52 Pfennig,
Kartenblatt 55, Parzelle Nr. 4668,
Acker in den nassen Aeckern,
1. Gewann, 7 ar 21 qm, Grund-
stencrreinertrag 1,13 Mk.,
Kartenblatt 55, Parzelle Nr. 4667,
Acker in den nassen Aeckern,
1. Gewann, Grundsteuerrelncrtrag
1,14 Mk., Grundsteuermutterrolle
Art, 718,
am 22 ».Juni LK1G, vor¬

mittags 19 V* Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungstermin ist am
9. April 1910 in daö Grundbuch
eingetragen. F348

Wiesbaden , 18. April 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S.

Bekmltmchmig.
den 28. April 1810»
Uhr, versteigere ich

.. onnerstag.
vormittags

Aohßeimer Straße 176
össeriAich frebwiAig gegen bare
Zahlung nachverzeschnete Gegen¬
stände, als:

1 Rolle, i Dovvelsvänner -Wagen.
1 Einspänner -Wagen , ö Schnepp--
karren , 2 Handkarren , 2 Pflüge,
Egaen , Ackerwalzen, verschiedenes
Pferdegeschirr , ein Ausziehpflug,
verschiedene Grundgräber - Geräte,
wie Stampfer n. dergl., 1 schwere
Handwalze , Taue . Kanalwage,
Amboß, Feldschmiede, Radblock,
Spulkarren , Ziegeleikärren , Schnib-
ba»k. Hobelbank, 4 Handpurnpen u.
Schläuche, 1 Jauchewagen , 1 Partie
Felgen . 1 Partie Fenster , 2 grotz-
Fenster , 250 X 200 cm, 1 Heüc-
aeschirr, 1 Partie Läden, 1 Partte
Baumstüben , Brennholz , 1 Bau-
Hütte u. dergl. mehr.
Die Versteigerung findet ^ be.

stimml statt . H8673
Wiesbaden , den 23. Apri'l 1610.

Eifert, Gerichtsvollzieher.
Kaiser -Frwdrich -Ring Ist.

_
liiiiiiiinriii»

PtelraJttttr StiageabnljtitB.
Am1. Mai wird auf allen Linien der

S o rnmeisfcrhuxtarr
eingeführt. Betriebsverwaltung.

Deutscher Ei nheitsfafirplan. Bes. gesch.
:: Sommer S910. : : | Preis 10Pfennige. | Taschen-Ausgabs.

Abfahrt , tejalisteäs 't ' «», Anknnft sofort sichtbar.
Erhältlich in der Buch - « . Kunstdruck « ®! * . SäwscHall , Nikolasstrasse ?
TMpiUmn 3703 . und in den meisten Bncbhandlungen .__ - <ro

CVaftv» bewährt sich nunmehrNrttsr's ssiaar-

Hauptgew.:
im Weria von flOMMUuMMi,D8 «M
Z2HMB , « BOO . «Mete . EH

Einnehmer ß. m. b. Berlin , Monbijonplatz ±  W
waamsmMmmBmaMgBmsmMim

3»aiS§aetfteigemng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden belegenen,
im Grundbuche von WiesbadenJnnen,

Band 275. Blatt 4099,
zur Zeit der Eintragung deS Ber-
sieigerungsoermerkeSauf den Namen
d. Eheleute Wagnermeister Heirrrich
Bechtu .Elise geb..Schuchhcrrdt
zu LÄiesbade »» je zur Hälfte ein¬
getragenen Grundstücke, nämlich:
1. Kartenblatt 63, Parzelle zu

357/19 rc., Acker Kirschbaum,
2. Gew:, 36 qpi,

2. Kartenblatt 64. . Parzelle zu
1385/33 rc., Acker Wallufcrweg,
2.  Gew., 4 ar 76 qm,

3. Kartenblatt 63, Parzelle zu
357/19 rc., Acker Kirschbaum,
2. Gew., 1 ar 10 qm,

4. Kartenblatt 64, Parzelle 721/26,
Acker Walluferweg', 1. Gew.,
2 ar 10 qm,

5. Kartenblatt 64,Parzelle 1466/27,
Acker Walluferweg, 2. Gew.,
2 ar 06 qm,

6. Kartenblatt 63, Parzelle 420/20,
Acker Kirschäum, 2. Gew., 02 qm,

7. Kartenblatt 64, Parzelle 1426/38,
Acker Wallilserweg,2.Gew.,29qm,

8. Kartenblatt 64, Parzelle 417/19,
Acker Kirschbaum, 2. Gew., 8 qm,

9. Kartenblatt 63, Parzelle zu
357/19 rc., Äcker Kirschbaum,
2. Gew., 43 qm,

10. Kartenblatt 64, Parzelle zu
1385/33 rc., Acker Walluferweg,
2. Gew., 1 ar 57 qm,

11.  Kartenblatt 64, Parzelle zu
1385/33 rc., Acker Walluferweg,
2. Gew., 60 qm,

12. Kartenblatt 63, Parzelle zu
357/19 rc., Acker Kirschbaum,
2. Gew., 1 qm,

13.Kartcnblatt63.Parzelle293/0.18.
Acker Wallufcrweg,1.Gew.,10qrn,

14. Kartcnbl. 64, Parzelle 1427/137,
Walluferweg, zwischen3. und
4. Gewann, 4 qm,

am kl8 . Jrrrri INRO, Vov-
mittggs ?-Oh's !lhv»

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Vcrsteigerungsvermerk ist am
20. Juli 1909 in daS Grundbuch
eingetragen. 1̂ 348

WieSbKden d̂en 15.April 1910.
Königliches Anrtsgcrichr S.

. . .
ZJ . /  wnUeo (llüinriitft «), staatlich
^ m  geprüft n. begutachtet. Zu haben

um 40 Pf . u'. M.1.10 lnd. Adter-
Drög..Wild, hlacöcnlisimer,Bismarckr. 1.
Esy, Hofdrog., Biebrich a. 8lh.

M. ßejleUyel!. Itinliciet
liefert in Postkolli k 60 Stück an
Private Nntzgeflügelhot Birkert»
höhe , Oberweimar (Thür .).

Bollmüch,
ca. 100—150 Ltr., von einem Gute in
der Nähe Wiesbadens frei Haus abzu-
geüen. Gef!. Anfragen unter IS. 6 ^ ®
an den Tagbl .-Verlag erb.

Zeliv/ai'26 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten btszura aller-
feinsten Genre . K5

S.Intlia!&Co„
Kirchgasse 39/41.

* Statt Anzeigen!
Die glücklich erfolgte Geburt eines prächtigen

Jungen zeigen hocherfreut an
Guido Heinze und Frau,

Antonie, geh. Suth.
Wiesbaden, den 27. April 1910.

Gestern abend entschlief sanft nach langem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante,

Vaulme Lerch,
gcb. Schnei ^SV.

Um stille Teilnahme bitten
Die Mnterblrelrerrett.

Mirsbadorr , den 27. April 1910.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt,

rinne der Entschlafenen dankend verbeten.
Kranzipenden im

B8964

Hcutc morgen 5 Uhr verschied sanft unser lieber Pater , Grosz-
vater uud Schwiegervater,

Zivjl-3ngenie«r MsH.
Die trauernden Hinterbliebenen:

NataUr Lrry, gcb. Mrtzgeu.
Anna Kaum, gcb. Frey.
Gart Frey u. Familie , Buenos-Aire?.
Louise Frey.
Fritz Kaum.
Dora u. Carl Amtm.

Miestzaden. Kuenos-Aires. 27. April 1810.
Kondolenzbesuche und Kranzspendendankend verbeten.
Die Einäscherung findet in Main » statt. 88969
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Weibliche Wersaneu.
Kaufmännisches Personal.

Intelligente Maschinenschreiberin
zur Abschrift einer wissenschaftlichen
Arbeit - gesucht . Offerten m-it Preis-

Kewerbkiches Personal.
Taillen - n . Zuarbeiteri»

sucht K. Piroth , Blü cher-platz 3, 1.
Sclbständ . Taillen -Arbeiterinnen

zesuchr . Carola Schmidt,  Marktul . 8
Tlicht . Taillen - « . gute Zuarbeiterin

sofort cder später gesucht . Metz -Ries,
Ora nt e-nstraße 10.

Tücht . Znarbeitcrtnnen sof . ges.
Bertha S hmank , Kirchgasse 60,

Zuarbeiterin sofort gesucht
Soer bbeMrache 1. 2.  JStage . B 8959
T . selbst . Nockarbeiterin f. dauernd
sof- gesuchtBleichstraße 47 ^ 2 . _ B 8929

Vers . Näherinnen für Kleider
u. Wäsche . Ausbess . u . Aenid., sof . ges.
2.50 bis 4 Mk. tä-gl. Schcffelstr . 1, P.

Junge Näherin gesucht
" ~ "achit.Bttrtqg ia ffe 24 , Eng elhar_

„ . Angeh . Büglerin
sofort gesucht . PH. Basting , Wasch.
anst att , L othrin ger Straße 82._

Angehende Büglerin
gesucht  Le -Hrstraß e . 9, Part.

Tüchtiges Hausmädchen
rfirrfif «tiffdttctftrafee 12.

Jüngeres Klnderfräulein
Vttt Töchterschulbildung , schon in
Stellung gewesen , welches gut ttäh -en
n . bügeln kann , gesucht Biebrrch,
Wiesbadener Allee 59.
, . Junge Köchin
sofort gesucht . Lohn 80 Mk . Ado-lfs-
böche, Wiesbadener Allee 60 . Frau
S -.:u .-e>!-' l >1". Hcuse ._ _
G 'tte feinbürg . Köchin für 1. Mai I

gesucht  A dolfsberg  2 , Part.
Der sof. eine tücht . Kaiffeeköchin

stesucht. W cstsälischer Hof.
Beffcre -S Allcinmiidchcn zum 1. Mai
gesucht_ SLtt der Ri -'-Mi «che 8, 2 .

fflcif. kinderl . Mädchen , w. bürg,
kochen k., a . Stütze ges . Monatsfr . w.

1. .Marentäler Straße 1, 3 lks.
Sauberes nettes Hausmädchen,'

u . bügeln kann , z. 1. M atin. nähen .. .
gesucht Binnertitraü e 33.

Zuverl . sauberes Mädchen,
das Hausarbei t mitüberMmmt , zu
3t . .Kinde g. Schüler , Gr . Burgstr . 12.

«auberes ftetßiges Mädchen
zu Kind -ern sofort gesucht . Näheres
Neu -gasse 20 , 1. Stock.

Beff . Hausmädchen zum 1. Mai
gesucht Adelheidstraße 64, 1.

Kl . Fremdenpcns . s. flciß . Mädch.
Geie -genh . z. Erl -eru . d . Haushalts tt.
Kochen . Eiaenheiinstraße 6.
Eins , tücht . Mädchen für Hausarbeit

acksttcht Fri -c-drichstraße 16, 1.
Tücht . Alleinmädchen,

das gut kochen kann , sofort bei hohem
Gehalt gesucht . Anm -eldunu - 3—4 tt.
7 %— 8 Uhr nachm . Dr . Gittelson -,
Wi -lheltwstraße 52.

Mädchen,
das bürg , kochen kann - u . alle Haus¬
arbeit verstc -h-t, gesucht Rheinstr . 42,
1 St . r ., neue Nummer 50.

Zuverl . Alleinmädchen,
das gutoürg 'erl . k-ocht, in ruh . Haus¬
halt -gegetr guten Lohn zum - 1. Mai
gesu -cht Wilhclm -straßc 38, Part . I.

Mädchen,
das gui 'bürg -erl . kochen kann u . HauZ-
arbeit übernimmt , zum , 1. Mar ges.
Verstellen vormittags und 4-—6 Uhr
nachntittags Martinstraße 7.

Besseres Alleinmädchen,
wolches selbständig kochen rann u . in
allen Ha -u-sarbeiten be-w. ist , in gutes
Haus Anfang Mai ges. Lohn 28 bis
82 Mk . monatl . Luisenplatz 2, 1 Tr.

Gesucht Nus sofort
ein jüngere,s tüchtigies und sauberes
Alleinmädchen . Ktopstockstraße 11, 2 r.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann , zum
16. Mai aesucht Mde'lheidstraße 42 , 2.

Ein braves Mädchen
auf « leich gesucht . Hauser , Wellritz-
straße 20.

Sauberes Alleinmädchen
für sofort oder 1. Mai gesucht Herrn-
gartdnstraße 10, Parterre.

Stiche ein citts . träft . Mttdchett
für alle Hausarbeit , bei guter Be-
handllung . Jahnstrckße 4, 1.

Tüchtiges Mädchen,
im Kochen u . Hausarbeit ers ., ges.
Nheimstraße 42 (neue Nummer 50),

Mödchmt , welches kochen kann
u . Haus -ar 'bert mit übernimmt , ges.
Fr . A . Schweitzer , Ellenboge -ua . 13, 2.

E . jg . Mädchen z. Kindern ges.
Herrman -n, Rönwrtor 7, 1 l.

Tücht . Alleinmädchen sof . gesucht.
Volz , Oranienstraße 1. . 4733

. Mädchen für den ganzen Tag
gesucht Ne rostraße 37 , Metzg erei.

Mädch ., 14— 1§ I .. f . leichte Arbeit

Zum 1. reinl . Monatsmüdchen

Ein Monatsmädchen
gesucht Neu gassc 10, Part.

Sauberes Mädchen oder Frau

Monatsmädchen

Aon VA1.  bis % 1 Uhr täglich

Lehrs tra ße 5.

Anständiges Alleinmädchen,'
durchaus solbständ ., per 6. Mai er.
«es. A. M eier Mve. , Luts enstr . 12 , 2.

Best . Alleinmädchen , in Küche
U. Hausarb . ers ., ges. N . u . Nr . 4710
TagÄl .-Hpt .-Ag., Wilhekinstr . 6 . 4710
. .. Jüngeres Dienstmädchen
für kleinen Haushalt sucht per
l . Mai Frau Bcthge , Kaifcr -Fried-
ri«b°Rin « 46.

Ein ordcntl . Dienstmädchen
sofort  gcstiM,Faulbrum « nstr . 13, 1.

. Starkes kräftiges Mädchen
für Hausarbeit u . Küche gesucht
Rhe nrcmuer Straße 2 , Pa tt . links.

Gesucht für 1. oder 15. Mai
ein Mädchen , welches kochen kann.
Fviedrichstraßc 19, 2.

tagsüber ges . Göbenstra ße 88, P . r.
Örb . Mädchen , das bürg , kochen k.

u . Haus -arb . vebstHt , nach Eigenheim
gesucht . Gute Ze-ug-n . Näheres bei
Schwab , Niederwalöstraße 5, 2.

Mädchen gesucht.
Cafs Wa ld acker, S on-nen -berg. 4713

Äelteres Mädchen
od. unabh . Frau z. Bedien , u . Ausf.
alter Dante geff. G ei-sbergstraßc l2.

Mädchen für Hausarbeit
für den ganzen Tag gesucht Zieten-
ring . 3,1 links . 1) 8933

Eins . Mädchen für ganzen Täg
gesucht  Schul gaffe 6 . 1.

Ein kräftiges Mädchen
von morgens 8 bis nachm , gesucht
Mbrechtstraße 27, Part.

Tücht . Wasch - u. Bügelmädche«
für Maschinenbetrieb Verl . Taunus-
ftraße 68.

Ein braves Laufmädchen sof . ges.

ä3tsr*»m‘mamESSmzmMteakaums&mssmxmmtHBmmtt
Miinulicho Pensono » .

Kaufmännisches Personal.

g-
K

Tücht . Stadtrcisender
egen Prov ., ev. Gshält , gesucht.

Tücht . Stadtrcisender
znnr B-esu>ch der Priva -tiu
gesucht Göbepstraße 30 , 1 z.

lot.
48934

Heioerkliches Personal.
Betriebsabieilungs -Borsteher

für sofort gesucht . " Offerten mit
- " eM:Zeugnisabschriften , Geha -ltsansprüch.

unter I . 644  au - den Tagbl .-Berlag.
Mechaniker,

auf Nähmaschinen und Fahrräder rc.
per sofort gesucht . Martin Decker,
Den tsche N ähmasch tne ng osells chast,
Wiesbaden , Ellenib ogengasfe 11
Selbst . Bauspengler sof. od. später

gsfucht . G>g. Ritzel , Oranieustr . 61.
Tapeziergehilfen

sucht C. Schäfe r , S -edan sträße 9.
Schneider aus Groß - u . Kleinstück,

auch außer dem Hause gesucht . Mocka,
Weberaaffe  58.

Junger Schneider
auf Werkstatt sofort arsucht.
_ I . Rregier , Mcirktstraße 10.

Hewerbliches Personal.

Schneiderin nimmt noch Kunden
an i'n u . außer deni, Hause . Näheres
Blückeffstraße 26 , 3 St . l . B 8827

Perfekte Schneiderin
sucht Kun -dschaft in u . außer dem
Hause . Hermannstraße 26 , 3. B8757

Erstklassige Modistin , Xa Empf .,
s. tt . Kund , in u . auß . dem Hause.
G-esl . Off . u . A. 438 postlag . erbeten.
Friseuse n . noch einige Damen an.

Zi -etenring 10, Part , links . B 8036
Perfekte Stärkw .-Büglerin

s. Besch. Helenenstraße 25 , Vdh . 3.
Jg . gebild . Dame sacht Stellung

zur Geiffllsch. u . Hilfe d. Hausfrau.
Näheres Martinstraß -e 6. q

Jtrnges einfaches Fräulein
mit guten Zeugnissen fucht Stellung
als Stütze der Hausfrau , ioo kochen
nicht erfoffderlich ist , per 1. Juni.
Off . u . L . 641 an den Tagbl .-V-erlag.

Äelteres zuverl . Fräulein
sucht St . bei -ernz . Herrn od. Tame.
Off . u . H . 646 an den - TaaM .-Verlaa.

Einfaches Fräulein
sucht bald , Stelle als Stütze für
Haüsh . od. Geschäft , ev . als K-inder-
fröuL Off . u . P . 645 Taab -l.-Verlag.

Fräulein , 18 Jahre alt.
welchos 2 Jahre lang bei einer Herr¬
schaft in Wetzlar , bei älteren
Leuten , war , sucht zunr 1. Mai
hter StelkuM , a -rn l-tebsten bei
Herrschaften ohne Ktulder . Gesällige
Offerten unter D . 116 an de-n
T -agbl .-VeÄag . B 8943

Zur Stütze und Gesellschaft
einer Dam -e, w. ein besseres , in allen
Hausarb . u . im Nähen ers . Fräulein
Stellung , cvant . auch nur tagsüber.
Gute Dehcmdl . u . Taschenq -eld . Off.
u . F . 116 Dagbl .-Zweigst .. Bis -marckr.

Besseres Mädchen sucht Stellung
als L>tütze der HauHfrau . Offerten
u . B . 114 Tagibl .-Z-vm-st., Btsm .-R . 29.

Besseres Mädchen,
welches kochen u . nähen kann u . in
allen Hausarbeiten erfahren ist, sucht
St . als Lllleinmädch . in bess. Hause.
Rüdesheimer Straße 17. 1.

Nettes Mädchen
sucht Stelle zu einz . Herrn ad . Dame
sgeht auch zu Kindern ). Offerten u.
S . 64-1 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mädchen,
das gut büraerl . kocht, s. Stelle od.
Aushilfe . Nä h . Friedrichstraße 25.

Zuverl . ehrt . Mädchen s. Aushilfe.
Jahnstraße 13, P art . 4723

Ein Schneider
auf Woche gesucht bei Jung , Gustav-
Advlfstraß e 6.

Zuverl . jg . Mann
z. Zctt -elaustr . auf 8 Tage gesucht.
Kohlenkoutor , Riehksträ ße 15 o, Hof.

Stallbursche , der fahren kann,
gesucht Dotzheimer Straße 18.

Aeltercs Mädchen
sucht mora . 2 St . Beschäft . u . nach.tr.
auch zu Kindern . Zu erfr . Aöolfs«
allee 82 , 3, bis 3 llhr na chmittag s.

Frau , in all . Häusl . Arb . bew .,
s. Besch. Ad -elheidstraße Ä , 8 . Stock.

S a udere Mo n als fr au
sucht Stelle , geht auch als Aushilfe.
Zu , erfragen  Kirchgasse 18, J . Ltaz «,

.Ja . ordentl . unabh . Frau
Mon -atsst . u . f. abends Laden od.

Mir , zu reinig . Iähnstraße 38 . D . r.
Fleißiges Mädchen

sucht Stellung für vor - u . nachm.
Lu is-en-stvaße 37, 3 St.

Anabü . saub . Mädchen s. Monatsft.
Roonstraße 20 , Frontspitze . L zgA
Gut empf . Person s. in bess. Haufe

^24 , P . 1Stundenar üeit . , Weichftraße^
Selbst . Waschfrau sucht Beschiift?

Wellritzstraße 51 , 4 S t ._ B S7äö
Guteinpf . Frau s. Wasch - u. Puob.

Sedanstroße 7, Mh . Dach r.  E 8926
Suche für ntctttc Stundenfrau

einen anständigen Platz , vornAl .-aas
2—3 Std . Vil la Lu cia . Aa pstraße 2.
Mädchen sucht Wasch - u. Pübbcsch ."

H-allgarter Straße 7, Hth . 2. B 8938

Braves kath . Mädchen sucht Stelle
in kl. Saush . IahiMraß e 10 . H th . 1.

Tüchtiges fleiß . Zimmermädchen
sucht Stellung für Hot -el od . Pension
zum 1. Mai . O " '
an den Tagbl.

Offerten unter 'P . 644
l .-B-erlag.

Werbltche Uerfonrn.
Kaufmännisches Personal.

Gebildetes junges Mädchen
sucht Stelle als Verkäuferin , nur in
bess. Herreninode -Geschäft , hier od.
Frankfurt . Offerten unter I . K.,
Lursenstraße 14, 2. Etage.

Besseres Mädchen,
das iin Schineidern , u . Servieren - be¬
wandert ist, sucht Stelle in nur sein.
H-ause . Langfährige u . gute Zeugn.
doch . O ff, u . C.  11 6 T agbl .-Vcrlag.
Alleinmädch . m. gut . Zeugit . s. St.

Frau Lina Schnatz , Steiltenvermitt-
lerin . Kirchgasse  46 ._

Besseres Mädchen,
mit guten Zeugn . sucht per sofort
ob. 1, 5 . SteDung in besserem Hause.
Näh . Iahnstraße 40, Hth . P.  B8928

'Äelteres Mädchen , das kocht
u. etwas Hausarbeit Vers., s. Stell.
Biebrich , Wie -sbädener A-llc-e 59.

Aust . s. Frau s. Monatsst ., moraens
2 S t. Eltvill -er Str . 8,  H „ Srefer.

Mädchen s. Wasch - U. Putzbeschäft.
Nerost raße 10, Htb . 2 links . _

Unabh . j. Frau sucht Monatssielle,
awch abends Läden bd. Buvcau zu
Vutz>eN. Äorkstr.  14 , Hth . 1 l . B 8967

Monatsfrau sucht vom 11. Mai ad
vorm . 2— 3 Std . Stelle . Herwanw
straße 6, Part ., v. 9— 11  Uhr zu spr.

Mäirnirche Pcrfonc » .
Kaufmännisches 2 ' crtonnt.

Suche für meinen Sohn
per sofort Stelle in kanfmän -nifch -in
Bureau . Offerten unter N . 644 an
den Talgbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Junger Bautechniker.

auf Bau erfahren , mit gut . Zeugn,
nf-dlitärfrei , sucht Stellung , ßftfi
Off , u . I . 642 a n den Tagbl .-B erlaz.

Berh . Mann
mit guten Empfehlungen , kauffn u
fremvsprchl . Kenntnissen , " ". . . . . sucht Sie»
als Buroau -diener , Kapen - o-der <Ie-
schäfts 'bote , de zw . Pass. Beschäftigunt.
Kaution vorhanden . Offerten unter
T . 630 an den Tag b-l .-Verl -aq^

Junger Mann
sucht per sof. Bcrtrauensstelle . Kaut,
kann gestellt werden . Gefl . Os - e.
I . 64-5 an den T agb-l.-V erlag.

Kraft , gef. Matt », Mitte 30
sucht lohn . Beschäft . P -r . Zeugn . vorh
Off , u . H . 642 a n den Tagbl .-i" '

.. uche für meinen Sobri
mit 9jähr . Schulbesuch in beflrren
Hotel eine Kellnerl -ehrlingsstelle Nab
Moritzfträße 9, Mtb . 1 St . I. '

Weibliche Vevsonr » .
Kaufmäunifches Personal.

Berkäufsrittj.
erste Kraft , aus der Wäfche-
bvanche , per gleich gef. Schrift !,
ausführl . Offerte » u . 645
an den Tagbl .-Verl.

Verkäuferin
für Galanterie u. Ledcrwaren, erste
Kraft » welche geschniackvollzu deko¬
rieren versteht, soiort gesucht. Offert,
unt. H . @tl  postlag. Schützenhofstr.

Tüchtige Taillen -, Rock » n . Zu-
arbeitcrinuen ges»a,t.

M . Bergt,ans , Wcbergafs « 23.

Geschicktes Mhmäbchen
zum sosortieen Eintritt gesucht. Offerten
unter 8j . 043  an deil Tagbl .-Verlag.

Gute RoMbesleriMe»
ges. M . SÄmitt , Davhciiner Strafe 19.

TiichliM lof&ar&ettedn
sof. ges. Roll & Co.

liiariicfteiliiM
Webergasse 16.

sofortper
gesucht.

_Säst » Langgaff e 30.
Zuarbeiterin gesucht

Henni g,Damenschneide r ,Wilhclmstr . 12.

Engländerin

Perf . SLenotyPistitt
wird von hies . Bureau gesucht.
unter B. 63 an di-e Tagbl .-Haupt-
N-gentur , WÄhelmftr . 6 , erb . 4692

Kontor -Lehrstelle
in größerem Geschäft für in-
telligeuics junges Mädchen

offen.
Vorkeiuitnisse in Stenographie

und Maschinenschreiben erwünscht.
Off . u. M . a  3 .» a . Tgbl .-Verl . erb.

Gewerüfiches H' ertonat.

Direktrice,
perfekte Zuschneiderin , für ein feines
Etagengeschäst gesucht. Offerten unter
»I . G -LL an den Tagbl .-Vcrtag.

oder deutsch . Fräulein » Perl . engl,
sprech. , das sehr gut nähen kann, zu
zwei grüß . Mädchen naä > Frankfurt ge¬
sucht. Offerten an den Verein für
.SauSbeamtinnen » Oranicustr. 35, 1.
Sprcchstuudciu Montag , Mittwoch und
Freitag 4- 6 Uhr.

I Artisterr-Iamilie , t
^ hier wohnhaft , %

| sucht fofort ein IrSnldn%
» von 16—18 Ihr ., ans ehrb. Fant ., %
♦ a. Rciselieglciterin f. leichte Arbeit . ^
^ Off. W . 4S6 £ an Tgbl .-Verl . erb . J

«-OS » ^ « 4

ÄS GttAüil,.
Jahustr. 4, Tel. 2401,

äpsftjsK für heUtnsuchettde
«w» 1 Märchen.

Suche ständig Personal
aller Lranchcu . Frau Antra
Kiefer , Stellciwcruiillicr n.

PS * Mädäjeu erhaltet , Kost mit
Logis 1 Mark . " M4

Jüngere Köchin
tu . Hausarb . (L . 30— 40 M .j u . gew.
Hausmädchen (L . ,20—̂30 M .) per
1. Mai gesucht . Gute Zeugn . Bed.
Von 11— 1 und 8—8. Näheres im
TagM .-Vcrlag . Pw

GrcheA»zch!
Köchinnen

für .Hotels » Restaurants , Sana-
toriums » Penstoneu u . Herrsch . -
Häuser ( hohes Gehalt ), kalte Mam¬
sells. Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Koch-
leütfräulcin , Büfettfräulein , Zimmer¬
mädchen, Stubenmädchen , Fräulein zur
Stütze , Wäschestopferin , junge Mädchen
zitiit Wäschelegen für Hotel , aröhere
Anzahl Alleinmädchen für kl. Familien,
Kind rsräulein , Stabenmädchen k.  sucht

Zprrir «rl -Br '. r.' cau

Fra« finfi Wallrabmjtkl«,

Jüngere Köchin,
die erw. Hausarbeit übernimmt , gesucht
Luisenstrave 25, 1.

Suche
für gute Privathäuser Köchinnen , Hau »-
und Alleinmädchen bei hoh. Lohn . Frau
Elise Lang , Stellenv., Goldgasse6, 1.

Zum sofortig . Eintritt ge¬
sucht perfektes feines 4719

Zittlmermädchell,
kinderlieb » niit guten Zeng-
niffen . Dambachtat 43 » 1.

Kewerl ' tiches H'ersonas.

Tücht. Damenschuckder
in u. au -tcr dem Hause u. Hilisat ^-iter
sucht Stägcte » Kirchgasse 54. Lad -n'

ZnschnerÄer
für ff. Schuhmaßgeschäit gesucht. Off' mit
Gehaltsattspriichen u. 4L . « 4 an ,
Haupt -A ll ., Wilheliustr . 6.

»Ms XNttMMttS
für morgens u . m-i-ttags z. 1. Mai
gesucht Mau -ritiusstratze 3, 2 rechts.

Stelletivermitilerin,
Bureau atterersten Ranges für

Herrsthaftshäuser u . Hotels,
10 Lüttsttsassr : L0 , 1 . Etnge.
_2 555 Telephon 255 5.

Stütze
welche gut kocht , näht und bügeit , wird
für grdgere » Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht; ebendaselbst
tücht, Hantzmädchen

für einfache Hausarbeit . Vorzitstillen
3—4 Uhr Wilheintfffc.tbe 15, 2 Treppen.
L8S, -. gj . 'i

AAeinmäÄchen,
das gut bürgerlich kochen kann , znm
1 '-. Mai für kleinen Haushalt gesucht.
Näh . Rüdeshcimer Straße 18, 2 links,
bis 5 llhr nachmittag «.

Männliche Personen.
Kausmännisches Herwnitl.

Reisende n. Händler
für den Vertrieb eines neuen groß-
arttgen MaffenbedarfS -ArtikoV ge¬
stickt. Muster gegen oO Pf.

H. E . Ruprecht , Frankfurt a. Ai .,
Holzgraben 3.

Für mein Zigarreu -Speziat-
K geschäst wird für sofort ein
$
'"ff Lehrling
M mit guter Schulbildung gesucht.
''' Llugttst Engel , Taunusstr . 14.

Grßkl. Grsŝlüllk-ArhejU
finden dauernde Beschäftig,

Franz Baumann.
_Ka chbrurinen play i.

Tüchtige
Gros » und Kleinstückarbeiter -um
sofortigen Eintritt gesucht.
_ Gee rüder Döruer»

Tüchtige Hoseuschneider
sucht Julius Bischoff , Kirchgasie n.

1 KlWmcher
Fritz Decker,

dauernd

Webergasse

Ein hlestges größeres Rollfuhrgeschäl 't
sucht baidigst einen tüchtige » Mann
mit guten Empfehliiugen zur Betul-
siwtigting des Fuhrparks . Solche ojx
wenn erforderlich , mit Hand nnleaen
können, erhalten den Vorzug . O >' ertcn
nebst Lohn .tnsprüchen , Zeugnissen und
Ncfcrcnzen tt. er . ti t au Tagbl .-Hauvt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. ' ^7.̂

BK

Küucrijelr. yerftkUec Dinier
tSoldat g-wesen ), gew . in - persönl u
jagdlicher Bedienun -g, p. bald od ' ü' n'
gesucht . Bewerbungen mit Gehästz .'
nmprüchen unter F . 642 an s, n
Ta -gbl .-Verlag.

ßeffe
dünscht
ruszubi 'I
»n -den

In
Ait entsp
Ichä' tigut
Lqborato
in den 2

_J
ff-rderit
Slctftftti
Roonstrl
. Küche,
Wallufe
^ Näher
Kettend

Ludwigs
Küche,

Winkler
, N . da
Zimmer

Adlerstr
Alb recht

Kleist str
Lädi

lll, B >rr
Herderst

Burec
Aerostra
Große

„Tag!
sofort
Nahet

^Schab
Großer
«
bei S

N
Abelhcii

sofort

3-Zimnt'
Herd -r-

hcrger
Speist
2 Ka¬
pern«

sof . 0.
3 Zn
(« ' Sb-

Herder
berge
Speis
Gas,
zu »
oder

Bahnt
Zubei

Goetlu
Wob
oder
miel
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Weibliche Wersonen.
Kaufmännisches Personal.

ßesseres erftiir. NMAn
dtünscht sich in d. Konditorei -Branche
ruszubilden . Offerten unter U. 645
»n den Tagbl .-Verlag.

Hewcrkliches 'Nersonak.

Junges Mädchen
mit entsprechenderVorbildung sucht Be-
Ichäitigung in einer Apotheke oder chem.
Laboratorium. Zuschriften u. 8 . KL»
tn den Tagb !.-Verlag.

Empfehle ölt. perf. Köchin, junge seinb.
Köchinnen, nettes Alleinmädchen, d. gut
kockt, bess. Haus -, tucht. Allein-, Laud-
u. Zim .-Mädchen i. P n'. Fra Anna
Müller , Stelleiwerm ., Weberg. 49 , 2 r.

Empf, tücht. Köchinnen, Jungfer , perf.
Haus -, Alleinmädchen mit g. Empfehl.
Fron Elise L» » a, Stkllenverinittierin,
Goldgasse 6, Telephon 2368._JjüiBaüdren. »1
sucht feteOe in f. Hause, auch zu Kindern.
Näb. Bie brich « F raiikfurtec str. 3, Frtsp.

^ollües KerMrfWkln
sucht Stelle in Cafe — Konditorei. Off.
unter is. Bis an den Tagbl .-Verlag.

W * Stütze *m~
sucht bei Farni li enanschlutz Stelle z,
weiteren Ausbilldumg irn Kochen z,
IS . Mai . Off . u . W. 645 a. Tagbl .-V.

Best. Müschen
sucht Stellung als erstes Haus¬
mädchen ober angebende Jungfer,
«eiv-andt in Damencheoien 'un'g, Nahen,
Servieren u. besserer Zimmerarbeit.
-Off. u . T. 645 a>n den Tagbl, -Verlag.

Mänitlicho Prrkonrn.
Kaufmäunisches Zderfsnak.

Junger Man»
(Manufakturist ) sucht Stellung in
Umaeaend Wiesbadens , cv-ent . als
Volontär bei freier Station oder
Enösckäditzunlg. Gute Referenzen.
Adr , i Degener , Wiesbaden , Helenen¬
straffe 8, 1 St.

Stadt. Bureangehilse,
göl . Kaufm ., 20 I . alt , s. St . p. sof.
oder später , auch in kaufm . Betrieb.
Offerten unter M . O . 50 Hauptpost»
lagernd erbeten.

Kemeröliches persona s.

sucht Stellung als solcher. Selbiger ist
bewandert tu 'elektrischen Lick ta »lagen u.
per raut mit Sauggas -Motoren . Offert.
unter irr. 648 an den Tagbl .-Verlag.

Ksqilüjl. Gberkellilkl
sucht Stellung , am liebsten in einem klein,
besseren Restaurant, um mt dem sstd-
dcmschen Restaurationsbetricb bekannt
zu werden; spricht p-rs. englisch. Off.
u. 8». 6 -86 a. Tagbl .-Verl.

Bademeister,
26 Fahre , in ollen Massagen u. Bädern
perfekt, empfiehlt

Bcrnharo Karl , Stellenvermittler.
Schulgasse 7. Telephon 2685 . ,
Junger Mann,

kaufm . gebildet , sucht Stelle al»
Diener tn Pension oder Herrschafts«
Haus. Offerten unter S . 645 an
den Tagbl .-Verlag. _ .

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt - Verlag
21 Langgasse 21.

-S ~Z-

=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . =
Lokale Anzeige » int „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg .« auStvärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung« »Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

.6,-rderiir . 0 . P .. ckbgeschl-, 1 Z.  u .,S%
«leist strafte 3, Sich.. IZi m.  u . K. sor.
Rooirstratze 21« P ., 1 gr . Zim . mit

Küche, M-ans . u. Keller zu  verm.
Wallusersträtze 9 1 Zim . u. K. zu v,
_ Näheres ^ Vordcrh . Part ._ B7105
Kostend straste 1, Pari ., Zim , u , Küche.

2 Zimmer.
Ludwigstraßc 6 2 große Zimmer und
^ Küche,„mich Gas , zu vermieten.
Winklerstr . 5, Neutb.. sch. 2--Z.-W ., Fsp.

N . das , u,. Göbc nstr. 28 , Schneid er.
Zimmermannstr . 6, G .. 2 Z, , K. 1447

I Zimmer.
Adlcrstr . Zl3 Jfö ., J . 8 . u . K.. 25 Mi .
Älbrechtstraße 38 3-Zrm .-Wöhn . auf

1 , Juli zu  verm ieten .. _
Kleiststraße 3, Vdh., 3-Z.-W ., 1. Juli '.

Läden n»,d Geschäftsräume.
lll. Bu rgstra ste 8 Laden  z . vm . 1272
Herderstr. 9 Lagerraum n-ebst zwei

Burcanraumcn ^ zu vermieten . __
Terossrnste 16 Wer kstätte zu vm, 12 8Z
8roße Läden mit Entresols im

„Tagb 'latt - Haus ", Lan'ggasse 21,
sofort preiswert zll vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle , rechts , *

Großer heller Saal , 1<D Quadratm.
aroff , zu Bureau - oder Fabrikzw .,
billtq zu vermieten . Nettelbeckstr . 2
ft ; Metis , B4649

Möblierte Mohnungen.
Äbelbcidstraße 40, 1. möbl . Wohnung

sofort zu vermieten.

Möblierlr Zrmmer,eie. Mansarde»

Adlerstraße 35  f . reiinil. 2l rb. s. Log.
Ädolf straße 5, Stb . r.  1 , g, tnobk. Z.
Älbrechtstraße 3, 1. schönes großes
__ möbliertes _Stntteex , zu ve« rrieten.
Älbrechtstraße 5, Hth . 2, 2 schön mbl.
_Zim ., au ch ein s ., ebent , in it Küche.
Älbrechtstraße 23, 2, elog . möbl . Zim .,

Sonnenseit e, sofor t zu vermi eten.
Albrechtstr. 31 , 1,^inüR . Zim . m . Ps.
Älbrechtstraße 43, 1 r ., für bess. H.

schön möbl . Zim . mit F rühstück.
Bahnhofst räße 6, H. S r., sch,  mbl . Z.
Bi smarck rina 20 , 3 r., g ut möbl . Z.
Bi sma rckr ina 33. 1 r„ sem m bl. Zim.
Bism arckrin» 38. 2 L,  sch . möK . Zim.
Bleichffraße 17, 3, möbl.  Zim . billig,
Bleichstraße 21, Hth. 1, nwvl .chg. 3- v.
Bleichstr . 23«, Sch . n« . Z. an r. Arb.
Bleichstraßc 31 mö bl. Zimmer z. vm.
Bleichstr . if,  2 r.. fr . 41 , sch,  m . Z. b.
Bülows tr. 4. B . l .. etnf . mvblTZim.
Große Burastraste 8, 3. Stock rechts,

großes separates Zimmer mit
1 vis 2 Betten , mit bder ohne
Pension , sofort zu ver miete n.

Kleine Bürgstraße 1, 3 rechts , schönes
gr . Zimmer mit Klavier , 28 Mark.

D obbe imcrstr . 30 , Gth . 1 g. m Z.
Dotcheimer Straße 46, G . P ., m. Z.
Dottbeimer Str . 50, 8, g. möbl . Z im.
Eleonorenstraste 7, 2 r., sch. mbl . Eck-

Zim . mit 3. Fenft ., sch. Aussicht,
Sonnens ., an D . od. H„ w^ 5 Mk.

Ellenboltena asse 11,_ 2, tmi'&I. M ans.
Böul 'urnnne nstr. 40 . 1 I-, sch, mbl , Z.
Fricdrichstr . 44, Hth 1, mbl . Zim , z, v.
^rie driibstraßo 47. 1, ung , mbl . Zim.
Friedrichstraße 50, 2 Ü7 nt. Z „ a . Pu
Viöbenstraße 9, 1 . sev . schön mbl ._?!im.
Goethestraße 3«, Sout .« sch. m . Z. bill.
Helenenstraße 11« P ., möbl . Maus.

Hell mun dslr. 6. 3. schön möbl . Zim.
Hellmund str. 27. H. 2 r.« sch.Ztog . bill.
Herderstratze 22 . i 'l., g. nt. Ball -Z,
.Herdcrffraße 22, ! i., g . mol . Frksp.-Z,
Hermnnnstraße 19, 1 l ., inöbl . Zim.
Heriitattitstraße 22, 2, schön m. Zim.
Hermannstr . 23,3 , Ecke' Bismarckr ., g.
_mbl , Zim . in. u. ohne K. bill . z. vm.
Äallnstr . 8. 2, b. Steiöf « mbl . Z. z. v.
Jahnstraße 13, 2, gut nM . Wohn - u.

Schlafzim . mi-t sep . Eing ang z. vm.
Jahnstraße 25, 2 L, gut mbck sc-par.

Zim . an Dauerm ., event . M. Pen ;.
Jahnstraße 38. P ., schön, m . Z . bill.
Karlstraße 3 .̂ .. mbl . Zim . mit P ens.
Karlstraße 4,_2, schön ttt. Zim . frei.
Karlstr . 35, 1. mbl . Zim . m, g. Penf,
Karlstraße 37, 1 r., dleg. mi . Wohn-

u , csch lafzim .Zs cp. E ing . S chr eibt,
Kirchri asse 46, H. 3 . m. Z. , 3 M . p. W.
Luisenslr , 6, Stb , P ., in , Z . mit Kost.
Marktplatz 11 . 3_r., mR Z . zu verm,
Marktstraße 19a, 8 1̂ schön m. Z . s,
Mauer aasse 15, Hth.  P ., Schlafstellen.
Michelsbera W^ L .,8Hrdl . mblOZ.
Moritzstr. 12« 1, . cleg . Z . an Passant.
Moritzstraße 45, 1, hübsch möbl . Zim .,

zw . od. einz ., mit öd. olbne  Pensioni-'C, *4 Y" OttvtM oritz straße 62, Hth , l 7l., möbL,Zim,
Re« >;osse 3«  1 ,_ Äurlage , möbl . Z im,
Öraniens tr. 27 , P ., mbl . Z . z. v., sep.
Oranienstr . 47, 2 I ., fern mbl . Wiohn-

u . S chlafzim .. auch einz, , sof . z. v.
Orankenstratz e 80. B , P ., mbl.  Z . z^ v.
VüilivvSbernstr . 15, 3 r., g . möbl . Z.
Philippsberastraßc 19, P ., frdl . mbl.

Zim , mit aut . Penffon , 45—50 Mk.
ist Hoi» str. 26 , Gth ^ P.... r., nt. Z., , Tl
Nheinstraße 74, 2. Et ., möbl . Zim . m.

brühst , an be ss. Herrn,  abzuveben.
Niehl str. 10, 1 1 , fl. m , Balk z. ' prw
Riehlstraße 21, 2, mbl . Ms . bill . z, v,
R öder straße 30, 2^gut m. Z. p. gleich.
Nömcrberg 3, H. 3, schön möbl . Z.

Römerberg 23. Lade n, g, mbl . Z . ft.
Nooilstr aße 6, P ., sch, mbl . Zim , bill,
Sll iachtstratze 30 , 1 Ms möbl . Z.  sVf,
Schierstoiner Straße 16, Hochp., eleg.
_möb l . Zimmer zu verm ._ Nä h. P.
Schülbe rä 8. 2. KW»  möbl . Zimmer .
Schulber » 25, 3 L, inöbl , Zim , z. v.
Schulgasse 6« 1, erh. anst . s. Mann

tat. Z . nrrt Lost , Woche 10.50 ME.
Schwallurcher Straße 10, 2, Näh«
_ Ndsi nstr .« » ut möbl . Zimmer z. v,
Schwnlbacher Straße 37, Mtb . 2 I,,

möbl . Z . an 1 od. 2 Frl, , tn. Pons.

Geschäftssräulein erh. Zimmer trni
kräftiger Pension , monatl . 36 Mk.
Off . ü. U. 642 an den Tevgbl.-Verl.

SÄWalbachor Stratze 41, 2 r., 1 bis
2 gut möbl . sonnige Zim . (Balk .s
m . 1—2 gut . Betten , *i. Zentr, , auch

_an Kurfremde auf sofort zu nenn.
Sedonstr . 7, H., 2 I., K. ü . L. W619
Sedansträtze 8, 1 >l„ e in möbl . Z im.
Scerohonstra tze 1, 3,  mö bl, Z immer.
Steinnasse 38 möbl . Zim . zu verm.
Stiftstraße '12, Gth . P ., möbl.  Zim.
Walramstratze 10 , 2 r., m . Z.« eb. P .
Walramstraße 12_ möbl . Mau s, jof.
Wälr amstraße '23 mbl . Z . m. KochgeL
Webernäffe 3. Hth. 1,  mbl . Zim . z. v.
Weilstraße 16, P. , möbl . Zi m . z. vm.
Wellritzstraße 4, 2 , fod'l.  mö bl . Zi m.
Welle,üstratze 39 . 2 r., m bl. Zim . btls.
Westendst ratze 1, 3, gr . m. Eckb.-Z , b.
Westendstr . 18, 1 l .. sch. mbl . Z ., 1 bis

8 Bette n , mit oder Pension z. vm.
Wörthstratze 1, 1 I , sch, möbl . Zim.
Wort hstra tze 1.9 , 2 , schö-n möbl . Zim.
Horkstr. 18 , 1 L, möbl . Zi m., ungen.
Zimm crm annstr . 1, 8 I., sch. trt;&I. Z.
Zimm erma nnstr . 6, Gth . P.  r ., m . Z.
Zfmmerulan nstr. 9, P . r., nibl . Z . fr.
Ein yut möbl . Zimmer mit Früh¬

stück für dauernd an bess. Herrn zu
vermieten . Zu erfragen : Delaspee-
strctße 8,nl ^ Etagn

DLibl. Mansarde mit Kochofc» zu
verm . Näh . Schulberg 8, Part.

Lrrrr Zimmer und Maufaedr» ete.
Adlerstraße 58, 1, 1 gr . Zim . zu vm.

Junges Ehepaar sucht per 1. Okt.
schöne L-Zim .-Wöhnung ! mit Zubehör.
Orr. mit Preis rc. unter E . 116 an
den Tagbl .-Veblag , B8047

Gesucht
für 1. Juli oder später von zwei
Damen (Mutter und Tochters 3— 4-
Z immeüvohnung mit Zubehör in
sonniger Lage nächster llmglebung.
Sonnenberg bevorzugt . (Westend aus¬
geschlossen.) Preis 600—-700 Mark.
Off)  i t. R . 645 an den Tagbl .-Verlag.

Suche per 1. Juli oder sofort
, 7-Zimmer -Wohnchng f. PensionZ-
zwecke, Parterre ober 1. Stock. Off.
unter 4L 641 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein s. eins . möbl . Zim.
in anst . Hause . Näheres Wäscherei,
Karlstraße 38._

Dame sucht für Mai
1—2 gut möbl . Zimmer , nahe Kur¬
park. Off . mit Preisangabe unter
F . 6-45 an den Taglbl .-Berkag.

Eine »der zwei Damen
finden anregendes freundliches Heim
aus kürzere oder längere Zeit bei
Dame ans besten Kreisen . Offerten
unter Nt. 644 an den Tagbl .-Verlag.

(föDbendifllE 25
Z-Zimnier-Wohitunp. Näb. 1 r. Bl864
Herdersträße 2l , 1. Etage, eleg. neu

herger, 3-Zimir. rtvokn-.ntg mit Küche,
Speisck., Bad . elektrisch. Lickt« Gas,
2 Kammern und Keller sofort z»
« <trinU4. Näh, daselbst ob. 8 Etage.

ttmstäuSehalber
sof . o . spät . verm . Göbcnstr. 20 . 3 l .,

8 Zimmer u. Zubeh. , Lüche, 2Balk ns,
GJsbadeoien , N . das. bis vackm, 4Uhr.

4 Zimmer.
Herverftrmtze 21 , 1. Etage, eleg. neu

herger. 4 »Zim »,erwoh » ung « Kucke,
Speisekammer, Bad , elektriickes Lickt,
Gas , 2 Kammern, 2 Keller, sofort
z» vernüeten . Näheres daselbst
oder 8. Etage.__

5 Zimmere.
Bavnhontratze 0,2 , 5-Z .-Wohn. nebst

Zubehör zu vermieten. 1256
^_ _ _ C.

Goetttestrafle 28 ist eine sch. 8- Ziü «. -
Lvotinung « im 4. Stock , sofort
oder auf 1 . Juli villig zu ver-
mie ten » Nä heres Parterre «

Lüde » und Geschäftsräume.

Herderstraße 21
schöner Laden mit oder ohne Wohimng,

auch Werkstätte tt. Lagerraum, billig
zu vermieten. Näheres 8. Etage.

Laden
in ccher KefchSsislsge

Wiesdüess,
u„Tagblatt -Hans

Lauggassc 21,
sofort preiswert zu vermieten
9!ähcrcs im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

Laden
1507

LaNez^
Kl . Burgstr . v , per
1. Ä!ai zu vm. 1213

Tarrnusstr . 8i f. 1. Juli oder später.
Näh. e, «rzloiiH . WierstavterHöhe 29.

§Nd § N vermieten. NäheresWellritzstra-ie 4, 2.

, _ Mainz . B38
In erstklaff. Lage der Sckustcrstr. schön.

Laden m. od. ohne Wohng. zu verm.
Off . u . 0 . «85 !> an 0 . 4’i-euz , Mainz.

Möbliert » Wohnungen.

Schlangcubud , Privat -Haus
Äarser Friedrich,

möbl. geschlossene1. Etage, 6 Ziruner
mit 2 Balkons , event. mit Küa e, für
die Saison oder Jahr z» verntielen.

Möbliexlr Zimmer , Mansarden
eie.

Adelheidstraße 21,
Pari ., eleg. möbl. Zimmer mit 1 und 2

Bet ten zu Perm. _Südseite . Vo rgart.
Alvrechtslr . 6 , 1, scbön möbl. Wohn¬
en . Scklaiz . , auch Eiu zelzi m., per soff

Gr . Burgstratze 0 , gut möbliertes
Wohn- uns Schlafzimmer für dauernd,
mit oder ohne Venston. __
Dotzheimer Strahe 35 , Hockp . l. ,

n»e blierre s Zimnier b. z. v . B8906
Göbenftr . 80 , < r«, schönes möbl.

Zimmer sofort zu_verm » B8985
.Herrugartenstr . 6 « 3, sch. möbl. Zim.
’ (Balk on) mit  ob . ohne Pension jUt vm.

ieimiiiüjlgßle5
1 gut möbl. freundl.  Zimmer zu verm.
Kirckgaffe 17 , 2 link -, großes eleg.

möbl. Südzimmer zu vermieten.mtÄ». n, i, f ™Mri
u.  2 (J8dte n auf  Tage uWochein

Per sofort
schon möbl. ungeuiertes Zimmer von
Herrn gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter F ". 641 Ci an den Tagbl .-Verlag.

Llistknrvrt Alsbach
an kr Bergstraße,

bei Jugenheim (Hessen),
Villa Keutel , Privat - Hans,
herrliche Lage, prachtvoller Blick
ans das Gebirge , Zimmer mit
und ohne Pension (ganze Pension
3.50 EUf. , Dauerpcnstonäre nach
Uebereiuliinft. F71

SS

_ _ 38, 3 V«,
großes , sreunvl . , gut tnöbliertes
Zinrmer mit Pension nt _ v erm.

'Wörthstratze 371 , 'schön möbl. Zimmer
^ und gute Pension frei._
MS dl . Zintmer mitPennon zu verm.

Kirchgasse6 1 int Re aura nt.  _

Wyn-il. MsillUMer.
m. B. z. v. Doyheimer Str . 35, Hp. l.

Ettrjährrgcr
findet gr . umsfen. Zinsmer , mit oder

ohne Frühstück, ganz in .der  blähe
der Arti ll.-Kaserne , Rh ein str. 74, 2.

ZW möbl. !Ho|u- \i  MM.
zu Perm. Elst' r Licht u. Bad vorh.
Schcrrkeudorsstf . -4, P.

Pens.Vrka Zuliane
Nveggstratze 5 — Tel . 2145,

bchagl. möbl. Zimmer mit u. ohne Pens.
Elektr. Licht. Bäder.

O» parle frangais . English spoken.

Herrngartenstr. 17,2.
Dauermieter u. Pass. sind. b. geh. Dame
gern. Heim nt. u. o. sein bgl. Pens. 4512

ßlmderloses Ehepaar
sucht ruhige Wohnmmz von 5 Zi .-n.
mit Zubehör in Vorort Wiesbadens
öder im Meingau zum 1, Juli . An¬
erbieten mit Alieispreis erbeten an
Hauptinann a. D . Bothe , Homburg
v. b. Höhe.

AS/1
® Zum 1. Mai für mehrere --
D Monate ein großes M
M litt NIM. SKW« »kk1
D nt. 2 Belten , Sofa « Tisch rc. (s)
(e)  sowie reicht . Äarderobengclan für <I>
D 2 Damen (Lage innerh. tziingi. @
(§ ) Off . mit monatl . Preisang ^ inst . (S)
G Frühst. «. sc. Tgbl.-Verl. ch
GGGGGGiIGGGGGGGGGG

xu  vermieten hat,
weiss aus langjähriger
Erfahrung, dass ein

= Angebot im --------
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

s IS B B B P

te Zweigsteke der Wierbadener CaMattr nimmt für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

Bfsitütcfffiia 29 » ^eryPtecher 4020
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Geld-«nd ZmiiiobHien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts
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Kapitalirn -Angebote.

Aberle , Wielaudstr. 1
Bank - Vertreter

offeriert , . Hupet !,. -Kapital zuzeit-
gemäste, » Bevingnugerr . Beiisnen
werden Renten - Häuser , Billen,
Pensionen . Hotels und Industrie-
Dvjctte in B >ieSt >a ?en , Bicvrick.
Eouneutzerg , Wierstadt . 4558

HtzpstheksR-
Gelder sind fteis zu vergeben durch

Ludwig Jsteij
Fcraspr . 604.Wcbergasse 16.

3 * ütjpatffgfmt , sowie
Darirhen auf Bürgschaft"»»»

Möbel , Kautionen. Schuldschein, Wechsel,
und jeder anderen Sicherheit

durch
„Errropa 's Kapital -Markt ".

Vertreter:
-* • S? » k,i . Wiecbadcu » SJcroftr. 12,1.
Büreau ge-isfnet  vo n 9- 1_ u, 6 —8 Uhr.

Dkicihuz beim, iuf
von Erbschaften , .tztspotheke « tauch
verklausulierten', Fideikomu,i ?sen in
jeder Höhe. Gewährung von Darlehen,
Baugcld , Betriebskapital er. Offeitcn
unter 82. « ~ s an  ben _ Tagbk.-Verlag.

10 - 30,000 Mk . Htztzth . od . Rest¬
kauf » auch ev. ans Objekte. welche zur
ZmangSversteig. koiniue», zu kauf, gesucht.
Offert , mit . BB. 5fa postlageino.

Htzpothskezchurearr,
Langgaffe4, 1,

bat 2. Hypotheken zu Vera. 12,000,
18,000 , 26,000 , 80,000 40,000,
■50,000,  60,000 Mk._ Anträge erbeten.

13Ö ? ÖÖÖ tlllf « tauch geteilt)
gute Hhp. anzul. Frau 4 ! . Moritzstr. 27,2.

15—16,000$112. fjpottjeli
fof. ob. später aus Ta Etagenhaus gesucht.
Off, unt. kV.  5r » L an den Tagbl .-Verl.

Mk. M— m &w~
2. Hypottzek auf nur prima Oüiekt
ztl vergeben. Off. u. »a. « 4! an Tgb '.-
Hpt.-Ng., Wil hilmstr. 6. 4708

6<>—7«,ö»o SRE
ol ? 2. Hypothek nurzuleihen (auch qct.).
Off. u. Si »:r an den Tagbk.-Berl.

KapitnUen -Gesrrchr.

Junger Kaufmann sucht
2 —» 600 Mark

gegen gute Sicherheit zu leihen . Rück¬
zahlung nach Ucbereinkun -st. -Off.
L. 644 an den TaaM .-Ver -lam
600t ) Mk seg . Pr . Lia er ».
u 'Jvvr JJi 4. zu leihen gesucht.

$enfüi Meyer Snljbcrger'
Adelt ) eidstraste 10 . 4
10,00« Mark8'

4782

Baugcld für Neubau in guter Stadt¬
lage nukznuelimcu. Offerten unter

an den Tag bl.-Verlna.

Mark 90Ö0
auf 2. Hypothek, nach 36,000 Mk.
1. Hypothek...« uf prima Obiekt gegen
gute Sicherheit und hohe Zinsen von
Selbffg . gesucht. Offerten ü, B . 645
an. den Tag 'bl.-Verlag .

Auf Geschäftshaus
i » unter Lage eine 2 . Hypoty . von
8 <»000 Mk . zum 1 . Okt . aes . Wert
des Haukes 200, « 00 Mk . , l . KUptl,.
75, (10!) Mk . Gest . OE . « . >»»-. eg » ■
au dr« lagbl . -ZU'eigstettc,BiSmarck - \
ring  20 , crve teu ._ 8 8685

Wohuungsnuchu-els-Bttreau
J [̂ Iohä «& Oe . ,

Tel . 70s . Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

Pillen, itßpljüiifer
nnö GrlUlWNe.

fjiptljelmt-ieikr
zur 1. und 2 . Siche.

nHKKHn

Wils mit$Uisug
in bester Läge und schönem Garten
wegzugShalber sehr billig zu verkaufen,
eleg. Ausstattung , qroze Räume. 4673

l  Bruns, W. Ileitmcior,
Rheinftrasie 21 , neben Hauptpost.

5c!t. giinff. Ailgcdst!
Wegen Erbauscinanbersetzung ein

rentables Haus in Wiesbaden weit
unter der feldger . Taxe sofort zu ver
kaufen . Das Anwesen umfaßt 67
Nuten u. ist für jeden Großbetrieb,
da außer mächtig großem Hofraum u.
sehr groß . Räumen , Dampfmaschine
m. Zubehör vorhanden , auch für
Fabrikbetrieb wie geschaffen . Preis
125,000 Mk. Alles Nähere d. G. Loh,
Zictenrin g 10. T el. 4100 . V8499

Geschb ftsh . (Ecki, bochrent., z. vk. Off.
u. »e. e s :r Tagbl .- Zwe!gst..Bismarckr.i 9.

Landhaus,
vor 3 Jahren neu erbaut , nah - Wies¬
baden , iBahnverb ., weMugshakber für
16,000 ßii.  zu beit ., Off . nur von
SeVitkäusern unter R . 6.44 an den
Tagst '.-Verleg.

Suche I . 4
a. pr. Keschh. hier, v0,0tn > Mk . auf gl.
od. 1. Juli . Ke fl. Offerten v. Selbstg.
unter 4 . 616 an  b n Tagbl . - Neffaa.

Günstige
Kanfgelegenheit!
Weg n Versetzung ins Aus¬

land verkaufe mein schönes,i Bahnstundev. München ge¬
legenes

Schloßgnt
von ca. 1001 Pr. Mrg . arrond.
milder Lehmboden, eig. Zagd,
gute Gebäude, reictl . Inventar,
rentable ■Brennerei , ausierst
billig m. 150 000 Mk. Anzhkg.
Offerten nur v. Käufern unter
8oI »Ka« S!rr»e lei . A.  3 .-tP45;5
an ^ tiilolF $So *»e,
Müucheu . F116

_ I tumolnlken - Ueriränfe.
Billa mit Gartei » zt» verkaufen

»eberverg i.  Besch , das.

Für Wirte.
Haus im Südbrcrtcl mit

prachtv. Rkstaurationelokal (un¬
beschränkte KouzesNon ) ist mit
Mk. 1>—-20.0 ■!i Anzahlung zu
verkaufen. Für tiichligcn Ncstau-
ratc r oder Koch bietet sich Aus¬
sicht auf glänzende Erist«n z. Sclbst-
reflekianten eriabrcn Md . unter
W . 6S4 durch den Tagbl .-VcrI.

®iirtise®£lc8cnticit!
Privat -Hotel u . Pension » elegante

Ausstattung , 3 i Zinuner, Kmlage , herr¬
lich ini Gauen gelegen, ttmständetzalber
so-ort billigst zu verk. ober zu vermiet.
Gunst. Bedingungen.J, Ifriiiis, W. Reitmeicr.

fa iiaföniiiiciüinns
1908/09 erbaut , in ĥübscher Main¬
stadt 'billig zu vevk. Sichere Termin-
forderung , z. B . L-ebcn>sbefficherung
wird in Zahl , genommen , -Rest 4 %.
Antr . u. A. 919 an  den Tagm .-Berl,

Bäckcrci-Bcrkaiif.

Da « vor kurzem versteigerte Hons
Mehgernhsse 18 ist sofort zu verk. Off.
unter W . 640 an den Tagbl .-Verlag.

In bester Lage von Mainz , Kaiscrstr.,
ist eine gutgehende Bäckerei sofort zu
verkaufen. Eignet sich auch f. Koudirorci.
Anzahlung Mk. 10,000.

Näderes Kaltliarar Steinbrecher,
Backerei-Agentur n, Mainz , Hintere
Vleiffc '47.  Telephon 243b. k'33

FüdrlkßkdMe, n - tr '’nur den Abbruch
zu verkaufen Secrobcnstr. 20. 1) 8775

Fernes PmathW
. -- mit Garten , mittler!

Größe , Nahe am Rhein (Fifchtoc-
Piabi herrschaftlich elnNerichtet . mit
allem Komifort der Neuzeit , Zentral¬
heizung , Wintersarten uffw,, unter
günstigen Bedingungen sehr preis¬
wert zü ' verlaufemr Gest . Offert '»
unter U. 644 an den Tagbl .-Vcrlar

Kl. Kg!rl-Rkftn»l
mit altrenommierter Weinstube in
Stadt a. Rh. ist sterb̂ fallshalber
für 60,000Bik . bei 15- 20,000 Mk,
Anzahlung zu verk. Geschält be¬
stellt über 100 Jahre . Off . unter
st . 6S -1 an Tagbl .-Berlag.

Rm-Mes FchliküWejell,
Damipfkra -) vorzügl . Lage , in Nähe
des Rheins , mit Bahnanlschhuff ver¬
sehen, ist erbteilunaShalber günstiq zu
verk. Anzahlung Ä,000 Mk. Event,
wird gute Hypothek in ' Zahlung ge¬
nommen . Vermittler verbeten . Off.
unter ?l. 622 an den Tagbl .-Berlag.

BilLerr-BarrPkätze
zu verkaufen . Am Wald gelcoe «.
Arth . Holle » Oöstkulturen , beim
Eigenheim ._ Telephon 3318.

Bättplätz an ferligcr § traße, mit ge¬
nehm. Baapl ., nur Bdh., fof . beb.mbar,
lull, zu verk. 20,000 Mk. Baugcld , »>.
als 2. Hyp. fleh, bleib:n k„ wird zu 50»
d",u gcgeb n. Off.  J . W >a postl. “ 4720

Inrmobirien -Kaufgesnchr.

Gcftzcht
40-Zim.-HauS, Taunus -, Wilhelm -, An¬
fang Sonueuberger -Skrahe . Offert, unter
w . t$£ t  a . d. Tagb !.-Verl . Stenn, „erb.

» » Freinbenpensio » resp . Privat-
llotcl von answ . Käufer fof . gef.
Off . ätt .t>. linand , Lveilstr . >»

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger' kosten tu einheitlicher Sayform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

HffMife» SM» Msmmsmim

Ein Bfcrd für Landw.
od. sonst, ruh. Fuhrwerk zu verk. Fr
Kleb - r, Mücherffrasze . 81, 1 .St.

Ein autc,ebender Doppelponh
zu verk. Näh , im Tag 'vl .-Verlag , fv

Gute hochträchtigc Kuh
zu verk. Nambach , Wsesbabenerstzu berk.Zlkamibach, WseZvadenerstr . k

Scharf , monttf . dtsch. Schäferhund
(Rtidch 45 M . f' cn,  Nik olasstr . 22 . P.

Kl . wachs. Hund für 6 Mk.
zu verkamem M ürtin straffe 0._
Erstick. Rehpinschrr , rote u,. schwarze,
b'-lli- .zu vrrk. Dollbeime r Str . 18 . Ä.

Dackel, 3 Fahre alt , zu verk.
Na h. T a-gbl .-Verlaa . L86>53 vd
Sehr scharfer wachs. Fagd -Hüchhund

»u Verk. SLcucndstrasie 1i . ,.Par :.
Echt. Mannheimer S 'pihchen zu vkl

VhilivvKbe'rgstra ffe 17', Pans .^ rechts.
Hochel. Gescllsch.- n. Straßenkleid .»
all . wie neu , auf Seide , g. gr A»-sU>.,
sehr dich zu vk. K!.. Webergasse 8, 1.

. Eleg . Pamenkleidcr , wie neu,
iullig zu verk. Stcinyaffe 81, Bd 'h. 2,
Anzusche n von 2 Uhr ,ab._

Damcnklcidcr tr. Blusen
m aroßer Auswahl , fast neu , billrg
zu. verk. Co'ülichstraste 3, 1.

Staubmäntcl und Bluse
»n verkaufen Sch üdenüofftraffe ^ 1._

Eleg . Herb .- « . DäMcngarderobe,
wenig g-ebraucht, 'billflg. zu verlausen
Adail ftr affe J »., 1 . Etage.

Gut erhalt . Herren -Nnzuä
u- Winterpal ., mihi . Ftg ., 3Ü" bedk.
Goethest raffe 3. Souterrain.

Eleg,Anzug , llreilih neu . ,'chl. Fig .,
brll. zu  verk . Bleichstrüge 27, 3 links.

Teppich, 260 )<330 , .sehr g. erh.,
ChaiselonMie , 2 wbll . Bettdecken, Bor-
lag -cn, Ausftcllfaehen weffzngshal 'oer
M^ »erk. Kaiser -Friedrscb-Ärmp  41, 2 I.

Fahne mit Stange zu verkaufen
PHtn ppsberastrasie 39 . Part . links.

14 Origiual -Blcrstiftzeichtiungcii
des bekannten lllkalers Wilhelm
Thmlmänn preiswürdig zu verkaufen
im Sierlag des Wiesbadener Tag¬blatts . '*

Ein g. erh. Piano , fchw., preisw.
z. ver k. Bi Kma rckrirr-g' 37 ,_S l. 08463

Phonola . 1 Geige billig zu verk.
Nab . imXTaffbl .-Verl . _ B8654 Da

2 Betten , Kleibersihr ., Küchcuschr.
KU verk. Hcklenpnftraffe 13, 2 r. 'L8663

, Kompl . Schlafzimmer
u. Kuchene-mrschituirgen rc. billm zu
verk. B'ärenstraffe 4.  1 . ' 4530

2 ovale Betten , pol ., mit ffloßh., 75,'
Betr L̂S. Sofa 6. Waschkonf. 6, Kam.
ff lNk. Dertramstraffe U , Mtb . P . r.
2 Betten 18—30 M ., Dcckhett 10,

Kanapee 10, 20 , Wafchkonflale 10,
Nachttisch 3, Schrei 'bpwlt 28 , Klavier¬
stu hl 3 M k. .Blllch svsträsti  44 ,_ l_© t. r.
Gutcrh . Bett mit Nvßhänre » 38 "Alk.,

Schreib 'vult 10, Plüsch -Ottomane 15.
He rderstruße 2Hb.  Lar r B 8842

Eisernes Kinderbett mit Matratze
wcazuas 'h. z, vk. F rie'drichstr. 45 . H. P.

Kinderbett m. M.
bill . z'u verk. Hellmuudftraffe 54, 8stk.

Bettstelle mit Sprüngr . b. z. pk.
Gab enstraßc ^25, 1 re chiis._ _ 08878

Gebe zu jedem annebmlü Br . äv:
Ottomane , Markife , Teppich, A?tcn-
reqal , Betten , Dcttst ., Sp 'rung 'rahuren,

^Itür . Klotderfchr., Tafchendiwan,
«ofattich , Ottomane , off . Anrichte,
ciiff . Bet ten b. Nortstr . 6, Ho'feinb . >.

Billig zu verkattfen : ~
Nustbaum -Salontifch , « « rtih'chchcn in
Bambus . Blechwaschtisch, Blumen¬
tischs Kretonne - Gardinen (lieber-
würfe ), Vov'hang- Galeritzn , Lgufer-
stangen , Pctroleum -Lämpc ?c. Nah.
im Tagbl at't-Kontor . •

, Gr . fchw. Spiegel , Nachttisch,
Wiener Stühle , Gartentisch u. Bank,
rot , Port ., 2tnstl .-Teppich , zu verk.
Ka iscr-F riedri ch-Rirm SS.' 2̂ links.

Bertiko , Klcidcrschr.. Küchenfchr.,
prachtv. Bücherfckw.. hochfein . Bett,
Tisch, TrumeauspieMl , Dilvan , Sofa
u. 2 Sessel . Alles gut erh., billig zu
ixrf , Adl-epstraße 46 , 1 At . ' : '

Dcrtiko , Diwan , Bücherschrank,
2tür . Kleiddrschr., Mah .-Glasschiiankr
schwarz. Kon-solschr.. Köm., Wasch--
kom.. SofackLch, Viereck. Tische, Ä&
tische sof. bi'll. Bismarckr . 8, Mb . P.

Kinderzimmer -Mübel,
blau u. weiß lackiert, billig zu iver-
kaiisen . Nab , im c»

Theke»
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
DnxchFqnastür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzser-
gasse 32/36 , im Hof ._ _ *

Schaufenster -Einrichtung»
Theke -u. Regale für Ztgarrenigeschäft
geeignet , für 100 Mk. zu Hab, Möbel»
haus Huttz, Wellritzstraße 20.

Stauberker mit Spiegel
u, Kristallschsiben , 1 große Holzwand
mih Glasaufsatz sehr hillig zu ver-
kaufen Weilstr , 12 , G . ,2 . Scheid,

rrchtuna zu
Loopö-ld-Emmcklhainz, Wik bolm Kr. 32

2 Fahnen , 4 Mtr . X 150,
schwavz-weiß -rot , fast neu , zu verk.
HerrnmühlM ssc 9, 2 'r.

Landauer»
gut crth., 1- u . 2 spänNig . zu verk.
Sch wakbacher S iratze 47 , 1 St . •_

Lnndaucr , sowie Halbverdeck,, r%Tff+i-.rrfc,,’ fi

Eine föift neue Badeeinrichtrrng
fpaktb. z. vk. Rh ein gaue r Str . 10 , 2 r.

Etcg . weiße Badccinrichtung bill.
zu Perl ., gr . »2iwkbädcwann >e 22 Mk.,
Sitz - u. Ltegevadewanuen b. z. Verl.
Wellritzstr . 18 , H. P . T elephon 9978.

Gutzeis . Badewanne öill . zu verk.
Rbeinstraß e 20, Part . 4724

Knk -Badewanne»
große , gut erh ., billig zw verk. Lang,
L-oda nplatzstl . P art . _ . _ B 8924

Boll -Badewannen 15 Mk.» Gaskoch.»
Gaslampen , Glühkörper ufw . enorm
still . H. Krause,  Wellritzstraß e 10

ollbadewanliei !, 14 Mk., zu verk.
Kirchigasse 11, Hof.- r. Mei sing er»

Feldschmiede . gut erhalten,
epk. Wcocrgaste 26, Hof,

Engl .. Franz ., Gram ., Konverf.
err. b, erf . Lcü veri n. Nü einiir . :ö, st
7ttat ., Span ., Porti !g., Häiidelsrorrf
u. Untzerr., staatl . u. städt. dpi . gxhr.
Scha rnhorststraße 27, 3. B 8544

Stenographie Gaüclsbcrger
Rur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erk,
Maschinen schreiben . Beginn -eder«
zeit . M . Goetz, Rödorallee 10 , Hart.

Suche sofort kleinen (starten
zu dachten, Nähe der Stadt.
Jorkstraße 11, Laden . B887'i

gut erh., zu sterk. Molsstraße 6._ _
Landauer , sowie Halbverdeck,

Pit erh.. zu verk. Adolfstraße ' 6._
Gut erh. Krankcufahrstuhl

irftit Gummi-Rädern billig zu verk.
ÄiMrich , Kirchgaffc. 14,. 2 St , ^ f_

Fast neuer Kinderwagen^
billi g zu, verk. Lan66 >afsa J6 , 2 St ._

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Scharnhor 'ststvaße 11, H. P.

Kindert Sv ortwagen , f. neu , 15 Mk.
Voll 7itziiraffe 28 . M« hcr. 88860.

Gut erhalt . Sportwagen bill . zu vk.
Rhei ng, Str , 17, H. l-  j.» .nur na chm.

1 Herrn - ü. Damenrad billig
ajerk . 3KenIcr. Marktstratze 10.

Kräftiges Fahrrad 20 Mk.
WellriHstratze Äst, Hth .L . V 8965

Gebrauchter Islam . Gasherd
mit Titch ist tür 25 Mk. zw verk
Goetbeftraß 'e 12 , 2. Etag e. 7
30 GaSsparkocher, 1, 2, 3, 4 Kochstrll.,
NaSvadcöfen , gutzeis., cm« ill . u . Zink-

Mi ,Maschine , gepruuu -t,
zu  v erkau fen Ellenbog eitjjdssc 11.

Nähmaschine , wenig gebraucht,'
b. zu vk. Bleichstr . 9 . H. P . r. 08835

Laden -Einr . für Svc '... Putz, )
a . einz . Erker-E ., Me,s .. -Ladenschr.
m. Glas  bill . Hcrmairnstr.

Laden -Einrichtung,
Tische . 12 GaSlü ^e- billig abgngeb.
Wollritzstraße 39, Eckladen. . .

baBeioannen , Lüster u. Zutz-l-ampen,
Sihbadewvnne , 100 'Wafferkvanen,
frenstehenide Klosetts mit Wafferbaft .»
Gassckläuche rc. spottbill . Messingers
MgM -Lgg .. Kjrcbcr. 11, H. r. T . 3936

Korzttgl . Gasbadeofen
6u. verk. ,.Kietenrim» 6. _ _

2 eleg . vergoldete Armleuchter
mit Säulen zu verkaufen b. Kehler,
Adolfstraße 4, 1.

Reitpferd aus Privathand
mit anständigem Exterieur , 6—7 I.
alt , ca , 168 ew hoch, für G-ewicht v.
165 Pfd . zu kaufen aofucht. Kein
LuxuspfeiS . Rappe oder Schimmel
bevorzugt . Offerten unter H. 644 an
den Laalll . 'ilaabl.-Verlag.

Gebrauchte Möbel aller Art.
Pianinos , Kassenschränke, ganze
Wohn .-Einrichtungen . Nachlässe ufw.
k. g, sof . Cassa._ Her mann str. 8, jg.

Spiegelschr ., Kücheneinr ., Schreibt .,
Diwan , Kleiberschx ., Tisch, Waschkom ,
^ "' ' " ~ ~ hrw m. Fvcil . z. f.SWl « ., 1 L .-» ä . . „
ges, Off , u.  P . F . postl. Schützen hofftr.

Gcbr . Koffer u. H.-Anzug z. k. gef.
Off , ut A. H.. Ufer straße 8̂ö. , Vctrt.
Knabe !, -Fahrrad , wenn auch defekt,

zü ka ufen aes . Wellritzstr . 25 , Mäher.
Gebr . a. Herrenrad nt. Freilatzf

zu f-.nw . st es. Röderallee 84, 2 rech ts.
Hobelbänke kauft

Spä tst, Warktstraße 12» BdL. 1 lks.
Elektr . Hängelampen z. k. gef.

Kaiser -Frieortch -Riny -Sü, 2 linrs.

Herd (Röder ) 14» Gasherd , Islam .,
6 Mk . Rüdcshcimcr Str . 20, S . 1.

Gesucht eine Nachhilfe
für die Schularbeiten der 5. Klaffe.
Wtlholmstraße 12, Gartcnh . 1. Et .,
von  11 Uhr^ äb . zu sprechen,

Englisch , vorzügl . Unterricht,'
wird erteilt . Off . u. Posilager-
karte 1 Postamt 4.

Derjenige , der am Montag
im Dersteigeruntzslokal Bleicher . 2
einen n. Damonschirm a. s. gen ' hat,
ist erkannt u. io. gebeten , den Spinnt
wieder an Herrn Bender , Bleichstr,
zurüiLpusc'ben , andernfalls Ar-^ me
erfolgt . Ltzgöb

Gutbürg . Mittags - u. Abendtifch
Bt smarckrin a W, i r. Das , q. m. ' st
Alle Reparaturen an GaS u. Wasser,
sowie alle Reparaturen an Spe :- sirr>
arbeiten werden billig u. gut stenwat
Kirchq asse 19 , H of links . ' ' ^

Reparatz u. Ncuanf . v. Möbeln,
S 'vcz .-Gesch. für Beizen , Pol -- r'en
Mattieren , Modernis . vera 'lt . Zim .- a

iU. BoreKüch.-.Einr . Porz . Arb -, bill . Ber »ckm
Ä. Aö lle'r . S chr., Heoder st raste gg.
-Herrenschneider rmpf . sich z.' Nmänsti
R-ei-n :g. u. Aupvügeln , auch Maßarü.
bill irrst Kart.straße 3. ^

Perfekte DamcnschnMeriu
emh'f. sich zur An-fert . von Jacken
kleid., Paletots , sowie jeder 'Damen-
garderobe bei tadellos . Sitz und ele.
gantcr Ausführung . Modernisieruna
bestens . Matz. Preise . Mauergasse n.
2. St. , nabe r dein Biarktplatz.

Schnetdertn empfiehlt sich '
im Ans . v. Blusen , Röcken u. Kinder . -
kleide>:8i .Jffarl -sfrafeeJ36,_$>th. 2 rech’(#,

Frönt , cmpf. sich im Ausbeffer«
T . 1.50 Mk. Echarnhorststr . 24, Fsp .' h
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Näh . Cltlii , f. i . Sfttf. v. SSäfcfjc,
AwSbcss. v. Neid . (Tag 1.60 .) Luisen.
platz 6, Hinterhaus Maul . Frl . Trost.

Wäsche zum Ausbossern
wird angen . in u . nutzer dem Haufe.
Sckwalbächer Strafte 12, 3.

Wiesimdrwer TagblM.

Modernisier , v. Daincnhiiten prsw,
neueste Formen u. Zutaten in gr.
Auswahl . D otzheimer Straße 31, P.

Perfekter Damenfriseur
sucht noch Kunden . Anfert . v. Zöpfen
u . Unterlagen . Bleichstraße 21 , 1. Et.

Strümpfe z. Strick , w. angen.
Maichin enstrickerei Adlerstr . lg , 1 I.
, . ..Friseuse empfiehlt sich.
Hochltatteststra ka' 10 , 2 linrs.

Donnerstag , 28 . April 1910.

. Masseuse
cmvt . sich. Sckwalbacher Straße 17,

St . Charlotte Ficnc.
,,, . . Wasch - u . Plätt -Anftalt,
Gardluenspannerei , Kirchgasse 58»
2 lin ks. Bil lige P reise._

Nehme noch Wäsche an z. Wäscht
u . Bug ein . für auts Land , Dach u.
Bleiche i . d. N . Dotzh ., Obergasse 31.

. Bügelwäsche wird angenommen.
HÄenenstra ße  24 , Mtb . I . Lrau Betz.

Wäsche z. Bügeln wird angen.
Lothringer Straße 83, 8 r . B 8621

Wäsche wird aufs Land angen .,
gebleicht u . pünktlich besorgt . Zu er.
tragen Mich el sbcrg 8, Kaffe oaesckästz

Herrschafts - u. Fremdenwäsche
w. angen .. feinste Au'ssühr . zugesich.
Sonnenberg , Raml mcher Str aß c 72.

Phrenotogin , Chiromantin
Zimmermannstr . 5 , H . 3 r . Klepper.

Seite 1» .

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbjtgcber Schilinski , Berlin 39,
fetzt Elberfelderstraße 19._ F115

SjedenjDr. fMjsiMUaüi
mit vollständigem Geschirr (silüer
plattiert ), sofort preiswert zu vor
kaufen . Näheres  Feldstraste 3.

ßasseettiuuier ReDlssscher
«Rüde)  z u verk. Ludwi gstr . 10, Bäckerei

Brillantrirrg
f. Dame . 12 sehr feine Weiße Brill
m . blauem Stern , ovale Form , 18kar
Gold , preiswert zu verkaufen . Off
unter „ Primo 500" 'ha uptpostlaaernd

Efz-Servrce,
«öttigl . Meißen , für 800 Mk. zu
verkaufen . Offerten unter JB. Oi3
an den Tagbl .-Berlag.

ifl « KWMMml
für Schüler . Physikal . Lehrmittel
u . Spielereien . Apparate für draht¬
lose Telegraphie sehr billig zu verk.
Dobheimer Straße 21, 3 liniks.

JtaL. MandoLme,
Vorzug!. Instrument , sehr billig zu verk.

Stäh . W nk ler Str . 4, H. P . 47«?

Gl« « stzMpl°mii.,xxL
ganze Oper Carmen u . Faust (Margarete)
zu verk. Wcstcndstr . 39, 2.  i ; 8890

Gklegenhertskiliis.
. Stiftstraße 26, 1. Stock , stehen
folgende Möbel z. Verkauf : 3 kompl.
Schlafzim . in Mahag ., hell NußS,,
weiß mit Gold , grau Ahorn , Umbau
met So -a . Schränkchen , Tisch , Plüsch-
Garnitur , Nuffb .-Salonschr ., Büfetts
m , t Kredenz , Mahag .-Eck-UmLau ._

.Herrschaftl . Daunenbetten , nur
ganz kurze Zeit gebraucht , tadellos sauber,
wie neu, Oberbett , 2 Kissen 39 Mk. frk.
b. Nachn. BBS. Eittp !'« »-«, Nocbiitz i.Sa.
iilt ntä nlie, sag
ifciitji.Mi)«>g.-KjlderMiui!l
,u verkaufen . Näheres in der Tagbl .-
Haup t-Agt ., Wilhelmstr . 6._ 4727Gelegenheitzkaus.

Moderne Theke iw Mahagoni , mit
Glasaufsatz , 2 Mit.  lang , ein Eck-
schau kästen m . Jmrenbeleuchtung , so¬
wie ein SpieAelgas - Firmenschild,
3 Mir . lang , los . sehr preiswert zu
verkaufen . Offerten unter S . 644
an den Tagbl .-Berlag.

2 Erker-Einrichtungen
mit Spiegeln u. elektr. Beleuchtung u.
eine Markise für 1. Juli zu verknusen
Wilhelmstraffe 42 , Putzgeschäft.

Kl . Garten od. Lagerplatz zum Halten
einiger Hühner bill . zu packst, gef. Off . mit.
d- . sr -L an Tgbl .-Hpt .-Agt ., Wilhelmstr . 6.

Zwergpimcher,
nicht unbcd . rasserein , aber sehr klein,
zu kaufen gesucht . Offerten m . Preis,
Alter , Gewicht , Gefchl . unter B . 646
an den Tagbl .-Berlaa.

Ich kaufe

Brietmarken-
Sammlnnge « ,

selbst große Objekte , sowie gute Einzel-
marken von Altdentschland und
Alteuropa . Ich zahle hohe Preise;
Offerten erbeten unter Bl . 585 « .
an Ru dolf Moffe , Mannheim , ll 12l

Extra -Rock^
(U.-O ), mittelst Figur , zu kaufen oder
-u leihen ges., evtl , auch Koppel rc. Off.
nutcr -4 . « 45 an den Tagbl . -Verlaa.

Stutzflügel
zu m re len gesucht . Offerten mit An¬
gabe v. Fabrikat , Alter , Preis unter
E . 646 an den TagA .-Berlas.

Malunterricht,
Skizzierer » in , Freie » , Damen jeden
Alters zur Teilnatniic gejucht. Anfiaacn
unter 'W. «44 an den Tagbl .-Acrlag.

Schöne schwarze Katze
m gute Hände zu verschenken . Kon,
ditorei Fischer , Tauwusstra ß e 55.

Junger strebsamer Handwerker,
39 Jahre alt , tath ., iwit Vermözen >.
wünscht mit einem jungen Mädchen
ans guter Familie in nähere Be¬
kanntschaft zu treten ' zwecks späterer
Heirat . Etwas Vermög ., sow. angen.
Aeußere erwünscht . Offerten , a.
mit Photographie , werde

Ibst.
. en, u . K. 644

unter strengster Diskretion an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

i Mk. 300

Mattg . Anhänger
Montag verloren . Gegen Belohnung
abuimben bei BHr„ ei , Iflellritzstr . 7. '

SranStiiiai siaet\
#4.1. We5 »«‘rjj asse » , B. keiuLadeil»
zahlt die allerhöchsteuPreise s. guterh.
Herr .-,Damen - u. Kindcrkleid., Schuhe
Möbe l, Gold , Silber , Nachl . Poftk .gew

A.Getzhak,r.NL"K»°:
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt . Herren - und Damcnkleider,
Möbel , g.Nachl .,Pfandsch .,Gold , Silber
u. Brillanten,Z ahngebisse. A. Best . k.insH.

N Beim Verkauf
v. gebr . Herren -, Damen - u . Kinder-
Kleidern , Möbel , Gold , Silber , Brill,
u. ganzen Nachlässen lohnt cs sich,
an Jul . Rosenfeld , Metzgergasse 29,
zu wenden , da ich die besten Preise
zah le. 3964 T elephon 3964.

Kaufe feines Kinderbett , ca. 1,20  m
lan g. Scharn hor ststiaße 14, 1.

r * Eistaften,
ungefähr 2 Mir . l ., aller noch guterh.
zu. kaufen gesucht . Offerten unter
O . 645 an den Tagbl .-Delllag.

Kleiner Obstgarten zu verpachten.
Näheres Waterloostr. 3. Hth. P. I.

iaSWMkl
für Krraöen und Mädchen

jeden Alters . ------
Nachhilfe in sämtlichen Fächern durch

staatlich geprüfte Lehrkräfte.
Französische » . engl . Konversation.

Die neuen Kurse beginnen Anfangs
April.

Geschw. Sobernheim,
Riidesbeiui erstr aste 5. — Tel. 3033.

KM. I Hoi). feHrnmts,
staatl . gepr ., ert . Nachhilfestunden . Off.
u . 8 . « -se » an den Tagbl .-Berlag.
» « fr* » « » » « » « « « » « » * » « » « » «

Meise Mises © |
beginnen Anfang jeden Monats ,>
in allen Spraelien. |

Schüler mit Yorkenntn . können
jederzeit beginnen.

Berlitz Seliool,
^ Luisenstr . 7. 4694

Englischer Untemclif
_J ®.iss Sl iarjte . Luisenpla tz 6, L__

Kuiliüclii ' i] Unterricht erteilt
Miss Moore . MI »einstr . 59 . 83.

BJenioiseille «le la fuitie
lffassraisc donno lerjons de conver-
sation . Prix modere «. S’adresser au
bureau du journal. * A T1

auf 1 Monat zu
leihen gesucht gegen

8- fache Sicherheit und gute Vergütung.
Offerten u. b» . 4- L Tagbl .-Hauptaq .,
Wilhelmstraßc 6._ 4706

Zwei Herren^
suchen Privat -MittagSlisch in Familie,
wo es norddeutsche Küche gibt . Off. n
**. «2 T gbl.-Hpt.-Ag.»Wilh.-Str.  4731

sucht noch einige Damen^ ~'° ' ' Mark.frlfeilfepcr Monat4
Fried rich straffe 18, 3 I.

ff' . Vtieliel.

Massage - rmd
Maniküre-Salons,

9 —12. Taumisstraffe 18, 1 2—7.
- und Kirchgasse 19, 2. -—

Sonn - n. Feiertags von 10— l geöffnet.
Inhaberin Anna  B ' Ieclisei.

SW/ilffrtnp Frau Mim » eaiferh
Friedrichstraste 47 , 1.

N !assaae , Natl »rv «rfahreu , Elektr .,
Bäder , Güsse, sowie a. Frauenleiden.
H« rn,in Franzen . Moritz str. 12,1.

von 10—9 abends , auch Sonntags,
Hochstältenstr . 16. 21.»a. Walhailatheater.

ümalie «Aassel , Nerostr . 9 , 1,
am Kochbruttueu,

von 10 —8 Uhr , a,tlh Sonntags.

E . Bliimer
Spezialgeschäft für gebrauchte

Maschinen und Apparate

Wiesbaden Roonstraße iß.

MM MlleWe Dame
f Badegast ) sucht gleiche»»
Airschirrß z»r Ausflüge »,,
Theater re., am liebsten
auch an Fturgäste. Offert,
unter O. 115 an den
Tagb l.-Berlag. b 8858

Maniküre
Rheinstr . 48 . 1. iiiorg . 9—6 Uhr abends.

GeWs- 11. Nogelpßegk.
Frl . Brinkmann , Nlbrechtstr. 3, 1.

NirchlMs

Msbiliar-verfteigerAng.
Im Aufträge der Erben der ' s' AwaN PriNatieve

E^LTŜOÜMe versteigere ich am
Freitag , den 2S . April er ., vormittags Uhr

beginnend, in der Wohnung

54  Dotzheimer Straffe 54, 3. Etage,
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

Sofa »». Ä Sessel mit Plüfchbezuq , F -fitz. Ditvan
m. 2  nesseln m. Moquettbezug , Nußb.-Vertiko, Nußb-
Büfett, Kommoden, Konsolschränkcheil, 2-lür. Kleiderschrank,Süfa-,
Nipp- u. andere Tische, Stühle, Trumeaus- u. andere Spiegel',
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Pendülen, Nippsachen, Gla«'
Porzellan, Gebrauchsgcgenstände aller Art, Gesindemöbcl, Küchen-
Einrichtung, Gasherd, Kücken- u. Kochgeschirru. anderesm

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

"WMlIwlta Melirl ©Ii 9
Auktionator und Tarator,

Telephon 2941. " Schwalbacherstraße 7.

Langgasse , beste Lage,

4725

Hofe! Adler Badhaus

Laden zu vermieten

Mal- und Zeictien-Önterricht
beginnt wieder

” == Iibi  Freien . = •—

Leop. Giiiitlior-Scliwerin, At.Maier,
Anmeld . imAtelier : Adolfsallee 49,3.

Ächtung!
Bin unter Nr . 2559 an das Ferm

sprechnetz anaeseblosfcn worden , ^ rste
Karlsbader Konditorei n . BäSerci
von Alb . Bfc ’ge , KirÄgasse 11.

M)Mt  Wßel-UkrlyMgen
nsw . in vornehmster Darstellung,
Aquarell - ,- F,-Her »,. ,Buntstift - rc.
Manier , fertigt billigst gewandter
Architekt . Offerten unter N. 615
an den Tagbl .-Berlag.

Abschriften in

- - — - korrekt, schnell, bill.
Nlbilis ' sebe
Kirchgasse 80, Bete Faulbrunnenstr .,

Telrplion Jtp 5̂.ßfaiiife
von Karl Krall , 7I8S53

Empfehle mich im Nenflechtenvon Rohr-
und Strohstühlen aller Art bei Zusiche¬
rung nur tadelloser Arbeit . War8Za !,r?
Zogling der hies. Bliudcnaftstalt . Stühle
w. von mir iclbst geflochten, darum auch
billige Preise . Bestell , auch p. Postkarte
an »4 » ri  Slrntt . Blückerstr . 40, 1

MotorraD,
5 ? 8., Doppelzpl ., Mag .-Zünd .,
nur wenig gefahr .» Anichaffuugs-
PiciS 1000 Mk., für

»»r»r 4 « « Mk.
umständehalber bei Barzahlung zu
verkaufen. Näh.

Mrel ». Sinpjte»
Anglist Werner,

_Wiesbaden , Re rostr aste <0. ^
Genihmlc PhreMöMl

Jicvcfl r. 12, 2. Sra u J5u sanra GrünwaId.

Berizhiutc Phrenolögi!̂
■jtr fj nufer Hochstä tcnstr. 16,P . 2r.
(y1* fflliUst », Für Herren n. Damen.

Bhretrologitt
Goldgasic 1« , 1, nahe ' Langqaste.
Frarr üü » . Sflileg -el , fr . La »»üü . ö , i

Für fleißigen begabten
Studenten —<sai

i'Dtrb aur Fortsetzung seiner Studien
oin Darlehen Pes . von gütiger Per-
spwlichrert , w . sich ein dauerndes Ver¬
dienst erwerben würde . Offcröen u.
E . 633 an den Tagbl .-Verlag.

ML «»«» übernimmt kleinen Neu-
bou,J »nenstadt,schlüsfel.

fertig ? Pro,ekle vorliegend . Gefl. Off.
unter ■£ . « .ii an den Tagbl .-Berlag.

Jmrger Herr,
Badeaast , sucht gleichen Anschluß für
Ausflüge , Theater , am liebsten auch^
Kurgäste . Offerten unter M . 645 an
den T affbl .-Verlag ._ _ _ _

Während der Koisertage
Fenster zu vermieten

Kl . Burg str . 2 , J, Ecke  G r . Burgstr.
terstklaksiacr Dobermann steht zum

Decken Kar lstrabe 9, Part. _ B 8814

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen«
Herren, , wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht anonym.

M. Kotlienberg , B erlin MW. 23.

Herrenn. Damen
finden stets die beste Gelegenheit zum
Heiraten d. Frau Sinivn , Römer-
berg 39 , 1._ _

Ich suche SclLstäN 'digkmt , ev. durchEinheirat
in gutgeh . Detail -Geschäft der
Lebensmittel-Branche.

Bin 30 I ., cvang ., tadell . Ruf u . aut.
Aeußere , 1,72 Mir . qr ., ca . 20,000 Mi.
Bermög . Gefl . Off ., w . auch vorerst
anonhm , u . A. 921 a . d. Tagbl .-Berl.

JDeal veranl . Herr,
Witwer , v. auswärts , 30 I . alt , elea.
statt 'l . Erschein ., wünscht Bekannt,q.
mit reicher Dame zwecks späterer
Heirat . Gefl . An -ragcn u . A. 920
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Millionen
werden jährlich ans Wader , Massage, «»
Einreibungen und sonsiige Kure»
verwendet , ganz ohne Erfolg und die
meisten Kranken glauben somit, datz es
für sie überhaupt keine Hilfe mehr gebe.
Taff sie sieh diesvezuglich in einem
grollen Jrrtnme befinden , darüber be¬
lehrt sie unser
64 «Seiten umfassendes illustriertes

Gratis -Buch
„Der Weg zur Gesundheit " .

Wir empfehlen daher jedem Krauten,
namentlich solchen, die an Nervosität,
Neurasihenic , Rheumatismus,
Rücken- n . Kopsscknuerzeu. Magen-
ur-d Darmbcschwers -n . Herzschwäche, Lähmungen ee. und
Wchwächezustaudcn alter Llrt leiden, sich unverzüglich an unser

geleitetes Institut zu wenden, worauf Sie dann nnver-
znglicl.,11 oben erwähnte Broschüre in der diskretesten Weise
gratis und franko zngcschickt erhalten. ' i?7i

JWitZtt „Ares " , Eieltro -Therapie,
München , Reuhanfcrstr . 30, L, Abteil . Lva.
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Extra-Angebot!

S. Mathias H ko.
Ecke Weber- und Spiegelgasse.

Infolge der kühlen Witterung besonders beacbtensssert.

Reinwollene  JDaHlöIl
in aparten Streifen, vorrätige Grössen 42 bis 50,

iieirwoB'rssgend in Qualität und  Ausarbeitung,
Extras -Preis Mk.

Adolfs
Itheinstrasse 2(

«j&p Vornehmst— völlia:

Bad,
Itheinstrasse 20 . Telephon 4281.

Vornehmst eingerichtete
völlig : neutrale =

Wasser- und Lichtheilanstalt.
Elektr . Glüh- und Bogenlichtbäder . Elektr . Wasserbäder.

Elektr . Lohtanninbäder . Vierzellenfcäder.
Dampf - , Heißluft -, Kohlensäure - u. sämtliche medizin . Bäder.

Hochfrequenzströme (D'Arsonvalisation ) . Franklinisation.
Hand - und Vibrationsmassage.

— —— Man verlange Profpekt . — —— 4723

Msbes.
Langjährige Direktrice emps. sich zum

Ansgarnieren v. alten und neuen Hüten.
Modelle stehen den verehrten Damen
zur gcfl. Ansicht, .»ulmnma Beyer,
MichclSbcrg  2 1, 2 ©t.

Die Flick- tiniJ UiWbe
Scheffelstrast« 1, P . .

übernimmt Kleirer zum Umändern
sowie alle Flickerei ««»an «leider »»und
Wäsche, wie auch Maschin .-Ttopfe-
reien » Post karte genügt._ _

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen.
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im Tag-
blatt -Kontor . *

Ri-

Donnerstag, 28. April, abends 8 Uhr,
grosser Kasinosaal:

lilaUL zmm  uuncan-oui
Elizabeh Duncan, ihre Sciiülsrinnen,

und Komponist Max Meri.

USu

F 572

Vurtimpn mit TnrhergeheMen Yortrag.
Eintrittskarten 5, 3, 2 Mk- in der Hofmusikalienbandlung
Heinrich Wolff, Wilhelmstrasso 12, und an der Abendkasse.

Tages-Veranftalimgen. * Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

-Kochbrünnerr-Anlage . 3 Uhr : Mail --
coach-AuEug n-ach der Platte.
4 Uhr : AbontnementS - Konzert.
8 Uhr : Abonnements - Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Graf von Luxemiburg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das Konzert.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Genoveva.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biopho» - Theater , Wilhelmstraßc 3
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Tannusstratze i-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

AktuaryuS' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger ' z Kunstsalon , Luisenstratze 4

und 9.
Kunstsalou Biötor , Wilhelnistr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
n . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Wolkslesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mllt.
bis QVa Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von HH10— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stnnden von 8— 1 und 3—13 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Berure.
Abteilung für Gast- und Schank-
lvirtschaftsgewerbe für inännliche
Hotelcrngestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10— 12 Uhr.) —
Fraucn -Abteilulm , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Bernfsarten.
V rkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Damen -Klub. (5:. B. Oranicnstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concordia . Abds.
L Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Synagogcn -Gesang -Verein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vercinsabend
und Probe.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1834.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Berein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm H . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver¬
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Gemeinsame Ortskrankonkasse, Wies¬
baden. Abends 8.30 Uhr : General
Verfamimluna.

Boreru Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damcn -Turncn . Fechten. Gesang-
Probe.

Tnrngosellschaft. 8.80 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männcrabtcilungen

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr - Uc'bung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft
Abends 8.30—10 Uhr : Uebuna.

Gesang - Verein Frohsi»». Abends
8.30 Uhr : Probe.

Tliristlichcr Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Männer -Turnbereiu . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und' Zöglinge.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends Ü Uhr : Versammlung.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu-
sainmenkunfi.

OrtSvoroi,! der Deutschen Kauflciitc.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Ranch- und Vergnügungsklnb Froh-
stnu. 9 Uhr : Rauchabend.

NatuAvein -Versteigerung des Herrn
Ferdinand Kimich, i-in Bayvischnr
Hof zu Deidesheim , mittags 12
Uhr. (S . Lag« . Nr . 175, S . 7.)

Versteigerung .einer Rolle, eines
Doppeilspänner-WagenA ^ sw., im
Hause Dotzhctmer Straße 170, vor¬
mittags 9.30 Uhr. ' (S . Tagbl.
Nr . 191. S . 17.)

Verstcigeruiifl von Damenichneibevei-
Artikeln -:m Haufe Helenenstr . 25,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . Nr,
194, S . 7.)

Versteigerung eines dem, Maurer¬
meister Ludwig Schäfer 5er zu
Schierstein gehörigen Wohnhauses,
Thieles Privatstraste 6 belegen, in
dein Rathaufe zu «Lchierfiein, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 171
S . 9.)

Versteigerung .eines dem Kaufmann
Arthur «Löhngen hier gehörigen
Wohnhauses , belegen an der
Göbenstraße 4, bei Königl . Amt?
gericht, Abt . 9, Zimmer Nr . 60,
vorm. 10 Uhr- (S . Tagbl . Nr . 171,
S . 9.)

Königliche d̂ Zchattspiete.
Donnerstag , den 28. April.

118. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Der Graf von Lurembrrrg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willne : und Rob. Bodanzky. Musik

von Franz Lehar.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Nkn'e. Graf von
Luxemburg . . . Herr Heule.

Fürst Bastt Baplowitsch Herr Aehkopf.
Gräfin StasaNokoww Fra » Bleibircu.
ArmandBrissard,Maler Herr Sicdera .G.
Nng«>!cDic>ier,Sängerin ^

ui der Äro an Oper Frl . Friedfeldi.
Julktte Vermont . Frl . Krämer.

Serge» Menischikof,
Notar.

Pawel v. Pawlowilsch,
russ. Botschaftsrat

Polögrin , Munizipal-
bcamtcr

Anatole Savillc , !
r, <3

Herr Döring. .
Herr Schmidt.

Herr Schenk.
Herr Jordan.
Herr Oberländer.
Herr .Apcl.
Herr Weyrauch.
Frl .Dannenberg.
Frl . Brandt.
Frl . Geister.
Frl . Frank.
Herr Spieß.
Herr Maschek.
Herr Schäfer.

enry Bouiang
Harles Lavignc,

Robert Marchand,!^
Sidone, >

Eoralie' Modelle
Amülie, I
Francois , Diener . .
Riaryms Chateauneuf
Baron Sullignac . .
Der Manager des

Grand-Hotel . . . Herr Andriano.
Jules , Oberkellner . Herr Otton.
James , Liflboy . Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gesellschaft,

Maler , Modelle, Masken , Diener.
1. Akt: Atelier des Masters Brifsard
während des Karnevals . 2. Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didiör . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Musik. Leit .: Herr Kapcllm. Roihcr.
Spielleit, : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekorative Einricht . : Herr Schleim.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Gard .-

Ober -Jnspektor Geyer.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Das Königliche Theater bleibt mit
Rücksicht auf die Vorbereitungen zu
den Festvorstellungen am Freitag,
den 29. in Samstag , den 30. April,
und Sonntag , den 1. Mai er. ge¬
schlossen.

Tbeotei -GintvMspveise.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfachc
Preise

Erhöhte
Preise

M 4 M. A M. A
Fremd eulo ge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperisitz 1. bis

10. »leihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
Nnmcr. Balkon — 50 1 — 1 75

Mestdert ?-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Itawdj»

Donnerstag , den 28. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akten von Hermann
Bahr.

Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.
Personen:

Gustav Heink Pianist K. Kellir-Nebri.
Marie, seine Frau . Agnes Hammer.
Dr. Fram Jura . . Rnooli Bartak.
Delfine, seine Frau . Stella Richter.
Eva Gerndt . . . . Mar . Wallot.
Pollingcr . Georg Rücker.
Frau Pollingcr . . Roscl van Born.
Fräulein Weyner . . Selma Wuttke.
Frätil . Sciiua Meier Eli ?. Mödiinger.
Miß Garden . . . Riargot Bischofs.
Frnu Cloirc Flodcrcr Theodora Porst.
Frnn Fanny Mell . EE . v. Beouval.
Eine Biagd . . . . Liddn Waldow.
E,n Chauffeur . . . Theo Diünch.

Vlach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.
Freitag , den 20. April : Gastspiel des

Gastspiel -EnseuAiteS der Künstler-
und Schriftsteller - Vereinigung:
„Münchener Scharfrichter und
Wiener Nachtlicht."

Samstag , den 30. April : Man soll
keine Briefe schreiben.

Volks -Meotor.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzbeimer Straße 15, „Kaifersaal .
Direktion: Da »»» WiUiet »»«>t.
Donnerstag , den 28. April.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung zu kleinen

Preisen.
Neu einsiudicrt.
Genoveva

Pfalzgräfiu am Rhein und zu Trier.
Historisches Volksfehauspte'l in sechs

Aufzügen von Ernst , Raupach.
Fn Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Siegfried,Pfalzgratam

Rhein und zu Trier Moritz Alexander
Genoveva, seine Ge¬

mahlin . Helene Fräse.
Goio, im Dienste de?

Pfalzgrafen . . . Willy Wagler.
Bertha, feine Schwester.

Genovevas Kammer¬
mädchen . . . . Anny Richter.

Drago , Golos Diener Alfred Heinrichs.
Stuft' ! Knechte vom ( Haus Winzer.
Remo l Eiienhaminer ) Kurt Röder.
Ein Jäger . . . . Gustav Willcrs.
Schtncrzcnreich, Geno¬

vevas Kind . . . kl. Florchen.
Ort der Handlung : TcW auf de.n
Schlösse dos Pfalzgrafen , teils in
'den Wäldern der engen Ardennen.

Freitag , den 29. April : Der Mein-
eidbaner.

Samstag , den 80. April : Kenn.
In Vorbereitung : Der Arbeiterprinz.

Des Morres und der Liebe Wellen.

hnrhnns 7,11  WH ‘s »hj <len.
Donnerstag, den 23. April.

Vormittags 11 Uhr:
Konzs t

des Walhalla - Theater - Orchesters
in der ICochbrunmen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmstr . A. Wolf.
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana“

von Waltace.
2. Ozardas Nr . S vo-n Michiels.
3. Ein Tag in Sevilla, Walzer von

Waldteufel.
4. Ständchen von Schubert.
5. Phantasie aus der Op. „Traviata“

von G. Verdi.
6. Garrrto -Marsch von Bizet.

Eintritt gegen Brunnen - Aboni.e-
mentskarten für Fremde und Kock-
brunnen-Konzent.karten.

Abomiemants-Koiuerta
des städtischen Kurorcliesferr.

Nflihmittags 4 ülir:
Leitung: Herr LTgo Afferni, Städt.

Ivurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Mireille“ von

Ch. Gounod.

2. NeH-Gwyn -Danoes von E . Germatot
Country Dance. Paatoral Dance.
Merrymakers Dance.

3. Komajize aus der Oper „Die Hoch¬
zeit des Figaro“ von W . A. Mozart.4. Ouvertüre miniature , Dance
nurlrton-S. Trepak aus der >-
. .Der Nussknacker“ von P. T>chai.
kowsky.

5. Serenade für Flöte und Waldhornvon A. Tittl.
Die Herren : Fr . Danneberg und

Fr . Koemnecke.
6. Phantasie a. d . Oper „Der Masken¬ball“ von G. Verdi.
7. Barcarole aus „Hoffmanns Erzäh¬

lungen“ von J . Offenbach.
8. Kriegsmarsch aus d. Oper „Ricnzi“

von Rieh. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrrr .ei
1. Vom Fels zum Meer , Fesbrnarscb

von. F . Liszt.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Haide¬

schacht“ von F . v. Holstein.
3. La Charit«, Terzett von G. Rossini.
4. Heimkehr vom Feldq. Polka VON

E. Waldteufel . .
5. Furientanz und Reigen der seligen

Geister aus „Orpheus“ von c;ir
W. Gluck.

6. Prolog aus der Op. „Der Bajazzo“
von R. Ijeonca.vaho.

7. Märebenbild aus op. 103 von
R. Schumann.

,8. Phantasie aus der Oper „Carmen“von G. Bizet.

»JALHILLH
. . 'rSIEATJKUR . . I* n*
Anfang  S '/» Q,:!ir.

Heute Donnerstag , 28. April;
Das grandiose

Weltstadt-Programm.
Kur 3 ""MI Tage!

Die Aitiorik. Univ.-Zwilliuge

Ferner : Die
IS russischen Kosakinnen

in ihren militärischen Evolutionen.
Die Schönheiten Englands

llctlie ca. S.citäe , Gesang u. Tan»
Pau8 Foer *step.

Jede Rümmer ein Schlager.
Alb 2. Jfärai:

Neues Programm.
Wiesbadener Hof,
feinbürger!. Familien-Sestaurant

Täglich:
-——er:  Matinee --

und abends
er « li 8a*,««fcÄ5©» 62$

Künstler -'Konzert
(Hauä-KapeUe). PrinzessinElenaerklärtede»AnwesendenmitgroßerB:a-,Libanonhernicdereilcn,wachsenjetztTausendevonjungen
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Abend -Ausgabe.
1. WLcrtt.

Dir poUlischr Lage.
Io. Berlin, 27. April.

ggemt diese Zeilen dem Leser vor Augen kommen,
ivrrd im Herrenhause vielleicht schon die Entscheidung
fiter die Wahlrechtsvorlage gefallen sein. Was uv er
den mutmaßlichen Ausgang der bevorstehenden Be«
raümg in der Ersten Kammer gesagt werden konnte,
wird also durch die Abstimmungen überholt  Wer¬
der und es erscheint hiernach als -ziemlich zwecklos, sich
mit den Wahrscheinlichkeiten oder Unwahrschemlrch-
keitcn des morgigen Tages in diesem Stadium der
Dinge zu beschäftigen. Immerhin vernimmt man mit
Interesse, daß im Herrenhause Anträge gestellt wer¬
den sollen, mit denen das im wesentlichen negative Er¬
gebnis der K o m m i s si o n s be r a t u n g vielleicht
noch zu einem positiven  Ende geführt werden
könnte, falls eine freilich nicht ganz unwichtige Bedin¬
gung M erfüllen wäre, nämlich, daß die Mehrheit
des Herrenhauses diesen Anträgen zustimmt. Ob das
überhaupt möglich sein kann, darüber braucht man sich
im Augenblick nicht zu unterhalten , der nächste Tag
schon wird es zeigen. Da die betreffenden Anträge,
wie glaubhaft verlautet , im Einverständnis mit' dem
Ministerpräsidenten  gestellt werden sollen,
so slckht man wenigstens, daß Herr v. Bechmann -Holl-
wea immer noch das Seinige tun will, um die Vor¬
lage zustandezubringen, um also zunächst eine Fassung
derbeiführen zu helfen, für die er die Zustimmung auch
der Mittelparteien im Abgeordnetenhause erwartet.
Angenommen . daß die angekündigten Anträge , deren
wichtigste Aufgabe natürlich die Dritte lung  im
Sinne der Nationalliberalen sein würde , im Herren¬
hause wirklich eine Mehrheit erhalten , so würde darum
die Vorlage selbst noch gerade so gefährdet  er¬
scheinen wie jetzt schon. Denn zwischen dem Stand¬
punkte des Zentrums und dem der Nationalliberalen
ist nun einmal keine Brücke zu schlagen. Bekommt die
Vorlage eine Gestalt , die den Nationalliberalen nicht
mehr so wie bisher zu mißfallen braucht, so versagt —
eben das ist wiederholt gesagt — das Zentrum
seine Mitwirkung , und die Konservativen werden sich
bon ihren neuen oder vielmehr alten Freunden nicht
trennen wollen und nicht trennen können. Bleibt aber
der schwarz-blaue Block beisammen und kann er es.

weil die Trittelungsfrage doch nicht nach den Wünschen
der Mittelparteien gelöst würde , so blerben wieder die
Mittelparteien in der Minderheit und die Lage Ware
immer wieder so beschaffen, daß die Staatsregierung
bei dem Mangel der vorausgesetzten „eryeduchen
Mehrheit die Vorlage lieber fallen lassen als in einer
ihr unwillkommenen Form annehmen würde . wa dies
alles genügend klar  ist , so kann man eigentlich
nicht von einer S p a n n u n g sprechen, die auf die
Entscheidung im Herrenhause mit besonderer Fntenp-
tät wartet , sondern die Dinge gehen eben ihren langst
dorhergesehenen undi längst bekannten bestimmten
Gang . ' Eine Beobachtung jedoch läßt sich bereits fest-
stellen und sie weist über die verworrene Lage richtung¬
gebend hinaus . Man hat nämlich n i r g e n d s den
Eindruck, als bereite sich eine Krise  vor . Es steht
hiermit gründlich anders als im vorigen Fahre bei der
Reichs sin anzrefvrm.  Damals wußte man,
daß es sich lei der entscheidenden Wahl zwischen einer
Blockmehrheit oder einer schwarz-blauen Mehrheit han¬
delte -. diesnial fühlt die gesamte Öffentlichkeit mit
sicherem Instinkt , daß die ähnlich liegende Entscheidung
über das -Schicksal des Herrn v. B e t h m a n n - Ho II«
weg nichts aussagen wird . Ob überhaupt eme Wahl¬
rechtsvorlage zustandekommt oder nicht, der Reichs¬
kanzler und Ministerpräsident von heute wird darüber
hinwegkommen, er wird iveder durch die Verhältnisse
noch durch den Willen der maßgebenden Stelle dazu ge¬
drängt werden, einem Nachfolger den Platz emzu-
räumen . SCtt diesem Tnibestunde, den ?ein einstchilger
Beurteiler wird bestreiten können, erkennt man deut¬
lich die innere Schwäche des schwarz-
blauen Blocks.  Er ist nicht imstande, sich als
Stütze eines tragfähigen Systems zu behaupten , er
kann wohl stören und hemmen,  aber nicht auf-
baucn  und fördern , er kann der Regierung das
Leben unbequem inachen, es ihr jedoch nicht rauben.
Wenn aber Herr v. Bethmann -Hollweg darauf ver¬
zichtet, mit der konservativ-klerikalen Mehrheit zu , ar¬
beiten, und wenn dieser Entschluß die Festigkeit seiner
Stellung , wie es scheint, nicht beeinträchtigt , so bleibt
immer noch die Frage unbeantwortet , auf welche andere
Mehrheit maii sich stützen will . Gerade heute wieder
sagt die „Kreuzzeitung " den Nationalliberalen Fehde
an und nach der konservativen Niederlage in Lyck-
Oletzko kann man sich darüber auch nicht weiter Wun¬
dern . Was also soll geschehen? Ist Herr v. Bethmann-
Hollweg im Besitz einer Zauberformel , so wird er sie
doch nicht für sich behalten dürfen , und neugierig darf
man schon sein.

deutscher Reichstag«
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuZaab«.

$ Berlin, 27. April.
Nach Verabschiedungdes dcuftch-schwedischen HandelK-

provisoriums tritt das Haus ein in die
dritte Lesung der Beterauenbeihilfe.

Abg. Prinz zu Schönaich-Carolath (uatl.) : Das tzauS
ist einig, Nur die Deckungsfrage  macht SchwieriFett.
Was soll nun nach Ablehnung der Wehrsteuer geschehen?
So leicht, wie der Schatzsekretär, nehmen wir die Sache
nicht. Das notwendige Geld inu ß beschafft  werden.
Der Schatzsekretär  möge aus seiner Reserve herans-
treten und in einer Konferenz mit Mitgliedern aller Par¬
teien über die Decknngsfrage verhandeln.

Schatzsekretär Wermuth: Die Ablehnung der Wehrsteuer
bestätigt die Richtigkeit meiner Ausführung vom Samstag.
Aber die Wehrsteuer liegen sechs Entwürfe  rm Reichs-
fchatzamt fertig vor, aber keiner findet Annahme im Reichs¬
tag. Ich habe harte Worte einstecken müssen; daran habe
ich mich gewöhnt, denn der Schatzsekretär darf  nicht beliebt
sein. (Heiterkeit.) Mir ist die Sache bitter ernst. Vielleicht
ist es möglich, einen Teil des Ertrages der Reichs wert-
zuwachssteuer  für die Veteranen zu verwenden, dann
aber muß dieses Gesetz bald verabschiedet werden.

Abg Groeber (Zentr.) : Wer soll denn die Wehrsteuer
bczablen? Die Eltern, deren Söhne nicht zu dienen brauchen?
Oder auch die Eltern , die nur Töchter oder gar keine Kinder
haben? Wie konnten wir da einer Resolution zustimmeu,
die ganz allgemein die Einführung einer Wehrsteuer ver¬
langte ? (Zustimmung im Zentrum.)

Abg. Arnstadt (kons.) : Die Rede des Schatzsckrctärs am
Samstag hat im Volke sehr enttäuscht. Wir halten an der
Wehrsteuer fest, vis bessere Vorschläge gemacht werden.

Abg Kopsch(Vpt.) : Wir werden gern an der vom
Prinzen Carolath angeregten Konferenz teilnehmen. Die
Herabsetzung der Branntweinliebesgabe hätte
alle Schwierigkeiten schnell gelöst.

Abg. v. Liebert (Rpt.) : Unsere Verhandlungen am
Samstag haben im Lande geradezu Entrüstung hervorge¬
rufen. Mit schönen Reden ist unseren Veteranen nicht gedient.

Abg. Werner (Rpt.) : Wir dürfen nicht mehr warten,
sonst sterben die Veteranen aus . Der Schatzsekretär scheint
die Veteranen als Vorspann zu benutzen für die Wertzu-
wachssteuer. Darauf lassen wir uns nicht ein.

Schatzsekretär Wcrrnuth: Alle Reden schassen die Tat¬
sache nicht aus der Welt, daß für Einnahmen hier nicht ge¬
sorgt worden ist. Ich muß den Etat balancieren. Woher
soll ich die Mittel nehmen?

KrrüÄetorr.
§umurim.

Berlin, 25. April.
In den Kammerspielen dachie man ani Sonntag an das

javanische Theater. Am linken Rand des Saales war neben
den Parkettreihen ans schmalenr Podium ein Gang errichtet,
der zur Bühne fühtte, rote Blüten kränzten ihn. Es war
der „Blumenweg", aus dem in Ostasten die Schauspieler
durch das Publikum auf die Bretter wandeln. Eine er¬
regende Mischung beider Welten.

Auf dem Blumenweg schritt, ehe sich der Vorhang über
Friedrich Freksas Pantomime „Sumnrün " hob, Moissi im
Gewand eines jungen Arabers . Und niedersitzend vor der
Gardine sprach er schlafversonnen von den bunten Schick¬
salen und Lebensmärchen, die im Spiel traumhaft-stumm
vorüberziehen sollten. Er sprach von sich, dem jungen
Teppichhändler, der die schöne Sumnrün , die Frau des alten
Scheich, liebt, und wie er in einer großen Truhe, unter
Stoffen verborgen, in das Serail geschmuggelt wurde. Und
er sprach von dem Buckligen, dessen Geschick sich seltsam mit
dem seinen kreuzt. Der ist ein Mädchenhändlerund verliebt
sich selbst in seine schönste Tänzerin. Und er vergiftet sich,
da er sie dem Scheich verkaufen muß. Seiner Leiche ge¬
schehen die wundersamsten Abenteuer, bis sie schließlich in
der gleichen Kiste in jenen Harem gerät.

Doch ist der Bucklige nur scheintot, er erwacht hier aus
seinem Baun und wird die hilfebringende Vorsehung für
das Liebespaar gegen die Wut des Scheichs. Und nun hebt
sich der Vorhang, und man ist in den schmalen verwinkelten
Zeltgassen des orientalischen Basars . Die ersten Bilder
sind rein genrehaft, sie ermüden durch die Kleinmalerei,
auch die funebre Groteske nüt der Leiche des Buckligen, die
hftr- und hergeschleppt wird, wie ein Hampelmann von Hand
zu Hand fliegt, leidet an Wiederholungen und ttberdrüsstg-
kettrn. Man ist im Anfang, trotz der schönen Szenenbilder,
trotz des meisterhaften Rhythmus dieser bewegten Men-
fchengliederung bedenklich. Doch in der zweiten Hälfte, als
der Bucklige erwacht ist, da kommt die Handlung in Gang,
und mit eins sind wir atemlos gespannt und geben uns voll
dem Vorgang hin. Ein rasendes Tempo setzt ein, eine Hetz-
ftod  voll Leidenschaft. Eifersucht und Blutgier . Ein toller

Reigen verschlingt den Scheich, die schöne Sklavin, der der
eigene Sohn des Scheichs auch noch nachstellt, den Buckligen
mit seiner Liebesgier, die Favoritin Sumnrün und den
jungen Teppichhändler.

Und in den drei letzten Bildern glüht das alles zu
einem zischenden farbensprühenden Feuerwerk auf.

Ein Bacchanal im Harem. Moissi taumelt zwischen dem
schillernden Gefieder de: Odäüsken, wie Parfisal unter den
Blumenmädchen. Grete Wiesenk hal tanzt als Sumnrün
lockende Verführung. Da erwacht der Mann , sie weicht vor
seiner ausbäumenden Wildheit. Sie jagen sich in Haß und
Liebe. Und diese Werbung ohne Worte, triebhaft, Panto¬
mime der Urinstinkte, bis sie erschöpft, mit brechenden Augen,
bebend in des Bezwingers Arme fällt und aller Krampf sich
löst, das ward von diesen beiden hinreißend gelebt.

Dann das Bild aus dem anderen Schicksalskreis. Das
Gemach des Scheichs mit dem thronenden Zeltbett, orange
vor schwarzem Hintergrund, gekrönt von der hohen, zylin¬
drischen Tempellaterne. Der Scheich ruht schlafend neben
seiner jüngsten Sklavin, die er dem verliebten Buckligen ab¬
getanst. Es schleicht durch das Dunkel. Der Bucklige, aus
der Starre erwacht, kreist gierig um das Lager. _ Dann
kommt auch noch gicrvcrzehrt der Sohn und will das Mäd¬
chen von der Seite des Vaters zu sich reißen. Schildkraut
ist der Bucklige, ein melancholisch grotesker Pierroftaiental;
Leopolvme Konstantin ist die Sklavin, glitzernd und sünd¬
haft in ihrer Nacktheit unter dem transparenten Schlangm-
kleid; Winterstein, der Sohn , spielt das Dumpf-Brünstig-
Tierhafte, wie er besinnungslos seiner Spur folgt. Und
Wegner ist der Scheich. Und er ist's fabelhaft. Wie er vor¬
her durch das Getümmel schritt, riesig, mit schleppendem
goldschwarzem Gewand, der starren, dunklen Bronzemaske,
Vernichtung im kalten Blick, das war grandios . Und jetzt
erwacht in dieser Maske die fletschende Bestie. Das Messer
blinkt, eine Todesjagd hebt an. Und rinn sehen wir im letz¬
ten Bild wieder die dreigeschossige Haremswand mit durch¬
brochenen Goldgalerien und Wendeltreppen. Und der Mord
rast über sie und das Entsetzen flieht, verschwindendund
auftauchend hinter dem FitigrangcgMer , vor ihm her.

Und unten irn Haremssaal schlingen sich die beiden
Schicksalskreise des Spiels ineinander, denn hier tritt dem
Scheich unverhofft ein neuer Feind entgegen. Sumurüns
Geliebter. Und jetzt gipfelt alles in dem Wutkampf der
beiden. Eine Äristie ist es zwischen Moissi und Wegner, ein
Anspringen, ein Latzenhastes Entgleiten, ein fiebergespcmn-

tes Lauern, ein tigerhafter Satz, ein mörderischer Kehlgrift
Der Scheich liegt am Boden. Und der Bucklige reicht dem
Sieger zwischen den Zähnen den Morddolch.

Hierzu vibriert im Orchester, nervenaufwühlend, er«
schwirrender Tremolotou, dem Zisternen-Motiv der Salome
nachempfunden. Und dies Zitat ist von den vielen Zitaten
der Viktor HolländerschenMusik, einer metropoltheatrnli-
schen Bauchtanz-Musik, das glücklichste.

Zu stärkster Steigerung wächst dann das Finale ; wir
auf der verwüsteten Szene die Leichen liegen und die Frauen,
gleich gescheuchten Vögeln, in flatternder Angst von der
Bühne ab über den Blumenweg fortstürzen und der Buck¬
lige den Vorhang über dem blutigen Schauplatz schließt.

Diese Schlußbilder waren voll Mcisterregie, unvergeß¬
lich, bejubelnswert. Ein Reinhardtsches Tanz- und Glanz¬
spiel bleibt in der Erinnerung , bis es in einem halben Jahr
den Unersättlichen und Glühenden ruft : Zu neuen Taten.

Felix Poppenberg.

Aus Kunst und Leben.
* Dir. Karl Hagemann, der bekannte Theatermann, der

sich vom Sessel des Feuilletonredakteurs keck auf den Thron
des Großbühnenleiters schwang und sich bei der Leitung
des Mannheimer Hof- und Nationaltheaters in Wenigen
Jahren ein solches Ansehen erwarb, daß man ihn jetzt als
Nachfolger Bergers an das Hamburger Schauspielhaus be¬
rief,' hielt uns gestern im kleinen Saal des Kurhauses ein
sehr interessantes Privatissimum über die neuen Lestrebnn-
gen auf dem Gebiet der Bühnenrahmenkunst. Ein
Privatissimum —, denn es warm leider nur sehr wenig
Zuhörer erschienen, und es bestätigte sich dadurch aufs nene
die Erfahrung , daß man lieber selber Theaterneuerungen
auf der Bühne angewandt sieht, als daß man, wenn auch
noch so fesselnd, sich„fern von Madrid" darüber theoretisch
belehren läßt. Im Grunde genommen bot der Vortrag auch
dem gebildeten Theaterfreund nichts Neues. Die Bestre¬
bungen, die Mängel unserer heutigen, naturalistischen
„Jllusionsbühne", nicht zum wenigsten ihre unsinnige
Perspektive auszuhcbrn und nicht minder an Stelle deS
Tohuwabohus von „Echtheit", wie e , die Meininger schufen,
eine stimmungsvolleEinfachheit zu setzen, sind ja hinlänglich
bekannt. Man weiß, was die Münchener Shakespeare-
Bühne, was die Reinhardtschen Neueinrichtungen anstreb¬
ten. und hat ja auch irn hiesigen Residenz-Theater, bei eins»



©die S. Donnerstag , 28 . April 1910. Wreskraderrer? T -rgkLatr»
Abg . Schöpflin (Soz .) : Nur am hartnäckigen Festhalten

der Agrarier an der Liebesgabe scheitert die Wehrsteuer-
Beteranenbeihilfe.

Abg. Bindewald (Wirtsch. Bgg .) : Wozu hat denn die
Regierung studierte Finanzmänner,  wenn sie uns
kein Decknngsgesetz Vorschlägen kann?

Abg . vr . Arendt (Rspt .) : Alle Parteien sind einig darin,
daß etwas ftir die Veteranen geschehen soll ; daher wird man
auch über den Weg dazu einig werden müssen.

Reichsschatzsekretär Wermuth erklärt , den angeregten
Gedanken einer Konferenz keineswegs von der Hand weisen
zu wollen.

Abg . Lehmann -Wiesbaden (Soz .) : Es macht doch einen
eigentümlichen Eindruck , daß bei der Beratung über die
Veteranenbeihilsen immer darauf hingewiesen wird , daß
wir kein Geld haben . Es sollen doch reicht bestimmte Steuern
zu bestimmten Zwecken bewilligt werden , sondern die
Steuern weiden allgemein ausgebracht.

Wenn wir die Ausgaben für die Veteranen für not¬
wendig halten und der Bnndcsrat zustimnrt, so werden wir

nachher auch die notwendigen Mittel bewilligen.
(Zustimmung bei den Sozialdemokraten .) Herr Bindewald
versucht es so darznstellen , als ob das Gesetz deshalb scheitern
wird , weil im vorigen Jahre ein Wehrsteucrentwurs nicht
singebracht war . Es war aber im vorigen Jahre eine Wehr-
stewer beantragt , die mit der Erbschaftssteuer verbunden
war . (Sehr richtig ! links .) Aber gerade die Herren rechts

HnP ) bi^ e 0tcuer " k >gelehnt. (Lebhafte Zustimmung
Schatzsekretär Wermuth erklärt auf Anfrage der Abgg.

Prinz Schönaich -Carolath (natl .) und I> . Semler (natl .) :
Dir neuen Steuern werden so ziemlich  den Erwartun¬
gen entsprechen, die wir auf sie gesetzt haben . Ein Miß¬
trauen , daß wir unerwartete Mehrertragnisse zu irgend¬
welchen Zwecken beiseite legen, ist wohl nicht am Platze.

Die Beschlüsse zweiter Lesung über die Veteranenbei-
hikfe werden unverändert bestätigt . Die Deckungsfrage bleibt
einstweilen ungelöst.

Freitag 2 Uhr : Kleine Vorlagen und südwestafrikanische
Aufstandskosten. — Schluß 4% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abge»rdnele«h«r,rs.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
-st- Berlin , 27. April.

Nachdem in der Weiterberatung zum
KultuSetat

znnr Kapitel „Höheres Schulwesen"  ein Antrag aus
Schluß der Debatte angenommen ist, werden zahlreiche
Wünsche rein lokaler  Natur vorgetragen.

Hierauf wird die Wetterberatung auf 7(4 Uhr abends
vertagt . — Schluß 4(4 Uhr.

Bei der Fortsetzung der Beratung in der Abendsttzung
des Kultusetats tritt

Mg . Fritsch (natl .) für endliche Durchführung einer
deutschen Einy eitsstenog rap hi  e ein unter Dar¬
legung der bisher ergebnislos verlaufenen Einigungsbe-
strebungen.

Wg . Or . Kaufmann (Zentr .) begrüßt es , daß zum ersten
Male das weibliche Bildungswesen unter den höheren Lehr¬
anstalten im Etat erscheint und wünscht, daß von den höheren
Seminaren ans der Zugang zur Universität erhalten bleibe.
Redner wendet sich gegen die grundsätzliche Einführung der

Koedukation,
Segen die sich auch erfahrene Schulmänner in Amerika aus --
sprechen. Der naturwissenschaftliche Unterricht mutz ver¬
bessert werden , der biologische Unterricht ist dezent  zu
erteilen.

HamketauMhrung mit Kainz , einen ziemlich mißglückten
Versuch mit der „Gobelinbühne ", die hier mehr zu einer
Zeltbühne wurde , erlebt . Es ist sehr begreiflich, daß die
Herren Direktoren die oft ins aschgraue gehenden Aus-
stattungskosten bei der herrschenden Art der Aufmachung
vermeiden möchten, daher ist ihnen die Frage einer
„Reform " ein Stückchen Brotfrage . Das wollen wir nicht
vergessen. Aber da tatsächlich auf diesem Gebiet sehr vieles
zu reformieren ist und der Freund der Literatur oft in be¬
rechtigter Sorge schwebt, daß durch bas allzuvieke und kost¬
bare Drumherum , daß wegen der glänzenden Schale der
dichterische Kern nicht genug zur Geltung komme, so kann
man die theaierdirektoriale Drückebergerei mitWohlwollen be¬
trachten und kann sie sogar beifällig begrüßen , wo sic sich
mit so viel Verständnis und Geschmack für das Wesen und
die Bedürfnisse der dramatischen Kunst paart wie bei den
Neueinrichtungen Hagemanns . An die Stelle der häßlichen
Bogendekoration mit Kulisse und Soffitte schafft er durch
hohe Seitenpfeiler oder auch durch Stoffwandungen und
durch einen paffenden Prospekt , bei dem durch die Beleuch¬
tung sehr feine und natürlich wirkende Stimmungen erzielt
werden , einen angemessenen Rahmen , in. dem Dichter und
Schauspieler voll zur Geltung gelangen können und bei
dem sich die Aufmerksamkeit des Zuschauers gut auf die
Hauptsache konzentrieren kann. Was uns Hagemann in
Erläuterung seines Vortrags da in Projektionsbildern nach
seiner Einrichtung vorsührte , so ganz besonders die Fried¬
hossdekoration ans Hamlet und die .Hexenküchenszenerie
aus Faust , frappierte wirklich durch Wucht und Einfachheit.
Schade nur , daß der Genuß ein wenig beeinträchtigt wurde
durch die Mängel , die sich bei den Lichtbildern zeigten und
die eine Nicht gerade kurzweilige Unterhaltung zwischen dem
Vortragenden und dem Projektionskünstler hervorrief . Im
übrigen war , wie schon gesagt , der Vortrag — der Redner
sprach sehr klar und angenehm — sehr lehrreich und fesselnd,
und so crrltcte denn Herr Di . Hagemann auch mit Recht leb¬
haften Beifall . 8eh . v. B.

* Aus der Galerie Hermes . Bei A kt u a r y u s sind
noch die Holländer zu sehen, bei Banger  die Japaner,
so hat denn imr die Galerie Hermes  einiges Neue, das
besondere Beachtung verdimt , aufzuweisen . Vor allem
ein köstliches Bild von Ed . Grützner „In der Gehcim-
bibliothek " und zwei ganz kleine Landschaften von Pro-
kesso-r Wopsner.  den Gemälden Professor Schleicks sehr

Mg . Ernst (Fortschr . Vpt .) begrüßt die Gleichstellung
der männlichen und weiblichen Erziehung ; nur müsse bei der
Mädchenschulreform eine llberbürdung der Schülerinnen
vermieden werden.

Abg . d'Haussonville (kons.) : Auch wir stehen der 9leu-
ordnung des Mädchenschulwesens sympathisch gegenüber.
Die bestehenden Privatschulcn sind möglichst in ihrem Be¬
stand zu schonen. Grundsätzlich lehnen wir die Koedu¬
kation ab.

Abg . Graf Moltke (freikons.) erklärt sich ebenfalls
gegen  die Koedukation . Die Frau sollte nur soweit ins
öffentliche Leben treten , als es die Notwendigkeit fordert.
Deshalb bin ich

gegen das Direktorat der Frauen.
Der Osten muß durch Ausgestaltung des Schulwesens
kulturell erobert werden.

Abg . D-r. Maurer (zur Geschäftsordnung ) : Ich möchte
eine größere Rede über die Koedukation halten , weiß aber
nicht, ob das Hans noch fähig ist, sie jetzt zu hören.

Präsident v. Kröcher: Die können Sie schon ruhig noch
halten . (Große Heiterkeit.)

Abg . Oe . Maurer (natl .) hält seine Rede über die
Koedukation , polemisiert aber vorher noch eingehend gegen
die Ausführungen des Mg . Ern st. Wo keine höhere Mäd¬
chenschule existiert, ist den Mädchen der Eintritt in die männ¬
lichen Anstalten zu öffnen. Es ist eine leichte Regierungs-
marime , in dieser Sache einfach nichts zu tun.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Der Ausgabe der Mäd-
chenschulrcform widme ich mich mit vollem Herzen und aller
Kraft.

Das höchste Ziel muß sein, unsere Heranwachsenden
Frauen Vor allein zum höchsten Berns der Gattin und Mutter

zu erziehen.
(Beifall .) Die Frau , die diesen Beruf nicht haben kann,
muß aber so erzogen sein, daß sie auch einen Broterw erb
finden kann. Das liegt im Interesse der Allgemeinbeit.
Wir müssen in ruhiger , steter Weise Vorgehen; später haben
wir dann . den Erfolg unserer jetzigen Bestimmungen zu
prüfen . Bis dahin nicht Stagnation , sondern ruhiger Fort¬
schritt. Aus diesem Grunde begrüße ich die heutige maß¬
volle Kritik. Auch die Frauen sollen uns jetzt eine gewisse
Schonzeit geben, damit wir aus dem neuen Gebiet Erfahrun¬
gen sammeln kömren. Grundsätzlich ist die Frage der Koedu¬
kation ja verworfen worden : man hat besondere Schulen
für die Mädchen geschaffen. Ich halte das für den richtigeren
Weg, als wenn man den Mädchen allgemein die Knaben¬
schule geöffnet hätte.

Wir wollen tüchtige Männer und tüchtige Frauen ; das
können wir mit Schulen , die der Individualität der Ge¬

schlechter entsprechen, am besten erreichen.
Ich lasse auch keine Ausnahmen zu. nach reiflicher
Prüfung . Es schließt gewiß Härten in sich, aber der erste
Schritt müßte zur Zerstörung des Prinzips  führen . In
kleineren Staaten wären ja Ausnahmen noch eher möglich.
Die Härten müssen eben ertragen werden . Ich kann Ände¬
rungen nicht in Aussicht stellen. (Beifall .) Eltern , die in
Orten leben, in denen es keine Mädchenschulen gibt , müssen
eben dieselben Lasten auf sich nehmen wie Eltern , die auf
Gutsbesitzen leben und ihre Söhne in die Stadt schicken
müssen. (Beifall .)

Abg . Styezynskk (Pole ) spricht noch, dann wird ein An¬
trag auf Schluß der Debatte angenommen.

Man vertagt die Weiterberatung aus Donnerstag 1tUhr.

Deutsches Deich.
,* * Hof- und Personal -Nachrichten. Der Staatssekretär des

Reichsamts des Innern vr . Delbrück  ist von seinem Gicht¬
anfall wieder hergestellt und hat bereits die Amtsgeschäfte in
vollem Umfange wieder übernommen. Er dürfte demnächst
auch im Parlament erscheinen.

ähnlich. Ein größeres Bild von Professor Wopfner „Ani
Chiemsee" zeigt, daß der Künstler nicht nur in der Miniatur¬
malerei Außerordentliches leistet. Schwer kämpft ein Boot
gegen die Wassermassen; ringsum , grauer Tunst , fahles
Licht. Gleich wird das Gewitter losbrechen und das Ufer
ist noch so weit entfernt . Angestrengt arbeiten die Ruderer,
während eine Frau mit angstvoll-verzerrtem Gesicht nach
dem Land starrt , nach dort , wo Rettung winkt. Dies alles
ist in dem Bilde so lebendig wicdergegebcn , dies alles und
noch viel mehr . Trotz sehr seiner Ausführung versteht es
Karl Seiler,  flott und pikant zu malen . Wie zwei
Feinde messen sich „Die Diplomaten ", ein älterer und ein
jüngerer Kavalier . Und doch sind ihre Mienen höflich und
zuvorkommend . Jeder sitzt in einer Ecke des Sofas . Aber
ihre Augen überbrücken den Zwischenraum . Sie suchen sich
zu erraten , zu besiegen.

Armand Apol  ist modern , aber im besten Sinne.
Ganz aus dem Vollen heraus entstehen seine Bilder , und
die drei Landschaften „Scheldekähne ", „FlandrischesDorf " und
„Belgischer Bauernhof " sind unmittelbar der Natur entnom¬
men. Beinahe traditionell — traditionell für seine Auffassung
— wirken Rndisühlis  Landschaften , mit dem rotbelench-
teten Baum , trotz heiteren blauen Himmels , ans dem nur
einige schwere weiße Wölkchen segeln. Man kann sich kaum
noch ein anderes Bild von ihm denken. Die „echten" Rüdi-
sühlis müssen,  wie „Das Forellenbächlein ", wenigstens
einen rötlichen Baum haben ; er fehlt bei „Moorlandschast"
n,rd das Bild wirkt hart und kühl. „Das Kornfeld"
ist fast so rot wie der traditionelle Baum . Der Künstler
kann,  es unmöglich so gesehen haben , aber er wollte  es
so sehen. In den kalten bläulichen Schatten ließ er sehr
blaue Kornblumen erblühen , während in der Ferne eine
sehr grüne Wiese schimmert ! — Manierismus . — B . F.

* Madame de Martigny über Maeterlinck . Mit dem
Sitzungssaal in der Regierung war gestern eine Umwand¬
lung vor sich gegangen . Frau v. Meister hatte mit feinem
künstlerischem Empfinden die Änderung angeordnet . Mau
saß nicht mehr in starren Reihen hintereinander , sondern
zwanglos im Halbkreis um Madame de Martigny herum.
Und sie plauderte noch intimer wie am Dienstag . Nicht nur,
daß sie ihr Auditorium unterhielt , sie unterhielt sich gleich¬
sam m i t ihm. Uber dem Saale lag cwffchieden Stimmung,
und das braucht man , wenn man in den Mystizismus
Maeterlincks eingesührt wird . Die schweren Portiären
waren zugezogen, der Kronleuchter brannte . Zwei Leuchter
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* Der Kniserbcsnch in den Reichslanden . Gestern nach¬
mittag unternahm das Kaiserpaar mit der Prinzessin und
Gefolge eine Ausfahrt in Automobilen . Generalleutnack
Freiherr v. L Yn cke r , Inspekteur der Verkehrstrupp ««,
Major Groß,  Kommandeur des Luftschifserbataillons , und
Geheimer Regierungsrat Professor Or . Her gesell  sind
nachmittags in Urville eingetrosfen.

* Alfo doch keine Begegnung zwischen dem Kaiser «n»
König Eduard . Die „Nordd . Mg . Ztg ." erklärt halbamt¬
lich: Der Berliner Korrespondent des „Standard " will auZ
Homburg v. d. H. erfahren haben , daß im August eine Be¬
gegnung zwischen dem Kaiser und dem König Eduard statt-
finden werde . Wir bemerken hierzu , daß am kaiserlicher
Hoflager selbst von dieser Begegnung nichts bekannt ist.

* Graf Zeppelin ist gestern nachmittag 2 Uhr von Stutt¬
gart nach Friedrichshasen abgereist . Die Meldung mehrerer
Blätter , daß der Graf auf der Unfallstelle bei Weilburg
eingetroffen sei, ist also nicht richtig.

* Zur elsaß -lothringischen Verfassungsreform . Wie dt-
„Straßb . N. Ztg ." mitteilt , hat sich der Kaiser anläßli -e
seiner Anwesenheit in Straßburg zu seiner Umgebung mich
über die elsaß-lothringische Verfassungssrage geäußert . Der
Kaiser brachte wiederholt seine Sympathie ftir Elsaß -Loth¬
ringen zum Ausdruck und sprach seine Freude  darüber
aus , daß die Verfassungssrage  in Fluß komme. Er
vertrat die Ansicht, daß das Land seine eigenen Geschäfte
selbst besorgen solle, über die Form der Verfassung spracki
sich der Kaiser dahin aus , daß von der Errichtung einer
neuen Dynastie keine Rede sein könne. Er , der Kaiser , werde
Landesherr von Elsaß -Lothringen bleiben.  Das Blatt
fügt hinzu , man könne infolgedessen wohl annehmen , daß
der jetzige Posten des Statthalters  auch in der neue«
Verfassung beibchalten werden soll, über den Modus , der
bet den Wahlen für die gesetzgebenden Körper eingesührt
werden soll, lägen Entscheidungen nicht vor.

* Eine ultranrontane Verdächtigung Kaiser 2M-
hclms I . In ihrem fanatischen Haß gegen alles , was in
dem Verdacht liberaler Weltanschauung steht, schreckt' die
„Germania " sogar davor nicht zurück, die Kaiser Wilhelm I.
und Friedrich dadurch herabzuziehen , daß sie ihnen Be-
günsttgung — antrmonarchischer und revolutionärer Be¬
strebungen vorwirst . Die „Germania " sagt darüber i«
Nr . 92 (23. April , 1. Blatt ) : „Bruder Kaiser Wikhelm I.
wohnte z. B . dem internationalen Freimaurer -Koni«
Mailand 1875 persönlich bei, welcher in Wirklichkeit in einer
Verherrlichung der Revolution  in einem ihrer
widerwärtigsten Vertreter  gipfelte . In seiner
Gegenwart wurde Bruder Garibaldi als „das Musterbild
aller maurerischen Tugenden " gefeiert , und so tatsäch-sts
auch dem kaiserlichen „Bruder " als leuchtendes Vor¬
bild vor Augen gestellt. Die ganze Situation wie die 'still¬
schweigende Haltung , welche Kaiser Wilhelm I . beobachtete
enthielt sicher eine bedauerliche Demütigung t>e 5
monarchischen Prinzips  zugunsten des revo-
lutionären ." — Gegen eine derartige Beschimpfung der
beiden Kaiser , an deren Persönlichkeit jeder Deutsche' j^ r
mit Ehrfurcht zurückdcnkt, muß auf das schärffte Protest er-
hoben werden . Die „Germania " weiß dabei ganz genau,
daß fast alle Hohenzollernfiirsten , von Friedrich d. Gr bis
auf die Kaiser Wilhelm I . und Friedrich , Freimaurer waren
und daß auch heute ein Hohenzollernprinz »itt
Genehmigung des Kaisers  das Protektorat über
die preußischen Logen und Großlogen führt.

* Ein Übertritt zum Protestantismus ? Nach
Meldung der Zentrumsvreffe soll der Kirchenhistcwiker
I)r . Hugo Koch (Braunsberg ), der durch seine Schrift über
Cyprian und das Papsttum das Mißfallen der Kurie e^reat
hat . die Absicht haben , zum Protestantismus  üb -r-
zutreten . Er soll angeblich eine Professur in Berlin erhalten.

* Die Maifest -Nmzüge. Meldungen aus Magdeburg
zufolge ist dort die Genehmigung zu dem öffentlichen Um¬
zug am 1. Mai zurückgezogen worden , da Gefahr fift-

kt
feiert.
Jie

standen auf dem Vorlesetischchen, und Madame de Marttanv
selbst hob sich wirkungsvoll von dem warmen Rot der
Portiere ab. Sie trug sich wieder ganz schwarz, mit
großem schwarzem Hut , nur um Hals und Handgelenke
schmale weiße Plissees , mit dem weißen Batisttüchlcin in
der schwarzbehandschuhten Rechten, hier und da ein Mott
unterstreichend . Sie sprach über Maeterlincks Werke " bob
die Schönheiten der Sprache hervor und beleuchtete mit
scharfem Verstand seinen Jdeengang . Sie hat sich aan - in
sein Schaffen hrne-ingelcbt , ist tief in seine Philosophie ein.
gedrungen . Nur durch ernstes Studium kann sie das er.
reicht haben , durch ehrliche Liebe zu dem großen Dichter
Und was ihr am Dienstag mit Anatole France vielleicht
nicht ganz glückte, mit Maeterlinck ist es ihr gelungen - je
fesselte ihr Publikum , sie brachte uns den Dichter näher
ihre wie auch seine Worte wird man nicht so schnell vergehn

B . F.
* Das Kritikerhonorar des Dichters . Ein tücbi ' g«

junger Dichter ist ans einen trefflichen Einfall gekommen
Er inseriert nämlich im „Zeitungsverlag " : „Bekannt»
jung . Dichter sucht Kritiker an allen Blättern , die seine
wertv . Dichttmg besprechen wollen . Offerten mit Honorar
unter „Lyrik". — Das ist wirklich ein guter Gedanke dem,
wenn man schon den Verleger bezahlt , der die Lyrik bnx»
weshalb soll man nicht auch den Kritiker bezahlen , der nie
Lyrik bespricht ? Der junge Dichter denkt ganz logisch- tZ,s
Lesen seiner Gedichte ist wohl kein Vergnügen , und deshalb
gehört es sich, daß der Kritiker mit Geld entschädigt Werve
Es ist ratsam , auf diesem Wege weiter fortzuschrciten m*
auch den Leuten , welche die Gedichte lesen, eine Prämie
geben. ö»

Theater und Literatnr.
Wir brachten gestern abend die Mitteilung , daß m

d ' Annunzio  in solchen Geldverlegenheiten befindet v,&
ihm sein Mobiliar gepfändet werden sollte. Nun liaben
aber amerikanische Verehrer des Dichters , dem „B. T *
folge, die gesamte notwendige Summe überwiesen
außerdem weitere Summen angeboten , um die Geldvcrü .itt.
niste des Dichters 'endgültig zu regeln.

Wissenschaft und Technik.
Baron Rothschild hat in Wien  zur ©rinne *,,™

an seinen im Jahre 1909 plötzlich verstorbenen Sobn
hunderttausend Kronen für hervorragende astronomische
Arbeiten gestiftet,
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Gütliche Sicherheit bei der unbestimmten großen Zahl
ier Teilnehmer , zumal an einem Sonntag , zu befürchten
fett . In der polizeilichen Mitteilung heißt es außerdem:
Ae besagte Demonstration läßt ferner eine Gefahr für die
Wirtliche Sicherheit um fo mehr befürchten, da sie den Un-
Allen weiterer Bevölkerungskreise Hervorrufen kann. —
Ae Polizei zu Hayna  u iir Schlesien hat die bereits er¬
teilte Genehmigung zur Abhaltung eines Maifestzuges zu-
Äckgezogen.

sh Außerordentlicher Deutscher Gewerkschaftskongreß.
Am weiteren Verlause der Verhandlungen referierte Lesche
Hamburg ) über die „H i nt - rbl ie b c n env c rs rch e-
Ntng «. Hierauf setzte eine umfangreiche Generaldrskussion
«i« in der auch ein Vertreter der Landarbeiter der Drensi-
boten-Qrganisation zu Worte kam. Die bereits mitgeteilte
Resolution wurde einstimmig angenommen , ebenso der An-
!iag auf Abführurrg der ersparten Krankerrkasseubeitiäge an
die Gewerkschaftskassen. Abgeordneter Legion schloß hicr-
-uf den Kongreß mit einem Hoch aus die allgemeine Ar-
deiterbewegung.

* Die Lehrer und ihre weiblichen Kollegen. Der Kieler
Lehrerverein erhob den „Kieler N. N.« zufolge in einer Reso¬
lution Proteste gegen die Erweiterung des weiblichen Ein¬
flusses in den höheren Mädchen- und Mittelschulen und
«klärte sich dagegen , daß die Volksschulen weibliche Leitung
«halten und die Lehrer dieser weiblichen Leitung amtlich
unterstellt werden.

NarlameAtEsches.
Die Kommission des Reichstags für das Kaligesetz gab

bcnr 8 22 im wesentlichen folgende Fassung : Die Festsetzung
der Beteiligungszisfern erfolgt durch die Verteilungsstelle.
Die Kaliwcrkbesitzer nehmen am Jnlandabsatz und Auslcmd-
absatz, sowie am Absatz der verschiedenen Kalisorten nach
dem Verhältnis ihrer Beteiligungszisfern teil. Den Kali-
tverksbesitzcrn, die einzelne Kalisorten nicht zu lre.ern ver¬
mögen, ist zum Ausgleich eine Beteiligung in anderen Kali¬
salzen im Wege des Austauschs mit den Lieferungen an¬
derer Werke zu gewähren. Der Anteil an dem Ausmnd-
absatz verringert sich in dem gleichen Verhältnis , in dem
der Kaliwcrkbesitzer mit dem Jnlandabsatz innerhalb des
Kalenderjahres hinter seiner Beteiligung zurückbleibt.
^ 2g wurde unter Ablehnung der sozialdemokratischen '->.n-
!rä"ac in der Fassung angenommen , daß die BcteiligungS-
ziffern in Tausendsteln des Gesamtabsatzes ausgedruckt
werden und für die Höhe der Beteiligungsziffern , wofür der
Bundesrat die Grundsätze ausstcllt , die Ausdehnung der
Beschaffenheit der erschlossenen Kalisalzlager , sowie dre
Leistungsfähigkeit der Betriebseinrichtungen maßgebend sind.

Die afrikanischen Kriegskosten . Die Bndgetkom-
Mission des Reichstags  nahm zunächst eine nunmehr
redigierte Resolution an , nach welcher der Reichskanzler
effucht wird : Erstens : in Erwägung zu nehmen , ob und in
welchem Umfange eine Abänderung des Schutzgebietgesetzes
in die Woge zu leiten ist und insbesondere zu erwägen:
a) ob früher verliehene Berghoheitsrechte eventuell gegen
Entschädigung aufgehoben werden können ; h) wie die Rechte
vnd Pflichten der Schürfer und Grundeigentümer abgegrenzt
und stchergestellt werden können ; c) ob ein besonderes Gesetz
über die Gewinnung und den Absatz von Edelsteinen zu
erlassen ist. Zweitens : Einen Gesetzentwurf vorzulcgen,
durch den vor dem Ausbruch des Aufstandes in Südwcst-
rsrrka domizilierte leistungsfähige Gesellschaften und Per¬
sonen zur Entlastung des Reichsfiskus herangezogen wer¬
den und endlich, eine Denkschrift vorzulegen , ob und in
welchem Umfang das Schutzgebiet gur Deckung der Kriegs¬
herr heranzuziehen ist. Sodann nahm die Kommission den
Nachtragsctat für die Schutzgebiete für das Jahr 1910 an,
sowie den Nachtragsetat zum Reichshaushaltsetat für das
Jahr 1910.

Herr Erzbcrger wehrt sich. In der „Germania « tritt
der Abgeordnete Erzberger Darstellungen ans dem Zen-
trumslager entgegen, denen zufolge er seinen Antrag in der
Budg -tkommisston ohne Vorwissen der Fraktion eingebracht
habe, insbesondere beruft er sich auch auf die Finanzkapazität
der Fraktion, den Abgeordneten Müller-Fulda.

Eine Reichstagsverhandlung über die Katastrophe von
Weilburg . Nach der „Tägl . Rundschau « soll der Untergang
des ,.Z - 2« im Reichstag zu eingehender Behandlung ge¬
bracht werden.

Hecv und Flotte.
Personal - Veränderungen . N i e m a n n , Oberst beim

Stabe des Gren.-Regts . König Karl (S. Württemberg .) Nr. 123,
bebufs Verwendung als Kommandeur des 10. Württemberg.
Rnf -Regts . Nr . 180 in dem Kommando nach Württemberg
belassen * Papel.  Generalleutnant und Kommandeur der
81 Dib , ist in gleicher Eigenschaft zur 39. Div. versetzt worden.
» 'v Schäfer,  württembergischer Generalleutnant , bisher
Kommandeur der 52. Jnf .-Brig ., wurde zum Kommandeur der
81. Div. ernannt.

Von einem Torpedo angefchossen. Von einem Torpedo
««geschossen wurde gestern mittag der Dampfer „Theodora«
aus Flensburg , der die Schüler der Sondcrburger See-
maschinistcnschnle zum Unterricht in der drahtlosen Tele¬
graphie an Bord hatte . Der Dampfer hat , soweit der Kapi¬
tän bisher feststellcn konnte, einen erheblichen Schaden nicht
erlitten.

Deutsche Kolsmen.
Die Regulierung der Kongo -Grenze . Der Vertrag , der

die Grenz -Angelegcnheiten zwischen Deutschland,
England und der Kongokolonie  regelt , wurde
gestern abend in Brüssel abgeschlossen. Der Vettrag ver¬
schafft Deutschland nahezu vollkommene Genugtuung , da
ihm das gesamte Sultanat Ruanda  zugcfprochen wird,
und hiermit die Teilung , die durch die neuere Fesfftellung
des 30. Meridians als Grenze sich ergeben würde , wegfällt.
Auch die kleineren Streitpunkte , die sich aus eine Insel inr
Kiwusee  bezogen , sind insofenr geregelt , als diese Insel
Deutschland zugesprochen wird . Darauf soll eine Missions¬
station errichtet werden . Die Insel ist für Deutschland be¬
sonders wichtig , da sie für F e st u n g s z w e cke in Frage
kommt. Der streitige Weg im Norden des umfochtenen
Grenzgebietes fällt an Belgien,  da Belgien diesen Weg,
den es seinerzeit angelegt hat , nicht gut verschieben kann.
Das linke  Kiwn -Ufer fällt an Belgien , so daß auch
Belgien gewisse Vorteile aus diesem' Vertrag erhalten hat.
Im Vertrage mit England  wurde das streitige Rnwen-
zorr-Gebirgsmassiv insofern zwischen England und der
Kongokolomc geteilt , als die Grenze über den Gebirgskamm
hinweg gezogen wird . Dadurch wird das Massiv zwischen

England und Belgien genau geteilt . Der Abschluß des Ver¬
trages ruft bei den beteiligten Unterhändlern große Genug¬
tuung hervor ; er ist auch aus deutscher Seite als ern Erso .g
zu bezeichnen.

Ausland.
FxmrkfeM ; .

Jauräs ' Mandat gesichert. In Al bi hat der Radikale
Rigaut ans seine Kandidatur verzichtet, um zu vcrhttwern
daß die Konservativen ihm gegen den Sozialisten <,aurso
zum Sieg verhelfen . Jaurös Wahl ist damrt gesichert

Unfall an Bord eines Unterseebootes . Wahrend das
Tauchboot „Archimtzde" auf der Höhe von Cherbourg
Übungen an der Oberfläche vornahm , erfolgte ern Kurz¬
schluß in den Leitungen , die den Motor des Stencravp ^-
rates bediente . Dadurch wurde das Steuer bewegungs¬
unfähig . Das Boot mußte nach dem Arsenal von Eher-
bourg zurückgebracht werden , wo es einer umfangreichen
Reparatur unterzogen werden soll.

Is -rUew.
Vatikan und Fürst Albert von Monaco . Die Staats¬

kanzlei des Vatikans versandte an alle Nuntiaturen einen
Protest  des Heiligen Stuhls gegen dtc Romrcrse sa»
Fürsten Albert von Monaco.

GrreMnD»
König Eduard ist gestern nachmittag in London wieder

ClU6Das Finanzgcsetz . Im Unterhaus wurde das Finanz-
gcsctz mit 324 gegen 231 Stimmen angenommen . Da»
Finanzgesetz wurde sodann im Oberhaus eingebracht.

Lächerliche Flottenangst . Ans die im Unterhaus von
dem Unionisten Borgogne an den Ersten Lord r-er Admi¬
ralität gerichtete Anfrage , ob er etwas wisse über eilte Ver¬
einbarung zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn,
betreffend die Übernahme von vier großen rat Bau befind¬
lichen, bezw. projektierten Panzerschiffen seitens Deutsch¬
lands , falls die österreichisch-ungarische Regierung auf
Schwierigkeiten bei der Bewilligung der nötigen Gelder
stoßen sollte, erwiderte Mc Kenna , daß er amtlich keine
Kenntnis von etwas Derartigem habe . Eine weitere Frage,
ob einer der projektierten österreichisch-ungarischen ra 'car..-
noughts bereits auf Stapel gelegt worden sc?, bcantwonc -.e
McKenna im gleichen Sinne.

SLiffrer . -

Die Erhebung in Albanien macht Fortschritte . Die
Arnauien von Jpck schließen sich den Aufständischen an . Der
Kampf bei Bjelopolje dauert noch an . Turghut -Pascha , oer
mit dem Gros der Truppen noch bei Liplian und Fenzo-
witsch steht, wird inr Vorrücken gegen Katschanik, das noch
im Besitze der Arnauten ist. behindert . Die Arnauien Planen
angeblich, auch auf der Strecke Salonik -Uesküb Militär¬
transporte unmöglich zu machen. Der Engpaß von
Katschanik  befindet sich noch in den Händen der Aus-
ständischen, die Verstärkungen erhalten haben . Die Arnauien
gestatten nur den gewöhnlichen Bahnpost - und Passagier¬
verkehr. Angesichts der schwachen Garnison in Jpek geht
ein Teil der Einwohnerschaft dieser Stadt zu den Rebellen
über.

Eine Verschwörung ? Nach einer .von den Blättern mit
Vorbehalt veröffentlichten Meldung aus Amoy hätten die
französischen Behörden im Norden von Anam eine weit¬
verzweigte Verschwörung  entdeckt . Sendlinge des
nach China geflüchteten anamitischen Prinzen Kuong -de
sollten einen allgemeinen Aufstand  anstiften , um
nach Niederrnetzelung oder Austreibung der Franzosen
diesen Prätendenten auf den Thron zu setzen. Durch einen
wohlorganisierten Schmuggel sei cs gelungen , zahlreiche
Anhänger von Kuong -de mit Waffen auszurüsten.

Mrvrrirtgle Sheraton.
Die Germanic Musen,n Association zu Boston , mit

ihrem Präsidenten Professor Münsterberg a«_ der Spitze,
gab zu Ehren des deutschen Botschafters Grafen v. Bern-
storff einen Empfang , wobei auch der Rektor der Haroard --
Universität Lowell anwesend war . Bei dieser Gelegenheit
wurde auch der Platz für das geplante neue Germanische
Museum einer Besichtigung unterzogen . (S . Letzte Rachr .)

Der Kamps im Saunemerde.
— Wiesbaden , 28. April . Der Verband der ^Arbeit¬

geber  des Baugewerbes für München  und ümgcbung
schickt uns durch den hiesigen Verband baugewerblicher Un¬
ternehmer eine längere „Aufklärung über die Aussperrung
in München «, in welcher behauptet wird , die Nachricht, daß
in München die Schließung der Geschäfte n i cht g - kl a p p t
hätte , sei vollständig aus der Luft gegriffen . Richtig sei
nur . daß noch einige wenige Akkorde fertiggestellt werden
müßten , und richtig sei leider auch, daß einige wenige
Privatauftraggeber  die Ausführung ihrer Arbeiten
in eigene Regie übernommen hätten . Bon unpartei¬
ischer Seite  wird uns unter Bezugnahme auf die ans
Unternehmerkreisen stammende Fixierung des Arbeitgeber¬
standpunkts geschrieben: „Es lag an sich gar kein Grund
vor , daß die Bauunternehmer int März in Dresden be
schlossen, daß ein neuer Tarif  für das ganze Reich ein¬
heitlich und auf einmal abgeschlossen werden sollte. Denn
die Verhältnisse sind in den einzelnen Gegenden außer¬
ordentlich verschieden. Aber die Unternehmer sagten sich:
wenn der Kampf immer nur an einzelnen Stellen tobt , so
helfen sich die Arbeiter mit ihren Fonds gegenseitig ans.
Wenn aber der Kampf gleich im ganzen Reich entbrennt,
haben sich die Arbeiter bald verblutet . Das hat ein Arbeit¬
geber in Dresden deutlich genug gesagt. Er erklärte näm¬
lich: wenn heute ein Tarif in ganz Deutschland abläust , so
kommen 1 Million Arbeiter in Betracht , und könnten sie die
Gelder hernehmen , woher sic wollen, in höchstens 10 Wochen
müßten sie alle sein. Und einer der Führer im Arbeitgebcr-
bund führte aus : Nicht Ideale zu vertreten gelte es , sondern
den Kampf um die Macht . Eine große Katastrophe
müsse herbeigeführt werden , eher gebe es nicht Ruhe . Unter
diesen Umständen ist es kein Wunder , wenn die Sympathien
des Publikums von Anfang an zum weitaus größten Teil
auf seiten der Arbeiter standen.« Die Macht des Arbeit-

geberbundes , die so wie so durch die Berliner und Ham¬
burger Beschlüsse schon ganz erheblich geschwächt wurde,
hat in einem weiteren Fall versagt . Es lcegt darüber fol¬
gende Drahtnachricht vor:

8. Mainz , 28. April . In der gestrigen geheimen Stadt-
verordneten -Versammlung wurde nach zwerstmtorger
Debatte mit allen gegen 3 Stimmen beschlossen, dre Wetter-
arbeiten beim Theaterumbau in st ad tr scher
Regie aus zu führen.  Mit den Alberten , soll heute
schon begonnen werden und werden die Bauarbeiter zu den
seitherigen Lohn- und Llrbeitsbedingungen angenommen.
Von einem Stadtverordneten wurde angeregt , , auch den
Schulhaus -Neuban in Kastei in städtische Regie zu über¬
nehmen , das wurde aber allgemein bekämpft und erklärt,
daß der Schulhausbau nicht so pressiere und ruhig abgewar¬
tet werden könne, bis der Kanips im Baugewerbe been¬
digt sei. .

wb. Bremen , 27. April . Die Arbeitgeber rm Bauge¬
werbe beschlossen in einer heute abend stattgehabten noch¬
maligen Beratung mit 118 Stimmen gegen 91 Stimmen,

einer Aussperrung abzusehen.
__ _ —— """"" '

Aus Ztadt nnd Land.
Wkesbsrdrrrrr Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . April.

Maifestvorstellungen inr Königlichen Hoftheater.
Wie wir bereits mitgctcilt haben , werden die dies»

jährigen Maisestvorstellungen im Hoftheater arn Montag,
den 2. Mai , mit „Fidelio " ihren Anfang nehmen. Diens¬
tag , den 3. Mai , folgt dann eine Aufführung von „HerodeI
und Marramne « von Friedrich Hebbel. Schon vor drei
Jahrerr wurde dieses Werk bei den Festspielen ansgeführt,
und diesmal erscheint es auf besonderen Wunsch Sr . Maj.
des Kaisers und Königs wieder im Spielplan der Fest¬
woche. Der Bedeutung des Festtages entsprechend, ist gerade
bei diesem Werke für eine besonders prächtige Ausstattung
an Dekorationen und Kostümen Sorge getragen worden.
Am Mittwoch , den 4. Mai , geht Anders Oper „Fra Diabolo"
in her hiesigen bekannten Festspieleinrichtung in Szene.
Ein besonderes Interesse dürste die Aufführung des Lust¬
spiels „Die Journalisten " von Freytag am Donnerstag,
den 5. Mai (Himmelfahrt ), beanspruchen . Dieses in der
Mitte des vorigen Jahrhunderts entstandene Werk ist so¬
wohl dekorativ wie auch kostümlich in die fünfziger Jahre
des vorigen Jahrhnndexts verlegt worden . . So werden als.»
der Vatermörder und der Reisrock bei dieser Aufführung
wieder in ihr Recht treten , damit auch durch diese äußeren
Zeichen der guten alten Zeit die charakteristische Färbung
des lustiaen Spiels voll in die Erscheinung tritt . Hoffchau--
spieler ' Korff vom Wiener Hosburgtheater hat den Conrad
Bolz übernommen . Freitag , den 6. Mai c., wird Webers
Fcen -Opcr „Oberon " in der Wiesbadener Neueinrichtung,
die beinahe Weltberühmtheit erlangt hat , in Szene gehen.
Dieser Vorstellung wird , wie wir hören , auch der Direktor
des Mailänder Skalatheaters beiwohnen , das vor einiger
Zeit das Aufführungsrecht der Wiesbadener Bearbeitung
des „Oberon " erworben hat und eine Aufführung für die
nächste Zeit plant.

Der letzte Tag der .Festvorstellungen , der 7. Mat , bringt
eine Aufführung des Oriainal -Zaubcrmärchcns „Der Ver¬
schwender« von Ferdinand Raimund in vollständig neuer
dekorativer und kostümlicher Einrichtung . In diesem poesie-
vollen Werk des klassischen Humoristen wird Konrad
Dreher  als Valentin gastieren . Wie wir erfahren , wird
sich an die Festwoche sogleich eine Aufführung des ganzen
Ringes des Nibelungen anschließen, und zwar wird
„Rbernaold"  bereits Sonntag , den 8. Mai c,. in Szene
gehen. Geplant ist eine Durchführung der Ringaufführungen
innerhalb 5 Tagen , wie dies bereits im September v. I.
der Fall war . _ _

11. Provinziallaudtag der Provinz Hessen-Nassau.
Der Oberpräfldent HeNgstenberg  eröffnete dir

Tagung mit einer Ansprache, in der er u. a. sagte : „Seitens
der Königs. Staatsregierung sind Ihrer Beratung und Be¬
schlußfassung keine Vorlagen zu unterbreiten . Abgesehen
von der Vornahme einer Reihe von Wahlen werden daher
Ihre Arbeiten nur Angelegenheiten der Provinzialverwäl-
tung Und der Hcssen-Nassauischen land - und forstwirtschaft-
lichetr Unfallberrrfsgenoflenschast zum Gegenstand haben;
insbesondere werden Sic wichtige Entschlictznnge« über die
Gestaltung der materiellen Lage der Provinzbeamten zu
treffen haben . Der von dem Provinzialausschutz vorgelegte
Jahresbericht der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
wird Ihnen Gelegenheit geben, sich über die Maßnahmen
zu unterrichten , welche von den Verwaltungsorganen der
Genossenschaft und den beteiligten Staatsbehörden ergriffen
worden sind, um dem bedrohlichen Steigen der Genoffen-
schastslasten wirksam enigegenzutreten . Die Tatsache, daß
die Ergebnisse der Berufsgenossenschasten in der letzten Be-
richtsperiode nicht mehr das gleiche ungünstige Bild zeigen
wie bisher , ist hoffentlich ein Zeichen dafür , daß die ge¬
troffenen Maßnahmen sich auch für die Zukunft als zweck¬
mäßig erweisen werden und daß es gelingen wird , auch
innerhalb des Rahmens der jetzigen Gesetzgebung einem
weiteren Anwachsen der Genossenschaftslasten tunlichst vor¬
zubeugen ." — Als ältestes Mitglied des Landtags über¬
nimmt Abg . Gutsbesitzer Fritz Noll -Gudensberg zunächst
den Vorsitz und eröffnet die Verhandlungen mit einem
Kaiserhoch. Das frühere Präsidium wird durch Zuruf !vie
folgt wiedergewählt : Präsident : Kammerherr und Ritter¬
gutsbesitzer Karl v. Pappenheim -Lembach; Stellvertreter:
Geheimer Justizrat Dr . Humfcr -Frankfnrt ; 1. Schriftführer:
Landrai und Kammerherr Hans v. Ditfurth -Rinteln ; Stell¬
vertreter : Oberbürgermeister Vogt -Biebrich ; 2. Schriftfüh¬
rer : Gutsbesitzer Fritz Nöll -Gudensberg ; Stellvertreter:
Bürgermeister Groß -Offeubach. Kammerherr v. Pappen¬
heim übernimmt den Vorsitz. Der Präsident wirst einen
Rückblick auf die Verluste , welche das Haus während des
vergangenen Jahres erlitten . An die Familie des ver¬
storbenen früheren Vorsitzenden des Provinziallandtags,
Geh. Justizrat Hilf-Limburg , hat der Präsident ein Bei¬
leidsschreiben gerichtet und zugleich eine Kranzspende namens
des Landtags übersandt . Außer dem Abg. Hilf sind noch
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sieben weitere Abgeordnete gestorben, deren Andenken das
Haus durch Erheben von den Sitzen ehrt. Aus Anlaß der
Verabschiedungdes früheren Oberpräsidenten Grafen Zed-
litz-Trützschlcr hat der Präsident an diesen ein Schreiben ge¬
richtet, in welchem er sein Bedauern ausspricht über dessen
scheiden und dankt für das Wohlwollen, welches er während
der Dauer seiner Amtsführung der Provinz entgegcnge-
bracht. Der Präsident begrüßt den zum erstenmal im Pro¬
vinziallandtag anwesenden neuen Oberpräsidenten. Die
Prüfung der Ersatzwahlen hat ergeben, daß dieselben ord¬
nungsgemäß vollzogen sind. Die Gültigkeit der Wahlen
wird anerkannt. Sechs Urlaubsgesuche werden gutge¬
heißen. Auf Vorschlag werden drei Ausschüsse, im ganzen
m der früheren Zusammensetzung, bestätigt. Es sind dies:

Ausschuß für alle Angelegenheitender Besoldungen von
Provinzialbcamten betreffenden Fragen (18 Mitglieder) ;
2. Ausschuß für Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Be-
rufsgcnosscnschaft(10 Mitglieder); 3. Ausschuß zur Vorbe¬
reitung der nächstjährigen Wahlen. Zunr Schluß der
Sitzung gibt der Präsident die für die Tagung getroffenen
geschäftlichen Dispositionen bekannt. Darnach hofft man,
die Beratungen in dieser Woche zu Ende führen zu können.
Heute Donnerstag findet eine Vollversammlung nicht statt,
um den Kommissionen Gelegenheit zur Arbeit zu geben.
Die nächste Vollversammlungbeginnt Freitagmittag 12 Uhr.
Außerhalb der Tagesordnung ladet Abg. Justizrat Hw.
dllberti zu einem Abendspaziergangnach dem Neroberg und
zurück und später zu einem geselligen Zusammensein in
einem reservierten Kurhausraum ein. Zur Vorbereitung
der ursprünglich geplanten größeren Rheinfahrt nach Rüdes-
heim sei die Zeit zu kurz gewesen, man müsse dieselbe daher
bis Rüdesheim einschränken.

Die Lustschifffaiastrophe bei Weilburg.
Dem Vernehmen nach dürften die Überreste des zerstör¬

ten Luftschiffs „Z. 2", soweit dies bis jetzt übersehbar ist,
bei dem Bau eines neuen Zeppelin-Luftschiffs, wegen dessen
Lieferung die Militärverwaltung gegenwärtig "mit der

Nassauischcr Gefängnisvcrein.
In der Generalversammlung  des „Nassaui-

schen Gefängnisvereins", die gestern nachmittag im kleinen
Saal des „Katholischen Pfarrhauses " stattfand, erstattete
der Vorsitzende Königl. Oberbaurat a. D. Pilger den
Jahresbericht.  Darnach hat der Vorstand im abge-
lausenen Geschäftsjahr seine Fürsorge sowohl aus die Ge-
f a n gen e n selbst erstreckt, indem er ihnen nach der Ent¬
lassung. aus dem Gefängnis Rat und Hilfe gewährte, um
sie zu einem geordneten Leben zurückzuführcn und vor Rück¬
fall zu bewahren, als auch seine Hilfe den Familien
von Gefangenen zugewendet, um deren meist unverschuldete
Not zu lindern und der völligen Zerrüttung der häuslichen
Verhältnisse vorzubeugen, damit den Entlassenen die Aus¬
nahme ihrer Erwerbstätigkeit erleichtert, das Gefühl der
Dankbarkeit wachgerufen und der Entschluß zu einem besse¬
ren Lebenswandel erleichtert tvird. Im verflossenen Jahre
wurden 121 Entlassene (im Jahre vorher 105) mit
barem Gelo zum weiteren Fortkommen unterstützt; für 9
(im Vorjahr 4) wurden verpfändete Sachen eingelöst; an
15 (im Vorjahr 10) wurde Handwerksgerät und Arbeits¬
stoff gegeben, 14 (6) erhielten Kleidungsstücke, die teils an-
gekaust, teils aus dem durch milde Gaben entstandenen Vor¬
rat entnommen wurden: 78 (39) wurden mit Fahrkarten
zur Reffe nach auswärtigen Arbeitsstellen oder in die
Heimat versehen. Auf der A r b ei t s ste l I e fanden 68 (41)
Entlassene, meist für kürzere Zeit, unentgeltlicheUnterkunft,
im ganzen mit 215 (254) Tagen, davon 40 (174) für Rech¬
nung des Verwalters der Arbeitsstelle, der ihnen Beschäfti¬
gung gab. Alle erhielten zugleich meist volle Beköstigung.
Freie Beköstigung,  nach Bedarf entweder in vollem
Umfang (Frühstück, Mittag - und Abendbrot) oder durch
einen Teil der Mahlzeiten, erhielten 14 Entlassene, die keine
Unterkunft beanspruchten. An diese Leute wurde verabreicht
4mal Frühstück, 26mal Mittagessen, llmal Abendbrot. Von
39 Entlassenen, die um Fürsorge und Vermittlung von
Arbeitsgelegenheit  baten, konnten nur 8 (16) "ihrem
Wunsche entsprechend untergebracht werden; 16 Entlassene,

Zcppeliu-Luftschissahri-Geseüschasi" verhandelt, Verwen¬
dung finden»so daß wenigstens einzelne Teile des zerstörten
Luftschiffs nicht als verloren gelten könneir. Es handelt sich
um die dem Zeppcliuthp eigenen 17 Gassäcke mit Ventilen,
die Benzintanks, die Gondeln und deren Ausrüstung, die
Motoren und sonstige innere Einrichtungen und organische
Bestandteile, die nicht so gelitten haben, daß ihre Wieder¬
verwendung ausgeschlossen erscheint. Ein direkter Ersatz für
das verloren gegangene Luftschiff ist nicht geplant. Die
Verhandlungen der Heeresverwaltung mit der „Zeppelin-
Lustschiffahrt-Gesellschast" begannen bereits vor Eintritt der
Katastrophe, die den „Z. 2" zum Scheitern brachte.

Über den Stand der Dinge auf der Unglücksstätte er¬
halten wir folgenden Bericht:

bs. Weilburg, 27. April. Bis beute abend haben die
Pioniere und die Luftschiffer ihre Arbeit soweit gefördert,
daß das ganze Gerippe des „Z. 2" aus den Kronen der
Bäume entfernt ist. Die einzelnen Teile werden zusammcn-
getragen und liegen in vielen Haufen auf dem Berg und
der Terrasse des Hotels „Webersberg". Nur die verhauenen
Kronen der Bäume lassen noch die Lage des zerstörten Luft¬
schiffs erkennen. Die Gondeln mit den Motoren befinden
sich noch in der nämlichen Lage wie am Unglückslag; ihre
Bergung wird noch ein schwieriges Stück Arbeit erfordern.
— Während sich im Lauf des gestrigen Tages mit großer
Hartnäckigkeit das Gerücht aufrecht erhielt, der Kaiser
werde zur Besichtigung der Unsallstelle cintrefsen, weshalb
auch viele Leute stundenlang den Bahnhof belagerten, ging
es heute mittag plötzlich wie ein Lauffeuer durch die Stadt,
Graf Zeppelin  sei aus Fricdrichshasen mit dem
Schnellzug 12 Uhr 26 Min. hier eingetroffen und in Be¬
gleitung eines anderen Herrn im Hotel „Deutsches Haus"
abgestiegcn. In kurzer Zeit hatte sich denn auch vor dem
Hotel eine große Menschenmenge angesammelt, die, als die
Herren das Hotel verließen, den vermeintlichen Grafen stür¬
misch begrüßte und ihm nach der Unfallstelle des „Z. 2", wo¬
hin er seine Schritte lenkte, das Geleite gab. Obwohl der
Herr entschieden erklärte, daß er nicht Graf Zeppelin sei.
ließ sich die Menge jedoch in ihrem Glauben nicht irrcmachen,
besonders als sie sah, daß der Herr ans der Unfallstelle vom
hiesigen Bürgermeister begrüßt wurde und an seiner Seite
Zutritt zu dem abgespcrrten Teil erhielt und das Wrack
besichtigte. Auch später noch war der „Herr Graf" Gegen¬
stand allgemeiner Aufmerksamkeit und noch jetzt schätzen sich
viele Wcilburger glücklich, den Grafen Zeppelin gesehen zu
haben. Wie man hört, handelt es sich bei dem vermeint¬
lichen Grafen, der allerdings auch eine große Ähnlichkeit mit
dem wirklichen Grafen Zeppelin besitzt, um einen mit dem
hiesigen Bürgermeister bekannten Herrn aus Wies¬
baden,  der hier einen Empfang gefunden hat, wie er cs
sich wohl nicht hatte träumen lassen.

die int Vereinsbczirk nicht heimatbercchtigtwarm oder sich
außerhalb des Bezirks niederlassen wollten, wurden den zu¬
ständigen Fürsorgevereinen zugcwiesen und empfohlen. Be¬
sondere Schwierigkeiten verursachte die U n t e r b r i n -
gung von Kaufte Uten  und früheren Beamten.
An Familien von Gefangenen  wurden unterstützt
durch Geld und Feuerung 129 (ISO) Frauen mit 394 (464)
Kindern. Mit W e i h n a cht s g a b en (Lebensmitteln und
Feuerung) wurden bedacht 28 (50) Frauen mit 80 (148) Kin¬
dern. Die Ablehnung  von Unterstützungsgesuchen
nmßte in allen den Fällen cintreten, wo eine hinreichende
Begründung oder die satzungsgemäßenVoraussetzungenfür
die Gewährung fehlten. In den Sprechstunden,  die
jeden Mittwoch und Samstag um die Mittagsstunde, und
zwar bis Ende September in der Schule an der Rheinstraße,
von Anfang Oktober an im Amtsgericht, Oranienstraße 17,
von dem Vorsitzenden abgehalien wurden, erschienen 278
Unterstützung und Rat suchende Personen.

Die Zahl der V e r c i n s m i t g l t c d c r ist von 1583
iin Vorjahr auf 1606, die Summe der Beiträge von 2404 M.
50 Pf . im Vorjahr auf 2475 M. 5 Pf ., der Ertrag der von
den Kirchenbchördcn bewilligten Kirchensammlungen von
2575 M. 95 Pf . auf 2646 M. 94 Pf . gestiegen. Diese Ein¬
nahmen, sowie eine Beihilfe der Zentralstelle in Cassel im
Betrag von 500 M., ein Vermächtnis von 100 M. und die
zugcwandten Geschenke haben den Verein in den Stand ge¬
setzt, den an ihn gestellten Anforderungen zu eutsprecheu.
Von wesentlichen Änderungen im Vereinsvcrband ist zu
bemerken, daß durch das Aushöreu der Agentur Villmar
die Zahl der Agenturen von 36 aus 35 vermindert ist. An¬
fangs August legte Generalleutnant v. D r e i s i n g das
im Frühjahr 1808 von dem verstorbenen Generalmajor
Weniger  auf ihn übergcgangene Amt des Vorsitzenden
nieder. Nachdem sodann Erster Staatsanwalt Hagen  das
Amt des Vorsitzenden einige Wochen lang verwaltet hatte,
berief der Vorstand durch Zuwahl den Königl. Oberbaurat
a. D. Pilger  zum Vorsitzenden. Die Versammlung er¬
teilt der Wahl ihre Zustimmung. Der Kassenbericht
weist 10 681 M. Einnahmen und 5233 M. Ausgaben ans.
Das Vereinsvermögen betrug Ende 1909 15516 M. Auf
eine Anfrage des Geh. Konsistorialrats Jäger  bezüglich
der gegen das Vorjahr niedrigen Unterstützungssunime trotz
größerer Einnahmen teilt Staatsanwalt Geh. Justizrat
Hagen die erfreuliche Tatsache mit, daß im abgelaufeneu
Jahr die Zahl der im hiesigen Justizgesängnis interniert
Gewesenen um etwa 100 gegen das Vorjahr zurückgegangen
sei. Ein Antrag auf Änderung der Satzungen zur Verstär¬
kung des Vorstandes um 2 Mitglieder und die nach An¬
nahme bedingte Neuwahl konnten wegen Beschlußunsähig-
keit der Versammlung hierzu nicht erledigt werden. In
etwa 3 Wochen wird daher eine außerordentliche General¬
versammlung stattfinden. g%
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--- Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Prinzessin Anita
3r Äf* n ^. llr 5 s Sii £itn0en  aus Schloß Wächtersbach im
„Hotel Englischer Hof", Königlicher Kammerherr v. Pappen-
b e r m aus Liebenau, Landeshauptmann Freiherr Riedesel
S i, ’ b a $ aus Cassel im „Hotel Metropole und Mono-

Graf L u ckn e r aus Berlin im „Hotel Nassau und Hotel
eiecnie , Oberpräsident Hengstenberg  aus Cassel, Fürstin
zu Lernrngen  aus Amorbach, Major a . D. Graf zu
teplrrtö aus Dresden im „Hotel Rose", Generalkonsul
liierenpack  aus Hamburg im „Sendigs Eden-Hotel".
„ —r Personal -Nachrichten. Postmeister a . D . Rechnunasrü

r - 5 0 rtJr n k e r 0 2 U Wiesbaden , bisher in Mainz -Kastcl
erhielt den Roten Adler-Orden vierter Klasse, Geheimer Post-
rat Albert Kroehnke  zu Wiesbaden, bisher in Frankfurt
®mr._•v cmt, ken  Königlichen Kronenorden dritter Klasse die
dou 'ekretare a D. Wilhelm Maus  und Wilhelm Priester
zu Wiesbaden den Königlichen Kronenorden vierter Klasse und
der pensionierte Oberbriefträger Balthasar Huitenlebnei
zu Cronberg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
Dem Proviantmeister a , D. W a b r e n d o r f f bier, " W.
her tu ^ uterbog, wurde der Rote Adlerorden 4. Klasse ver«
lrehen. -— Dem Generalmajor a , D. am . Ende  Hierselbst,
zuletzt Kommandeur der 37. Jnf .-Brig .. lourde aus Anlaß seines
jüon .MS erwähnten 60jährigen Militärjubiläums vonff Kaiser
der Charakter als Generalleutnant verliehen.

— Hoher Besuch. Bei Freifrau v. Reischach,  gcb.
Prinzessin^von Ratibor , die zu längerem Aufenthalt im
„Hotel Nassau und Cecilie" Wohnung genommen hat, waren
gestern nachmittag die beiden Schwestern des Kaiser- , die
Kronprinzessin von Griechenland und Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen,  zum Tee er¬
schienen.

— Zum Besuch des Kaiserpaares, das, wie bekannt am
Sonntagnachmittag 5% Uhr , von den Reichslanden kom¬
mend, in Wiesbaden eintrifft, rüstet sich unsere Stadt so¬
eben, um den Festestagen auch nach außen hin ein feier¬
liches Gepräge zu geben. So ist man am Rathaus eifrig
dabei, die Beleuchtungsanlage an der Fassade anzubringei,
damit, wie alljährlich, am Abend der Ankunft des Kaiser¬
paares Tausende von bunten Gaslämpchen einen wirksamen
Hintergrund zu der auf dem Schlossplatz zur Begrüßung des
Kaiserpaares anwesenden Menschenmenge bieten mögen.
Auch d:e Wilhelmstraßewird natürlich, ihrem Charakter als
eigentliche Feststraße entsprechend, ein festliches Aussehen zu
geben versucht werden. Allerdings dürfte cs diesmal nur
bei dem Versuch bleiben. Soeben werden dort die hoben
Flaggenmast« bereits ausgestellt und das dürfte alles sein
was an Ausschmückung in der Wilhelmstraßcerfolgen wirll
Während im vorigen Jahre die großen Flaggenmaste noch
einen Umbau erhielten, die mit blühenden Pflanzen-
Arrangements geschmückt waren, und Tannengirlanden die
ganze Feststraße entlang die Fahnenstangen miteinander ver¬
banden, hat man diesmal, wie gesagt wird, aus Sparsam-
kcitsrucksichten von einer solch prunkhaften und natürlich sehr
kostspieligen Ausschmückung Abstand genommen. Die Wip
Helmstraße wird also diesmal einen verhältnismäßig hx,
scheidenen Eindruck machen. Nur am Eingang zum Köuial.
Theater wird eine größere Ausschmückung mit Pflanzen
und Blumen Platz greifen. Bei dieser Gelegenheit sei 4*
wieder darauf hingewiesen, daß allzu stürmische Ovatio¬
nen,  die ihren Ausdruck in dem Werfen von umfangreichen
Blumensträußen und ähnlichen Sachen finden, sehr oft in
eine Belästigung  der Herrschaften aus arten können und
auch schon zu Verletzungen Veranlassung gegeben haben
Die gute Absicht der Spender soll damit natürlich nicht ver¬
kannt werden, aber Maßhaltcu scheint auch hier durchaus
angebracht.

— Vom Kometen. Ein Abonnent schreibt uns von
gestern: „In der heutigen Abend-Ausgabe bringen Sic eine
Notiz von einem Ihrer Leser, wonach dieser in der Nacht
vom 26. zum 27. von 3 Uhr 30 Min. bis 4 Uhr den
Kometen gesehen haben will. Dieses beruht sicher auf einem
Irrtum . Ich war in dieser Nacht von 2 Uhr bis 4 rihr
40 Min. auf dem Dach meines Hauses, ohne, infolge der
Dunstigkeit der Luft, den Kometen zu Gesicht zu bekommen
Hierzu möchte ich noch bemerken, daß mein Haus auf - ein
Ruhbcrg liegt, von wo man. namentlich auf dem Dach, einen
großen Überblick hat." — Wir haben ja gleich Zweifel an
der Nachricht geäußert. Es kommt noch hinzu, daß oer
Komet in der Richtung nach Sonnen auf gang, wckit
Sonnen unter  gang erscheinen wird.

— Verein selbständiger Kaufleute. Der Vorstand be¬
schloß, zahlreich eingegangenen Wünschen der Mitglieder
entsprechend, nochmals an den Magistrat und die Stadrver-
ordneten mit dem Ersuchen heranzutretcn, dem Antrag per
ozialpolitischen Kommission der Stadtverordneten auf

Einführung der vollständigen Sonntags-
ruh e nicht zu zusti mntcn,  es vielmehr einstweilen
bei der gegenwärtigen Ordnung zu belassen, bis die zu cr,
wartende reichsgcsetzlichc Regelung der Bestimmungen über
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe erfolgt ist. Bezüglich
des Rabattwesens  hat der Verein eine Umfrage bei
zahlreichen auswärtigen Vereinen veranstaltet. Das Resul¬
tat wird am 10. Mai dem kaufmännischen Interessen ver¬
band zur endgültigen Beschlußfassung unterbreitet. Wcacn
Besetzung des bei der Handelskammer errichteten Klcin-
handelsausschusses wurden der Kammer geeignete Bor.
schlage aus verschiedenen Branchen gemacht.

— Die Verschönerung des Mauritiusplatzes macht F ^ t-
schritte, zunächst wenigstens durch private Initiative . ' '? 0
hat Herr Moritz Bormaß,  Inhaber des Kaufhauses
Julius Bormatz, gestern auch das Gasthaus „Zum Würz¬
burger Hof", welches ebenfalls an seinen Grundbesitz ,4-
stößt, von Herrn Paul Kurz  gekauft , nachdem er vor
einiger Zeit schon mehrere anliegende Häuser zwecks Ver¬
größerung seines geschäftlichen Anwesens erworben harte
Der „Würzburger Hof" soll schon in Kürze niedergerrffen
und im Laufe des Sommers durch einen Neubau ersetztwerden. ' 9

— Vorträge über das ReNamcwesen. Die Aus¬
stellung,  die andauernd noch Ergänzungen erfährt, wird
beim 3. und letzten Vortrag wiederum ab 7 Uhr geöffnet
sein. Der Vortrag oird gehalten von Direktor Dt.  O st°
haus  aus Hagen, einer anerkannten Autorität auf dem
Gebiet der Schaufensterschmückung. Unter anderem soll auch
eine Anzahl Schaufensteraufnahmcn aus dem Wettbewerb
des „Vereins der Kaufleute und Industriellen " im Dezem¬
ber 1909 zu Wiesbaden gezeigt und besprochen werden.

— Allgemeine Ausstellung für Geschästsbedarf. iw,
allen Kaufleuten, den selbständigen wie den Angestellmn
den Besuch der Allgemeinen Ausstellung für Geschästsbedarf
in Franffurt a. M. zu ermöglichen, hat der „Kaufmännische
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srr. 196 . Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

Verein Wiesbaden" ein besonderes Abkommen mit der Aus-
stellungsleitung getroffen, so daß er in der Lage ist, Ein¬
trittskarten zu dem ermäßigten Preis von 50 Pf . (statt
1 M.) abzugcben. Dieselben sind bei der Firma I . Ehr.
Glücklich, Wilchelmstraße 50, erhältlich.

— Ern komischer Zwischenfall ereignete sich gestern
in Weilburg durch die Verwechselung eines hiesigen Herrn
mit dem Grasen Zeppelin. Wir haben davon an anderer
Stelle schon kurz Notiz genonrmen und können hier nur noch¬
mals betonen, daß der vermeintliche Graf der Rentner R.
aus der Schützenstraße Hierselbst war, der gestern, die Un¬
glücksstätte zu besichtigen, nach dem vielgenannten Lahn¬
städtchen gereist war. Er erregte durch seine Ähnlichkeit mit
Zeppelin, der allerdings älter, und den Umstand, daß er
w.o sein großer Doppelgänger eine weiße Strandmütze
trug , sofort die allgemeine Aufmerksamkeit, und alsbald
stand es fest, daß der alte Herr Graf Zeppelin sei. Scharen
zogen hinter ihm her mit Hochrufen, und als er erst von dem
Werlburger Bürgermeister freundlich empfangen und nach
der Unsallstelle geleitet wurde, da war überhaupt kein
Zweifel mehr. Die Sicherheit war so groß, daß die falsche
Nachricht von der Ankunft Zeppelins in wenigen Minuten
nach allen Richtungen weiter gegeben worden war . Herr
R. hat sich natürlich über die ihm zugedachte Rolle weidlich
amüsiert.

— Weidmannsheil. Restaurateur Ihl an der Wald¬
straße 63 hatte am Dienstag das seltene Glück, beim Fuchs¬
graben einen Fuchs zu erlegen und sechs junge Füchse aus¬
zugraben. Die jungen Tierchen sind äußerst possierlich und
es ist interessant, dieselben an der Milchflasche saufen zu
sehen.

- -- Ein schweres Automobilunglück. Eiir schweres
Automobilunglück ereignete sich heute morgen auf der
Staatsstraße zwischen Nicdcringelheim und Ganalges-
Heim. Das mit drei Ärzten besetzte Automobil des
praktischen Arztes Dr . Marx in Nicderiugelheim wollte
einem Fuhrwerk ausweicheu und geriet infolge falscher
Steuerung auf den Fußsteig . Dabei erfaßte das Auto
oiue Frau und schleuderte diese in den Straßengraben.
Die Frau wurde lebensgefährlich verletzt, ebenso die
Insassen , die herausgeschleudert wurden.

— Feuer. Durch das Umfallen einer brennenden
Petroleumlampe entstand gestern nachmittag in dem im
Parterregeschoß des Hinterhauses befindlichen Ollagerraum
des Ruppertschen Kolonialwaren-Engrosgeschäfts in der
Dotzheimer Straße 8 ein Brand , der bei der Feuergefähr-
lichkeit des dort lagernden Materials leicht größeren Um¬
fang hätte annehmen können. Das schnelle Eintreffen der
herbeigerufenen Feuerwehr verhinderte die weitere Aus¬
breitung des Feuers. Die Wehr bekämpfte den Brand mit
einer Schlauchleitung und hatte etwa ys Stunde mit den
Löscharbeitenzu tun. Der Materialschaden ist nicht sehr
bedeutend.

— Kurhaus . Der morgige (Freitag ) Wagenausflug
(Mailcoach) der Kurverwaltung , 8 Uhr ab Kurhaus , führt nach
Elarentbal , Chausseehaus, Georgenborn und Scklangenbad. —
Das sehr reichhaltige Mai - Programm der Kurver¬
waltung,  welches wir bereits ausführlich besprochen haben,
ist nunmehr in Form einer gefälligen Broschüre im Druck er¬
schienen und wird Interessenten sowohl an den Tageskassen des
Kurhauses als auch im Kurtaxbureau kostenlos verabfolgt.

— Wiesbadener Lehrerverein. Samstag , den 30. April,
abends 8U Uhr, Versammlung (Wartburg ) . Tagesordnung:
1. Die Kunst des Vortrags mit Rezitation neuerer Gedichte aus
dem Lesebuch (A. Gäde) . 2. Bildung einer Kommission zur
Bekämpfung der Schundliteratur . 3. Bericht über die Her-
borner Versammlung. 4. Vorlage einer Geschäftsordnung.
5. Vereiusangelegenheiteii.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i ft e für Militär,
anwärter Nr. 17 lieat in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Die Fürstin z u Wied  beehrte gestern die
holländische Ausstellung im K u n st s a l o n A kt u a r y u s mit
ihrem Besuch und erwarb eines der Gemälde von S . Wists-
mulles.

Israelitischer,Gottesdienst . Israelitische Kultus-
gemeinde. (Shnaguge : Michclsberg.) Gottesdienst in der
Houptspnagoge. Schlußtage des Pessachfestes: Samstag , den
80. April, und Sonntag , beit 1. Mai : Pessachfest Vorabend:
Freitagabend 7,30 Uhr, Samstagmorgen 8,30 Uhr, nachmittags
3 Ubr, abends 3.30 Uhr, Sonntagmorgen 8,80 Uhr, Predigt
9.30 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Ausgang 8.35 Uhr. Wochentage:
y-orgens 6% Uhr, abends 7 Uhr.

Thca/er, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Der jugendliche Klavier¬

spieler Werner L u cko w , Schüler des Schreiberschen Konser¬
vatoriums , trat vor kurzem mit großem Erfolg in einem
Konzert in Geisenheim auf. V

* Kurhaus . Herr Robert K o t h e , über dessen Sanges-
kunst wir bereits einige Pretzstimmen brachten, hat zu dem
übermorgen Samstagabend 8 Uhr im kleinen Saale des Kur¬
hauses stattfindeuden Liederabend: „Lieder zur Laute ",
ein sehr umfangreiches Programm aufgestellt. Er wird ältere
Volkslieder, u . a. „Es waren drei Gesellen", „Hansel dein
Gretelein ", „Zu Straßburg auf der Schanz", „Von unmöglichen
Dingen", „Rosestock, Hotderblüt", „Es wollt ein Schneider
wandern ", „Warb, du sollst ham gehn", „Danz , danz Quieselche",
ferner ein Tanzlied : „Mädchenkunde eines Fahrenden " und
außerdem : „Ach Gott , wem soll ich klagen", „Es ist ein Schnitter,
der heißt Tod", „Hört ihr Herrn und laßt euch sagen", „Lands¬
knechtsorden". „Maria Theresia, zeuch nicht in den Krieg", „Es
ist ein harter Schluß" und „Ei, was bin i für a lustiga Bua"
zu Gehör bringen. Gewiß ein sehr reichhaltiges Programm.

- Gastspiel der Künstler- und SchriftsteUervereinigung
„Münchener Scharsrichter" und „Wiener Nachtlicht" im
Residenz-Theater . Für die morgen Freitag stattfindende Vor¬
stellung dieses interessanten Gastspiels ist folgendes Programm
festgesetzt worden : Marpa Delvard , die bekannte deutsche Vor¬
tragskünstlerin , interpretiert einige Lieder aus „Des Knaben
Wunderhorn", komponiert von Hannes Ruch, und auch satirische
Gedichte van Ludwig Thoma , Roda Roda, Frank Wedekind,
Hans Hyan usw. Ferner wird die Künstlerin gemeinsam mit
Marc Henri»alte französische Duette aus dem 16, und 18. Jahr¬
hundert zur Laute zum Vortrag bringen, sowie Bretonische
Lieder in echter Bauerntracht aus Pont -Labbe (Finistere ) .
Miß Gertrud Barrison tanzt in einem vom Wiener Maler Karl
Hollitzer entworfenen Kostüm Rokokotänze und einige Bicder-
meiertänze ebenfalls in entsprechender Tracht, Robert Koppel
wird außer seinen besten humoristischen Liedern einige Skizzen
oan Ludwig Thoma vorlesen. Der Leiter des Unternehmens,
Ware Hcnrp, singt einige Lieder aus seinem Gedichtbuch „La
Chanson l'Arleauin " (in Paris erschienen, P . Cömmaille, Place
de l'Opära ) . Der Münchener Kunstmaler Fritz Quidam inter¬
pretiert einige Kompositionen von Hannes Ruch, dem Haus-
komvomsten der Münchener Scharfrichter, jetzt Professor am
Cölner Konservatorium, und Leonhard Bulmans singt zur
Gitarre selbstkomponierteGedichte von Liliencron, Dehmel usw.

* Konzert. Für das morgen Freitag , abends 714 Uhr, in
der Loae Vlato stattsindende Konzert des. Z c r l e t t s che n

Wiesbadener Tagblair.
Frauenchors  zum Besten der Diakoniffsn-Gemeinde liegt
ein sehr interessantes Programm zugrunde, so daß wir den
Besuch desselben bestens empfehlen können. Vor 12 Jahren,
als Herr Zerlett „Aschenbrödel" zym erstenmal ausführte , be¬
gleitete der jüngst verstorbene Meister Karl Reinecke seine Kom-
poution selbst, Pas reizende Werk hatte einen außerordentlichen
Erfolg. An Stelle von Herrn Crienitz wird Miß Levin die
Lieder aus Zerletts „Frühlingsklängen " zum Vortrag bringen.
Die so beliebte Sängerin .Frau Zerlett -OIfenius singt außer
den Soli in den beiden Werken nocy drei neue Lieder (Manu¬
skripte) ihres Gatten.

Aus dem Kaudlrreis Wiesbaden.
4- Bierstadt, 28. April. Am gestrigen ?lbend hielt der

B ü r g er ber e i n seine Generalversammlung im Saale
„Zum Gainbriuus ". Der Jahresbericht über das verflossene
7. Vereinsjahr ergab folgendes Bild : Der Mitgliederbestand
betrug am Ende des Jahres 141, ist aber auf 148 gestiegen.
Die Abrechnung über die vom Bürgerverein veranstaltete Ein¬
weihungsfeier der elektrischen Straßenbahn hat eine kleine
Überschreitung des genehmigten Betrages ergeben, welcher ein¬
stimmig nachbewilligt wurde. Leider hat der Verein bei den
letzten Gemeindewahlen schlecht abgeschnitten, während er
früher fast alle drei Klassen beherrschte. Die Schuld trägt aber
in gewissem Sinne der Verein selbst, weit die Sache etwas ener¬
gischer hätte betrieben werden können. Im letzten Jahre bat
der Bürgerverein aus den „Fichten" zwei Ruhebänke aufstellen
lassen. Der Zugang ist jedoch unbequem, der Graben soll daher
überschreitbar gemacht werden durch Einlegung von Tonröhren.
Herr Zimmermeister Sternberger brachte einen Antrag des Ge¬
werbevereins, wonach die Polizeistunde von 11 auf 12 Uhr ver¬
längert werden soll, zur Kenntnis und bat die Generalver¬
sammlung, sich diesem Antrag anzuschließen. Insbesondere
jetzt, wo abends vielfach noch fremde Gäste mit dem letzten
Wagen der Elektrischen nach Wiesbaden fahren , ist es nicht
mehr angebracht, daß vor Mitternacht in den Wirtslokalen das
barsche: „Meine Herren , es ist Feierabend" ertönt . Der An¬
trag wurde angenommen: es soll eine gemeinschaftlicheEingabe
an die Ortspolizei gerichtet werden. Die Wagen der Elek¬
trischen gehen in der Zeit von 6 bis 8 Uhr morgens allzu spär¬
lich. Vielfach sind sie überfüllt . Man erhofft von der Verwal¬
tung in diesem Sinne eine Besserung. Eventuell wird der Vor¬
stand des Bürgervereins vorstellig werden.

Aus der Umgebung.
Metallarbciterstrcik in Frankfurt a. M.

st. Frankfurt a. M., 27. April . Bei den . Felten-
Guilleaume - unü ^ Lahmeyer - Wcrkeu,  Aktienge¬
sellschaft, sind zwischen Fabrikleitung und Arbeiterschaft
Differenzen  entstanden , die voraussichtlich heute zum
Ausstand führen und vielleicht noch größere Folgen haben wer¬
den. Die gesamte Arbeiterschaft hat heute morgen zum Abend
die Kündigung eingereicht. In Betracht kommen 2500 Arbeiter.
Morgen Donnerstag versammelt sich der Verein Frankfurter
Metallindustrieller , der an den deutschen Verband allgeschlossen
ist, um zu dem Ausstand Stellung zu nehmen. Wie die
„Franks, Ztg ." hierzu hört, besteht die Möglichkeit, daß die
Aussperrung der in Frankfurt beschäftigten Metallarbeiter be¬
schlossen und die Folge davon wird sein, daß die Aussperrung
nach und nach einen größeren Umfang annehmen wird, (Wie
eine neuere Meldung besagt, sind inzwischen etwa 2700 Metall¬
arbeiter der Felten -Guilleaume-Lahmeher-Werke in den
A u s st a n d getreten,  da sich die Einigungsverhandlungen
zerschlagen haben. __ *

m . Salzig a. Rb,, 27. April . Grotzfeuer ist plötzlich hier
ausgebrochen. Im Laufe des Nachmittags sind sieben Ge¬
bäude  mit , Nebengebäuden abgebrannt.

— Kaiserslautern , 27. April. ReichSrat Klemm  über¬
wies dem Roten Kreuz 100 000 M . zur Errichtung eines
Fanny -Clemm-Hauses.

* Mainz , 28. April . Rhcinpegel:  1 m 80 cm gegen
1 m 83 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtsfaal.
F. C. Ein roher Bursche. Ans der Fahrt von Biebrich

nach Wiesbaden mißhandelte  der 16jährige Haus¬
burscheI . N. aus Biebrich  regelmäßig eine längere Zeit
hindurch sein Pferd  in der brutalsten Weise, indem er
mit dcm spitzen Teil eines abgebrochenen Peitschenstiels
dem Tier in die Weichteile stieß, bis eines Tages sein Dienst¬
herr die Verletzungen wahrnahm und den rohen Burschen
sofort entließ. Nur mit Rücksicht aus seine Jugend ver¬
urteilte ihn heute das Jugendgericht zu der milden Strafe
von 15 Mark.

F. C. Zu was das Pfandhaus gut ist. Dic segensreiche
Einrichtung des Wiesbadener Pfandhauses
machte vor kurzem aus die 12jährige Schülerin B. in B i eb -
r i ch einen derartigen Eindruck, daß sie dem Drange nicht
widerstehen konnte, sich aus diese bequeme Weise Geld zu
verschaffen. Da ihr das hierzu erforderliche Pfandobjekt
fehlte, stahl sie einer befreundeten Familie , bei welcher sie
aushilfsweise beschäftigt war , eine goldene Damenuhr im
Werte von 30 Mark, versetzte sie ans dem Pfandhaus für
4 Mark und legte den Erlös in Süßigkeiten an. Mit Rück¬
sicht auf die bisherige Unbescholtenheit und das jugendliche
Alter erkannte heute das Jugendgericht auf die gelingst zu¬
lässige Strafe eines gerichtlichen Verweises.

Sensationeller Prcstprozcst.
stZ. Dresden, 27. April. Vor dem hiesigen S chw u r -

gericht  findet heule und morgen die Verhandlung des
Aufsehen erregenden Bcleidigungsprozesses des Hosballett-
meisters Berger gegen den Redakteur der „Dresdener
Rundschau" statt. Am 25. September v. I . war in einem
Rundschau-Artikel berichtek worden, Berger behandele die
Herren und Damen des Hosballetts in unwürdiger Weise,
belege sie mit Schimpfnamen usw. Auch unterhalte er
sexuelle Beziehungen zu Damen des Balletts . Zu der heu¬
tigen Verhandlung waren gegen 50 Zeugen geladen. Auf
Antrag des klägerischen Rechtsbeistands beschloß jedoch der
Gerichtshof, die Öffentlichkeit  für die ganze Dauer
der Verhandlung a u s z u s chl i c ß cn.

Ein unterschlagener Wertbrief von 150 080 M.
w. Paris , 27. April. Das Schwurgericht  verur¬

teilte den G e n d a r m e r i e w a cht m e i st er P a r -
vaux,  der im Juni 1S09 einen von Frankfurt a. M. nach
Lissabon geschickten Wertbrief  von über 150 090 M. un¬
terschlagen hatte, zu 7 Jahren Zwangsarbeit.

Vermischtes.
* Die Großfürstin Sergius als Oberin. Die „Darm-

stüdter Ztg," schreibt: Die Großfürstin Sergius ist nach
einer Aloskaiter Meldung „zur Äbtissin des von ihr gcsii,'-
teten Martha -Marien-Klosiers der BarmherzigenSchwestern
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geweiht worden". Zur Vermeidung von Mißverständnissen
sei mitgeteilt, daß die Großfürstin damit nicht „den
Schleier genommen" oder „in ein Kloster gegangen", wie
hier und dort angenommen wird, sie ist vielmehr lediglich
als Oberin in die von ihr gegründete Stiftung eingctrcten,
um diese besser leiten zu können. Die „Martha -Marien-
Stistung der Barmherzigkeit" ist kein richtiges Kloster, son¬
dern hat als Hauptsache die Ausbildung von Kranken¬
pflegerinnen,  etwa im Sinne unserer Diakonissinnen,
zur Aufgabe.

* Eine tapfere Mutter . Die Mutter des bei der Ballon-
katastrophc von Reichensachsen getöteten Führers Karl Lust
erläßt für dic ihr zuteil gewordenen Beweise der Teilnahme
eine öffentliche Danksagung, die lautet : „Die Gewißheit,
daß das letzte Lebensjahr meines lieben Sohnes sein
glücklichstes  und ihm der Flug in die Lüste der h ö ch stc
und reinste Genuß  inar , verleiht mir Kraft,  dos
Furchtbare zu ertragen. Sehnsüchtig  ging er von
Hause fort und beglückter  kehrte cr stets zurück. Seiner
Mutter hat er es immer gedankt, daß sie seiner Sehnsucht
Verständnis entgegenbrachte und nicht durch kleinliche
Sorgen ihm die Freude verdarb. Nur das Bewußtsein,
daß dieser jähe Tod ein v ollb es ri cd i gt e s Leben
geendet und es mir vergönnt gewesen, es ihm lieb  und in
seinem Sinne lebenswert  zu machen, hält mich austcchtz
Frau Marie Luft."

Lrlritte Chranik.
In gefährlicher Gesellschaft. Ein Remscheider Bau¬

meister geriet in Eöln in zweifelhafte Gesellschaft. Mehrere
Burschen plünderten ihn aus , brachten ihm nlcbrere Stiche
bei und warfen ihn in dm Strom , Der Unglückliche
schwamm, aus denr (stücken liegend, rhemabioärts bis Mül¬
heim. Dort schaffte man ihn in das Hospital. Von den
Wegelagerern fehlt jede Spur.

Der Hauptinann von Köpenick ist mit dem Dampfer
„Auguste Viktoria" aus Amerika in Cuxhaven eingetrofsen.
Er besuchte mehrere Lokale, um Ansichtspostkarten zu ver¬
kaufen.

Eine schwere Gasexplosion. Im Palast Dreher zu
Triest, gegenüber der Börse, entstand eine Gasexplosion, wo-
durg 3 Personen tödlich und 4 schwer verletzt wurden.

Grabschändrmg. In dem kleinen mährischen Städtchen
Dahmo sind durch Bubenhände 40 Grabdmkmäler demo¬
liert worden.

Einen Scheck über 757000 Pfund gefälscht. Tie „Daiih
Mail " meldet: Bei der London and South Western-Bahn
hat ein elegant gekleideter Herr einen gefälschten Scheck
präsentiert, auf den ihm von der Bank der Bahn anstands¬
los die Summe von 757 000 Pfund Sterling ausgezahlt
wurde. Die Fälschung war sehr geschickt ausgcfnhrt und
der Betrüger arbeitete mit einer solchen verblüffenden
Sicherheit und Eleganz, daß man befürchtet, daß es ihm
wohl noch mehrere Male gelingen wird, dieses Manöver er¬
folgreich zu wiederholen.

Eine Zugentgleisung. Bei Konia in Kleinasien entgleiste
ein Zug der Anatolischen Bahn. 5 Personen wurden ge¬
tötet, 18 erlitten schwere Verletzungen.

Fustschiffe und Aeroylrrne.
Eine Schleifenfahrt des Parseval -Ballons.

Der Parseval -Ballon unternahm gestern gegen i/Z7Uhr
eine gut gelungene Schleifenfahrt über Eöln und landete
sodann wieder wohlbehalten in der Ballonhallc.

Eine taktisch: übnngsfahrt des »P . 2".
rvd. Eöln , 28. April . „P . £" ist heute früh 6 Uhr

aufgesticgen zu einer taktischen Übung. Er hat dre
Ausgabe, gegen feindliche Truppen in und um Eöln
und nördlich davon bis etwa gegen Düsseldorf auszu¬
klären . Während der Fahrt werden gleichzeitig autzer
der taktischen Aufklärung astronomische Navi¬
gation  und Versuche mit der Fnnkcntclc-
g r a p h i e auLgcführt . Nach Ausführung der ihm
gestellten Ausgaben wird „P . 3" wieder in den hiesi¬
gen Lustschiffhafen zurückkehren. Tie Fahrt wird
mehrere Stunden dauern.

Eine Ballonlandnng ans einem Dache,
wb. Paris , 27. April. Auf das Dach eines Hauses in

der Nähe des Münzanites fiel heute nachmittag ein um
11 Uhr vormittags in St . Cloud aufgestiegener Ballon des
Aeroklubs nieder. Schutzleuten gelang cs mit Unterstützung
der Feuerwehr, den Ballon samt den im Korbe befindlichen
drei Luftschisfern glücklich zu bergen.

Ein Höhenflug über Lissabon,
wb . Paris , 28. April . Ans Lissabon wird geniest

bet : Ter französische Aviatiker Momet habe in sehr
großer Höhe einen halbstündigen Flug ausgeführt und
sei dabei über Lissabon hinweggeflogen. Bei seiner
Landung war er Gegenstand begeisterter Ovationen.

Der Wetts ug London-Manchester,
wb. London, 27. April. Die Aviatiker P a u l b a n und

Graham White  stiegen heute aus, um sich um den von
einem englischen Blatte gestifteten Preis von 10000 Pfund
für einen Flug von London nach Manchester zu bewerben.
Paulhan verließ Hendon bei London um 5 Uhr 22 Atinutcn
nachmittags; er traf in der Londoner Wcrchbildgrenze ein
und startete alsdann zum Wetifluge. White stieg innerhalb
des Weichbildes von London aus und startete um 6 Uhr
32 Minuten. Paulhan passierte Bletchley um 6 Uhr 27 und
Fugby um 7 Uhr 30 Minuten über Nvrthampton. Paulhan
ist nach Zurücklegungvon 120 Meilen bei hereinbrechender
Durckelheit um 8 Uhr 10 Minuten in Lichfield nieder¬
gegangen. White landete in Nvrthampton nach einem Fluge
von 66 Meilen. Die Distanz London-Manchester, die 184
Meilen beträgt, muß binnen 24 Stunden zurückgclegt sein,
und es sind höchstens zwei Zwischenlandungen gestattet.

>vb. London, 28. April , Paulhan , der um 4 Uhr
9 Minuten von Lichsicld aufgestiegen war und um
4 Uhr 40 Minuten Stafford passierte, ist um 5 Uhr 50
Minuten in Manchester eingetroffen . Graham White
ist um 2 Uhr 60 Minuten von Northampton wieder
aufgestiegen, passierte um 3 Uhr 30. Minuten Nuoby
und ist später in Polesworth , 10 Meilen vor Lichfield,
Wieder niedergegangcn . Wie der „Daily Chronicle"
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berichtet, hatte White ein Automobil mit stark leuch¬
tenden Laternen mitfahrcn lassen, das den Weg an-
zeigen sollte.

Manchester, 23. April. (Eigener Drahtbericht.) Paul-
Han näherte sich kurz vor 5(4 Uhr tit prächtigem Fluge der
Stadt und steuerte in beträchtlicher Höhe über der Eisenbahn
geradewegs auf daS Ziel zu . Bei seiner Landung wurde , er
von einer vieltausendköpfigen Menge mit begeistertenZurufen
und lebhaftem Tücherschwenken empfangen und von allen Serien
mit ungestümem Händedrücken beglückwünscht . Aber der
Aviatiker schien kaum zu wissen , worum es sich handelt . Er
sah völlig erschöpft aus. Veit dem Sonderzuge, der rhm
von London aus gefolgt war , fuhr Paulhan sodann nach dem
Zentralbahnhof von Manchester . Der Aviatiker legte b\c
183 englische Meilen lange Strecke rn cm
Stunden 5 6 Minuten  zurück.

Handel . Industrie.
e Volkswirtschaft . c= 3

Berg - und Hüttenwesen.
* Hessen-Naasauischer Küttenveiein, Steinbriicke. Wie

‘die Verwaltung mitteilt , liegt zwar die Möglichkeit vor, daß
ein dritter , vielleicht sogar ein vierter Ilöcholen in Oberscheld
gebaut werde, daß aber hieran im Augenblick noch nicht ge¬
dacht werde. Der zur Inbetriebnahme fertiggestellte zweite
Hochoien sei in der Hauptsache gebaut worden, um seine über¬
schießenden Hochofengase für die große Überla-ndzentrate nütz¬
lich zu verwenden, denn nur dadurch sei die Möglichkeit vor¬
handen, bei den jetzigen außerordentlich gedrückten Roheisen¬
preisen den Betrieb aufrecht zu erhalten.

* Bergbau-Aktiengesellschaft Massen. Im ersten Viertel¬
jahr '1910 betrug die Kohlenförderung bei 70 Arbeitstagen
136226 Tonnen (gegen 135 377 Tonnen bei 72 Arbeitstagen im
ersten Vierteljahr 1909) und die Koksprcduktion 49 940 Tonnen
(40 539 Tonnen). Der Betriebsgewinn stellt sich auf 171 524 M.
(218 367 M.).

* Aplerbecke* Akiienverein kür Bergbau (Zeche Margarete)
in SBhle. ln der Generalversammlung wurde die Dividende
auf 10 Proz . festgesetzt.
, Industrie und Handel.

* Byckeihoff n. Widmann, Aktiengesellschaft, Biebrich am
Rhein. Nach dem Geschäftsbericht für .1909 hat sich der
Konkurrenzkampf auf allen Gebieten, auf denen die Gesellschaft.
(Zementwaren und Bauten) arbeitet , im letzten Jahre verschärft.
Der Bruttogewinn wird mit 1 202 254 M. (i. V. 796 504 M.) ver¬
zeichnet, Wie groß die Unkosten usw. sind, läßt sich aus der
Gewinn- und Verlustrechnung nicht erkennen . Nach 532 564
Mark (276 265 M.) Abschreibungen ergeben sich 740 166 M.
(557 077 M.) Reingewinn, woraus 8 Proz. (wie i. V.) Dividende
verteilt werden. Der Baurücklage fließen diesmal 50 000 M.
,(i. V. 500 M.) zu, der Verfügungsrücklage 70 000 M. (12 000 M.),
■gleichzeitig wird cter Vortrag von 70 476 M. auf 152 235 M. er¬
höht . Zu Tantiemen werden 127 931 M. (1.45 500 M.) verwandt.
In der Bilanz erscheinen bei 4 Millionen Mark (wie i. V.)
Aktienkapital Kreditoren mit 1.44 Millionen Mark (1.50 MUL
■Mark) bei 1.53 Millionen Mark (0.32 Millionen Mark) Avalen.
Andererseits sind bewertet die Grundstücke mit 0.95 Millionen
Mark (0.92 Millionen Mark), Gebäude mit 0.8i Millionen Mark
(etwa wie im Vorjahr;, Maschinen mit 0.90 Millionen Mark
(0.86 Millionen Mark), Holzvorräte mit 0.23 Millionen Mark
(0.37 Millionen Mark), Materialien mit 0.26 Millionen Mark
(0.28 Millionen Mark), Waren mit 0.55 Millionen Mark (0.66
Millionen Mark). Sodann waren vorhanden u. a. 0.94 Millionen
Mark (etwa wie im Vorjahr) Wertpapiere , 0.11 Millionen Mark
(0) Beteiligungen und 2.05 Millionen Mark (1.90 Millionen Mark)
Debitoren einschließlich Bauguthaben . Die Aussichten für das
laufende Jahr werden als günstig bezeichnet , soweit sic nicht
durch die Komplikationen im Baugewerbe beeinträchtigt wer¬
den sollten. Der Auftragsbestand habe sich gegenüber dem
Vorjahr wesentlich vermehrt . Die Beteiligungen der Gesell¬
schaft an ' der ' Gründung mehrerer in- und ausländischen Unter¬
nehmungen lasse ein© weitere Ausdehnung der Geschäftstätig¬
keit erwarten.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 28. Apr 1.

Div.

9
6
6 >/,

12-/2
8-/2
5
9-/2
8*/«
6>/. .

10
5.83

?•
8lli
5-/-6
0
6-/s
0
6 'jb
5
6
6
5' /s
10
5
tO
0

27
32
9'/.
9
6
6
9

25
15
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4

13

(Eigener Drahtbericlit dos Wiesbaden
io

Berliner Handelsgesellschaft . , .
Commerz - u. Discontobank . , ,
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank . . . . . > > »
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - u. Wechselbank
L .sconto -Commandit.
Dresdener Bank . - -
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt » «
Keichsbank . . . *
Kchaafhausener Bankverein . . .
Wiener Bankverein . . . . . .
Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr . . -
Berliner Grosse Strassenbahn . . -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerik . Paketfahrt - - >
Norddeutsche Lloyd -Actien . > .
Oesterreich -Un & Staatsbahn . . .
Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . .
Gotthard . -
Oriental . Eisenb .-Betrieb . .
Baltimore u . Ohio . . . . . . .
Pennsylvania . - -
Lux . Prinz Henri . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Südd . Immobilien 60 % .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . .
Cementw . Lothringen , . . . .
.Farbwerke Höchst . .
Obern. Albert . . . . . . - - -
Deutsch Liebersee Elektr . Act . . .
Leiten & Guilleaume Lahm . . . .
Lahmeyer . *
Schlickert . . . .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . . . . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . . . . . .
Bochumer Guss . . . . . . . . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg » . . . . . .
Eschwciler Bergw . . . . . . . .
Eriedrichshütte.
Gelsenk rchener Berg . .

do. Guss . . . . . .
Harpener » . . . . . . . . .
Phönix . . .
Laurahütte.
All gern. Klektr . Gesellseh . . . . ,

Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Notierung.
174.20 1/4 .60
114.20 114.25
132.50 132.25
249.75 250 .20
154.20 154 .25
107.40 107.25
186.70 187.10
157.50 158
122.50 122.75

145 115
138.10 138.25

— 137.10
147 146.75
186 187
123 122.10
138.60 138 .80
102 102 .30

— 150
20.60 20.90

143 40 143 50
109.30 11/7.30
131.75 —
133 138.20

— 116
95.75 95.60

f.90 .50 90.50
111.50 112
46l 468 75
484.50 482
183 185.60
146.25 145.80
113 115.75

159 90
166 166.40
389 390
2 9.50 259
236 235.90
105.10 105.30
206.10 204 .25
195.25 195
131.50 130 .10
202 .60 201 .10

89 88.25
193

217.90 216.80
172,50 170
236.10 268

Temleru: fest.

Verschiedenes.
w. Der Saatensfan.il. Nach den jetzt bei dem Inter¬

nationalen Landwirtschaftlichen Institut in Rom eingelaufenen
Berichten beträgt der Saatenstand in Winterweizen am 1. April
unter Zugrundelegung des zehnjährigen Durchschnittsertrages
in Belgien 90, Bulgarien 118, Dänemark 97, Ungarn 110,
Luxemburg 90, Niederlande 110, Rumänien 105, Schweden
100, Schweiz 96, Ganada 92, Vereinigte Staaten 92.9, Japan
98 und Tunis 100 Proz. Die Anbaufläche von Weizen in Pro¬
zenten des im Vorjahre abgeernteten Areals betrug in Ungarn
1.03.3, Luxemburg 105.0. Rumänien 115.9, Schweden 107.0,
Schweiz 100.0, Canada 113.0, Vereinigte Staaten .107.9, Indien
107.1, Japan stOO.O und Tunis 103.0 Proz.

Marktberichte.
— Fruchtmark ! zu Limburg vom 27. April. Roter Weizen

(Kassauischer) per Malter 18 M. 30 PL. Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten ) per Malter 17 M. 90 PL, Korn per Malter
11 M. 80 Pf., Hafer per Malter 7 M. 60 PL

Preizuoilcrnngastelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Kaps.
Frankfurt a/M., 25. April 1910. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 109 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz j Stimmung Preise
klein

lcloia

'gesehäftslo3

mittel

klein

abwartend

abwartend

stetig

stetig

Weizen, hics.
„ nordd,

Roggen, liies.
Gerate, Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

W etterauer
Hafer, bieg.
Raps, liies.
Mais, mixed

„ La Plata
Mannheim, 25. April 1910.

Amtl.Notierungd.Börse teig. Depesche)
Weizen.
Roggen, Pfälzer . . . . 4, . . . .
Gerste, badische.
Haler.
Raps.
Donau-Mais.
Mais, La Plata.

Mainz, 22. April 1910.
Offizielle Notierung.

Weizen.
Roggen . .
Gerate.
Hafer.

jVorwochen t-liehe Preise
|

22.50 >23.00—23 .25

16.00 - 16.25 16.00 - 16.30

16.50—17.00

16.00- 16.50
16.25- 17.00 16.25- 17.00

16.00- 16.25 18X0 - 16.25
16.25 - 16.50 16.25—16.50

22.75 - 23.00 23.00- 23.25
16.75 ! 16.75

16.25—16.75 16.25—16.75
16X0 - 16.50 16.00 - 16.50

22.40—22.70 22.40 - 22.70
16.40—16.60 16.40—16.60
16.00—16.6016 .00—16.60
16.40—17.0016 .60—17.00

Mais
Raps

Diez, 22. April 1910.
AmtL Notierung.

Weisen

Roggen
Gerste
Hafer
Raps

fremder

27.75
16.50
16.25

27.75
16.50
16.50

22.83—23.25

13.00
14.60—16.15

22.88—23.12

16.00 —16.13
14.60—16.15

15.20 - 15.6015 .60—16.00

Heu und Stroh.
Frankfurt a M.,22 . April 1910.

(Amtliche Notierung).
Heu.
Stroh »

Kartoffeln.
Frankfurt a M„ 25. April 1910.

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Heutige Preise
per Zentner

Yorwöch. Preise
per Zentner

per^lOO kg
Heutige Preise

Ji
4.75—5.00

6.00

Yorwöch.Preise
M.

4.75—5.00
6.00

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurts . M„ 25. April 19 0.
Orangen I. Qual. 14—18. Aepfcl T. Qual. 15—2 ), II. Qual. 12—14.
Zwergobst I . Qual. 30—50. Birnen I. Qual. 25—80, 11. Qual.
12 —18. Zwergobst I. Qual. 40—60. TraubenT. Qual. —.
Nüsse, neue, L Qual. 20—23, II . Qual, , Haselnüsse I- Qual.

36—40. Kastanien I. Qual. 12—15, II . Qual. —.
Alles per 50 Kilo —- 1 Ztr. in M.

Die Preisnotierungs -Kominission.

Keine

Letzte Nachrichten.
des Reichs-Landtagsmandatsniederleginig

tagspräsid enten.
Anklam, 28. April . (Eigener Trahtbericht .) Wie

die „Anklamer Zeitung " von zuständiger Seite hört,
ist die Meldung der „Neuen gesellschaftlichen Korre¬
spondenz", nach welcher der Präsident des Reichstages,
Graf von Schwerin - Läwitz,  beabsichtige , nach
Beendigung der diessährigen Session des Abgeord¬
netenhauses sein Mandat des Landtages wegen Uller-
bürdung niederzulegen, vollständig aus der Luft ge¬
griffen.

Tie Bremer Lehrer.
hd . Bremen , 28. April . Tie Lehrer -Maßregelun¬

gen in Bremen -gehen weiter . Vorgestern und gestern
wurden hier wiederum einige Lehrer vernommen.

Zur Aussperrung iin Baugewerbe,
hd. Breslau , 23. April . Vor dem Hiesigen Gewerbe¬

gericht als E i n i g il n g s a m t fanden gestern Verhand¬
lungen zwischen dem Arbeitgeberbund im Baugewerbe und
den Vorständen der freien und christlichen Gewerkschaften
statt. Die mehrstündigen Verhandlungen verliefen ergebnis¬
los , da die Arbeitgeber alle Vorschläge der Arbeitervertreter
ablehnten.

Französische Spionagrafsären.
wb . Paris , 28. April . Tie hiesige Sicherheits-

behörde verhaftete einen Soldaten der Kolonial-
infanterie und dessen Geliebte, die in dem Verdachte
stehen, einem fremden Spion den Bestandteil einer
K a neue  zum Verkauf angeboteu zu haben. Ein
weiterer Helfershelfer der Verhafteten , gleichfalls ein
Soldat , der sich gegenwärtig in der Provinz aufhält,
dürfte heute festgenommen werden.

wb . Paris , 28. April . „Petit Journal " erzählt,
die Polizei hole in der Nähe von Montmoreney bei
Paris eine geheime Station für F u n ke n l e i e-

graphie  entdeckt , von der die Depesche des rtttli*
tärischen Funkentelegraphen auf_ dem  Eiffelturm
abgefangen Wurden. Es scheine sich um eine
Spionageaffäre  zu handeln.

Rvosrvelts Abreise von Paris.
Paris , 28. April . (Eigener Drahtbericht .) Ter

frühere Präsident Roosevelt ist heute Vormittag um
8 Uhr 10 Minuten nach Brüssel aügereist. Minister
Pichon sowie der Vertreter des Präsidenten der Repu¬
blik und der Ministerpräsident hatten sich am Bahn¬
hose zur Verabschiedung eingefunden . Roosevelt sprach
seinen herzlichsten Dank aus für die Aufnahme , die er
in Paris gefunden hatte.

Die deiitsch-amcrikanischcn Beziehungen.
wb . Boston, 27. April . Tie hiesige deutsche Gesell¬

schaft gab heute zu Ehren des deutschen Botschafters
Grafen v. B e r n ft o r f f einen Festabend, bei dem
Professor Coolidge von der Harvard -Universität über
die politische  n Beziehungen zwischen Deutschland
und Amerika und der frühere Marinesekretär Lang
über die Handelsbeziehungen zwischen den beiden
Ländern sprachen. Ter Direktor des Germanischen
Museums in Boston Professor Kuno Franke teilte mit.
daß Adolphus Busch weitere 100 000 Dollars für das
Museum spendete.

Ein Raubmord.
wb . Suhl , 28. April . Wie die „Hellcberger Zeitung'

aus Mehlis meldet , ist dort in der vergangenen Nacht
ein Raubmord verübt worden. Die Ehefrau des
Bäckermeisters Berthold Wirsing , der zugleich ein
Kolonial - und Manufaktnrwarengeschäft betreibt und
in guten Vermögensverhältnissen lebt, wurde heute
morgen tot aufgefunden , während der Mann schwer
verletzt am Boden lag. Fm Verdacht stehen mehrere
Bäckergesellen; einer soll bereits verhaftet sein.

Äontinental - Teleciraphen - Kompagnle
Paris , 28. April . Ministerpräsident Briand hatte

mit dem Polizeipräfekten Lepine eine Besprechung
über die von den hiesigen Gewerkschaftlern geplante
Ma i k u n d g e b u n g im Boulogner  WüldchrLi.
In einer amtlichen Note wird erklärt , daß die Regie¬
rung alle Maßnahmen getroffen habe, um am ersten
Mai die Sicherheit innerhalb und außerhalb von Paris
zu gewährleisten.

hd . Frankfurt n. M., 28. April . Graf Zeppeli  u
hat , wie die „Kleine Presse" meldet, dem Krieaz-
minrster sein Beileid über das Unglück des „Z . 2" aus-
gedrückt und für die Bergungsarbeiten geschultes Per¬
sonal angeboten , aber die Mithilfe wurde abgelehut.
Graf Zeppelin wollte auch geübte Techniker und einen
erprobten Führer für die Paradefahrt zur ^Verfügung
stellen. Auch das hat man an leitenden Stellen mit
dem Hinweis abgelehnt , daß man selbst Kräfte ?,ur
Verfügung habe und auf die Mithilfe von geübtem
Personal verzichten könne.

gcMt  Sltttdeisnürchvichrx » .
Telegraphischer Kursbericht

(Mitoelerli vom Bankhaus Pfeiffer  n , Ko ., Panagaffe ig .p
Frankfurter Börse, 28. April, mittags 1214' Uhr. Kreeit-

Aktien 208 .50 , Diskonto -Kommcmdit 186.40 , Dresdner Bank
158, Deutsche Bank 249 , Handelsgesellschaft 174 .30, Staatsbc .hu
160.25 , Lombarden 20.80, Baltimore und Ohio 107.30, G -Uc„ -
kirchen 201 .50 , Bochumer 235 .80, Harpener 193 .50 , Türkenlose
179 Norddeutscher Llovd 202 .75 . Hamburg -Amerila -Powt
189.40, 4proz . Russen 91 .20 , Phönix 217 .25.

— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 28 . April . 100 ffdlo
Hafer 16 M . 50 Pf . bis 16 M . 80 Pf ., 100 Kilo Richtstroh
5 M . 20 Vf. bis 6 M. 40 Pf ., 100 Kilo Heu 10 M. 40 Pf.
bis 11 M . 20 Pf . Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht
und 17 Wagen mit Stroh und Heu.

Geschäftliches.
haaraursall, haarspalte, haarsratz

und die lästigen S « « pp «it beseitgft uni verhindert da » altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer ä&neipp * VrettnestcLmnr-
wasser, befördert sehr dm Haarwuchs und udrft die Äapf,
nerven « Blau achte genau auf Bitd and Na !nensz „g
Seü. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich««
Nachahmungen. Zu bez ehen durch 653

Kneipp-Han ,̂ nur Rheinstraße 59,
Telephon 130.

Air Abeftd-Airssabe runfkszt 12 Seiten.
iteitung: SS. Schutte  vom äöruljU

VervntworMcherRedakteur fiir Politik u. Handel-. A. Hegerhvrst , Elbenheimer
Höhe', für Feuilleton : W. Schulte vom Brüht Souneiitierf); sur iüititatonrt
SiLüirichtcm 0 . RStherdr ; für Kafiamjdie Puchrtchreu, Aus Cer Umnrduna
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Kurhaus Wiesbaden.
c3en 2Ed» April IVKEd, abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Lieder zur Laute,
gesungen von l ^ © fe © I ,t KdtllGa

Vortragsfolge: Mädchenkunde eines Fahrenden, Tanzlied. Ach Gott,
wem soll ich klagen. Es waren drei Gesellen, Volkslied. Hansel, dein
Gretelein, Volkslied. Es ist ein Schnitter, der heisst Tod. Zu Strass¬
bürg aut der Schanz, Volkslied. Hört ihr Herrn und lasst euch sagen.
Landsknechtsorden. „Maria Theresia, zeuch nicht in den Krieg“ . Es
Ist ein harter Schluss, Gesellenlied.— Pause. — Von unmöglichen Dingen,
schlesisches Volkslied . Rossstock , Holderblüt , schwäbisches Volkslied.
Ei, was bin i für a lustiga Bua, schwäbisches Zähllied. Es wollt ein
Schneider wandern, Volkslied. Waib, du sollst ham gehn, österreichisches

Volkslied . Danz , danz Qufeselche ! Volkslied . F312
Eintrittspreise : 1.—8. Reihe 2 Mk., alle übrigen Plätze u. Galerie;

1 Mk. (Alle Plätze numeriert .) — Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen. Städtische Kurverwaltung.

Rhein- und Taunus -Klub Wiesbaden . E. V.
Sonntag , den 1 . M* i 1910 1

5. Hauptwanderung nach Darmstadts Waldungen.
Abfahrt ö5* nach Barmstadt (Eilzug). Teilnehmerkarte 2.30 Mk.

für Ei-sen inkl. Trinkgeld (Besicht guug der Schlösser etc.) an den
bekannten Stellen erhältlich bis spätesten » Samstag abend 8 Uhr.

Führer : Die Herren MH. Freund und W. ÜSryll.
Näheres über die Tour siehe unter Sport im heutigen Morgen¬

blatt , Seite 5. F 421

Große Restaurationsräume . Vornehm, Speisesaal. Internat . Verkehr.
== === Erstklassige Speisen und Getränke. — -hr=

Anerkannt vorzügl. Kaffee. — Eigene Konditorei. 4317
Gutgepflegte Biere: Felsenkellerbräu, Münchner Hackerbräu, Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

F ritz lirieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.
\ _ __ ■. , -. . , _ /

Europäischer Hof,
Langgaase 82/34.

Dienstag u. Freitag : JLiclitenhainer Bier.
Morgen Spezialitäten : Wildpastefe , Sc. oumberland , Solca ä ia

nortnande , Kalbsnüsschen h la Villeroi, Poulet en Casserole L la parisienne,
Strassburger Bäckerofen, Maigans mit Gurkensalat.

Sämtliche Ilelihatesscn der Saison.
NB. IHner im Abonnement 1 .39 Mk . Sonntag exquisite Menus.
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Continental
Psieaämafi©

#&&>! der * Langist easse:
Italien „Coppa di Parabiago“ . 280 km SEü*s4oi*
Stuttgart-Nürnberg . 240 km S£ü*St ©3*
Berlin-Küstrin-Berlin . 147 km
Latum-Münsterfeld-Latnm . 280 km Erst ©**
Kund um Zwickau . 102 km ErstfiP
Mannschaftsrennen Berlin (Klasse Amateure) . 120 km EPStCI*

und

ansf des * üennisaliiti
sämtlich auf

Continental
Pneumatic

Empfehle in hochfeiner Onalität:
Prachtvoll- Schellfische, 17»—4 Pfd . schwer»35—40 Pf .»Kabeljau, ganze
Ksch«, 25 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf ., Bratschellfis« « 20 Pf ., ferner
allerfeinste Angel.Tchelrfische 50—60 Pf ., Ungel -KabelsanS 50 - 60 Pf .»
ifiotrungen iLimanves ) 70-30 Pf . » Rhein,ander 1.40» Heilbutt i . An ¬
schnitt 1.20 Mk.. Merlans 40 Pf ., Tain» im Ausschnitt 1.90 Mk.,
Rhetnh«» 1« 1.20, Seehecht im Ausschnitt 60 Pf ., lebende Kreise
billigst, ffte. » ratjeS.Heringe StÄ. 20 Pf.
kV " Prompter Versand nach allen Stadtteilen. Fischkochbücher gratis. "PI

Gesunde, bestkochende, gelb«

Spkisrkartoffkln»ps. 29
Prima Magnum bonum „ 22
Pro! „Hausmarke" Kib 38
Weißbrot 4L Pf., Kornbrot 39
Konfektmehtb. 5 Pfd. ä 19
Bestes Kuchenmehlb. 5 Pfd. d 18
Gutes Kuchenmehlb. 5 Pfd. ä 17
Prima Griesmehl, meist, Pfd. 2O
Pr. Hafergrützeu. -Flocken„ 20
Neue Hellerlinsen Pfd. 18, 13 u. 11
Palmbutteru. l «1«feinrt<, | Kl
K-kmschmchl- saaH w - ol
KvNd . Milch , Marke Milchmädchen, Dost 44
Prima Katwerg Pfd. IN
Gem. Marmelade „ 25
Aprikofengetee „ 28
Prima Sustrahmtaselbutter„ 135
Prima InnburgerkasemStein,, 40

Srljiunnkf Ilnrl|f.,
43 Schwalbacherstr. 43. — Telephon 414.

Fort lil der
welche Luft und Sonnenstrahlen vom Körper fernhält, die
normale ISüutzirkulation untei’bindet und unter der die

Hantatnmng und Muskulatur erschlaffen.

Sie werden fl AnjifiJ wenn Sie poröse Reform-u. bleiben uvollIIUj Kleidung, gesundheitliche
Nähr - und Oenussmiüel nur aus dem

Kneipp- und Reformhaus
„Jnn ^ borii “,

Spezialhaus fiir nalurgeniässo Gesundheitspflege,

beziehen.

LN Iftheinstrasse 2N,
Telephon 130

tiUiltionen von ßausfraim
verwenden nur

9feüdrmck"6'eifm.
‘lieberzeugen auch Sie sich durch einen ‘Versuch von der grossen ‘Waschkraft und dem spar¬
samen ‘Verbrauch dieser Seifen. Sie schonen wie keine andere die ‘Wäsche, schäumen leicht
und besitzen, weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt, einen angenehmen Qeruch.

D ©i*JFranenbart

f wird entfernt durchApotheker Blnni ’s
nthaarnngsmittoL
matsê i Echt ä Flakon IMk .in der

Flora -Itrofferie , Gr. Burgstr. ö.

Marie Wehrbeins Ügbrasitsf
für Damensclsneiderei und Pntz.

T'ägl. Anf. neuer Kurse im fflustmcicluuui , Minchnt -ulcn u. prakt.
Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt, u. grfindl. Ausbild, nach leirhtfass 1. Methode.
Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an. — Vor- und Nachmittags-Kurse.
Prosp. u. Anmeld. v. 9—12 u. 3—6 Uhr ScUwalbacher Strasse LS , FI.
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K ^ RB/Y \ OB El_
nach Künstler -Entwürfen

in solidester Ausführung
mm und  allen Preislagen ® ^

Cirurshz Auswahl am Platte Katalog gratis u. franko

HmbteWdtrYyolMr
ttDflieteranten Sr.Kgl. Hoheit des Urossherzogs von Baden

Ecke der Langgasse u . Bärenslrass^
Besichtigung erberen ohne jeden Kaufzwang_

Modern » nsgestatteteg , absolut leistungsfähiges Spe «.ialhans.

COio■5t
coÄ
Q,©
©I-

MZZMRRZ Silia« Wollen
Wiesbaden,

ElleHfoogengasse 12 .Ctsgründet 2 8 80 . IFeleplion 453 .

Tägliche Zufuhren aller Fluss- und Seefische!
Nur allerfeiuste Qualitäten ! Zuverlässige, prompte Bedienung!

Miese Woche besonders preiswert»
I.ebdfr . Spiegelkarpfen Mk . 1.—, ßheinhechte 31k. 1.20 , ff. Bratxander
Hk . 1.—, ff. Sommer -Salm iea Ausschnitt Mk . 2 .50 (nein gefrorener ),
Winter - RSieinsalm , Ostender Stvinliutt , Seezungen . liotzungen von 80 3* I'. an,
liiinanites , allerfeinste Angelsehelltische und Cabliau , so frisch und
schmackhaft wie im Winter , 50 —70 Pf ., Merlans 40 —50 Pf ., w»cn-
fisclie SS —SO PI '. , sowie alle übrigen Pisclisorten zu billigsten Tagespreisen.

Bestellungen frühzeitig erbeten!

Stets frisch : Käneherwaren , Marinaden , Fischkonserven . T. Fabrikate.

44444444444444444444444444444444♦
♦4
4
4
4
4
4ri
i

Christian Fischer,
Schwalbacherstrasse 4 .

Herren-Garderobe nach Mass.
Eleganter Schnitt . — Tadellose Bearbeitung.

Spezial - Geschäft für Uniformen.
Vorschriftsmässige Einkleidung von Offizieren und

Einjährig -Freiwilligen aller Regimenter . 4
Waffen — Militär Effekten — Orden . ^

4
4444444444444444444444444444444

Hausbesitzer!
Bei Bedarf in

Tapeten Linkrusta
und Linoleum

verlangen Sie , bitte , meine netten
Mufier karten in allen Stilarten,

:: Preife feltr niedrig. ..
Trotzdem hohen Rabatt.

Julius Bernstein,
Midtelsberg 6, Part . u. I . Etage.

Telephon 2256. 626

Prima gelbe Speifekartoffeln
Zentner Mk. 2.75 , Kumpf 22 Pf .,

Bestes Müllerbrot 9r$ | ,?e
la Haferflocken .
Ia Kaisergries . .
gelber Hartgries .
Linsen . . . . Pfd
gelbe halbe Erbsen
Snppen -Nndeln .
Hausmacher Nudeln Pfd. 20 u. 24
Hansmacher Eier -Nudeln Pfd. 30
Weizenmehl . „ 17

. . Pfd. 20 Pf.

. .. „ 19 „
• • ' n 21  „

10 , 16 u. 12 „
. . Pfd. 18

24

ital . Pflaumen . .
Kalif . Pflaumen .
amerik. Apfelringe
Harths Nuftbutter

10
25
45
53

Margarine vom Block .
reines Schweineschmalz
Zwetfchenlatwerg .
gem. Marmelade .
Apselgelce, versüßt .
Aprikosenmarmelade
Erdbeermarmelade.
Salatöl , fein . . .
Salatöl , feinst. . .
Schmierseife, gelbe .
Schmierseife, weiße.
Za hellgelbe Kernseife
Ia weifte Kerrseife . .

Pfd. 68 Pf.,
„ 23 „
„ 20  „
„ 22 „
» 25 „
» 37 s
„ 37 „

lk Ltr. 30 „
Vs „ 45 „
. Pfd . 18 „
. KO „
. » «7
. .. 28 „

W. Bender -Mheinländer,
Gobenstrasse 12 , Parte rre , früher Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse,

empfiehlt ihr Spezialgeschäft für
Capothüte und Coiffuren in grosser Auswahl,

auch wird das Aufarbeiten derselben prompt und billig ausgeführt ,
Grosse Auswahl in Trauerhüten.

Sport- u. Touristerchemden,
Sport-Strümpfe, -Stotzen,
Gürtel, Gamaschen,
Trikotunterzeuge

in allen Ausführungen
zu billigsten Preisen.

offerieren

Kölner Konsum-Geschäfte
Schwalbacher Str . 23,
Hellmundstrafte 31,
Blücherstrafte 6,

Dotzheimer Strafte 55 , | Gneiscrraustrafte 33,
Karlstrafte 35 , Nerostrafte 23,
Nömerberg 24 , Westendstrafte 1.

Milhlgasse 11- 13.

(Gesetzt gesch .) ]ÜILi 'JT@ 3 ®ll21Sl ( Gesetzl . gesell .)

Bltitreinigiings-, ™ddel e
Brust-Johannis- » räuter. - — — 64
erhalten Sie «tur in der bekannt vorzügl . Qualität u. Frische

Kneipp-o.Reformhaus„Jungborif4
Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130.

.K83



rasse,

l,
führt.
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Nr . i » 6.

Wend -Ausgabe
2 . Blatt.

Donnerstag,

28. April 1910.
58 . Jahrgang.

Zum Empfang des Kaiserpaares.
Xicderlag « d. Bonner FahnenfaMk . Verkauf au Fabrikpreisen

bei

•Schweitzer , Gr.Lex.  Hoflieferant;,Ellenbogenfasse 13.
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze. 660

Jiücf)en-
Einrid )fangen,
Durch Neueinrichtung meiner Verkaufsräume in der

1. Etage habe ich eine Ausstellung von

10 kompletten Ttlusterkücfyen
geschaffen, welche in ihrer geschmack-tollen, praktischen
und gediegenen  Zusammenstellungvon grösstem Interesse
ist. — Die Ausstellung umfasst Küchen von ei nfachster
bis vornehmster  Ausstattung, sämtliche jedoch in solidester
Ausführung  und zu den vorteilhaftesten Preisen,  so dass
ich jedem Wunsch gerecht werden kann.

Küd ) e „JTlüncfyen“
Im Alleinverkauf — besonder preiswert.

1

Misslingen d. Gebäcks ansgesshl
Seit über 25 Jahren unerreicht!

Ms -Mg-teräe SSoebsaa , 189
Taunusstrasse 25. Teleph . 2007.
ä>. .SaJiEi , Wwe ., Wellritzstr .18.

Blumen
für Damen -HÄte » gebunden und lose.
Wirrmen u. Lande in allen Qualitäten,
stets Neuheiten , billigste Preise.
v. von Santen. *”ÄT'

ManritinSstratze8.

f-

Wrisztt ZMm-KarisWn.
Badische Magu . bou .-KarLoffeln

sind in tadellosen Qualitäten wieder eingetrossen.
Hiesige Industrie , 4) , 99
gut verlesen und gesund, 3k . Mk. u a e tlj Kumpf uu  Pf.
ptgT ' Beste Bezugsquelle für Hotels u. Restaurationen.

Ferd.Alexi,*22"
Feinsten Angel -Schellfisch per Psd. 5© Pf

empfiehlt lebendfrisch
Kabeljau rr tt 50

Rerostrahe L6»
Y Telephon 705.

I JSchloss - ' JbLestaurarat “ t
K©tel QHInee * Wald.

Alleinansschank für Wiesbaden

Älünchencr Hofbrauhaus ^ iBier ..
Abends von 6 Uhr ab direkt vom Pass.

MM

I
I

Islslsippipfis Tisdipsslilff
BSevioet Sinnier besser!

!s Sei

Hauptgeschäft:
Grabenstrasse 18.

Filialen:
Bleichstrasse 4

und
Kirchgasse 7.

friach vom Fng in Eispacknn ^ empfehle:
»llergji -äissie per I*fd . 3®
3 —hpfümiige per Pfd . 4 ® Pf . ,mittel 30 , ^ ortiomsfiseBie 3Ä «®f,,
meine lum Braten SO B,*f.

Allerfeinste Holl. Angeisehoilftsche nach Grösse 50—60 Ff.
la Nordsee-Kabeljau, Vi Fisch 30, Ausschnitt 40 —60 Pf.
ft, Seehecht ohne Kopf u. Gräten 70 , ff. Heilbutt im Ausschnitt 1.20 Mk.

AU  9 KA m ««lm i QA »M  CJnlw. i L!

Ich lade zu zwangloser Besichtigung ergebenst ein.

Bequemster Einkauf in Komplette Küchen
besonderer werden bei freier Ver-

:: Muster -Abteilung . :: paekung franko geliefert

Kataloge u. Kostenanschläge gratis . m-

TtI:T L.D.Jung fKi,T se  W
Spesialmagaain f ür gediegene Kücheneinricktungen.KS2

V, MWSiMffl Lö%  rOlll . » tu
Lebendfr . Maiftsche 1.20 Mk., Rheinhechte 1.20 Mk., Bratzander 80 Pf.

älhi - inzaniipr 1. 30 . Ilnrtche Ken, Makrelen 5 ®, Mcrlnns 1 ® B®f ., Rouge 80 B*f.
teilte Seezungen Mit . 8 . — , Limnndea BO — SO , Sclioälen 5 ® — “ O ! * ('. , SS« cIiS »* el *e o . dä-r . SO.

W * Lebonde Karpfen , Schleie , Hechte , Bachforellen , Hummer etc . billigst
Täglich frische Zufuhr!

Frische Hordseekrahben . — Feinste Matjes -Heringe Stück 25 u. 30 Pf.
©-eräseeSterte und marinierte Beiseite , Bf’i . clikonserven

fgi grösster Auswahl am Platze ! —-— ——
flSeateliungeii erbitte frilbzeitig ! JFroinjiitep Versand!

asner , Damenschneider,
27  Taunusstrasse S7 , .9. Etage,

empfiehlt sich zur
feinster Schneiderjacketts und Kostüme»

In ersten Geschäften des In - und Auslands und hier über 9 Jahre
als erste Kraft bei der Firma Bacharach tätig gewesen,

Mur erstklassige Arbeit . — Stoffe , Musterkollektion , sowie neueste
Journale . — Ladies Tailor.

Auch wenn Stoffe gestellt werden , fertige Kostüme unter Zusicherung raschester Bedienung an,
Aciitssersl billige Frei «e . ^7",_  .

Sk
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Eine außergewöhnliche, gute, sehr rentable und

I solide Existenz ©

Slbend -Ausgabe , 3 . Blatt

6ebi»rts-4nreigen
Verlobung»-/lnrvigsn
ltcirats -Ünzsigen
Traiier -4nreigen

in einfacher
vvis feiner

Ausführung
fertigt die

Länggasse 21.
bietet sich einem strebsamen Herrn, der über 3- bis 5000 Mark Bar¬
mittel verfugt, durch Uebernahme des Alleinvertriebes einer medrr.
ges. gesch. wirklich Aufsehen erregenden und prakt. Neuheit für
Wiesbaden . Der Vertrieb sichert dein Unternehmer ein ar. Vermögen,
mindestens aber 12—15 000 Mk. pro anno. Mehrere Bezirke erzielten
bereits große Erfolge. Geeignet für junge Kauflmte, die sich mit
kl. Kapital eine gute Existenz begründen wollen. Offerten erbeten
unter V . Jf. A . 1491 an Rudolf Masse , Frankfurt a . M.

SPcpt. 1853)F121

Freitag , den 29. April er.
10 Uhr, ve-psteitzewe ich Harb rer -» Frifeur-

« . PerLckenmacher-
Annung.

Unser« Mitgliedern die traurige
Nachricht, daß unser Mtrglied

vorm.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-AnstaltenNSgen Bcrrznhlüny fobgenlde Nachlaß-

jgsgenftcrnde:
1 kornpl. Bett , 1 Klerderfchr.» ein
Vertiko, 1 Wafchkom. mit Marmor,
1 Chaiselongue, i Nachttisch mit
Marmor , i Tisch, 2 Spiegel , sechs
Stühle , 1 Reisekoffer , 1 Partie
.Herrenkleider , Wäsche u. Stiefel,
5 Vorhänge , 1 fast neuer Riesner-
Ofen . 1 Wage, 1 Walschgarnitnr,
1 Hängematte , einiges Küchen¬
geräte u. A. m.
Die Versteigerung findet be-

Pininnt statt . B 8888
Freniul,

^erricßtstxjfr ^icßcr Rr . A . ,
Wrstendstralße 91, 1 r.

**(« »,f *lUS »4
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Ellenbogengasse 8.

KrStztes Aager in allen Art ««

Kotx-
rrnd Metallsärgrn

zu reellen Preisen«
Eigene Acickenrvage« und

Kranz,vage «.
Lieferant des

Mereins für AeueröeslatiUMg.
Lieferant de»

Meanitenverein ».

»lü «r

gestorben ist.
Die Beerdigung findet statt

Freitag , 20. April, nachmittags
3' /, Uhr, von der Leichenhalle
de» alten Friedhöfe« «»» noch
dem Nordfriedhof.

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung.

Dar Narstand,

lllSniss MShellagers verkaufe die

Küchen ^ Möbel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

Conrad Kreil
1 liaoggane 14 . —.

erziele
».Mil
Deren
welche
aarani
Proip
l ) r.

Bekanntmachung.
Freitag , den 29. April 1910,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im
EerstergerungslskalE

Helenenstraße 5:
1 Büfett , 1 Spiegelschrank, J. Oel-
gemalde, 1 Ladentisch

öffentlich AvangAveifr gegen Bar-
»chlun« . B 9013

Wiesbaden , den 28. Wril 1910.
Meher , ÄprichtstzMzieher,

_SftaueniöfeT Str . 14, 3.

Deni gestern erfolgten Ableben unseres lieben Vaters
ist heute unsere gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter
und Tante,

Fr«« Uatalie Frey,
geb. Metzger,

gefolgt.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fritz Kamm, Wiesbaden.
Familie Carl Frey, Buenos-Aires.
Loire Feeq.

Missbade », den 28. April 1810. B9024

M Sstzr«iS™UMkilL Me Skmüeslsse!
^ . Verzeichnis
bet  ttt der Zeit vom 18. bis einifchl.
84.  SÜ>riI 1910 bei der Kgl. Polizet-
Divektion artgemeitecten Fundsachen,
i Gefunden:  1 Pack alte Wäsche,
pl Bund Schlüssel, 3 Portemonnaies
sinit Inhalt , 1 Damenschlips mit
Slaibel,  3 Goldstücke, 1 am  Münze,
4 Damengürtei , 1 Damenschal von
ViÄvdlle, 2 Damen -Reyenschivm'e.
i Zugelaufen:  7 Hunde.

ZuLeflogen:  1 Kanarienvogel.

. $l rtl}JPW 0. ® tran >en  s '-nd für mich reserviert; durch meinen großen Umsatz
gebe >» 100 Stuck für 20 u. 30 Mk. Ferner verkaufe im Hofe Herberstraße 8

Palmen und Lorbeerbäume. Edeltannen von 80 Pf. bis 1.50 Mk
von 2 und 3 Mk., Lorbeerkugeln und Pyramiden sehr preiswert'

Nelken Dtzd. 1 El Marge ritten Dtzd. 25 Pf.. Kränze von 80 Pf. an . Lurem-
burgttras !« 13 Radieschen, 10 Bund 20 Pf., Spinat 7 Pf .. Kopfsalat 8 Pf
Spargel 50 Pf., Roteriibcn Ztr . 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

JRJfßfMB SS#*! ! SltllilU K«rd«rstr. 5, «uxembnrgstr. 18,
Ecke Kais.-Fr .-Ning. Tel. 6884.

fKinnf
Mett«
Könnt
Tociit.1Holland. Molkerei Bur;
Fabril
Kfm -,
Kfm .,

Hotel Erbprinz.
Samstag , den 30. April:

Erstes großes Konzert
drshuimr. MttkiMs !-».

Mnstk-EnsemhZes.
Dir . Alex l &u <lolanyi.

Jeden Sonntag Frühschoppen- und von
4 Uhr ab Konzert.

Feinste Qualität)
Mk . per Pfd.

empfiehlt

Eiergrotzhandluug M . K«vk,i -.
Ellenvo - euaaffe 4. — Telephon 138 .

Die Krerdigung des

Geheimen KllvttätsrM Dr. Waetzoidt
findet in Kerlin Konnabrnd , den 30 . April , 3 Uhr nachm . .
auf dem Matthäi -Kirchhof(Großgörschenstr.) statt. 4740

Bon
•um.
Umihp
s— da

Fels
rn. Fi
Berlin
ner , 1
m. F
roed .,
hacke
Elbut

B8260 Geehrte Hausfrau!
Wünschen Sie?

Ei » tadelloses Parkett,
Eine blitzblank « Küche,
Einen erfolgreichen Hausputz,

So kaufen Sie:
Bohiiermnffe , Wumiol,
Eirine , Parkettrose.

Lacke, Pinsel , Pntzseifen,
Metallpntz.

Kernseife , Waschmittel
in bester Qualität in der

LuXsrnöirvg - Dvogevie

Kaiser -Friedrich -Ring 52. Tel. 786.
Allerbeste weifte Kernseife,

bei 10 Pid . per Pfd. 30 'Pf. 601

vis in meinem früheren
Geschäftslokal Adolfstr. 5

Bus
Gtocfc
n . Be
Eilt,Züriel
Celle.

Verwandten, Freunden und Bikannten die schmerzlich« Nachricht
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben treu sorgenden
Mann , unseren guten fnrsorgenden Vatcr, Großvater. Schwiegervater
und Schwager,

gerot Heinrich Schrrg » Friseur,
im 60. Lebensjahre nach kurzem, aber schwerem Leiden heute vormittaa
11 /- Uhr tn c.n besseres Jenseits abzurufcn.

In tiefer Trauer : 676
Frau Katharina Schirg , Witweu. Kinder.

Adlcrstraße 15.
Wiesbaden , König stein i. T . , Kelkheim i. T .. 27. April 1910.
Die Beerdigung findet am Freitag , den29. April, nachmittags 3' ,, Uhr

vom Lcichendaus an der Platter Straße aus nach dem Nordfriedhof flott'

■Weisswein
Nierateiner

mit Ob.-Saulheimer
Kl. o. Glas 65 Pf.

llotwein
Span. Burgnader
m.  Jugeuheimer

70  Pf.

nioht verkauften

Hili
Muße
fTänzfwerdsn in dem laden

Rhein strasse
(neben Homann-Werke)

su jedem annelimbaren
Preise , so lange Vorrat

reicht , aiisverkauft.p. Ltr. i.Fass 70 Pf;| 75 Pf.

F . A . DiensiSiach,
Wein handlang,_Bismarckring 19.

Jfleditje|e)etW)en,«aÄt n-
Sessel. Schuhe u. dergl. werden neu auf-
gefärbt,lwi« »» c »-,Schwasbacherstr.11,2.

n. n. Damen an. Rauen¬
taler Straße 8, Mtb. 1 l. 1,-nlr

Col
Kfm.
Buch"
Magd
- Pi

Garantiert reines

vorzüglich zum Backen, Braten
und Kochen,

da» Pfund zu d © Pf . empfiehlt
Delikatcssenbaus Keiper,«irchgaffe- Mauritiusplatz.

Tel. 114. 673

Todes -KnZeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß es

Gott gefallen hat, heute nacht nach kurzem, schwerem Leiden meinen treubejorgten Gatten,
unfern Vater, Bruder, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Be<
Cleve
Hein<
Janie!
Kfm.

8 talifspäiie 9
beste Marke,

Aufsiela sEser
vorzüglicher Qualität.

Gustav Erkel, C.W.PotMaclif,
gegr. 1811, 1478

Fabrik chemisch reiner Kernseifen und
feiner Toilette -Seifen,

liangsaMe 18 . Telephon 81.
(Einzige Seifenfabrik am Platze.)

Baum
Alter von 60 Jahren durch einen sanften Tod zu erlösen.

AZ Liestrauernden tzmt̂rblLebmen.
Die Beerdigung findet Freitag, den 29. April, nachmittags4 Uhr, vom Trauerhanse

chgasse 32, aus statt. — Blumeirspenden int Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.
Fleischhack¬
maschinen,

beste» Fabrikat,
v. 3 Mk. an. 5»

Wellritzstr. 6.
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Eierkartoffeln,
sowie Brandenburger (beste Dabn 'sch-)
Speisekartoffeln sind wieder einartroffen.
vlto llnkelliaeli , Schwalbacher Ltr . 71.

Saat -Kartoffeln,
Frührosen und Kaiserkronen, cmpsicblt
M'. « Uller , Nerostr. 39. Tel. 2730.

Ia HeideWeer- Wein
5 Flaschen2.75 Mk. franko ins Haus.
Albrechlftr. 24. — Telephon 3988.

UrcItdfiTlfrWc Mche7
« lücher -KousUUt , Yorkstr. 9. 889 87

Alle modernen 509
Strohhntfarben

Drogerie Maclienhrimer.
Ecke Bismarckring und Dotzheimerstraße.

volle Büste und schöne
ltörpersormen

erzielen Sie sicher mit a»r . Kleisters
IS . lo . tal ,»r ‘ - Appa rn I 3>. N. P.

Der einzig existierende zwnseistge Apparat,
welcher aus natürlichem Wege Erfolg
garantiert . Man bitte um Gratis-
Prospekt . Allcinvkrtrieb durch Fran

Franzen , Moritzstr . 12 , 1.

Sikftmn . WWuiei
in allen Größen vorrätig bei 632

Mattio Metzgergasse3,
T eleph:n 2060. __

Glatthaariger,kraft deutsch.Pinscher»
grau, sehr wachs., n a"Nfest, für 25 Mk.
abzugeben. Näh. Emser Str . 2, Pari.

Gut erhaltenes Fahrrad
billig zu Verl. Schöne Aussicht 3.

LrmkftMnfeI<,.N ','SA
Herren-, Dam.- u. Kinder!l.,Gold u.Silb .,
Stritt. »■g. Nach!, d. h. Preise. Tel. 3964.
Htzp® th eken-5?aDUai

an 1. und 2. Stelle in jeder Höste sofort
auszuleihcn. Off. unter LL. an
den Tagbl .-Verlag.

Enie Welte ZyMlheileii
werden sofort gekauft oder bestehen. Off-
un>er 64 * an den Tagbl.-Verlag.

Banterrairr,
für Villen geeignet, so-'ort zu kaufen
gesucht. Off. mit Lageplan u. «r» r
an den Tagbl.-Verlag._ _

MM*" Herx ‘**̂ 1
sucht feinen Mittag- und Abendtisch
in Vcnsion. Offerten unter « . 610
«ti den Tagbh-Verlag.

IvtrcrtTtbcnfüIjrcr empfiehlt sich.
Bosttayertarte 15, Wiesbaden 1.

grauenleiöen
behandelt B®. SSressier , Wörrhstr. 11.
9- 12 und 3- 8 Uhr._ B7387
Gradenstrasie 6 schöne3-Zim.-Wohn„

neu dergcr., zu vermiet. Näh. Drogerie
Moos , Metzgergasse 5.

Kü!ser-FMr.-Ws72,2.Kt.
6 Zimmer, Küche, Bad u. alles Zu¬
behör sofort oder später zu vermieten.
Wohnung ist ne» hergerichtet. Näheres
beim Hausmeister « 1604

Schön möbl. Zimmer, 2 Fenster gasicns.,
Mk. 25, Bleichste . 15,1 St . l. B8922

5 - 6 z >m .-Wch >i.
per 1. Juli 1910 zu
" ' ~ !f. i2T~ ~ -

in guter Lage .
mieten gesucht. Preis Mk. iLM. Gefl.
Offerten nur vom Vermieter unter«B-. ßa. tfSSSi finitttttinftl. BlieÄboLcn.

Möbl. Zimmer mit Pension,
bis 20 Mk. p. Woche, evtl. auch ohne
Pens ., z. maet. gesucht. Kann auch
<?em. Zimmer mat noch einem Herrn
sein. Offerten u , A. A. 100 haupt-
postlagiernÄ.

Kesserer fierr svG ei)enfökHeit

sucht sof. erste hies.Konditorei
u . Konfitüren - Geschäft.
Off.m. Gehalisanspr .u.Ang.d.
Kout.n. tlH.K-»« a.Tgbl.-Vcrl.

zum Mitbewohnen eines Zimmers. Off.
u A.  A . iw © hauptpostlogernd.

Tücht. vertraurnswürd.
Barkk-Bertreter

von Genossenschaftsbankgesucht. Off.
U. Hi. A» L8S8 an Dtiitlolf Wo «se.
Nüruverg . (Ncpt. 591) F121

Durchaus perf. Buchhalter übern,
stundenweise das Einricdtcn u. Beitragen
von Büchern, Bilanzabschl. u. s. w. Off.
unter t ». KS « an den Tagbl .-Verlag.

fSTrfttrm mit filv . Griff in den
'w )U)UI Nerotal - Anlagen stehen

geblieben. Abzugeben gegen Belohnung
KurhanS Bad Nerotal.

Auf dem Wege Moritzstr., Kirchgasse,
Langgasse, Wilhelmstraße eine

^tUlontbioftftE tcrlotcü.
py Belohuuua 30 Mark . ""HM
Adresse im Tagbl .-Verlag. B8930 Dh

Verloren
eine Brosche,

gezeichnetl« . 8 . lki. Abzugeben gegen
Belohn, im Koicl Metropo le. 4739

Hcrmelinpelz a. d. Weg Herberstr .,
Karlstvaße verloren . Gegen g>ut>e Be-
l-ohnnng abzulgeben Karl str. 16, 1.

Der Herr,
Melcher Sonntagabend im Cafö
Habsb-uvg d-cn Ueberzieher vertauscht,
wird ersucht, denselben sofort Mrück-
zubringen andernfalls Anzeige, da
heute Adresse besannt wurde.

Eftesciilteii in England.
Auskunft hierüber erteilt:

fletektiv- nnd Auskunftsbarean
„Union “ ,

Am Eiini ertor i . 430
höre et. oSTlmxrd. „nein ". Steine

statt Brot . Liebe ? nein , di« sucht —
Du fliehst m. ja , u. tvirst auch nie¬
mals kommen! Wozu dann noch
weitere Mitt . ? Nur z. Zeiivertr . ?
Für mich nur zlvccklos. D. sagst, ich
sei D. d. wicht gut ? Kennst D , m.
denn ? Die Fr . m. Entpf . — meine
Art,? — Br . hoffe i . D . Besitz. (Mitte
Mai ade.) Dann lasse ich D . für
immer in Frieden . —

Wiesbadener fremden - Liste.
vjjy -V( t Vf*

Hotel Adler Badbans.
Langgasse 42, 44 und 46.

Aberg, Kfm., m. Tochteil. Wasa
(Finnland )., — Burberg, Fabrikant,
Mettmann . — Müller, Kfm.., m. Fr .,
Koostantirtopipl. — Lahit.in.en, Kfm., m.
Tochter , Waea (Finnland ).

Hotel zuiu neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Bury, Chemiker, Hanau . — Dörftein,
Fabrikant . Marktbreit . — Muska.,
Kfm-, m. Frau, Hamburg. — Kohn,
Kfm ., Wien.

Hotel Aeglr.
Thelemannstrasse 6.

Wardenberg , Frau , Rheydt ..
Bayrischer Hof.
Delaspöestrassc 4.

Overzier, Student , Köln.
Bellevue.

Wilhelmstrasse 26.
Bouriens -Leemforugge , Fr ., Hilver-

Ê ni. — Schilling, Kfm., Stuttgart . —
Ujnjbgrose-Bouriera, Frau , m. T., Velp,
w- da Vries, m. Fr ., Veip.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37

Held, Schleiden. — Keumainm, Kfm.,
m. Fr ., Elberfeld. — Köpernick, Kfm.,
Berlin — Lagen, Aachen. — Marsch-
ner , Kfm., Berlin. — Sellmanm, Kfm.,
m. Frau , Bielefeld. — Swainton, Dr.
med .. m. Frau . Marfelc. — Uhlen-
backe, Eisenbahnsekretär , mit Frau,
Elbufer. Schwarzer Boch.

Kranzplatz 12.
Busse, Kfm., GeeetoraWnde.. —■

Gthieksmanrt. Frau Direktor , mit T.,
u. Reel., Lodz. — Hermann , Fr . G/dh.
Bat . Berlin. — Klae.si, Kent ., m. Fr,,
Zürich. — Meyer. Reut ., mit Frau,
Celle. — Buckes, Geh. Justizrat , Köln.
_ Veit , Frau Btent., Freienwalde.

Zwei IBöeke.
Häfnergasse 12

Hilderabrandt, Frai< Hamburg. —
Müller , Fabrikant . Bemburg. —
Tänzer , Lehrer , m. Fr ., Magdeburg.

Privathotel Brüsseler Hof.
Geisbergstrassr 6.

Bartels » Laadgerichtsdir ., Dessau.
Goldener Bimmea.

Goldnsse 8/10.
Boa-nro'üKler, Erfurt . — Kessler,

Kempfeld. — LeupoM, Konwnperaim-
rat . Arnstadt.

Hotel Burghof.
Larvsrgasse 21/23.u. Metzgergasse 30/39.

Cohen Kfm., Singapore. — Grohn,
Kfm.. Kassel. — Hackmann, Kaufen.,
Buchbrunn. — Nenroke, Fabrikant,
Magdeburg. — Pape , Obering,» Erfurt.
v_ Polae, Kfm., Berlin.

Central - Hotel.
HikolasstrasBe 43

Beeren, Kfm., Spa. — Brand, Prof .,
Cleve. — Fordonekd, Kfm., Essen. —
HeiniemauTi, Kfmi., m. Fr ., Berlin.. —
Janelie , Frau , Prag , — KäbberieW,
Kfm., Eichwege. — Rosette , Kfm.,
Spa — Sex, Kfm., Simmem. —
Wjuthe, Dr. pb.il , Wirrwitz.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 30.
Klein1, Kfm., m. Frau , Riga.

Hotel Mehler,
Mühlgasse 7.

Reuther , Kfm., Köln. — Wiedner,
Hauptm. a. D. u. Poetdir ., Friejdfe-
berg.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8

Becker, m. Fr ., Brüssel. — Blau,
Berlin. — Brauer, Fr . Fabr ., Stettin.
— Brumm, Frl», Rürliii. — Genzmor,
Dir., Robrek. — Grimpe, Frau , mit
Töchtern, Leipzig. — Ottenstein,
München. — Pulvermacher, Kaufm.,
Berlin. — Schältzler, Nüwilberg. —
Wagnitz, Frau , Berlin.

Hotel National,Taunusstrafcse21.
Graali, m. Fr ., Wassenberg. —

Kleiner, Ing., m. Fr ., Ulm. — Oert-
gen, Fabr ., Duisburg.

Kurhaus Bad Kerotal.
Nerotal 18.

Klein, Kfm., Nürnberg. — Stroink.
.Fabr ., na. Fr . Nordhorn.

Hotel Nassau u . HoteS Cecilie.
Kaiser Friedr .-Platz II. Wilhelmstr.
v. Buyno, Fr ., Warschau . — v.

Decken, Oberleutnant , Grimma. —
Fincke, Fr ., m. Tocht., Sehöneberg. —
Fritgen , Oberleut., Viersen. — Gold¬
schmidt, Prof ., Berlin. — v. Hegy-
falu, m. Fr ., Ungarn . — y. Heitmann,,
Reg.-Präa., ASensteiiJ. — Kaiser,!
Viersen. — Lippimjin , mit Frau,
Aachen. — Lititjchewsky, Ing»n., m.
Fr ., Paris . — Ma.tthes , Prof. Dr.,
Köln. — Meyter, m. Fr ., Leipzig. —
Meyerfeld, Irl ., Berlin. — Petersen,
Hütten dir.. Niederscheiden. — vom
Rath , m. Fr ., Mehlem. — Ihre Durch¬
laucht Freifrau v. Reischach, Berlin.
— Rudolf, Fr ., m. Tochter u Gesell¬
schafterin , Leipzig. — v. Sianozecka,
Fr ., Warschau . — Sichel, Rent ., mit
Fr ., Frankfurt . — Sommer, na. Frau,
Berlin. — Stentzller, Fr , mit Tocht.,
Leipzig. — Steyrer . Prof . Dr., Greifs¬
walde. — Story, Charloihtenburg. —
v. Zakrzewsky, Ritterguitsbes., Freien-
walde a . O.

Hotel Prinz Nikolus,
Nikolasstrasse 29/31.

Eberling, Ingen., m. Fr ., Hamburg.
— Hensehd , Fr ., Berlin.— HoiTrrvi.i'in,
Dr., B.-Baden. — Hoff mann, Fabrik .,
Nenkersdorf. — Westermarm, Kfm.,
m. Frau , Stuttgart.

Hotel Nizza.
IVankfurter Strasse 28.

Kessel, Ivfm,., m. Fr ., Bremen. —
Loewengard, Frau , Stuttgart.

Hotel Nonmenhof.
Kirchgasse 15.

Blum,, Kfm., Oberurset. — Bruek,
Kfm., BerMn. — Di Im, Kfm., Berlin.
— Freund, Kfm., Berlin. — Göittae,
Kfm., Cölmersdorf. — Probst , Rent .,
m Fr ., München. — Rothstein , Kfm.,
Nürnberg. — Wülfing, Koblenz.

Prof . Pagenstechers Klinik.
Elisabethen strasse 1.

Banner, Fr . u. Frl ., Liverpool, —
Rowdoin, Fr ., m. Gesellschafterin,
Maidstone. — Hummel, London.

Pal »st - Bot .et.
Kranzplate 5 und 6.

Bildlauf, m. Fr ., Chicago. — Elaner,
Fr . Dr., Berini. — Henschel, Lodz.
— Kraft , Wunsdorf . — Oppenheimer,
Hieülbronn. — Piek, Thom. —•
Schneider, Frl ., Berdorf . — Traur
ma.nn, Frau , Bamberg.

Pariser Hof.
Späegelgasse9.

Herzau, Inspektor , I/anganaalza.
Hotel du Pxsre. n . tf t̂stoi.

Wilhelmstrasse 28—30.
Muthmann, Dr. med., Bad Nassau.-

— OTdewerteL, Direktor , mit IVau,
Nordseebad Juist.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Rolle, Kfm., Borstadt . — Werner,
m. Frau , Huzenhausen.

Zur neuem Post,Bahnhofstrasse 11.
Dorfstecker, Agent, Berlin.

Hotel Post.
Rheinstrasse 17.

Silbterer, Fräulein, Wien.
Qnellenhof,
Nerostrasse 11.

Müller, Grube.
Hotel Qnlsisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12,
Baron Bardeleben. Leut ., Torgau.—

P.aiBOWoff, Fräul . Rent ., Moskau. —
Bertsch FabrUcbes., Gumsdierehofen. —•
Elisas, Fabnikbes., m. Fr ., .Banniem. —
Hardt , m. Fr ., Lennep. — Neiltzie.
BVeg.-Kap . a. D., Berlin. — Touma-
niate), Frl . Rent ., Berlin.

Hotel Eteiehshof,
Balmhofstrasse 13.

Hartz , Frau , Koblenz. — Kaedleln,
Kfm., Ebersdorf. — Ott, Geometer,
Mannheim!.

Hotel Reich »post.
Nikolasstrasse 16/18.

Fambach, Kfm., m. Fr Berlin. —
Kaiser , Kfm., m.  Farn . Mannheim. —•
Schwarzer, Direktor Dr., mit Frau.
Inidwiesdorf. — Volbehr, Fr . Rent .,
Kid.

Residenz -Hotel,
Wilhebnstrnsse 3 und 5.

Ech analen, Rentner , mit Frau und
Automobilführer, Haag. — Jonsehul,
Prof . u. Mitglied' der Kais. Akademie,
Petersburg.

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Bacbmamn, Frau , Koblenz. — Hieps-
ner , Kfm., Antwerpen . — Huy, Kfm...
Bengen. — Kelter , Kfm., mit Frau,
München. —■ Liebenest, Frau , Kob¬
lenz. — Magnus, Dr. med., Weimar.
— Renkes, Kfmi, Köln.

Hotel Ries.
Kranzplatz.

Anderson:, Frau Rent, , Sköfde. —
Egnell, Dir., m. Frau, Sköfde.
Ericson, Kfm., Göteborg. — Nord¬
strom, Kfm,, Göteborg.

Hotel Zw in Römer.
Büdingenstrasse 8.

Baumgartner, Kfm., Strassburg. —
Böttcher, Kfm., Wiesdorf.

Römer !»ad,
Kochbrunnenplatz 3.

Brock, Frau , m. T., Berlin. — Bucli-
waldt , Frau, Berlin. — Kaufmann,
Köaigsbeng. — LeonhardtJ Fr ., Leip¬
zig. — Wessel, Frau Ing., Christiania.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Bausch, Geh. Rat , m. Frau, Neu-
ICalis. — Heywood, m. Fr ., Man¬
chester . — Marx, m.  Fr ., Man ehester.
— May, m. Frau , Amsterdam. —
Rhodtus, Berlin.

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Bäcker, Elsheim. — Janssen , Ostul.
— KretzschmerVBeamter, Schöneberg.Weiase .» Ros ».

Kochbrunnenplatz 2.
Baltewitz, Kfm.. Stettin . — Bitt¬

dorf, Kfm., m. Frau , Dresden. —
Henscliel, m. Fr ., Bemburg . — Mer-
gpll, Frau , Arnstadt . — Scholz, Kfm.,
m. Frau , Breslau-

Hotel Royal,
Sonnenberger Strasse 28:

Buschhaus, Fabrik ., Gevelsberg. —
CheviTIot. Paris . — Thoroer , Fräulein,
Cincinnati.

Russischer Hot»
Geisbergstrasse 4.

Lirahardt, München.
Hotel Saalbtirg.

Saalgasse 30.
'Tobias , Buicbdruchereibes., Bieüjtz.
— Dauziiger, Frl ., Nicolai.

S avoy -Ho tel
Bärenstrasse 3.

Blumenfeld, Kfm-, mit Familie und
Rad., Moskau. — Honauen, Fr . Rent .,
WTürzburg. — Kogaa, Kfm., mit Fr .,
Petersburg.

Sanatorium Dr . Schütz»
Parkstrasse.

v . Böniriawski, Fräul .. Warechnu» —
Siebent, Frau Dr.. Marburg.

Schützenhot.
Schützenhofstrasse 4.

Andres, Kunstmaler , Berlin, —
Haiberianid, Frau , Finsterwalde.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonraeraberger Strosse 8.

v. d. Hterberg, Fräul, , Krefeld. —
■Teft.cn ewi teil . Dr. ehern-, Riga. —
Kohlhaas, Frau Prof ., Stuttgart . —
von Ockel, Rechtsanwalt , mit Frau,
Petersburg . — Prinoe, mit Frau , New
York.

Privnt - Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Tierisch, Frau , mit Sohn, Gunders-
hofen. — Cornel, Moskau. — von
ICowasks,, Frau , Labun.in,. — von
Kowauska, Frau , Zabove. — Lammes
Lisnet , ml. Fr .. Amsterdam. —
Lemaitre , Walk-Pfaffenhofen. —
Zabiek Frau , Neuhaldenslebeu.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Grave, Rechtsanwalt , m. Fr ., Mos¬
kau. — Koehl, Duisburg. — Kos hl,
Fri ., Duisburg. — Krüger , Fri ., Kot
berg. — Lipjmiann, Kfm-, Berlin. —
Runkel, Kfm., Landau. — Spitz, Dr,
mied., m. Fa.m., Breslau — Stroede,
Frau , Gohrke,

Tawraraa- Hotel,
Rheinstrasse 19.

Russe, Frau Oberstleut ., m. Tocht.,
Wesel. — CaeMri, Kfm., mit Frau,
Düsseldorf. — Eichenberg, Kaufmann,
Manraheim. — Jakobowsky, Kfm.» m.
Frau , Posen. — Linde, Assessor,
Magdeburg. — Tambach, Chem. Dr.,
Ludwigshafen.. — Rappe, Hauptm.,
m. Farn., Kolberg. — Rosenfeld, Frh
stud . med., Berlin. — Baron von
Sairat-Paul, Major, Münster i. W. —
Scheel Ing-, Köln. — Strenge, Frau
San.-Rat , Neumiünater. — Waltar-
spiel, Diplomrlrag-, Karlsruhe . —
Weinberg, Kfm., m. Frau , Dortmund.
— Zahn, Kfm,, Siegen.

Hotel zur Tranke.
Nerostrasse 7.

Arndt , Berlin. — Dieckmann, Frl .,
Essen. — Göhlist, m. Fr ., Hirschberg,

Hotel Union.
Neugasse 7.

Braun, Kfmi, Frankfurt . — Kogler,
Düsseldorf.

Victoria - Hotel n . Badhaus.
Wilhelmstrasae 1.

Brenner , Bergwerksbes., Borbeck. —
Herbst , Dr., m. Fr v Brennen . —
Lemke, Fabrikant , m. Fr ., Berlin. —
Naegeli, Dr., m.Fr ., Zürich. — Netter,
m. Frau u . Bed., Ludwigshafen. _—
Schiereraberg). Frl v Detm -old.— Ulrich,
Haupifcmann, Dresden. — v. Zastrow,
Oberleut., Paderboän,.

Hotel Söget
Rheinstrasse 27.

Berrynon, Prof ., m. Fr ., Barnstey.
—• Igel, Berlin. — Koch, Kaufmann,
Düren. — Krau«, Dr . med., Elber¬
feld. — Oberweyer, Kfm.., Hantau. —
Rurs , Berlin . — Rofssmamni , mit Frau,Berlin.

Kurhaus Waldech.
Obenheimier, Kapitän z. S. a. D.>

Oldesloe.
Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7.
Belte, Kfm., m. Frau , Schwelm. —

No vag, Marineoberverwalter , Kiel. —
Novag, Wilhelmshaven. — Stein,
Kfm., Koblenz.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Berger, Aiwtagerichtsrat, Dortmund.
— Boeleen, Kfm.. Norden. — Brauer,
Marburg. — Diesmann, Fabrikant,
Solingen. — Hering, Kfm., Elberfeld.
— Klkaassen, Bankdirektor , Norden.
— Oppen,höret, Kfm., Remscheid. —
Seidter, Fabrik ., Riga. — Voss, Kfm.,
Solingen. — Winter , Mediziraalrat Drj,
Norden.

Hotel Wiest »adener Hof,
Dora , Kfm.., Breslau. — Ehrhardt,

Kfm., Kölln» — Hireter , Krim, Er¬
furt . — Kraus , Kfm., Gütersloh. —
Kuckellkernj, Kfm., Erfurt . —
Schmidt, Kfm., Duisburg. — Wtetler,
Kfm.̂ m. Frau , Köln.

Hotel Wilhelm «,
Sonnen,bergiefr Strasse 1.

von, Wechmar, Frau Baronin,
Paderborn.

In Rrivatliänscm»
Pens . Anglaise, Somnenberger Str . 37:

Camerou, Frau Rent ., Australien.
Villa Bristol, Frankfurter Str . 16:
Hirschei, Frl ., Dresden.

Gr. Burgstraese 13:
dorisch, Frau , Rosewein. — Schulz,

Frau Rittmeister , Durbach.
Pen,3. Columbia, Frankfurter Str . 8:

Horol Frau , Gildehaus. — Pohl-
mmi. , Gilidehaus.

Pension Oredö, Leberberg 1:
Cords, Frau, Rittergutsbes ., Baridn.

— Grup«, Frau Oberst, Berlin. —
Wigand, Kfm., m. Frau, Bad Oeyn¬
hausen.

Damlbachtal 2, 1:
Menzel, Frl ., Neusalz. — Miethe,

Frau, Neue alz.
üotzneimer Strasse 24:

Fuehsi. m. Fi-au, Koblenz. — Reuter,
Fri .. Koblenz. — Schlosser, 2 Frl .,
Koblenz.

EllißKbefhenistimsse>..12:
Braun, 2 Frk , Darinfctadt.

Fiohrs Privathotel . Geisbergatr. 5:
von Busste, Frl ., Rudolstadt.

Villa Esplanada, Soimeriberger Str.:
Backmann, Frau , m. T,, San Frau'

cisco. — Wanraer, m. Frau , Köln.Pension Fortuna! Paulinenstrasse 7:
Budde, Frau , Düssdldorf. — Schle-

ßinger, Gutsbes., m, Farn-, Czemorwitz,
— Villa Frank , Leberberg 8:

Ackermann, Frau Dir,, Kassel. —*
Mieneke, Frau Reut ., Hamburg.

Priedrichstnasse 5:
Becker, Oberst, m Fr ., Goida.Friedrichsfcrasse 18:
Benkert , Frl .. Aschaffenburg. —

Suder, Frl ., Mainz. — Suhlke, Kfm.,
Berlin. — Wiesentann, Fräuh , Luxem¬
burg.

Pension Heimberger,
Wähehmstrasse 38:

von Belm-Negendanck, Fräulein .̂
Neubrandenburg.

Villa Helene, Sonneriberger 8tri 9:
Radö. Fr ., m. Tochter, Thora. —

von Wedel, Er. Baronin, mit Sohn,
Montreux.

HerrnimüMgasise9:
Wiahl, Stabs-Ingen., Kiel.

Pension Herma, Taunnsstr . 55:
Sehroter, m. Frau , Weimar.

Hospiz z. hl. Geist, Friedrichrtr . 24:
Buss, Fr , Dr., Münster i. W. —1

Dörinlke, PostDir . a.  D ., mit Frau,
Goslar. — Müller. Elz. — Richter,
Konstanz . — Slteumer, Frau Direktor,
Osnabrück.

Evang. Hospiz, Bmsenstrasse 8:
Althen, Frl ., Hahnstatten . — Ar-

eularius, Fräul-, Horn . — Deussen,
Superintendent a. D„ Charlottenburg,
— Heidsiek, Pastor , Preuss. Olden¬
dorf. — Jungelt, Fr . Pastor , Bonn. —
Klirader, Kfm.y Stuttgart . — Seeliger,
Pastor , Barmen,

Kapellenstrasse 6, 1:
Meier, Er . Oberamtm., m. Gesell¬

schafterin , Pritzwalk.
Kapellenetraeae 10, P .:

Weasidlo, Polizei-Leut ., Charlottesa*
bürg.

Kapellenstiasse 37:
Ehilert, Zoöirat, m. Fr .,, Stargard.

KfpeitenStrasse 80:
Harten -Hoenke, Fr , Schriftsteller,

Kiel. — Schmidtl, Hofrat , m. Töcht.,
München.

Ludeenstrasse 2, 1:
Lotlwe, Frl ., Charlottcraburg. —

Bratsch, Frau , Berlin.
Marktplatz 3, 2:

v. Igel, General d. Inf ., mit Frau,
Berlin.

Pension! Nassovia, Webergasse 3:
Lrisauer, Krim, m. Fr , Berlin.

Villa. Ölanda., Gartenstr . 18/20:
KalkuhS. Fr . Dir., Oberkassel. —<

Schwartze, Frau, Berlin
Pension Oseent, Grünweg 4:

Heydferraaram, Frl . Oberin-Schwester,
Lankwitz.

Villa Palmyra , Röasterstr. 5:
Ledermonn Kfm,, Berlin. — Nesa*

linger, Fabrikbe»., m. Fr ., Berlin..
Pension Pustau , Nerotal 37:

Hertz , Frau Rent ., Berlin.
Schlichterstrasse 3:

von Wedelt Fr . Rittmstr ., Dresden.
Villa Speraaza- Erathstrasse 3:

Meissner, Fr . Geh. Rat , Berlin. —>
Pott , Rent ., m. Fr ., Ilannov .-Mündera»

Stiftetrasse 2, P .:
Wille, General, m. Fr ., Churlotteae

bürg.
Tannuässtrasse39:

Pezcatore, Dr. med., Ems.
Taurausstrasse 49:

Gurary, Kfm., m. Farn. u. Bedien!,
Krementechuk.

Taimatsatrasee 55:
Schröter, Dr. med., Hof a. d. 8.

Pension Viktoria Luise,
Wilhelmstrasse 52:

voti, Alvensleben, Baron, Berlin. —‘
von Wechmar, Frau Baronin, Pader¬
born.

Pension Winter,
Sonnenberger Strasse 14:

Elias, Fr . Rent ., Hamburg.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr ,9:
Hartsnann , Mutten mit KinÜiefrm

Sufebach. — Jager , Erl ., Lorch. —
Schmidt’, Eduard , Herschbach, -i
Staat, IVau, Oberbrecheu,
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östliche Rundschau
MUchkehaMung und Milchversorgung.

Einem Bortrag , den Herr I >r . M . S o i f s e r t-Leipzig
sängst in einer Versammlung des „Deutschen Milchwirtschaft»
lichen Vereins " über sein neues Verfahren hielt , Milch unter
Erhaltung ihres chemischen und physiologischen Rohzustan¬
des durch Bestrahlung mit ultraviolettem Licht keimfrei zu
machen , entnehmen wir folgende , für die Hausfrauen beson¬
ders wichtige Ausführungen : Die Frage , was man unter
der Sterilisierung einer keimhaltigen Flüssigkeit verstehen
soll , ist aus dem Sprachgebrauch nicht einfach zu beantwor¬
ten . Gemeinhin erhält man auf diese Frage die kurze Ant¬
wort , der Zweck der Sterilisierung sei , eine keimhaltige
Flüssigkeit keimfrei  zu machen , und gerade für die Milch
wird dieses letztere Wort als eine Qualitätsbezeichnung
vielfältig verwendet . Durch die Einwirkung der Hitze auf
eine bakterienhaltige Flüssigkeit werden die Keime keines¬
wegs „zerstört " oder „vernichtet ". Vielmehr bleiben diese
für das bloße Auge nicht erkennbaren Pflänzchen genau
ebenso in ihrer Form und zum großen Teil auch in ihrer
chemischen , zuweilen giftigen Beschaffenheit erhalten wie
etwa die Blätter eines Gemüses oder Gewürzes , auch wenn
sie vorher noch so sein zerkleinert worden fein mögen , in
der gekochten Suppe erhalten geblieben sind . Man kann
also auch Milch , die viele für das bloße Auge nicht sichtbare
Keime enthält , keineswegs durch Kochen (Sterilisieren oder
Pasteurisieren ) keimfrei machen , und man hat , wenn es sich
um Krankheit erregende Keime , die von kranken Tieren oder
Menschen aus in die Milch gelangt sein können , handelt,
durch ihre Abtötung zumindest noch keine volle Gewähr ihrer
Unschädlichkeit , auch wenn ihr Wachstum und ihre Fort-
pflanzungsfähigkeit aufgehoben ist . Es muß daher , was
immer auch für Mittel anwendbar sein und werden mögen,
um Keime abzutöten , unerschütterlich an der Forderung fest¬
gehalten werden , daß die Milch von Anfang an reinlich und
von gesunden Tieren gewonnen wird.

Aber die Hausfrau und der Milchhändler denken viel
mehr als an die Abtötung von Krankheit erregenden Bak¬
terien an eine andere Wirkung der Sterilisierung oder
Pasteurisierung von Milch , wenn sie eine Verbesserung der
letzteren davon erwarten und dafür bezahlen oder sich be¬
zahlen laffen . Es ist keine Entdeckung der modernen Wissen¬
schaft , sondern eine Jahrhunderte alte praktische Erfahrung
-der Hausfrau , daß gekochte Milch etwas später sauer zu
werden und zu gerinnen pflegt , als die gewöhnliche unge¬
kochte. Die Verlängerung der Haltbarkeit gewöhnlicher
Marktmilch durch das im Haushalt übliche Kochen erstreckt
Pch aber nur aus wenige Stunden . So lange bei der Ge-
winming von Vorzugsmilch oder hygienisch einwandfreier
Milch nicht die peinliche Sauberkeit üblich war , wie sie in
Mt Verständnis geleiteten und mustergültigen Betrieben
heutzutage mehr und mehr Eingang findet , begnügte man
sich, damit , -die Milch wenigstens für Stunden zu einer „ Kon¬
serve " zu machen . Manche Leute , und insbesondere die älte¬
ren unter uns , verknüpfen mit dieser Konservierung der
Milch freilich auch die Vorstellung einer Verbesserung der¬
selben , indem sie der zuweilen auftretenden abführenden
Wirkung gesäuerter Milch die Bedeutung einer Gesundhcits-
schädlichkeit zuschrieben , während sie die gleiche Wirkung
wunderlicherweise z. B . beim Genuß von Sauerkraut und
dergleichen nicht so hoch einschätzten . Der Glaube , daß die
natürliche Säuerung roher Milch sie unbekömmlich oder gar
gesundheitsschädlich mache , hat aber in den letzten zwei
Jahrzehnten ganz allgemein an Boden verloren , seit man
sich im Gegenteil von heilsamen Wirkungen des Genusses
saurer Milch mehr und mehr überzeugen gelernt hat . So ist
die saure Milch  in letzter Zeit zu einem beliebten Ge¬
nußmittel und diätetischen Heilmittel  geworden,
das sogar bei Verdauungsstörungen von Säuglingen be¬
wußte und absichtliche Anwendung findet . Diese Anwen¬
dung geht in letzter Linie aus eine alte Beobachtung der
Hausfrauen zurück, von der sie oft praktischen Gebrauch in
der Küche machen . Wenn die verehrte Leserin ein frisches
Fleisch altschlachten , recht mürbe werden lassen will und das
Verderben an der Luft fürchtet , so legt sie ihren Braten in
rohe Milch oder Sahne und läßt diese ruhig sauer werden.
Vielleicht ist es aber auch schon einer oder der anderen
passiert , daß sie die Sache recht gewissenhaft anfangen wollte
und — vielleicht gerade im Sommer — ihre Milch erst recht
gründlich und lange abkochte oder gar sterilisierte Flaschen¬
milch nahm , um einen saftigen Rinderbraten oder Kalbs¬
schlegel „einzulegen ". Dabei kann es passieren , daß der
Montags eingelegte Braten , der erst am kommenden Sonn¬
tag ihrer Kunst Lob eintragen sollte , schon am Dienstag¬
abend stank wie nur faules Fleisch zu stinken vermag . In
geringerem Grad , bis zu einem sog . leichten „Hautgout ",
wird wohl jede Hausfrau diese Erscheinung kennen , und
viele wissen , daß man , wenn sie einmal bemerkbar wird , sie
durch öfteres Wechseln der Milch beseitigen kann , wenn diese
roh angewandt wird . — Wie auf das Fleisch , so wirken aber
auch auf die Milch selbst jene Gärungserreger , welche sie
sauer machen , erhaltend , vor Fäulnis schützend.

Wir sehen also , daß eine wirklich „keimfreie"
Milch weder nützlich noch wünschenswert  für
den Verzehrer sein kann . Eine sauber gewonnene Milch hat
gerade infolge des Schutzes durch die zu ihr gehörigen
.symbiotischen " Milchsäurebildner eine sehr lange Haltbar¬
keit, wenn sie verständig , d. h . möglichst kühl und sauber , auf¬
bewahrt wird . Eine solche Milch hält sich 48 Stunden , ohne
sauer zu werden , und diese Haltbarkeit genügt auch für die
Milchversorgung der Großstädte vollkommen . Die Abtötung
der normalen gesunden Milchsäurebakterien durch irgend¬
welche Verfahren ist daher unnötig und sogar schädlich , wo¬
fern nur die Milch von vornherein sauber gewonnen und
dann mit einigem Verständnis behandelt wird.

Anders ist es mit den Bakterien , welche aus kranken
Eutern der Milch zugemischt sein können , mit den Erregern
der Euterentzünd -ung und der Tuberkulose . Diese Krank-
Mtserreger müssen mit allen nur denkbaren Wittel » der

Milch ferugehakteu werden , und da ist es , wie in allen Din¬
gen der öffentlichen Gesundheitspflege , nötig , daß die vor¬
beugende Tätigkeit der Nahrungsmittelaufstcht möglichst er¬
folgreich gestaltet wird . Die Milch ist flüssiges Fleisch , und
was dem Fleisch recht ist , muß ihr billig sein . Es mutz
Aufgabe der Technik und der Milchproduktion sein , auch die
Übertragung ansteckender Krankheiten durch die Milch mög¬
lichst soweit zu verringern , als in Menschenkräften steht.

Diese Notwendigkeit bildet den Ausgangspunkt des er¬
wähnten neuen Verfahrens.  Dieses Milchbehand?
lungsverfahren , das am Gewinnungsort der Milch sofort
nach der Melkung angewandt werden soll , beruht auf der
seit länger als einem Menschenalter errungenen wissen¬
schaftlichen Erkenntnis , daß das Licht ein Feind aller der
Keime ist , welche , wie die Krankheitserreger , auf den Auf¬
enthalt im menschlichen oder tierischen Körper zu ihrer Ver¬
mehrung und zur Erhaltung ihrer krankheitserregenden
Eigenschaften angewiesen sind . Die Sonne,  deren Schein
wir in trüben Wintertagen so schwer vermissen , ist der große
unentgeltliche Desinfektionsapparat  der Natur.
Die Technik hat uns seit wenigen Jahren Gelegenheit ge¬
boten , ihre Wirkung in Tagen des Mangels durch Her¬
stellung außerordentlich kräftiger Lichtquellen zu ersetzen,
und es ist über allen Zweifel nachgewiesen , daß mit den
modernen Quecksilberdampflampen , deren grelles unschönes
Licht uns sonst beleidigt , starke gbtötende Wirkungen aus
die Krankheit erregenden Kleinlebewesen ausgeübt werden
können . Mit solchen Lampen wird bei dem von mir aus¬
gebildeten Verfahren die frischgewonnene Milch in dünner
Schicht bestrahlt und gleichzeitig gekühlt . Sie fließt dabet
vom Melkeimer aus in keimfreie Flaschen , welche sofort mit
einem keimfreien Verschluß so versehen werden , daß dieser
nicht ohne gänzliche Beschädigung cnffernt werden kann . So
enthält jede Flasche die Milch in dem Urzustand , in welchem
der Melkeimer sie aufnahm , und vom Euter der Kuh bis
zum Mund des Konsumenten legt die Originalmilch den
Weg ohne jede Berührung mit Menschenhänden und Ge¬
säßen zurück . Das aber ist nötig , um ihr die Vorzüge zu
erhalten , mit denen die Natur die Milch als das vollkom¬
menste und beste Nahrungsmittel , das in flüssiger Form
Brot und Fleisch und die feinsten Anregungs - und Ge¬
schmacksstoffe enthält , ausgestattet hat . Sie so vollkommen
wie möglich zu erhalten ist die Aufgabe , welche Landwirt¬
schaft , Milchhandel und öffentliche Gesundheitspflege in ge¬
meinsamer Arbeit zu lösen haben . Heute leider gilt aber
von der Milchversorgung der Großstädte im ganzen noch
das bittere Wort , das vor Jahrzehnten ein verdienstvoller
Förderer deutschen Gewerbefleißes von deutscher Ware
klagte : „Billig und schlecht". Daran ist aber nicht die Land¬
wirtschaft und Technik schuld , sondern die falsche Sparsam¬
keit und die Unkenntnis vom Nutzen des Milchgenusses für
die Gesundheit des einzelnen wie der gesamten Bevölke¬
rung :. Diese werden gerächt durch die krankhafte Entwick¬
lung und mangelhafte Widerstandsfähigkeit des großstädti¬
schen Nachwuchses und durch die Kosten , die daraus für
Kranken - und Siechensürsorge entstehen . „Ersparnisse ", sagt
einer der besten Vorkämpfer für die Gesundheit unseres Nach¬
wuchses , der Kinderarzt Professor Schloßmann in Düssel¬
dorf , „sind etwas Gutes . Wirkliche Sparsamkeit zeigt sich
darin , daß man ein Ziel , welches man sich gesteckt hat , mit
denkbar geringsten Mitteln zu erreichen sucht , nicht aber da¬
durch , daß man sagt : ob ich das Ziel erreiche , ist mir gleich.
Wenn man Menschen erhalten will , nmß man sich stagen:
sind die Maßnahmen , die ich einschlage , die billigsten , oder
kann ich es billiger erreichen ? Man kann aber nicht sagen,
ich will meine Kosten beschränken , was dann erreicht wird,
werden wir sehen . Das ist der Weg der Pseudo -Spar¬
samkeit ."

Mio schützt man stch vor Sommersprossrn?
Der Sommer hat für die Besitzerinnen einer zarten und

durchsichtigen Haut immer eine unangenehme Zugabe.
Blondinen und Frauen mit rötlichem Haar werden bei den
ersten Strahlen der Lenzsonne schon die kleinen bräunlichen
Flecke sehen , die man Sommersprossen nennt und die das
Gesicht einer Trägerin recht entstellen können . Man kann
sich vor den Sommersprossen schützen , wenn man es ver¬
meidet , sich den Strahlen der Sonne auszusetzen . Aber es
ist natürlich eine große Last , bei jedem warmen Sonnen¬
strahl den Schirm aufzuspannen oder das Gesicht durch
einen Riesenhut zu bedecken, abgesehen davon , daß sich nie¬
mand die Sonne ganz vom Leibe halten sollte . Daß die
Sommersprossen nicht allzu sichtbar werden , läßt sich ver¬
meiden . Abends , nachdem das Gesicht entsprechend avge-
kühlt ist , reinige man es mit lauwarmem Wasser vom
Schweiß und dem Staube des Tages und bestreiche nament¬
lich die Stellen , an denen sich die Sommersprossen am
meisten zeigen , mit einer schwachen,Lösung von Zitro¬
nensaft,  die erst morgens mit lauwarmem Wasser ab¬
gewaschen wird . Man muß bei der Anwendung des
Zitronensaftes natürlich vorsichtig sein , denn die Säure kann
die Haut angreifen und zur Entzündung bringen . Gleich¬
falls mit Erfolg wendet man eine schwache Lösmig von
Wasserstoffsuperoxyd  an . Mit einem Schwämm¬
chen oder einem Wattebäuschchen trägt man die Lösung aus,
die aber nur etwa eine Stunde aus der Haut sein darf . Die
Augm , die Augenbrauen und die Wimpern muß man vor
dem Wasserstoff schützen, da diese Lösung eine bleichende
Wirkung hat und das Haar der Brauen und Wimpern zu
entfärben imstande ist . Für die Augen ist der Wasserstoff¬
superoxyd gefährlich , und man muß die Augen vor der Be¬
rührung mit dieser Flüssigkeit hüten . Das Tragen eines
rötlichen oder rötlich gelben Schleiers  kann die chemische
Wirkung der Sonnenstrahlen auf die Pigmentation der Haut
verhindern . Als vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen alle
Hautunreinigkeiten und auch gegen die Sommersprossen ist
der Saft von frischen Gurken,  den n:an auf das Gesicht,
die Hände und diejenigen Körperteile streicht , die man zart
und weiß haben möchte . Man hat geradezu Wunder damit
erzielt . denn die Haut iü kür deu Gurkeniast außerordentlich

empfänglich . Die Hände , die im Winter bei der kalte«
Witterung leicht eine rötliche Farbe erhalten haben , die
man im Sommer fast noch unangenehmer empfindet als im
Winter , werden durch eine ständige Behandlung mit dem
Saft der Gurke zart und weiß , namentlich , wenn man des
nachts über die Hände nicht zu enge Handschuhe aus dünnem
Leder zieht . Auch die rote Nase , eine Wirkung der Kälte
des Winters , wird mit dem Gurkensast geheilt , namentlich
wenn die Röte erst von kurzer Dauer ist . Selbstverständlich
«mß man mit den Vorbeugungsmitteln beginnen , noch che
die Sommersprossen und die anderen Schönheitsfehler sich
gar zu sehr ausgebreitet haben . R . Rosen.

Minks.
Das versprochene Schneckennudelnrezept . Man darf ja

nicht meinen , daß Schnecken dabei verwendet werden Es
hat seinen Namen nicht von den Zugaben , sondern von der
Art der Zubereitung erhalten . Der Teig ist genau derselbe
wie zu den von mir angegebenen Dampfnudeln, *) nur muH
man in diesen Teig etwas Zucker tun . Der Teig wird , nach¬
dem er das zweitemal noch etwas gegangen ist, ausgewellt
und in lange , etwa 5 bis 6 Zentimeter breite Streifen ge¬
schnitten , diese werden Mt Butter bestrichen , mit großen
und kleinen Rosinchen bestreut , ausgerollt und aus ein gut
bestrichenes Backblech gesetzt . Ehe man sie in den Lsen
schiebt , werden sie mit Ei bestrichen . Der Ofen muß sehr
heiß sein . Frau M . A.

Reinigung seidener Kleider . Es ist viel vorteilhafter,
seidene Gardcrobenstücke mittels eines Flanelllappens ab-
zureiben , statt stch bei der Reinigung der Bürste zu bedienen.
Der Staub kann auf diese Weise leicht entfernt werden und
etwaige im Entstehen begriffene speckige Stellen verschwin¬
den bei dieser Behandlung gleich mit . Außerdem wird die
Seide viel mehr geschont . B . Sch.

Meffinggeschirre lasse « stch ans leichte Weise h«ss.
glänzend putzen , wenn man Quark und Sand zu gleich « ,
Teilen miteinander mischt und mit dieser Mischung und
wollenen Lappen den schmutzigen G eg entstand tüchtig ab->
reibt , dann gut nachspült und trocken reibt . Auf diese Weis«
gereinigt , verliert es auch seinen schönen Man ; nicht so
schnell wie Mt ätzenden Putzwässern behandeltes Geschirr.
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Nasskillschrv Küchenzettel.
a. Für einen einfacheren HauShalt.

Sonntag.  Milchsnppe mit Schneeklößchen . —- Reis mit
Leder . — Rhabarberkuchen.

Montag.  Brenmsuppe . — < Kalbsbrust mit Paprika.
röstete Kartoffeln . ^

D i enstag.  Penädensuppe . — < Essigbraten mit gekochten
Makkaroni.

Mittwoch.  Kartoffelsuppe mit Kräutern , dick eingekocht>—i GriesWße, kalifornisches Trockenobst.
Donnerstag.  Buttermilchsuppe . —<  Aufgewärmt « :

Essigbraten , Rahmkartoffeln.
F rer tag.  Kerbelsuppe . —1 Kopfsalat , geröstete ©ar,

toffeln , Eierkuchen.
Samstag.  Fleischbrühe mit Eiergerste , das Rindfleisch

ä la creme mit Reisgemüse.
I). Für einen feineren Haushalt

S o n n t a g. ^ Schokoladensupps mit Makkaroni . —7- Roast,Schokoladensuppe mit _
Iiecf mit Spargel , Kopfsalat und gebackene Kartöffeichen'
Gemischtes Kompott . — ■ Mandel -Auflauf mit SSeiti.
fchaumsaucg.

Montag.  Sauerampsersuppe mit verlorenen Eiern , _ _
Köniasberger Klops mit Sardeklensauce , Malta -Kar¬
toffeln . — - Spinat mit Setzeiern und Schweinsfibet.

Dienstag.  Buttermilchsuppe mit Wein . — Kalbsbraten
mit Schoten und Karotten . —> Griesmehlspeise mit

, sauren Kirschen (Konserven ).
Mittwoch.  Französische Suppe . —1  Kalbsbratenauflauf *)

(Restverwendung ). — , Rhabaüber -Kompott . — ' Eier,
suchen mit Kopfsalat.

Donnerstag.  Kerbelsuppe . —1  Frikassee von Tauben
mit Klößchen und Spargeln . — 1 Stärkepudding mit
Himbeersaft.

Freitag.  Apfelweinsuppe mit Sago . — Aal in grüner
Petersiliensauce , mit Salzkartoffeln , Kalbsnteren»
schnitten mit Salat . •—1 Pumpernickelpudding mit
Schlagsahne.

Samsta  g . Fleischbrühe mit Nudeln . —1  Suppenfleisch
mit Gurkensalat . •—• Dampfnudeln mit Vanilleiauce,
Rhabarber -Kompott.
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*) Kalbsbraten - Auflauf.  In der Schale
kochte Kartoffeln werden abgezogen und in Scheiben ge,
schnitten , die Ueberreste des Kalbsbratens mit etwas rohem
' v. ‘ ■i- ‘ " m . ' nkäseSchinken durch die Maschine getrieben , etwas Parmesankäse
dazu gegeben und alles gut gemischt . Die Hälfte dieser
Masse füllt man in eine gut vorbereitete Backschüssel
gibt folgende Sauce darüber : In Butter gebräunte klein
geschnittene Zwiebel , Salz , sauren Rahm und die übrige
Kalbsbratensauce werden gemischt und darüber gegeben.
Dann wird der Rest der Mäste eingefüllt , mit Paniermehl
bestreut und Butterflöckchen darauf gelegt . Man backt tzf«
Speise % Stunden bei müßiger Hitze und serviert sie in der
Backschüssel. _

Krffsfkastrm dsr Sairsfra «.
Me Anftagr » und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau de«

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

Fra » C. D . Eine Antwort auf Ihre Anfrage ist noch
nicht eingegangen . Weiß von unseren Leserinnen niemand , wie
man gelbe Hut federn  schwarz färben kann?

A. F . Kann mir eine der Leserinnen ein gutes Mittel an-
geben , um bei einem kleinen Mädchen Sommersproffen zu ver¬
treiben ? Im voraus besten Dank . (Wir verweisen Sie auf
den Artikel : „Wie schützt man sich vor Sommersprossen ?- jn
der vorliegenden „Hauswirtschaftlichen Rundschau ". Selbstver¬
ständlich würden wir es aber ebenfalls gerne sehen , wenn Lese¬
rinnen , die sich um die Beseitigung von Sommersprossen be¬
müht haben , ihre Erfahrungen Mitteilen wollten . Die Red .)

P . B. (Antwort .) Sie können die Handschuhe  in
einer Mischung , von 8 Teilen warmen Wassers und 1 Test
Salmiak waschen . Um die Fingerspitzen bester rein zu
bringen , empfiehlt es sich, die Handschuhs anzuziehen . Sie
dürfen aber nicht in klarem Wasser nachgespült werden , da sie
sonst leicht hart werden . Auch schnell trocknen dürfen sie nicht:
während sie zum Trocknen aufgehängt sind , müssen sie wieder¬
holt gerieben werden . L.

*) Siehe Briefkasten der Hausfrau in der „Hauswird»
tcbaktlichen Rundschau " vom 15. April . D . Red.
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